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Kurznachrichten 
Notizen 
Konzepte für eine 
Umweltökonomische 
Gesamtrechnung 

Mitte dieses Jahres 
hat das Stat1st1sche 
Bundesamt ein erstes 

~ Konzept fur eine Um-
~ weltökonomische Ge-

samtrechnung vorge-
legt. Der Anstoß zu diesen Arbeiten 
kam aus der offentl1chen Anhörung vor 
dem Wirtschaftsausschuß des Deut-
schen Bundestages 1m Mai 1989 zur 
Entwicklung der ökologischen und so-
zialen Folgekosten des W1rtschaftens. 

Als integriertes Informationssystem 
soll die Umweltökonom1sche Gesamt-
rechnung alle in Betracht kommenden 
umweltrelevanten Daten sammeln und 
nach einhe1tl1chen Konzepten und De-
finitionen aufbereiten. Die Auswahl und 
Ausrichtung der Angaben erfolgt dabei 
vor allem mit Blick auf die wechselse1t1-
gen zusammenhänge zwischen Um-
welt und Wirtschaft. 
Damit dient eine Umweltökonom1sche 
Gesamtrechnung mehreren Zielset-
zungen gle1chze1t1g. Sie gibt den kon-
zeptionellen Rahmen für die Beschaf-
fung und Aufbereitung umweltrelevan-
ter Informationen, sie ermöglicht eine 
laufende Umweltbenchterstattung, und 
sie stellt einen Informationsthesaurus 
zur Verfugung, der aufeinander abge-
stimmte Daten und Ze1tre1hen für lau-
fende und einmalige Analysen aller Art 
1m Umweltbereich liefern kann. 

FLir die Konzeption einer Umweltöko-
nom1schen Gesamtrechnung ergibt 
sich - nicht zuletzt auch wegen der 
kompl1z1erten naturwissenschaftl1ch-
okolog1schen Zusammenhänge - ei-
ne Fülle von Problemen. Das Stat1st1-
sche Bundesamt schlägt daher vor, 
den E1nst1eg 1n eine Umweltökonom1-
sche Gesamtrechnung mit einem 
Grundprogramm für ein Stat1st1sches 
Umweltbenchtssystem zu beginnen 
und dabei einen modularen Aufbau zu 
verwenden, der es erleichtert, gle1ch-
ze1t1g Arbeiten vor allem auf den Ge-
bieten Rohstoffverbrauch, Em1ss1onen, 
Verbleib von Emissionen, lmm1ss10-
nen und Umweltschutzausgaben vor-
anzutreiben, fur Änderungen und Er-
ganzungen aber offenzuble1ben. Ange-
strebt sind dabei Angaben in phys1kal1-
schen Größen, aber auch - soweit 
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das möglich 1st - in DM-Größen. In 
der monetaren Bewertung und 1m Auf-
bau entsprechender Klass1f1kationen 
liegen noch erhebliche methodische 
und stat1st1sche Schwierigkeiten. Um 
die fachliche D1skuss1on zu verstärken, 
hat der Bundesminister für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktors1cherhe1t ei-
nen Wissenschaftlichen Beirat beru-
fen, der die Arbeiten zur Umweltökono-
m1schen Gesamtrechnung begleiten 
und Anregungen zur Losung methodi-
scher Fragen geben soll. 
Weitere Informationen sind 1m Stat1st1-
schen Bundesamt bei Abteilung IV, 
Tel. (0611) 75-22 23, erhaltl1ch 

Zum Mikrozensus-
änderungsgesetz 1991 

Die Bundesregierung 
hat dem Bundesrat am 
11. Mai 1990 den Ent-
wurf eines Gesetzes 
zur Änderung des nur 
bis 1990 befristeten 

M1krozensusgesetzes 1985 zugeleitet. 
Damit soll gewährleistet werden, daß 
für die kommenden fünf Jahre vom Mi-
krozensus aktuelle und zuverlässige 
Ergebnisse uber die Bevölkerung und 
das Erwerbsleben für Pol1t1k, Verwal-
tung, Wirtschaft und Wissenschaft zur 
Verfügung gestellt werden können. 
Grundsätzlich sieht der Gesetzesent-
wurf die Beibehaltung der Auskunfts-
pflicht vor. Gegenuber dem Mikrozen-
susgesetz 1985 ist jedoch eine Erwei-
terung der fre1w1ll1gen Beantwortung 
auf die Fragen zur Aus- und We1terb1l-
dung, zum Pendlergeschehen, zur Be-
h1ndertene1genschaft, zur privaten und 
betrieblichen Altersvorsorge, zur zu-
satzl1chen privaten Krankenversiche-
rung und die Zusatzfragen an Auslän-
der angestrebt. We1terh1n soll auf die 
bisherigen Befragungen uber Urlaubs-
und Erholungsreisen (1ahrl1ch, 0, 1 %) 
und über die Wohnsituation (zwe1jähr-
l1ch, 1 %) verzichtet werden 

Diese vorgesehenen Anderungen fan-
den auf der Bundesratssitzung am 22 
Juni 1990 überwiegend keine Zustim-
mung Nach Auffassung der Länder 
soll die Ergänzungserhebung zur 
Wohns1tuat1on bis zum Vorliegen eines 
neuen Wohnungsst1chprobengeset-
zes unverandert fortgeführt werden. Ih-
re Angaben seien im Hinblick auf die 
derze1t1ge Lage am Wohnungsmarkt 
unverzichtbar. Ebenso fand die Strei-
chung der - seit 1985 fre1w1ll1gen -
Fragen zu den Urlaubs- und Erho-

lungsre1sen keine Zustimmung, weil 
zuverlässige Daten über die strukturel-
len und ze1tl1chen Veränderungen 1m 
Reiseverhalten wichtige Grundlagen 
für fremdenverkehrspolitische Maß-
nahmen liefern sollen. Weiterhin 
wünscht der Bundesrat die Beibehal-
tung der Auskunftspflicht für die Fra-
gen 

zur Aus- und Weiterbildung, weil 
ein enger Zusammenhang zu einer 
späteren Erwerbstätigkeit oder Er-
werbslos1gke1t gesehen wird, 
zum Pendlergeschehen, weil sie 
für Raumordnung, Landesplanung 
und Verkehrsplanung von wesent-
licher Bedeutung sind, 
zur privaten und betrieblichen Al-
tersvorsorge, weil sie 1n der Komb1-
nat1on mit den Angaben zur gesetz-
lichen Rentenversicherung die so-
z1alpol1t1sche Beurteilung der Ge-
samtaltersvorsorge der Bevölke-
rung ermogl1chen, und 

an Ausländer, weil diese Zusatzfra-
gen die Lebensverhältnisse der 
Ausländer einschl1eßl1ch der Haus-
halts- und Famli1ens1tuation aufzei-
gen und als Grundinformationen 
fur die Ausländerpol1t1k dienen. 

Der Bundesrat stutzte sich bei seinem 
Beschluß auf die Untersuchungen des 
Wissenschaftlichen Beirats fur Mikro-
zensus und Volkszählung, der die qua-
litativen Auswirkungen von Fre1w1ll1g-
ke1t in Bevolkerungsbefragungen auf-
zeigte Die Mikrozensus-Testerhebun-
gen 1985 bis 1987 hatten die durch 
Freiw1ll1gke1t bedingten Qual1tatse1n-
bußen aufgezeigt, die global betrachtet 
dann bestehen, daß ein zu pos1t1ves 
Bild der wirtschaftlichen und sozialen 
Lage der Bevolkerung gezeichnet wird, 
und damit unvereinbar mit dem Ziel der 
neutralen lnformat1onsbere1tstellung 
durch den Mikrozensus sind. 

Die parlamentarische Beratung des 
Gesetzesentwurfs wird nach der 
„Sommerpause" fortgesetzt. Bis zum 
Ende der Legislaturperiode verbleibt 
nur noch wenig Zeit, eine tragfähige 
Komprom1ßlosung zu finden und ein 
M1krozensusanderungsgesetz zu ver-
abschieden. 

Nur mit der rechtze1t1gen Verabschie-
dung kann ein drohendes Def1z1t an 
gesellschaftlichen und politikrelevan-
ten Informationen ab 1991 vermieden 
werden, was um so schwerwiegender 
ware, weil der Mikrozensus als be-
wahrtes Instrument eine umfassende 
und gle1chart1ge Datenbasis 1n der 
Bundesrepublik und der DDR liefern 
konnte. 
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Raumbezogene Statistik 
, _ 1 Der Bedarf an Informa-l · Uooeo aos deo Bece,. 

· - , / chen Raumordnung, 
' ' - ; ' , Umwelt- und Natur-

, _ _ _ : 1 schutz fur den exakte 
1~-~~ Kenntnisse raumbe-
zogener Merkmale unerlaßl1ch sind, 
hat 1n den letzten Jahren erheblich zu-
genommen Diesen Anforderungen 
konnen Stat1st1ken in trad1t1oneller 
Form nicht mehr gerecht werden Unter 
anderem aus diesem Grund beschrei-
tet das Stat1st1sche Bundesamt mit der 
Pilotstudie „Stat1st1sches Informa-
tionssystem zur Bodennutzung -
STABIS" neue Wege 1n der amtlichen 
Stat1st1k Aktuelle Informationen uber 
die Bodennutzung werden mit ihrem 
rauml1chen Bezug gesammelt, gespei-
chert und flächenbezogen ausgewer-
tet 

Darauf aufbauend wird ein geogra-
ph1sch-stat1st1sches Informationssy-
stem konz1p1ert. das auch andere stat1-
st1sche Sachverhalte einbezieht und 
ihre Zusammenfuhrung und Auswer-
tung uber den Raumbezug ermogl1cht. 

In der „Voruntersuchung" der schon 
1986 begonnenen P1lotstud1e wurden 
der Bestand und der Bedarf an d1g1ta-
len Geometriedaten auf mittlerem Maß-
stabsniveau neben einer bundesweit 
gult1gen Bodennutzungssystematik 
entwickelt. Die gewonnenen Erkennt-
nisse mundeten in eine methodische 
Konzeption für das weitere Vorgehen 

Der zur Zeit durchgefuhrte „Praxistest" 
dient zur Überprüfung und We1terent-
w1cklung der methodischen Konzep-
tion, die spater als Grundlage fur eine 
neue Bundesstat1st1k dienen soll. 

Er gliedert sich in mehrere Arbe1tsge-
b1ete mit untersch1edl1chen Aufgaben. 

Umwelt-Paket 
In diesem umfangreichen Teil des Pra-
xistests wird in 31 ausgewahlten Test-
regionen die Erhebung der aktuellen 
Bodennutzung aus Luftbildern durch-
gefuhrt, und es werden daraus ent-
sprechende d1g1tale Karten aufgebaut. 
Damit liegt fur die weiteren Arbeiten 
der Basisdatenbestand in der notwen-
digen Form vor. Es wird durch Ver-
gleich mit Referenzdaten und gezielte 
Nachuntersuchungen die Oual1tat der 
Daten beurteilt Fur die Testregionen 
wird die Datenauswertung sowohl 1n 
tabellarischer als auch 1n kartographi-
scher Form demonstriert. 

Dabei werden neben „einfachen" Fla-
chenb1lanzen auch raumbezogene 
Analysen mit neuen Aussagen vorge-
nommen 
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Unter dem Auswertungsbeispiel 
„Schutzzonen" wird gezeigt, wie durch 
die Kombination von speziellen Nut-
zungen mit bestehenden Schutzgebie-
ten potentielle Konflikte ermittelt wer-
den In Wasserschutzgebieten kann 
damit z. B eine Prioritaten-L1ste zur 
Überprufung von alteren Schutzge-
b1etsauswe1sungen erstellt werden 
Oder es wird möglich, bundesweit die 
Anteile der landw1rtschaftl1chen Bo-
dennutzungen in Natur- oder Land-
schaftsschutzgebieten zu ermitteln 

Mit Hilfe der Datenverarbeitung von 
STABIS konnen die Ausbreitungszo-
nen von Schadstoffen zum Be1sp1el an 
Straßen s1mul1ert und mit den betroffe-
nen Bodennutzungen kombiniert wer-
den (Auswertungsbe1sp1el „Verkehrs-
belastung") Anschließend kann über 
die Verteilung der Bodennutzungsfla-
chen in den Belastungszonen zum 
Be1sp1el der Anteil an belastungsemp-
findl1chen Nutzungen ermittelt werden. 

Ein weiterer Umweltaspekt wird durch 
die „Erhebung der effektiven Boden-
versiegelung" abgedeckt. Dabei wer-
den Klassen von Vers1egelungsgra-
den 1n offener und geschlossener Be-
bauung gebildet und uber klar ab-
grenzbare Siedlungstypen-Formen 
beschrieben 
Landwirtschaftspaket 
In Zusammenarbeit mit dem Stat1st1-
schen Landesamt Rheinland-Pfalz 
wird 1n zwei Testgebieten ein Vergleich 
der vorliegenden amtlichen Stat1st1ken 
zur Bodennutzung (Flachenerhebung/ 
Bodennutzungshaupterhebung) mit 
STABIS-Daten durchgefuhrt Ziel die-
ser Untersuchung 1st es, Erkenntnisse 
uber die Ursachen der gravierenden 
Differenzen in den vorliegenden amtli-
chen Zahlen zu erhalten und daraus 
Anhaltspunkte fur eine Ouantlf1z1erung 
der Einflußfaktoren zu gewinnen 

Raumordnungspaket 

In einigen Testgebieten wird ein Ver-
fahren getestet, das zur Vereinfachung 
und Verbesserung der Erhebung der 
„geplanten" Nutzung der Bodenflache 
aus Flächennutzungsplänen der Ge-
meinden beitragen soll. 

Insgesamt werden die verschiedenen 
Teile des Praxistests bis Anfang 1991 
zu Ende gehihrt Die Datenerhebung 
1m Umwelt-Paket 1st bereits weitestge-
hend abgeschlossen 

In diesem Zusammenhang veranstaltet 
das Stat1st1sche Bundesamt am 25 /26 
September 1990 in Zusammenarbeit 
mit dem Institut fur Angewandte Geo-
das1e, Frankfurt, ein w1ssenschaftl1-
ches Kolloquium zum Thema „Neue 

Wege raum bezogener Statistik". Im er-
sten Tell der Tagung werden die Rah-
menbedingungen für die We1terent-
w1cklung der raumbezogenen Stat1st1k 
referiert, 1m zweiten Teil werden ver-
schiedene stat1st1sche Pro1ekte und 
Entwicklungen vorgestellt. Als Refe-
renten der Veranstaltung sind u a Ver-
treter verschiedener Institute, der Kom-
m1ss1on der Europa1schen Gemein-
schaften, der Bundesforschungsan-
stalt fur Landeskunde und Raumord-
nung sowie nationaler und internatio-
naler Stat1st1scher Amter vorgesehen 

Ziel der Tagung soll es sein, den der-
ze1t1gen Stand der Methoden und Ver-
fahren raumbezogener Stat1st1k und 
deren E1nsatzmögl1chke1ten in der 
amtlichen Stat1st1k aufzuzeigen, neue 
Wege zur Gewinnung von Informatio-
nen in den Bereichen Raumordnung, 
Umwelt- und Naturschutz darzustellen 
sowie die We1terentw1cklungsmögl1ch-
ke1ten 1n bezug auf den kunftigen Infor-
mationsbedarf zu erörtern 

Weitere Informationen sind 1m Stat1st1-
schen Bundesamt bei Gruppe IVD, Tel. 
(0611) 75-27 30, erhaltl1ch 

40 Jahre Wahlen in der 
Bundesrepublik Deutschland 
jetzt auch auf Diskette 

• 

Aus Anlaß des v1erz1g-
Jährigen Bestehens 
der Bundesrepublik 
Deutschland wurde 
vom Stat1st1schen 
Bundesamt eine Son-

derveroffentl1chung 1m Rahmen der 
Fachserie 1 „Bevolkerung und Er-
werbstät1gke1t" mit dem Thema „40 
Jahre Wahlen in der Bundesrepublik 
Deutschland" herausgegeben Als Er-
ganzung zu dieser Veröffentlichung 
konnen nun die Daten 

der Bundestagswahlen seit 1949 
- der Landtagswahlen seit 1946 
- der Europawahlen seit 1979 
sowie ausgewählte Ergebnisse der re-
prasentat1ven Wahlstat1st1k auf Disket-
ten bezogen werden Zusätzlich sind 
die Ergebnisse 
- der Volkskammerwahl 

vom 18 Marz 1990 
nach Wahl- und Temtorialkre1sen in 
diesem Paket enthalten Damit besteht 
die Mogl1chke1t, w1cht1ge Ergebnisse 
aus den Wahlen der vergangenen v1er-
z1g Jahre problemlos mit einem Ar-
beitsplatzcomputer zu bearbeiten, oh-
ne erst zeitraubende Datenerfassung 
betreiben zu mussen 

Das Angebot umfaßt zwei Disketten 1m 
MS-DOS-Standard (5,25", 1,2 MB). Die 
Daten sind im ASCII-Format gespe1-
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chert Eine ausfuhrl1che Dokumenta-
tion mit technischer Beschreibung ist 
enthalten Die Disketten gibt es für 
50,- DM direkt beim Statistischen 
Bundesamt (Tel.: 0611 /75-2426) 

Statistisches Bundesamt 
präsentiert seine 
Veröffentlichungen auf der 
42. Frankfurter Buchmesse 

Zum 42 Male findet -
wie allJahrl1ch 1m 
Herbst - der großte 
Buchmarkt der Welt 
vom 3 bis 8 Oktober 
1990 1n Frankfurt am 

Main statt Rund 8400 Aussteller aus 
89 Landern werden 1hr Veroffentl1-
chungsangebot dem Fachpublikum, 
den Medien und einer breiteren Öffent-
lichkeit präsentieren. Erstmals wird 
auch mit einer großen Zahl osteuropäi-
scher Verleger gerechnet, die sich in-
d1v1duell an der Buchmesse beteiligen. 

Schwerpunktthema der Messe wird 
,,Japan" sein Das Stat1st1sche Bun-
desamt wird aus diesem Anlaß einen 
aktuellen, attraktiv gestalteten Länder-
bericht Japan mit einer Fulle interes-
santer, graphisch veranschaulichter 
bevölkerungs- und w1rtschaftsstat1st1-
scher Informationen herausgeben 

Zu den w1cht1gsten Neuerscheinungen 
des Amtes gehören s1cherl1ch auch die 
Stat1st1schen Jahrbücher 1990 fur die 
Bundesrepublik Deutschland bzw fur 
das Ausland, die in diesem Jahr erst-
mals zeitgleich erscheinen und zum 
Sonderpreis 1n einem gemeinsamen 
Schmuckschuber zu beziehen sind. 
Daneben wird das Amt auch seinen 
neuen W1rtschaftsd1enst „Koniunktur 
aktuell" vorstellen, der w1cht1ge Grund-
daten fur die Koniunkturanalyse bereit-
stellt 

Experten an unserem Stand informie-
ren Sie uber unser gesamtes umfang-
reiches Veröffentlichungsangebot 
(Halle 4.0, Stand-Nr. H 108) 

Aus diesem Heft 
Statistik der Bundesrepublik 
Deutschland und der Deutschen 
Demokratischen Republik auf dem 
Weg zur Einheit 

Was vor einem Jahr 
kaum einer geglaubt 
hätte, wird nun bald 
W1rkl1chke1t die E1n-
he1t Deutschlands 
Auch für die amtliche 

Stat1st1k stellen sich dabei w1cht1ge 
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Aufgaben, die Vereinhe1tl1chung der 
Stat1st1k 1n Ost und West und die Be-
reitstellung aktueller Informationen 
über die mit dem Einigungsprozeß ein-
hergehenden w1rtschaftl1chen, sozia-
len und ökologischen Veränderungen 
fur den Pol1t1ker 

Schon ein Beschluß des Ministerrates 
der DDR vom Marz 1990 uber die Rolle 
des Stat1st1schen Amtes der DDR im 
Erneuerungsprozeß enthielt den Auf-
trag, die amtliche Stat1st1k der DDR der 
Bundesstat1st1k sowie den Anforde-
rungen des EG-Binnenmarktes anzu-
passen Im Vertrag über die Schaffung 
einer Währungs-, Wirtschafts- und So-
zialunion verpflichtete sich die DDR 
uberd1es, mit Priorität vergleichbare 
stat1st1sche Informationen 1n den Be-
reichen Arbeitsmarkt, Preise, Produk-
tion, Umsätze, Außenwirtschaft und 
Einzelhandel bereitzustellen. 

Uber den bisher erreichten Stand der 
Vergle1chbarke1t der stat1st1schen Er-
gebnisse des Stat1st1schen Amtes der 
DDR mit denen der Bundesstat1st1k 
und die Planungen fur das zweite Halb-
Jahr 1990 berichtet der vorliegende 
Beitrag 

Zugleich werden 1m Zahlenteil dieser 
Zeitschrift erstmals auch statistische 
Ergebnisse fur die DDR veroffentl1cht 
Dabei handelt es sich zunachst um sol-
che Angaben, die durch den Übergang 
von der Mark der DDR auf die Deut-
sche Mark nicht grundlegend beein-
flußt werden, noch bestehende Abwei-
chungen werden ausführlich erlautert. 

Ergebnisse der 
Arbeitsstättenzählung 1987 
über „Dienstleistungen für 
Unternehmen" 

[!!---, ~~~:~s~~ft~:eur:~~n~~d 
Technische Beratung 

11 und Planung, Wer-
bung, Datenverarbe1-

--- tung und einige ande-
re unternehmensbezogene D1enstle1-
stungen - kurz als Dienstleistungen 
fur Unternehmen bezeichnet - gehö-
ren heute zu den expandierenden 
Branchen mit einem überproportiona-
len Wachstumspotential. Da es uber 
diesen Bereich noch keine spezielle 
D1enstle1stungsstat1st1k gibt, liegen 
uber ihn nur unzulängliche stat1st1sche 
Informationen vor. Diese Datenlücke 
mit Strukturdaten aus der Arbe1tsstat-
tenzahlung vom 25. Mai 1987 soweit 
wie möglich zu schließen 1st Ziel die-
ses Beitrages. 

Immerhin rund 5 % aller in der Arbeits-
stättenzahlung erfaßten Beschäft1-

gungsfalle arbeiteten im Bereich der 
Dienstleistungen für Unternehmen 
Ebenfalls 5 % der 1986 insgesamt ge-
zahlten Bruttolohne und -gehälter wur-
den an die dort tätigen Arbeitnehmer 
gezahlt. Dies unterstreicht die Bedeu-
tung dieser D1enstle1stungsbranchen. 

Kennzeichnend sind fur den Bereich 
der Dienstleistungen fur Unternehmen 
insbesondere ein hoher Anteil tätiger 
Inhaber, ein uberdurchschnittl1cher 
Prozentsatz kleinerer Arbeitsstatten 
bzw. (Einbetriebs-)Unternehmen und 
das Dom1n1eren der Personengesell-
schaft als Rechtsform So waren gut 
16 % aller Beschäftigten tätige Inhaber 
Drei Viertel der Arbe1tsstatten hatten 
weniger als funf Beschäftigte Fast 60 % 
der Beschäftigten arbeiteten 1n Unter-
nehmen, die von einer oder mehreren 
Personen als Inhaber gefuhrt wurden. 

Ausländer 1989 
Über die zahlenmaß1-
ge Entwicklung und 
Struktur der Auslander 
1m Bundesgebiet 1st 
1m Rahmen dieser 
Zeitschrift regelmaß1g 

berichtet worden. Die nach der Wende 
begonnene enge Zusammenarbeit mit 
dem Stat1st1schen Amt der DDR er-
mogl1cht es nunmehr erstmals, den an-
deren Teil Deutschlands in die auslän-
derstat1st1sche Berichterstattung ein-
zubeziehen. 

Der vorliegende Beitrag informiert zu-
nächst Liber erste Ergebnisse der Aus-
landerstat1st1k 1989 für Bund und Lan-
der. Dabei werden die einzelnen Kom-
ponenten der Entwicklung des auslan-
d1schen Bevölkerungsteils und ihre 
Bedeutung fur die seit 1988 eingetrete-
ne Veränderung untersucht In einem 
zweiten Abschnitt kommentiert der 
Aufsatz Daten uber Auslander in der 
DDR und zeigt Unterschiede auf, die 
hins1chtl1ch der Struktur dieses Perso-
nenkreises 1n den beiden deutschen 
Staaten bestehen 

Ende Dezember 1989 lebten 1m Bun-
desgebiet rund 4,846 Mill Auslander 
Ihr Anteil an der Bevolkerung betrug 
schatzungswe1se 7,7 % Die Auslan-
derzahl stieg gegenuber Ende Dezem-
ber 1988 (4,489 Mill) um 357000 Per-
sonen oder 8% Die Zunahme beruhte 
zum weitaus großten Tell auf der pos1t1-
ven Wanderungsbilanz 

In der DDR hielten sich Ende Dezem-
ber 1989 led1gl1ch 191 200 ausland1-
sche Staatsangehörige auf, was einem 
Bevolkerungsante1I von 1,2 % ent-
spricht. 

521 



Insolvenzverluste 1988 
Im Jahr 1988 waren 
15 936 1 nsolvenzfalle 
verzeichnet worden 

1 

Eröffnet wurden davon 
Jedoch nur 3649 Kon-
kurs- und 57 Ver-

gleichsverfahren. Fur uber 80 % der er-
öffneten Verfahren wurde von den Ge-
richten bis Ende 1989 ein finanzielles 
Ergebnis mitgeteilt. Danach hatten die 
Glaub1ger Forderungen 1n Hohe von 
6,6 Mrd. DM angemeldet, denen Je-
doch nur knapp 0,5 Mrd. DM an Vermo-
genswerten gegenuberstanden. Be-
rucks1cht1gt man ferner, daß bei knapp 
einem Funftel der eroffneten Insolvenz-
verfahren das finanzielle Ergebnis 
noch aussteht und t..iber 12 000 Kon-
kurse mangels Masse abgelehnt wur-
den, durften sich die Gesamtverluste 
1988 auf etwa 12 Mrd. DM belaufen 
haben. Fur 1987 waren bei gleicher Be-
rechnungsweise 14,5 Mrd DM Verlu-
ste zusammengekommen 

Kombinationen 
der Viehhaltung 

Im Zuge des t1efgre1-
fenden Strukturwan-
dels in der Landwirt-
schaft, der durch stei-
gende Betriebsgro-
ßen bei einer gle1ch-

ze1t1gen stetigen Abnahme der Anzahl 
landw1rtschaftl1cher Betriebe gekenn-
zeichnet 1st, besteht ein hoher Bedarf 
an Daten t..iber die strukturellen Verhält-
nisse 1m primären Wirtschaftssektor. In 
diesem Zusammenhang wurde das 
Aufbereitungsprogramm der totalen 
Viehzahlung erstmalig fur 1986 um 
ausgewahlte betriebliche Kombinatio-
nen der Viehhaltung erweitert 

Anhand einiger einfacher Kennziffern 
wird zunachst versucht, die Bedeutung 
alternativer Kombinationsformen ab-
zuschatzen Aufgrund des festgestell-
ten relativ hohen Verflechtungsgrades 
von Rinder- und Schweinehaltung und 
der herausragenden Pos1t1on dieser 
beiden Vieharten fur die V1ehw1rtschaft 
in der Bundesrepublik Deutschland 
steht diese Mischform 1m Mittelpunkt 
des vorliegenden Beitrags 
Die angewandten Methoden (M1ttel-
wertvergle1ch, Größenklassenanalyse, 
Ze1tvergle1ch, regionaler Vergleich) 
sollen einige Mogl1chke1ten zur Inter-
pretation der Kombinationstabellen 
aufzeigen und erganzend zu den bis-
herigen Veroffentl1chungen uber die 
Bestandsgroßen der Viehhaltung d1ffe-
renz1erte Informationen über die Struk-
tur in der V1ehw1rtschaft liefern. 
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Ausgaben für Gesundheit 1988 
Die Gesundheitsaus-
gaben des Jahres 
1988 waren 1n Teilbe-
reichen bereits stark 
von den am 1 Januar 
1989 in Kraft getrete-

nen Regelungen des Gesundheitsre-
formgesetzes gepragt. Da dieses Ge-
setz von den Patienten ein hoheres 
Maß an finanzieller Selbstbete1l1gung 
verlangt, wurde eine Vielzahl von Lei-
stungen, insbesondere 1m Bereich der 
Arznei- und Hilfsmittel sowie beim 
Zahnersatz, ins Jahr 1988 vorgezogen 
Dies fuhrte in diesen Bereichen zu er-
heblichen Ausgabensteigerungen. 

Insgesamt wurden 1988 fur die Ge-
sundheit 277,1 Mrd. DM und damit 
6,4 % mehr als 1m Voqahr ausgegeben 
Mit 167,2 Mrd. DM entfielen etwa 60% 
auf Behandlungsmaßnahmen Auf 75,9 
Mrd DM beliefen sich die Krankhe1ts-
folgele1stungen (27,4 %), der Rest ent-
fiel auf vorbeugende und betreuende 
Maßnahmen sowie auf die medizini-
sche Ausbildung und Forschung. 

Vermögen und seine Besteuerung 
1986 

Gemäß dem Gesetz 
uber Steuerstat1st1ken 
vom 6 Dezember 1966 
1st alle drei Jahre in 
Verbindung mit der 
Hauptveranlagung zur 

Vermögensteuer eine Stat1st1k durch-
zufuhren In dem vorliegenden Beitrag 
werden nach einem Überblick uber 
rechtliche Grundlagen und Bedeutung 
der Stat1st1k sowie uber Probleme der 
Aktual1tat und Vergle1chbarke1t der Er-
gebnisse die w1cht1gsten Eckdaten 
aus den Veranlagungen zum 1 Januar 
1986 dargestellt. Dabei wird auch auf 
den Einfluß des besonderen Ansatzes 
für das Betriebsvermogen auf die Er-
gebnisse eingegangen, der durch das 
Steuerentlastungsgesetz 1984 rechts-
wirksam geworden 1st 

Wegen dieser steuerrechtlichen Ande-
rung wurden 1986 mit 816 000 Vermo-
gensteuerpfl1cht1gen rund 56 000 weni-
ger veranlagt als drei Jahre vorher, da-
bei war vor allem die Zahl der Juristi-
schen Personen um rund 115 000 un-
beschrankt Steuerpfl1cht1ge rücklauf1g. 
Trotzdem ergab sich beim insgesamt 
veranlagten Gesamtvermögen noch 
eine leichte Steigerung auf 947 Mrd 
DM, weil die Zuwachse 1n den ubrigen 
Vermbgensarten bei den naturl1chen 
Personen die niedrigeren Ansatze 
beim Betriebsvermögen kompensiert 
haben 

Fur „Vermogensm1ll1onare" liegen wie-
derum nach kreisfreien Städten/Krei-
sen gegliederte Daten vor Die Ergeb-
nisse für naturl1che Personen werden 
auch 1986 nach Bete1l1gung am Er-
werbsleben und nach Haushaltsgröße 
nachgewiesen, t..iber deren Sonstiges 
Vermogen (Geld- bzw. Kap1talvermo-
gen usw.) wurden erstmals seit 1977 
wieder deta1ll1ertere Angaben aufberei-
tet. 

Preise im Juli 1990 
Die Preisentwicklung 
im ersten Halb-
Jahr 1990 verlief auf 
den 1m Rahmen die-
ses Beitrages be-
trachteten Wirt-

schaftsstufen untersch1ed/1ch. Der In-
dex der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte stieg von 100,1 1m Janu-
ar 1990 auf 100,7 1m Juli des gleichen 
Jahres, war aber gegenüber Juni etwas 
gesunken (- 0,1 %). Der Index der 
Großhandelsverkaufspre1se erreichte 
nach marginalen Veränderungen in 
den Zwischenmonaten 1m Juli mit ei-
nem Stand von 94,7 den gleichen Wert 
wie 1m Januar 1990. Auch der Index der 
E1nzelhandelspre1se wies nur eine ma-
ß1ge Steigerung 1m ersten Halb-
Jahr 1990 auf, bei einem I ndexrück-
gang 1n Hohe von 0,3 % 1m Juli gegen-
uber dem Vormonat. Der Preisindex fur 
die Lebenshaltung stieg dagegen von 
Januar bis Juni kontinu1erl1ch von 105,8 
auf 106,8 ( 1985 = 100) und veranderte 
sich von Juni auf Juli 1990 nicht mehr. 

Weitere wichtige 
Monatszahlen 

Produktion 
Der arbe1tstagl1ch bereinigte endgult1-
ge Index der Nettoproduktion für fachli-
che Unternehmensteile des Produzie-
renden Gewerbes lag im Juni 1990 mit 
einem Stand von 116,3 (1985 = 100) 
um 0,2 % hoher als 1m Vormonat und 
um 2, 1 % hoher als 1m Juni 1989 

Außenhandel 
Im Juni 1990 lag der Wert der Einfuhr 
m1t42,3 Mrd DM um 9,8% und der Wert 
der Ausfuhr mit 50,5 Mrd DM um 17% 
niedriger als im Juni 1989. Im Zeitraum 
Januar/Juni 1990 war die Einfuhr mit 
262,9 Mrd. DM gegenüber dem ent-
sprechenden VorJahresze1traum um 
4,7 % und die Ausfuhr mit 327,6 Mrd 
DM um 2,0% angestiegen 
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Statistik der 
Bundesrepublik 
Deutschland und der 
Deutschen 
Demokratischen Republik 
auf dem Weg zur Einheit 

Vorbemerkung 

Was noch vor einem Jahr kaum einer gedacht hatte, steht 
nun vor der Vollendung: die Vereinigung der Bundesrepu-
blik Deutschland und der Deutschen Demokratischen Re-
publik Auch die Stat1st1k - als wesentlicher Teil der allge-
meinen lnformat1ons1nfrastruktur - 1st 1n diesen Prozeß 
eingebunden. In dieser Phase ist das, was das Bundesver-
fassungsgericht 1983 in seinem Volkszählungsurtell uber 
die Bedeutung der Stat1st1k als unentbehrliche Hand-
lungsgrundlage für eine am Soz1alstaatsprinz1p orientierte 
staatliche Politik gesagt hat, besonders aktuell: ,,Wenn die 
ökonomische und soziale Entwicklung nicht als unaban-
derl1ches Schicksal hingenommen, sondern als perma-
nente Aufgabe verstanden werden soll, bedarf es einer 
kont1nu1erl1chen sowie laufend aktual1s1erten Information 
uber die wirtschaftlichen, okolog1schen und sozialen Zu-
sammenhange" 

Die w1cht1gsten Informationsbereiche, fur die stat1st1sche 
Ergebnisse benot1gt werden, waren bereits 1m Vertrag 
über die Schaffung einer Wahrungs-, Wirtschafts- und 
Soz1alun1on genannt, nämlich Arbeitsmarkt, Preise, Pro-
duktion, Umsatze, Außenwirtschaft und Einzelhandel. Dar-
uber hinaus hat die Stat1st1k Vorkehrungen dafur zu treffen, 
daß dokumentiert wird, wie die w1rtschaftl1che, soziale und 
okolog1sche Entwicklung 1m einzelnen verlaufen 1st, so-
wohl in den beiden Teilgebieten als auch fur das gesamte 
Gebiet des kunft1gen deutschen Staates. 

Dieser Aufsatz soll einen aktuellen Uberbl1ck uber den 
Stand der Vergleichbarkeit der stat1st1schen Ergebnisse 
des Stat1st1schen Amtes der DDR mit denen des Statisti-
schen Bundesamtes geben Die w1cht1gsten Termine und 
Ergebnisse sind 1n einer Übersicht noch einmal zusam-
mengefaßt. 

Erstmals werden 1m Zahlenteil dieser Zeitschrift auch stat1-
st1sche Ergebnisse fur die DDR veroffentl1cht, die wegen 
der großen politischen Bedeutung in Zukunft regelmaß1g 
erscheinen sollen. Dabei handelt es sich zunachst um 
solche Angaben, die durch den Übergang von der Mark 
der DDR auf die Deutsche Mark nicht gestört werden, also 
Angaben über die Bevölkerung, die Beschäftigung und 
mengenmäßige Angaben sowie Indizes uber die Produk-
tion in Industrie und Landwirtschaft sowie über Leistungen 
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im Verkehrswesen und über Verkehrsunfälle Soweit die 
Zahlen für die DDR mit den entsprechenden Zahlen für die 
Bundesrepublik Deutschland nicht voll vergleichbar sind, 
werden die w1cht1gsten Abweichungen in ausführlichen 
Fußnoten zu der Tabelle auf S. 323* erläutert. 

Stand der Vergleichbarkeit der Statistik der 
DDR mit der des Statistischen 
Bundesamtes 
Seit Inkrafttreten des Staatsvertrages uber die Wirt-
schafts-, Währungs- und Soz1alun1on zwischen der Bun-
desrepublik Deutschland und der DDR hat sich verstärkt 
gezeigt, daß bei allen Datennutzern ein umfangreicher 
lnformat,onsbedarf hinsichtlich der Qualität und der Inter-
pretation verfugbarer stat1st1scher Ergebnisse des Stat1st1-
schen Amtes der DDR und des zeitlichen Ablaufs der 
vorgesehenen Vereinheitlichung der Stat1stikprogramme 
in beiden Teilen Deutschlands besteht. 

Da mit der nunmehr bereits unmittelbar bevorstehenden 
Vereinigung der beiden deutschen Staaten auch eine voll-
stand,ge Vereinhe1t11chung der amtlichen Stat1st1k erfor-
derlich wird, bereitet das Statistische Amt der DDR, unter-
stutzt vom Stat1st1schen Bundesamt und in Zusammenar-
beit mit den Statistischen Ämtern der Länder, die erforder-
lichen Umstellungen und Anpassungen vor. 

Unterschiede zwischen den beiden Stat1st1ksystemen be-
stehen vor allem noch im Bereich der Wirtschaftsstat1st1-
ken, weniger dagegen ,n den Bevolkerungsstat1st1ken. In 
dem zuletzt genannten Bereich gibt es bereits heute weit-
gehend übere1nst1mmende Eckzahlen. Aber auch bei den 
W1rtschaftsstat1stiken wurden bereits erhebliche Fort-
schritte hins1chtl1ch der Kompat1bll1tät erzielt. Dabei sind 
zwei w1cht1ge Termine hervorzuheben· Ab Berichtsmonat 
Jul, 1990 werden fur den Bereich der Industrie die w1cht1g-
sten Ergebnisse des Monatsberichts uber Auftragsein-
gange, Umsätze und Beschaft1gte ,n der gleichen syste-
matischen Gliederung (SYPRO) w,e in der Bundesrepublik 
erhoben Ab Berichtsmonat Januar 1991 1st be, einer Reihe 
von weiteren Stat1st1ken mit einer weitgehenden Ver-
gle1chbarke1t der ,n Ost und West durchgefuhrten Erhe-
bungen und veröffentlichten Ergebnisse zu rechnen. In 
den folgenden Abschnitten werden der Stand der erreich-
ten Kompat1bll1tat und die Pläne zur We,terentw,cklung der 
Stat1st1k (für das Gebiet) der DDR fur die ,m Staatsvertrag 
genannten Stat1st1kbere1che sowie fur die Bevölkerungs-
stat1st1k und Landw1rtschaftsstat1st1k beschrieben Hinwei-
se zur Entwicklung der Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrech-
nungen ,n der DDR wurden vom Stat1st1schen Bundesamt 
bereits an anderer Stelle veröffentl,chtl) 

Bevölkerung 

Der Bevölkerungsstand und die Untergliederung der Be-
volkerung der DDR nach dem Alter können unmittelbar mit 
entsprechenden bundesdeutschen Ergebnissen vergli-
chen und m,t diesen zusammengefaßt werden, etwa 1n 

1) Siehe Hell 12 der Schnttenre1he „Ausgewahlte Arbeitsunterlagen zur Bundesstat1-
st1k", 1990 
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Zeitplan fur die E1nfuhrung von mit der Bundesstat1st1k vergleichbaren Stat1stiken 1 ) 

fur das Gebiet der heutigen DDR 

Stat1st1k 

laufende B e v o I k e r u n g s s t a t I s t I k e n 

Stat1st1ken uber die Erwerbs tat I g k e I t , Arbe I t s m a r kt In d I k a t o r e n 

Erwerbstat1genberechnung 

Beschaft1gtenstat1st1k 

Mikrozensus (einschl EG-Arbe1tskraftest1chprobe) 

Stat1st1k der Arbeitslosen, der offenen Stellen, der Kurzarbeiter 

K o n Junktur s tat Ist I k e n verschiedener Wirtschaftsbereiche 
Monatsbericht 1m Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 

Monatsbericht 1m Baugewerbe 

Stat1st1k 1m Handel und Gastgewerbe 

Produkt1onsstat1st1k, -md1zes 

Handwerksstat1st1k 

Pre1sstat1st1ken 
Verbraucherpreiserhebungen 

Erzeugerpreiserhebungen 

Lohne und Gehalter 
V1ertel1ahrl1che Verdiensterhebungen 

Tariflohnstat1st1k 

Außenhandel ssta t Ist I k 

Landw1 rts cha ftssta t 1s t 1k 

Vo I k sw I rt sc h af tl I ehe Gesamt rech nun gen 

Termine und erste Ergebnisse 

Ausgangsmaterial fur Ergebnisvergleiche bei genngfug1gen methodischen Unter-
schieden ab sofort verfugbar 
(Problem Wanderungsstat1st1k) 

Eme Gesamtzahl der Erwerbstat1gen fehlt wegen des X-Bereiches 
Fur Herbst 1990 1st eine totale Beschaft1gtenerhebung geplant Ergebnisse sind An-
fang 1991 zu erwarten 

Die Soz1alvers1cherungstrager durften auch fur 1991 noch keine voll vergleichbaren 
Ergebnisse vorlegen konnen 

E1nhe1thche Durchfuhrung bei unterschiedlicher Stichprobenauswahl fur April 1991, 
das heißt vergleichbare Arbe1tsmarktmd1katoren ab FruhJahr 1992 

Die zustand1gen Stellen der Arbeitsverwaltung halten die monatlichen Ergebnisse ab 
Juni/Juli 1990 fur weitgehend vergleichbar 

Ergebnisse fur Auftragseingange und Umsatze etc ab Berichtsmonat Juli 1990 bei 
Unterschieden hms1chtl1ch der Berichtskreise und der Berichtsemhe1ten sowie der 
Def1nit1on der beschaft1gungsbezogenen Merkmale (z B Begriff des Arbeiters und des 
Angestellten) 

Ab Januar 1991 endgult1ge Umstellung zur Herstellung voller Vergle1chbarke1t 
Abstimmung der Berichtskreise ab Juli 1990 
Vergleichbare Ergebnisse nicht vor Januar 1991, gilt insbesondere fur Beschaft1gten-
zahlen dieses Bereichs 

Erste vergleichbare Ergebnisse nicht vor Anfang 1991, Berichtskreise mussen mit Hilfe 
von Ergebnissen einer Handels- und Gaststattenzahlung (geplant) erst aufgebaut 
werden 

Erhobene E1nzelhandelsumsatze werden ab Juli 1990 m bundesdeutscher Systematik 
nachgewiesen (Umrechnung) 

E1nfuhrung des monatlichen Produkt1onse1lbenchts ab Juli 1990 sowie der v1ertel1ahrli-
chen Produktionserhebung ab 1991 
Berechnung eines provisorischen Nettoproduktionsindex ab Januar 1991 auf Basis des 
zweiten Halb1ahres 1990 
(Problem Wertschopfungsstruktur) 

Schaffung einer Auswahlgrundlage durch eine Handwerkszahlung moglichst noch 1m 
Jahr 1990 

Ab Mai 1990wurden neue Preiserhebungen aufgebaut, ab Juli 1990 soll eine Anpassung 
an die Angebotsstruktur erfolgen 
(Problem Wagungsschemata aus bisherigen Wirtschaftsrechnungen der DDR abge-
leitet) 

Aufbau der Erhebungen ab Juli 1990 nach der Wahrungsumstellung, E1nfuhrung ein-
heitlicher Formulare und Verfahren ab 1991, Vorbereitung des Nachweises landw1rt-
schaft11cher Erzeugerpreise bis Ende 1990 
Erste Pre1s1nd1zes fur industrielle Erzeugnisse und fur Bauleistungen sind fur 1991 zu 
erwarten 

Weitgehend vergleichbare Bruttoverdienste der Arbeitnehmer konnen moglicherwe1se 
ab Juli 1990 nachgewiesen werden Bese1t1gung der Unterschiede hinsichtlich der 
W1rtschaftszwe1gzuordnung, des Begriffs der Arbeiter usw erst ab Januar 1991 mog-
lich 

Die derzeit v1ertel1ahrlich geplante Auswertung der neuen Tarifvertrage laßt fruhestens 
1991 erste reprasentat1ve Ergebnisse erwarten 

E1nfuhrung der Außenhandelsstat1st1k ab Juli 1990 bei abweichender Warensystematik 
und anderer methodischer Unterschiede 
Veremhe1tl1chung und Nachweis voll vergleichbarer Ergebnisse ab Januar 1991 

Eine Verbesserung der durch viele Daten aber e1ngeschrankte Vergle1chbarke1t der 
Ergebnisse gekennzeichneten S1tuat1on 1st erst mit Durchfuhrung von landwirtschaftli-
chen Großzahlungen zu erreichen 
(Problem Erweiterung der Berichtskreise auch auf private Betriebe sowie private 
Bewirtschafter von Flachen und Halter von V1ehbestanden ) 

Erste Uberarbe1tung der b1shengen Schatzungen bis Herbst 1990 Erstmals vergleich-
bare vorlauf1ge Ergebnisse fur das zweite Halb1ahr 1990 sollen 1m Januar 1991 vorlie-
gen 

1 ) Die Auswahl der Stat1st1ken bezieht sich weitgehend auf die 1m ersten Staatsvertrag als prioritar bezeichneten Stat1st1kbere1che 

Form einer Alterspyramide Angaben Liber den Anteil der 
Auslander an der Bevölkerung der DDR liegen ebenfalls 
vor Weiterhin werden die grundlegenden Angaben uber 
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die Entwicklung der Eheschließungen und -sche1dungen, 
der Geburten und der Sterbefälle in der DDR ebenso wie in 
der Bundesrepublik Deutschland erfaßt. Hinsichtlich der 
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hieraus errechneten Maßzahlen gibt es nur geringfügige 
methodische Unterschiede, die den Ergebnisvergleich 
kaum beeintracht1gen. Zur Beschreibung und Analyse 
grundlegender demographischer Vorgänge steht somit in 
beiden Teilen Deutschlands das stat1st1sche Ausgangs-
material zur Verfügung. 

Regional gesehen 1st das Gliederungssystem der DDR 
zwar noch anders aufgebaut als das der Bundesrepublik 
Deutschland, Jedoch werden fur die Jeweiligen Unterglie-
derungen weitgehend übereinstimmende Tatbestände 
nachgewiesen. Ein entscheidender Schritt wird hierbei die 
geplante Herausgabe eines gemeinsamen Gemeindever-
ze1chn1sses sein 

Unst1mmigke1ten bestehen noch zwischen der Stat1st1k 
der Fortzuge aus der DDR 1n die Bundesrepublik Deutsch-
land und der hier bis Ende Juni durchgefuhrten Übers1ed-
lerstat1st1k (Kerntendenz. wesentlich weniger „Fortzüge 
aus der DDR" als „Ubers1edler") lnw1ewe1t es sich h1erbe1 
um Untererfassungen der Fortzuge aus der DDR oder um 
Ubererfassungen der 1n die Bundesrepublik Deutschland 
uberges1edelten Personen handelt, bleibt noch zu klären. 
Fur einige ausgewahlte Bereiche stehen 1n Jedem Fall 
Zahlen für bevolkerungsstat1st1sche Vergleiche zur Verfu-
gung. 

Erwerbstätigkeit 
Schwieriger stellt sich die S1tuat1on bei den kurzfr1st1-
gen Erwerbstat1genzahlen dar In der Bundesrepublik 
Deutschland wird aus einer Vielzahl von stat1st1schen 
Quellen ein Gesamtbild über die kurzfr1st1ge Entwicklung 
der Erwerbstat1gke1t ermittelt Die Uberprüfung der er-
werbsstat1st1schen Datenerhebungen der DDR hat erge-
ben, daß gegenwärtig die unmittelbare Vergle1chbarke1t 
der vorliegenden Daten nur begrenzt möglich 1st. Dies 1st 
hauptsachl1ch 1n den untersch1edl1chen Defin1t1onen der 
Erhebungs- und Veröffentlichungseinheiten, den unter-
sch1edl1chen w1rtschaftsbere1chs- bzw wirtschaftszwe1g-
spez1f1schen Abgrenzungen und den Unterschieden 1n 
den Erhebungsmodalitaten begründet. So war es zum 
Be1sp1el dem Stat1st1schen Amt der DDR bis 1989 nicht 
erlaubt, die Beschäftigten 1m sogenannten x-Bere1ch (Pol1-
ze1, Armee, Zoll, Parteien und gesellschaftliche Organisa-
tionen u a) zu erfassen. Erst ab dem zweiten HalbJahr 
1990 wurde damit begonnen 

Die bisherigen monatlichen und v1ertel1ahrl1chen Be-
reichserhebungen 1n der DDR erfaßten etwa 70% aller 
Erwerbstätigen und sind somit, insbesondere im Vergleich 
zur Bundesstat1st1k, nur begrenzt fur eine umfassende 
laufende Erwerbstat1genberechnung geeignet. Für den 
Zeitraum, bis Angaben aus den h1erfur benot1gten Bas1s-
stat1stiken der verschiedenen W1rtschaftsbere1che nach 
bundesdeutschem Konzept verfügbar sind, muß daher 
eine Zwischenlösung erarbeitet werden. Da die nachste, 
alle W1rtschaftsbere1che umfassende Jahreserhebung 1n 
der DDR - sie soll noch 1m Herbst 1990 durchgeführt 
werden - bereits an bundesdeutsche Konzepte ange-
paßt sein wird, durften erste Gesamterwerbstat1genzahlen 
vorauss1chtl1ch Anfang 1991 vorliegen. 
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Kurzfristige Erwerbstätigenzahlen stützen sich in der Bun-
desrepublik Deutschland neben den Bereichsstatistiken 
auch auf die Statistik der sozialvers1cherungspfl1cht1g Be-
schäftigten und den Mikrozensus. Zuständig für den Auf-
bau einer Beschafllgtenstat1st1k für die DDR sind die So-
zialversicherungsträger Da ein entsprechendes statisti-
sches Meldeverfahren 1n der DDR noch nicht angelaufen 
1st und auch Anfang 1991 noch nicht voll dem bundesdeut-
schen System entsprechen dürfte, müssen derzeit Fragen 
nach dem genauen Zeitpunkt der Bereitstellung vergleich-
barer Beschaft1gtenzahlen aus dem Versicherungsträger-
system unbeantwortet bleiben. 

Die E1nfuhrung des Mikrozensus in der DDR, mit dem 
gle1chzeit1g die Anforderungen einer gemeinsamen Ar-
be1tskräftest1chprobe der Europa1schen Gemeinschaften 
erfullt werden, stellt sich günstiger dar. Bereits für April 
1991 werden voraussichtlich die dringend benötigten In-
formationen über die Struktur und die Entwicklung des 
Arbeitsmarktes erhoben. Durch die Erhebung und Darstel-
lung 1m Haushalts- und Fam1l1enzusammenhang fallen da-
mit gle1chze1tig wichtige Angaben über die soziale Lage 
der Bevölkerung an Unterstellt man die in der Bundessta-
t1st1k ubl1chen Aufbereitungszeiten, 1st mit auch internatio-
nal vergleichbaren Ergebnissen 1m FrühJahr 1992 zu rech-
nen 

Nebenbei sei bemerkt, daß die fur die Arbeitsmarktbeob-
achtung ebenfalls w1cht1gen Statistiken über Arbeitslose, 
offene Stellen und Kurzarbeiter entsprechend dem bishe-
rigen Arbeitsschnitt von der Bundesanstalt für Arbeit 1n 
Zusammenarbeit mit der zentralen Arbeitsverwaltung der 
DDR erstellt werden Angaben uber Arbeitslose, offene 
Stellen und Arbe1tsverm1ttlungen werden zwar seit Januar 
1990 veröffentlicht. Da sich die Arbeitsverwaltung noch 1m 
Aufbau befindet, werden von den zuständigen Stellen aber 
erst die für Juni/Juli 1990 erstellten Ergebnisse als weitge-
hend vergleichbar angesehen. 

Kurzfristige Konjunkturstatistiken 

Entscheidende Aussagen uber die Tendenz der Arbeits-
marktentwicklung lassen sich 1n der Bundesrepublik 
Deutschland anhand der kurzfr1st1gen Kon1unkturstat1st1-
ken in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen gewin-
nen. Fur den Bereich der DDR 1st die Umstellung der 
kurzfristigen lndustriestat1st1ken auf die Monatsbericht-
erstattung des Stat1st1schen Bundesamtes in zwei Phasen 
vorgesehen. Ab Berichtsmonat Juli 1990 wird das kurzfri-
stige Berichtssystem 1m Hinblick auf Systematik, Erhe-
bungsmerkmale und Period1z1taten schrittweise angepaßt 
Wie im bundesrepubl1kanischen Monatsbericht fur Betrie-
be des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes werden 
in den entsprechenden Wirtschaftsbereichen monatlich 
bzw v1ertel1ährl1ch durch verschiedene Erhebungen die 
Merkmale Beschäftigte, Löhne und Gehälter, geleistete 
Arbeitsstunden sowie Auftragseingange und Umsätze er-
faßt Die Begriffsabgrenzungen der Auftragseingange und 
Umsätze entsprechen denen der Bundesstatistik. Die be-
schaft1gungsbezogenen Merkmale sind für 1990 noch 
nicht 1dent1sch def1n1ert. 
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Darüber hinaus bestehen Unterschiede 1m Berichtskreis 
und 1n der Systematik Der Benchtskre1s umfaßt alle Unter-
nehmen des Bereiches Industrie und Anlagenbau nach 
der Systematik der Volksw1rtschattszwe1ge der DDR Alle 
Erhebungsmerkmale werden fur das Unternehmen insge-
samt erfaßt, eine Aufgliederung insbesondere in örtliche 
E1nhe1ten kann für 1990 noch nicht vorgenommen werden 
Nach einer Umschlüsselung aller Unternehmen gemäß 
der bundesdeutschen W1rtschaftszwe1gsystemat1k wer-
den die Ergebnisse ab September 1990 auch nach der 
ubl1chen W1rtschaftszwe1ggl1ederung (SYPRO) darge-
stellt. Allerdings sind dabei noch erhebliche Probleme zu 
losen, denn die Unterschiede zur DDR-Systematik der 
Volksw1rtschaftszwe1ge sind weit größer als zum Be1sp1el 
zu Systematiken von westlichen lndustrielandern, wie die 
H1nwe1se auf weniger gravierende Unterschiede 1m Zah-
lenteil dieses Heftes (siehe S. 323*) verdeutlichen 

Ab Berichtsmonat Januar 1991 werden die Monatsberich-
te 1m Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe endgültig auf 
die 1n der Bundesrepublik Deutschland ubl1chen Berichts-
kreise. Systematiken und Erhebungsverfahren umgestellt 
Eine solche e1nhe1tl1che Erhebung der kurzfr1st1gen Kon-
1unkturind1katoren 1st auch zwingende Voraussetzung für 
vergleichbare Indexberechnungen uber Auftrage und Um-
sätze 

Ahnl1ch gestaltet sich die Umstellung der kurzfristigen 
Stat1st1ken 1m Bereich des Baugewerbes Zwar werden ab 
Berichtsmonat Juli 1990 fur alle Betriebe des Baugewer-
bes mit 20 oder mehr Beschaft1gten die Merkmale Baupro-
duktion und Umsatz sowie für das Bauhauptgewerbe zu-
satzl1ch Auftragseingang und Auftragsbestand erfaßt. Die 
Merkmale Beschäftigte, Löhne und Gehalter sowie gelei-
stete Arbeitsstunden sind Jedoch wie in der Industrie fur 
1990 noch nicht 1dent1sch definiert. Eine volle Vergle1ch-
barke1t dieser Angaben 1st erst ab 1991 gewährleistet 

Produktion 

Ab Berichtsmonat Juli 1990 wird der monatliche Produk-
t1onse1lbericht 1n der DDR nach den Nomenklaturen der 
Bundesrepublik Deutschland erstellt. Ab BerichtsJahr 
1991 wird dann auch die v1ertelJährl1che Produktionserhe-
bung nach den Maßstaben der Bundesstatistik erhoben 
und aufbereitet, so daß Produktionsdaten dann allgemein 
e1nhe1t11ch ermittelt werden konnen. 

Aufbauend auf dem ab Juli 1990 durchgefuhrten Produk-
t1onse1lbericht 1st ab Berichtsmonat Januar 1991 ein provi-
sorischer Nettoprodukt1ons1ndex 1n vergleichbarer w1rt-
schaftssystemat1scher Gliederung zu erwarten Basis die-
ser ersten Indexberechnungen kann nur das zweite Halb-
Jahr 1990 sein. Provisorisch muß insbesondere die ver-
wendete Struktur der Nettoproduktion bleiben, da ent-
sprechende Kostenstrukturdaten auf DM-Basis noch er-
mittelt werden mussen. Für das dritte Quartal wird zwar 
eine Kostenstrukturerhebung durchgefuhrt, doch muß da-
bei geprüft werden, ob die dann vorliegenden Daten für 
diese Zwecke uneingeschrankt verwendbar sind, denn 
Angaben uber die Kostenstruktur aus drei Monaten nach 
der Wahrungsumstellung sind vermutlich mit erheblichen 
Uns1cherhe1ten behaftet Vergle1chbarke1tsprobleme wer-
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den 1n wesentlich geringerem Umfang bei den Bruttopro-
dukt1ons1nd1zes fur lnvest1t1ons- und Verbrauchsgüter be-
stehen, da in der DDR 1m wesentlichen die gleichen Fort-
schre1bungs- und Aggregationsvorschriften angewandt 
werden wie 1n der Bundesstat1st1k Zur Erleichterung des 
Vergleichs ab 1991 beabs1cht1gt das Stat1st1sche Bundes-
amt, Indizes zur Verfügung zu stellen, die auf den 1n der 
DDR mogl1chen Zeitraum (2. HalbJahr 1990) umbasiert 
sind Die erforderlichen Vorbere1tungsarbe1ten sollten 1m 
zweiten HalbJahr 1990 durchgefuhrt werden können. 

Landwirtschaft 

Die Darstellung von Eckdaten der w1rtschaftl1chen Lage 1n 
Gesamtdeutschland wäre ohne die Berucks1chtigung von 
Daten über die Landwirtschaft unvollständig. Für diesen 
W1rtschaftsbere1ch gilt zwar, daß eine erhebliche Menge 
von agrarstat1st1schen Daten der DDR vorliegt. Dies gilt 
insbesondere fur die Bodennutzungs- und Erntestatistik, 
fur die Stat1st1ken uber Viehbestände sowie für monatliche 
Stat1st1ken uber die Erzeugung von Fleisch, Milch, Eiern 
und Geflügel, aber auch für Ergebnisse aus dem Rech-
nungswesen der Betriebe Die Vergleichbarkeit der stat1-
st1schen Ergebnisse mit denen der Bundesrepublik 
Deutschland 1st hins1chtl1ch der Erhebungsbereiche, der 
Merkmale und der Period1z1täten zum Teil noch erheblich 
eingeschränkt 

Eine Hauptschw1erigke1t bereitet die Feststellung der 1e-
we1l1gen Grundgesamtheit, die uber den Bereich der „so-
z1al1st1schen Betriebe" (Landwirtschaftliche Produktions-
genossenschaften und Volkseigene Guter) hinausgeht, 
das heißt insbesondere auch die „privaten Betriebe" sowie 
Bewirtschafter von Flächen und Halter von Vieh bestanden 
betrifft. Eine Vervollstand1gung der Berichtskreise durch 
def1n1torische Angleichung der Grundgesamtheiten 1st 
erstmals in der 1m Dezember 1990 fall1gen Zahlung der 
Viehbestände vorgesehen. Größere Abweichungen ent-
stehen durch Unterschiede 1n der Def1nit1on der Erhe-
bungsmerkmale. So 1st zum Be1sp1el die Fleisch-
erzeugung durch die Darstellung in Lebendgewicht und 
die Milcherzeugung durch Umrechnung auf e1nhe1tl1chen 
Fettgehalt (Bundesrepublik Deutschland. Gewicht nach 
Schlachtung, Milchmenge bei natürlichem Fettgehalt) 1n 
der DDR ohne Berücks1cht1gung dieser Unterschiede zu 
hoch ausgewiesen 

Grundsatzl1ch fuhrten die bisherigen Arbeiten im Bereich 
der Landw1rtschaftsstat1st1ken zu dem Ergebnis, daß die 
Durchführung der landwirtschaftlichen Strukturerhebun-
gen (Landwirtschaftszahlung, Agrarberichterstattung) und 
der Arbe1tskrafteerhebung sowie auch der kurzfristigen 
Produkt1onsstat1st1ken 1n den Landw1rtschaftl1chen Pro-
duktionsgenossenschaften und den Volkseigenen Gütern 
für die Mehrzahl der Fragekomplexe kaum auf Schw1erig-
ke1ten stoßen durfte Für eine Reihe von Sachverhalten 
werden allerdings - wegen der abweichenden w1rtschaft-
l1chen Verhaltnisse, unterschiedlicher organisatorischer 
und sozialer Strukturen - keine mit den Ergebnissen der 
Bundesstat1st1k voll vergleichbaren Daten gewonnen wer-
den konnen. 
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Handel und Gastgewerbe 

Auch fur die Bereiche des Einzelhandels und des Gastge-
werbes sind Angaben uber Beschäftigte wegen unvoll-
stand1ger Berichtskreise und Unterschieden in der wirt-
schaftszwe1gsystemat1schen Zuordnung frühestens ab 
Januar 1991 zu erwarten. E,ne Großhandelsstat1st1k ,m 
Sinne der Bundesstatistik ex1st1erte aufgrund der bisheri-
gen spez1f1schen Großhandelsorganisation in der DDR 
bisher überhaupt nicht. Die statistische Situation 1m Han-
del und Gastgewerbebereich macht deutlich, daß ohne 
eine grundlegende Bestandsaufnahme keine Auswahl-
grundlagen für die kurzfristigen Berichterstattungen in den 
genannten drei Bereichen vorliegen, vergleichbare Ergeb-
nisse somit vorerst nicht zu erwarten sind Eine entspre-
chende Erhebung aller Unternehmen des Handels und 
Gastgewerbes, die 1m übrigen nach bundesdeutschem 
Muster durchgefuhrt werden soll, 1st nach derze1t1gem 
Stand frühestens fur Berichtsmonat September 1990 mög-
lich. Dies hat zur Folge, daß unter Berucks1cht1gung der 
Aufbere1tungsze1t Ergebnisse nicht vor FruhJahr 1991 vor-
liegen werden. Allerdings werden die derzeit erhobenen 
Umsatzangaben für den Einzelhandel bereits ab Jul, 1990 
für Wirtschaftsgruppen ,n der Gliederung der bundesdeut-
schen W1rtschaftszwe1gsystemat1k berechnet. Vergleich-
bare Angaben uber Beschaft,gte werden allerdings frühe-
stens ab Januar 1991 verfugbar sein Die vorliegenden, 
nicht voll vergleichbaren Angaben zeigen erste Tendenzen 
über die weitere Entwicklung ,m Bereich des Einzelhan-
dels auf Fur die Bereiche des Großhandels und des Gast-
gewerbes (einschl Beherbergungsgewerbe) lassen sich 
Ergebnisse erst nach Aufbau der Berichtskreise auf Basis 
der umfassenden Bestandsaufnahme 1m Rahmen einer 
Handels- und Gaststattenzahlung ermitteln. 

Außenhandel/ Außenwirtschaft 

Als weiteres prioritäres Arbeitsgebiet benennt der Staats-
vertrag insbesondere die Statistiken der Außenwirtschaft. 
Von den fur diese Zwecke darzustellenden Strömen zeich-
net das Stat1st1sche Bundesamt für den guterwirtschaftl1-
chen Bereich, das heißt für den Außenhandel, verantwort-
lich. D,e Erfassung und der Nachweis monetärer Ströme 
obliegen der Deutschen Bundesbank. 

D,e Anpassung der Außenhandelsstat1st1k erfolgt in zwei 
Stufen In der ersten ab Juli 1990 ist noch keine vollstand1-
ge Anpassung der Konzepte und Verfahren mogl1ch. Erfaßt 
werden die kommerziellen Warenbewegungen anhand 
der bisherigen Warensystematik der DDR. Ein zusatzlicher 
Nachweis der Ergebnisse erfolgt aber bereits nach der 
internationalen Außenhandelssystematik Die Wertstel-
lung und der Landernachwe,s werden vergleichbar ge-
macht, die stat1st1schen Werte e1nhe1tl1ch in DM erfaßt und 
der Nachweis des Lohnveredelungsverkehrs durch Über-
nahme des Bruttowertprinzips angepaßt. Der bisher auch 
,m Warenverkehr nachgewiesene Leistungsverkehr wird 
ausgeschlossen. 

Mit der zweiten Stufe ab Januar 1991 wird sich eine voll-
stand1ge Anpassung 1n konzeptioneller, systematischer 
und erhebungstechnischer Hinsicht vollziehen Erhe-
bungspapier wird dann generell das EG-Emhe1tspap1er 
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sein, die Warennomenklatur das auf dem harmonisierten 
System und der komb1n1erten Nomenklatur aufbauende 
Warenverzeichnis fur die Außenhandelsstatistik der Bun-
desrepublik Deutschland. Merkmalskatalog und Erhe-
bungsumfang werden damit voll angeglichen. Die Ergeb-
nisse können dann erstmals in den Darstellungsformen 
des Spez,alhandels und des Lagerverkehrs nachgewie-
sen und mit denen der Bundesrepublik Deutschland ag-
greg,ert werden. Über das in der Außenhandelsstatistik 
erfaßte Merkmal Zielbundesland und Ursprungsbundes-
land wird es möglich sein, auch ab diesem Zeitpunkt 
Ergebnisse fur beide Gebiete bereitzustellen. Damit wird 
ab 1991 die volle Vergleichbarkeit der Außenhandelsstati-
stik erreicht. 

Löhne und Gehälter 
Die ,n der DDR bisher übliche monatliche Arbe1tskräftebe-
richterstattung wird hins1chtl1ch der Erfassung der Brutto-
verdienste ab 1. Juli 1990 auf die vierteljährliche Periodiz1-
tat der bundesdeutschen Lohnstatistik umgestellt. Sofern 
- wie geplant - dabei die Bruttoverdienste der Vollzeit-
beschäftigten m,terfaßt werden, gibt es bereits ab dem 
Berichtsmonat Jul, weitgehend vergleichbare Angaben 
uber die Bruttoverdienste der Arbeitnehmer in der Bun-
desrepublik Deutschland und der DDR; weitere Ergebnis-
se sollen m,t v1ertelJährl1cher Period1z1tät bereitgestellt 
werden Als vorläufig 1st bei diesen zu erwartenden Ergeb-
nissen insbesondere die Verwendung der W1rtschafts-
zwe1gsystemat1k der Bundesrepublik Deutschland, die 
Gleichsetzung des Produktions- und Handelspersonals 
mit der 1n der Bundesstatistik ubl1chen Beschäftigtengrup-
pe „Arbeiter" sowie die Vernachlässigung der unter-
sch1edl1ch bezahlten Arbe1tsze1t anzusehen Aufgrund der 
weitergehenden Angleichung der Methoden und Verfah-
ren 1st dann ab Berichtsmonat Januar 1991 m,t der Anwen-
dung des kompletten Erfassungskonzepts der laufenden 
Verdiensterhebungen auch auf dem Gebiet der heutigen 
DDR zu rechnen Im Zuge dieser Anpassung werden die 
bisher ubl,che Gesamterfassung der Betriebe auf die in 
der Bundesrepublik Deutschland üblichen Stichprobener-
hebungen umgestellt und gleiche Erhebungsunterlagen 
verwendet 

Eine andere Mogl1chke1t, die Entwicklung der Arbeitsein-
kommen zu verfolgen, liefert die Auswertung der Jeweils 
neu abgeschlossenen Tarifvertrage. Je nachdem, w,e 
schnell neue Tarifvertrage eine ausreichende Basis für den 
Aufbau einer Tariflohnstat1st1k bilden, kann mit ersten v1er-
tel1ahrilchen Ergebnissen ebenfalls in der ersten Jahres-
hallte 1991 gerechnet werden Es bleibt abzuwarten, ob die 
weitaus uberw1egende Mehrheit der Beschäftigten eines 
W1rtschaftszwe1ges, der nachgewiesen werden soll, be-
reits binnen kurzem ,n neue Tarifverträge einbezogen wer-
den wird. Nur ,n diesem Fall kann m,t ausreichend reprä-
sentativen Ergebnissen gerechnet werden 

Preise 

Grundlegend andere Bedingungen herrschen be, Erhe-
bungen und Aufbereitungen 1m Bereich der Pre1sstat1sti-
ken. Zwar wurden auch bisher bereits „Pre1s1nd1zes" fur 
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den Einzelhandel in der DDR nachgewiesen, da aber auch 
echte Pre1sveranderungen 1n der Regel mit Qual1tatsände-
rungen der 1m Warenkorb enthaltenen Produkte erklärt 
wurden, zeigte der errechnete Index nicht die korrekte 
Teuerungsrate an 

Ab Benchtsmonat Mai 1990 wurden daher in der DDR 
neue Preiserhebungen aufgebaut. Die bei den Pre1serm1tt-
lungen angewandten Verfahren sowie die weiteren Re-
chengange entsprechen der Verfahrensweise bei Bun-
desstat1st1ken. Fur die Indizes der Verbraucherpreise wer-
den die Wägungsschemata, da neuere Unterlagen nicht 
zur Verfügung stehen, aus den Ergebnissen der Wirt-
schaftsrechnungen der DDR fur 1989 abgeleitet werden 
müssen Die Abgrenzungen der lndexbevolkerung bzw. 
der erhobenen Haushaltstypen werden an das westdeut-
sche Vorbild angelehnt. Ab Juli 1990 1st dan.iber hinaus 
eine Anpassung an die sich wandelnde Angebotsstruktur 
vorgesehen 

Bei der Ermittlung von Erzeugerpre1s1nd1zes 1st wegen 
Schw1engke1ten bei der Umstellung auf DM-Preise mit 
Benchtsmonat Juli 1990, der Neuauswahl von Benchts-
stellen und des Einsatzes einhe1tl1cher Erhebungspapiere 
erst ab 1991 mit vergleichbaren Ergebnissen zu rechnen. 
Weitere Preiserhebungen, die insbesondere die Stat1st1k 
der Baupreise und der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte betreffen, sind fur die zweite Jahreshalfte 1990 
geplant. Die auf Basis dieser ersten Erhebungen vorge-
nommenen Indexberechnungen werden nach derze1t1ger 
Planung etwa Ende des Jahres zur Veroffentl1chung von 
Ergebnissen fuhren. 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Abschließend soll auf die Mogl1chke1ten der zusammen-
fassenden w1rtschaftl1chen Betrachtungen eingegangen 
werden, die die Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrechnun-
gen bieten. Erste vorlauf1ge Schatzungen fur das 
Bruttoinlandsprodukt nach funf W1rtschaftsbere1chen so-
wie die w1cht1gsten Verwendungsaggregate wurden vom 
Stat1st1schen Amt der DDR für die Jahre 1980 bis 1989 1m 
Marz 1990 vorgelegt M 1t einer ersten Uberarbe1tung dieser 
Ergebnisse 1st bis Herbst 1990 zu rechnen H1erfur 1st 
derzeit insbesondere erforderlich, u a die E1nbez1ehung 
der Leistungen der Freien Berufe, die Erfassung der Nut-
zung der E1gentumerwohnungen, die Anpassung der 
Preiskonzepte, einige weitere Unterschiede, die aus der 
Nationaleinkommensberechnung resultieren, zu bese1t1-
gen sowie die Umstellung der Berechnungen von Mark 
der DDR auf DM zu klaren. Erste vorläufige Ergebnisse fur 
das zweite Halbjahr 1990 sollen schon 1m Januar 1991 
vorgelegt werden Diese erstmals vergleichbaren Ergeb-
nisse durften 1m Juli 1991 dann durch erste Jahresergeb-
nisse fur 1990 ergänzt werden 

H1ns1chtl1ch weitergehender Details wird auf die bereits 
erwahnte Ausarbeitung „Ausgewählte Arbeitsunterlagen 
zur Bundesstat1st1k" verwiesen 

Zusammenfassung 
Die Anpassung der Statistik fur das Gebiet der DDR an die 
Maßstabe der Bundesstat1st1k kann wegen des Umfangs 
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und des Schw1engke1tsgrades der damit verbundenen 
Arbeiten nur schnttwe1se erfolgen. Aufgrund der schon 
frühze1t1g begonnenen und sehr intensiven Zusammenar-
beit der Stat1st1ker aus beiden Teilen Deutschlands, konn-
ten bereits zum 1 Juli 1990, dem Zeitpunkt des lnkrafttre-
tens des vorngenannten Staatsvertrages uber die Schaf-
fung einer Währungs-, Wirtschafts- und Sozialunion, we-
sentliche Grundlagen fur die Bereitstellung vergleichbarer 
stat1st1scher Daten erarbeitet werden Dies gilt gleicherma-
ßen für die Anpassung von Merkmalsdef1nit1onen, fur die 
Umstellung der Wirtschaftssystematiken und für die An-
wendung von Erhebungsverfahren 1n der DDR. 

Für den Benchtsmonat Juli wurden erstmals grundlegen-
de Indikatoren der bundesdeutschen Kon1unkturstatist1k 
1n der DDR erhoben, für weitere Bereiche konnen zumin-
dest umgerechnete Ergebnisse bereitgestellt werden Als 
weiterer Markpunkt au/ dem Weg zu einer e1nhe1tl1chen 
deutschen Stat1st1k knstall1s1ert sich der Januar 1991 her-
aus Au/bauend auf den 1n der zweiten Jahreshalfte 1990 
erreichten Gemeinsamkeiten ist ab diesem Termin mit 
einer umfassenderen Verg le1chbarke1t der 1n Ost und West 
durchgeführten und dann von den Stat1st1schen Amtern 
des Bundes und der Länder veroffentl1chten statistischen 
Ergebnisse zu rechnen Die Einfuhrung bundesdeutscher 
W1rtschaftszwe1g-, Waren- und Gütersystematiken, glei-
cher Erhebungsunterlagen und -verfahren, die Anglei-
chung von Benchtskre1sen und Benchtseinhe1ten, insbe-
sondere für die kurzfr1st1gen Stat1st1ken, innerhalb der 
nächsten Monate sowie die Vorlage t1efergehender Ergeb-
n1sgl1ederungen und erste Indexberechnungen für verglei-
chende Betrachtungen sind hier ebenso zu nennen wie die 
Absicht, Pre1s1nd1zes oder Ergebnisse der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen auf DM-Basis und damit 
erstmalig wertmaß1g vergleichbar vorzulegen 

D1pl.-Volksw1rt Oswald Angermann und Mitarbeiter 
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Ergebnisse der 
Arbeitsstättenzählung 
1987 über 
„ Dienstleistungen für 
Unternehmen" 

D1enstle1stungen gehoren heute 1m allgemeinen zu den 
expandierenden Branchen mit einem Liberproport1onalen 
Wachstumspotential. An Daten über diesen Bereich be-
steht daher ein besonderes Interesse. Da für einige 
D1enstle1stungszwe1ge eine spezielle Stat1st1k analog etwa 
zur Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe noch fehlt, liegt 
Jedoch nicht immer ein entsprechendes Datenangebot 
vor. Ersatzweise muß in diesen Fällen auf Daten aus be-
re1chsubergre1fenden Stat1st1ken - wie der Arbe1tsstat-
tenzählung - zuruckgegriffen werden 1). Diese nach ei-
nem einheitlichen Konzept an einem Stichtag durchge-
führte Totalerhebung ermogl1cht es, ein relativ genaues 
und umfassendes St r u kt u r b 1 1 d der einzelnen D1enst-
le1stungsbranchen 1m Jahr 1987 zu zeichnen. Für eine 
k o n j u n kt u r e 11 e An a I y s e fehlen dagegen Infor-
mationen uber w1cht1ge volksw1rtschaftl1che Größen, wie 
Umsatz und lnvest1t1onen, weitgehend. 

Zu den D1enstle1stungszwe1gen, uber die relativ wenige 
Daten vorliegen, zählen auch die in der W1rtschaftsunter-
abte1lung 78 „ D I e n s t I e Ist u n gen f u r U n t er -
nehmen" der Systematik der Wirtschaftszweige, Fas-
sung fur die Arbeitsstättenzählung, zusammengefaßten 
Branchen, fur die in diesem Beitrag e1n1ge Strukturdaten 
aus der Arbe1tsstattenzählung vorgestellt werden sollen. 
Es handelt sich dabei im einzelnen um Rechts- und Steu-
erberatung, W1rtschaftsprufung usw., Technische Bera-
tung und Planung, Werbung und D1enstle1stungen fur Un-
ternehmen, a n g Zu letzterem gehören die Datenverar-
beitung (hierzu zahlen unter anderem Software-Entwickler 
und Service-Rechenzentren), die Markt- und Meinungsfor-
schung, Organ1sat1onsberatung, die Vermogensverwal-
tung (ohne Bete1l1gungsgesellschaften), sonstige D1enst-
le1stungen fur Unternehmen, a n g , sowie weitere Berei-
che, die der Tabelle 1 entnommen werden kbnnen 

Wie die Aufzahlung zeigt, sind in der W1rtschaftsunterab-
te1lung 78 auch Branchen enthalten, deren Leistungen von 
privaten Haushalten oder vom Staat 1n Anspruch genom-
men werden Der Ausdruck „D1enstle1stungen flir Unter-
nehmen" 1st daher nur als Kurzbezeichnung fur diese Posi-
tion der W1rtschaftssystemat1k zu verstehen Dies 1st bei 
der Interpretation unbedingt zu beachten 

1) Siehe Reim, U „Zum Ausbau stat1st1scher Informationen uber D1enstle1stungen" 1n 
W1Sta 12/1988, S 842 ff 
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Tabelle 1 Arbeitsstätten, Unternehmen und Beschäftigte') 
1n der Unterabteilung Dienstleistungen für Unternehmen 

am 25 Mai 1987 nach Gruppen und Untergruppen 

W1rtschaftszwe1g Arbe1ts-1 Beschaf-1 Unter- 1 Beschaf-
statten t1gte nehmen tigte 

D1enstle1stungen fur 
Unternehmen 236181 1350486 218 653 1 080011 
Rechtsberatung, Steuer-

beratung, W1rtschaftsprufung 
usw 80809 401 398 76995 389 231 

Rechtsberatung 27 411 141 422 27 231 141 029 
Steuerberatung 29385 166 295 28 081 166129 
W1rtschaftsprufung, w1rt-

schafthche Unter-
nehmensberatung 4 060 30800 3 711 30577 

Sonstige Wirtschafts-
beratung 19 953 62 881 17972 51 496 

Technische Beratung und 
Planung 68754 311743 64 836 279 144 

Arch1tekturburos 27108 84409 26294 83 857 
Buros beratender 

Ingenieure 39 977 212 758 37 026 183 425 
Vermessungsburos 941 7118 899 7129 
Chemische, chemotech-

n1sche und physikalische 
Laboratorien 728 7 458 617 4 733 

Werbung 29 221 105 493 28 191 99 493 
D1enstle1stungen fur Unter-

nehmen,a n g 57 397 531 852 48 631 312143 
Markt- und Meinungs-

forschung, Organisa-
t1onsberatung 2826 15 276 2635 12793 

Datenverarbeitung 20 279 100 590 19149 85 842 
Korrespondenz- und Nach-

nchtenburos, selbstan-
d1ge Journalisten 4 069 8030 3928 7 854 

Ausstellungs-, Messe- und 
Warenmarkt-Ein-
nchtungen 814 7 656 692 7 529 

Grundstucks-, Gebaude-
und Fahrzeug-
bewachung 988 51149 791 50721 

Auskunfts-, Schreib- und 
Ubersetzungsburos, 
Stellenvermittlung 12138 68 725 11439 69599 

Abfull- und Verpackungs-
gewerbe 623 10859 546 9336 

Vermogensverwaltung 
(ohne Bete1l1gungs-
gesellschaften), sonst,-
ge D1enstle1stungen fur 
Unternehmen, a n g 15 660 269 567 9451 68 469 

nachrichtlich 
Wirtschaft msgesamt2) 2 581 203 26 959 015 2 097 853 21 915 838 

1) Beschaft1gungsfalle - 2) Ohne land- und forstw1rtschaftl1che Betnebe, soweit bei 
der Besteuerung als Gewerbebetrieb geltend, ohne Vertretungen ausland1scher 
Staaten und Arbe1tsstatten inter- und supranationaler Organ1sat1onen, ohne Pnvat-
quart,ere und ohne private Haushalte 

Der 1m Rahmen dieses Beitrages untersuchte Bereich der 
Dienstleistungen fur Unternehmen 1st 1m übrigen nur teil-
weise 1dent1sch mit dem Bereich der sogenannten „mo-
dernen unternehmensbezogenen D1enstle1stungen", der 
Ziel einer vom Stat1st1schen Bundesamt durchgefuhrten 
D1enstle1stungsteststichprobe war. Im Vergleich dazu sind 
D1enstle1stungen fur Unternehmen einerseits enger gefaßt 
(unter anderem keine Vermietung beweglicher Sachen), 
andererseits weiter (unter anderem auch Rechtsberatung 
enthalten)2). 

Darstellungseinheiten der hier veröffentlichten Ergebnisse 
sind die Arbe1tsstatte und das Unternehmen Als Ar -
b e I t s statte gilt Jede örtliche Einheit (ein Grundstück 
oder eine abgegrenzte Räumlichkeit), in der eine oder 
mehrere Personen unter einhe1tl1cher Leitung regelmaß1g 
haupt- oder nebenberuflich erwerbstat1g sind. Als U n -
t er nehmen gilt dagegen die kleinste rechtlich selb-

2) Siehe Gnoss, R „D1enstle1stungstestst1chprobe" 1n W1Sta 11/1989, S 691 ff 
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ständige E1nhe1t, die aus handels- und/oder steuerrechtli-
chen Grunden Bucherfuhrt und den Ertrag ermittelt Unter-
nehmensergebnisse liegen nur für den erwerbswirtschaft-
l1chen Bereich der Wirtschaft vor, also nicht für Organ1sa-
t1onen ohne Erwerbszweck sowie Geb1etskorperschaften 
und Soz1alvers1cherung 

Die in diesem Beitrag durchgeführten Ver g I e Ich e mit 
der gesamte n W I r t s c h a f t beziehen sich aus-
schl1eßl1ch auf die in der Arbeitsstättenzählung erfaßten 
Bereiche der Wirtschaft, wozu große Teile der Landwirt-
schaft sowie die privaten Haushalte nicht gehören 3) 

Schl1eßl1ch sei noch darauf hingewiesen, daß ,n der Ar-
beitsstättenzahlung die Beschäftigten am Arbeitsort ge-
zahlt werden Da damit Personen, die mehrere Beschafti-
gungsverhaltn1sse haben, auch mehrfach gezahlt werden, 
weist die Arbe,tsstattenzählung insgesamt gesehen Be-
schäftigungs f a 11 e nach 

1 Bedeutung der Dienstleistungen für 
Unternehmen in der Gesamtwirtschaft 

1.1 ... im Bundesgebiet 

1987 waren 9 % aller rund 2,6 Mill. Arb e , t s stät t e n 
schwerpunktmaß1g dem Bereich der D1enstle1stungen für 
Unternehmen zugehorig In diesen Arbeitsstätten waren 
5 % oder 1,4 Mill aller Beschaft1gungsfälle tat1g Von der 1m 
Jahr 1986 1n den Arbeitsstätten insgesamt gezahlten Brut-
tolohn- und -gehaltsumme von 855,3 Mrd DM entfielen 
ebenfalls 5 % (42,6 Mrd DM) auf die Arbeitnehmer 1m 
Bereich D1enstle1stungen für Unternehmen 

Mehr als 10 % der 2, 1 Mill in der Arbeitsstättenzahlung 
erfaßten U n t e r n e h m e n gehorten zu den hier unter-
suchten D1enstle1stungsbranchen. Bei diesen waren 
1,1 Mill Personen beschaft1gt, das waren knapp 5 % aller 
in Unternehmen Tat1gen Die 1m Vergleich zu den Arbeits-
statten geringere Zahl von Beschaft1gungsfallen bei Unter-
nehmen erklart sich aus dem untersch1edl1chen w1rtschaft-
l1chen Schwerpunkt einzelner Arbe1tsstatten und ihrer zu-
gehorigen Mehrbetriebsunternehmen. So werden die Be-
schaft1gten in Hauptverwaltungen von Unternehmen bei 
den Arbeitsstätten w1rtschaftssystemat1sch der Unter-
gruppe Vermogensverwaltung (ohne Bete1l1gungsgesell-
schaften), sonstige D1enstle1stungen für Unternehmen, 
a n. g., zugeordnet, bei den Unternehmen Jedoch entspre-
chend dem Unternehmensschwerpunkt 

Die Große der einzelnen Gruppen und Untergruppen der 
Unterabteilung D1enstle1stungen für Unternehmen geht -

3) Siehe Kruger-Hemmer, C /Veldhues, B „Strukturergebnisse der Arbe1tsstattenzah-
lung vom 25 Mai 1987" 1n W1Sta 711989, S 420 ff 

Schaubild 1 

ARBEITSSTATIEN UND UNTERNEHMEN 
IN DER UNTERABTEILUNG DIENSTLEISTUNGEN FÜR UNTERNEHMEN 

AM 6. JUNI 1961, AM 27 MAI 1970 UND AM 25. MAI 1987 

~ Rechtsberatung, Steuerberatung, Wirtschaftsprufung usw 

~ Technische Beratung und Planung 

• Werbung 

~ Dienstleistungen fur Unternehmen, a. n. g. 
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gemessen an der Zahl der Arbeitsstätten, der Unterneh-
men und ihrer Beschaft,gten - aus der Tabelle 1 hervor. In 
bezug auf die Zahl der Arbeitsstätten und der Unterneh-
men sowie deren Beschaft1gten war die Rechtsberatung, 
Steuerberatung, W1rtschaftsprufung usw. die bedeutend-
ste Gruppe. Gemessen an der Zahl der Beschäftigungsfäl-
le 1n Arbe1tstatten gilt dies jedoch fur die Gruppe D1enstle1-
stungen fur Unternehmen, a n g 

Durch Heranziehen von Ergebnissen aus den Arbeitsstät-
tenzählungen von 1961 und 1970 1st ein Z e I t ver -
g I e Ich möglich, wobei dieser sich auf die Stichtage der 
Zahlungen beschrankt und Aussagen uber die dazwi-
schen liegenden Zeitraume nicht mogl1ch sind. Fur 1950, 
dem Jahr der ersten Arbe1tsstattenzählung nach dem 
Krieg, liegen weder Unternehmensergebnisse noch Berlin 
(West) e1nschl1eßende Arbeitsstättenergebnisse 1n der 
hier benot1gten Gl1ederungst1efe vor. 

Im Vergleich zu 1970 war 1987 die Bedeutung der D1enst-
le1stungen fur Unternehmen mehr als doppelt so groß, und 
zwar sowohl bei den Arbe1tsstatten als auch bei den Unter-
nehmen, wie aus Tabelle 2 ers1chtl1ch ist. 

Tabelle 2 Arbe1tsstatten. Unternehmen und Beschaft1gte 1 ) 1n der Unterabteilung D1enstle1stungen für Unternehmen 

Arbe1tsstatten i Anteil an allen 1 Beschaft1gte 
1 

Anteil an allen 1 Unternehmen 1 

Anteil an allen 1 Beschaft1gte 
1 

Anteil an allen 
Stichtag der Arbe1tss_tatten Beschaft1gten Unternehmen Beschaft1gten 

Arbe1tsstattenzahlung 
1 000 

1 
% 

1 
1 000 

1 
% 

1 
1 000 

1 
% 

1 
1 000 

1 % 

6 Juni 1961 97,7 3,8 355,6 1,5 93,7 4,3 345,6 1,7 
27 Mai 1970 100,4 4,4 505,5 2,1 95,8 5,0 494,5 2,3 
25 Mai 1987 236,2 9,2 1 350,5 5,0 218,7 10,4 1 080,0 4,9 

1 ) Beschaft1gungsfalle 
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Schaubild 2 

BESCHAFTIGTE 1) 
IN DER UNTERABTEILUNG DIENSTLEISTUNGEN FUR UNTERNEHMEN 

AM 6. JUNI 1961, AM 27. MAI 1970 UND AM 25. MAI 1987 

~ Rechtsberatung, Steuerberatung, Wirtschaftspnifung usw. 

[z:l Technische Beratung und Planung 

• Werbung 

~ Dienstleistungen fur Unternehmen, a. n. g. 
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Vergleicht man mit Hilfe der Schaubilder 1 und 2 sowie der 
Tabelle 2 die Werte von 1987 nicht nur mit denen von 1970, 
sondern auch mit den Werten von 1961, so sind zwei 
Entwicklungen besonders bemerkenswert. 

1987 lag 1m Vergleich zu 1970 nicht nur die Zahl der 
Beschäftigten wesentlich hoher, sondern auch die der 
Arbeitsstätten und der Unternehmen Im Gegensatz 
dazu hatte 1970 das Niveau der Zahl der Arbeitsstätten 
bzw. Unternehmen nur genngfug1g über dem von 1961 
gelegen. 

2 Im Unterschied zu 1970 und 1961 war 1987 die Zahl der 
Beschäftigten in Arbe1tsstatten wesentlich höher als die 
der in Unternehmen Tätigen Dies 1st hauptsächlich auf 
einen verbesserten Nachweis der (unternehmens1nter-
nen) D1enstle1stungen 1n der letzten Arbe1tsstattenzäh-
lung zurückzufuhren, in der erstmals Hauptverwaltun-
gen dem Bereich Vermögensverwaltung (ohne Beteili-
gungsgesellschaften), sonstige Dienstleistungen /ur 
Unternehmen, a n g., zugerechnet wurden. Zuvor er-
folgte die w1rtschaftssystemat1sche Zuordnung bei 
Hauptniederlassungen gemaß dem w1rtschaftl1chen 
Schwerpunkt des gesamten Unternehmens Von den 
270 000 Beschäftigten Differenz zwischen Arbe1tsstat-
ten und Unternehmen im Bereich Dienstleistungen /ur 
Unternehmen entfielen 74 % auf die genannte Vermo-
gensverwaltung (ohne Betell1gungsgesellschaften), 
sonstige D1enstle1stungen /ur Unternehmen, a. n. g 

Wirtschaft und Stat1st1k 8/1990 

Durch die geänderte wirtschaftssystemat1sche Zuordnung 
der Hauptverwaltungen wird die Veränderung der Zahl der 
Beschäftigten 1n Arbeitsstätten 1987 im Vergleich zu 1970 
überzeichnet. Aber auch unter Berucks1chtigung dieses 
Effektes hat sich die Zahl der Beschaft1gten 1m Bereich 
D1enstle1stungen /ur Unternehmen zwischen den Stichta-
gen der letzten beiden Zählungen mehr als verdoppelt, wie 
ein Blick auf die Unternehmensergebnisse zeigt. 

1.2 ... in den Ländern und ausgewählten 
Großstädten 

Für eine Darstellung nach Regionen sind hauptsächlich 
Arbe1tsstattenergebn1sse verwendbar. Unternehmensan-
gaben sind hier/ur wegen der Existenz von Unternehmen 
mit Niederlassungen in unterschiedlichen Landern weni-
ger geeignet. Um den Umfang dieses Beitrages in Gren-
zen zu halten, soll hier einzig der Anteil der Arbeitsstätten 
und Beschäftigten 1m Bereich D1enstle1stungen /ur Unter-
nehmen an allen Arbeitsstätten bzw. Beschäftigten darge-
stellt werden, und zwar für Länder und für ausgewählte 
bundesdeutsche Großstädte (soweit sie nicht Stadtstaa-
ten sind) 

Aus Tabelle 3 geht die Zahl der Arbe1tsstatten und der 
Beschäftigten 1m Bereich Dienstleistungen /ur Unterneh-
men sowie 1hr Anteil an allen in der Arbeitsstättenzählung 
erfaßten Arbeitsstätten/Beschäftigten hervor. Gemessen 
an den Beschäftigten hatten die Dienstleistungen /ur Un-
ternehmen eine überdurchschn1ttl1che Bedeutung in Harn-

Tabelle 3 Arbeitsstätten und Beschaft1gte1 ) in der 
Unterabteilung Dienstleistungen für Unternehmen 

am 25 Mai 1987 nach Ländern 

Arbeits- Anteil an allen Anteil an allen 

Land statten Arbeits- Beschaft1gte Beschaf-
statten t1gten 

1 000 % 1 000 % 

Schlesw1g-Holste1n 7,6 7,5 34,5 3,1 
Hamburg 10,2 13,1 100,9 10,8 
Niedersachsen 18,0 6,1 98,4 3,6 
Bremen 2.4 9,3 15,0 4,3 
Nordrhein-Westfalen 58,9 9,3 355,7 5,0 
Hessen 26,6 10,8 157,9 6,2 
Rheinland-Pfalz 11,2 7,3 55,5 3,8 
Baden-Wurttemberg 40,1 9,4 208,6 4,6 
Bayern 47,6 9,2 247,6 4,9 
Saarland 3,1 1,0 18,1 4, 1 
Berlin (West) 10,5 12,1 58,3 6,0 

Bundesgebiet 236,2 9,2 1350,5 5,0 

1) Beschaft1gungsfalle 

burg (11 %) sowie 1n Hessen und Berlin (West) (je 6 %). 
Genau im Bundesdurchschnitt lag Nordrhein-Westfalen. 
Alle anderen Länder hatten einen unterdurchschn1ttl1chen 
Anteil Mit unter 4 % war dieser besonders niedrig in 
Rheinland-Pfalz, Schlesw1g-Holste1n und Niedersachsen. 

Die folgende Ubers1cht zeigt für einige ausgewahlte Groß-
städte den Anteil der Beschaft1gten im Bereich Dienstlei-
stungen für Unternehmen an allen Beschäftigten Bezieht 
man die Ergebnisse für die drei Stadtstaaten mit ein, so 
wird deutlich, daß mit Ausnahme von Bremen und Duis-
burg der genannte Bereich in den Großstadten eine uber-
durchschnittl1che Bedeutung hat. 
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Beschaft1gte 1n der Unterabteilung Dienstleistungen fur Unter-
nehmen am 25 Mai 1987 in ausgewahlten kreisfreien Stadten 

Frankfurt 
Essen 
Munchen 
Dusseldorf 
Stuttgart 
Koln 
Dortmund 
Duisburg 

Beschaft1gte 

1 000 

60,3 
27,2 
86,2 
38,6 
36,2 
38,6 
16,6 

9,1 

Anteil an allen 
Beschaft1gten 

% 

10,8 
10,7 
10.1 
9,4 
8,2 
7,8 
6,4 
4, 1 

Im weiteren werden nun zuerst zusatzilche Bundesergeb-
nisse für Arbeitsstätten dargestellt und daran anschlie-
ßend weitere Unternehmensdaten 

2 Arbeitsstättenergebnisse 

2.1 Größenstruktur 

D1e Arbe1tsstatten 1m Bereich D1enstle1stungen fur Unter-
nehmen waren - gemessen an der Zahl der Beschaft1g-
ten - 1m Durchschnitt kleiner als 1m gesamten Erhe-
bungsbereich der Arbe1tsstattenzählung Kamen hier zehn 
Beschäftigte auf eine Arbe1tsstatte, so waren es im Bereich 
D1enstle1stungen fur Unternehmen nur sechs. 

Wie aus der folgenden Ubers1cht hervorgeht, hatten inner-
halb der D1enstle1stungen fur Unternehmen die Bereiche 
Rechtsberatung, Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung 
usw., Technische Beratung und Planung sowie Werbung 
deutlich kleinere Arbeitsstätten als der Bereich der Dienst-
leistungen fur Unternehmen, a. n. g · 

Durchschnittliche Zahl der Beschaftigten Je Arbeitsstatte 
1n der Unterabteilung D1enstle1stungen 

fur Unternehmen am 25 Mai 1987 nach Gruppen 
Rechtsberatung, Steuerberatung, W1rtschaftsprufung usw 
Technische Beratung und Planung 
Werbung 
D1enstle1stungen fur Unternehmen. a n g 

Insgesamt 

5,0 
4,5 
3,6 
9,3 
5,7 

In allen vier Gruppen hatte die Mehrzahl der Arbe1tsstatten 
nur bis zu vier Beschäftigte (siehe Tabelle 4) Während bei 
den D1enstle1stungen fur Unternehmen, a. n g , die Mehr-
zahl der Beschaft1gten 1n Arbeitsstätten mit 100 und mehr 
tat1gen Personen arbeitete, galt dies fur die anderen drei 
Gruppen fur die Arbe1tsstatten mit 5 bis 19 Beschaft1gten 
(Rechtsberatung, Steuerberatung, W1rtschaftsprufung 

usw) bzw. 1 bis 19 Beschafllgten - also für kleine bis 
mittlere Anwaltspraxen, Ingenieurbüros etc 

2.2 Beschäftigtenstruktur 

Aus der Arbe1tsstattenzählung liegen Angaben über Be-
schäftigte nach Stellung 1m Betrieb, nach Te1lze1t-/Vollze1t-
tat1gke1t und nach Geschlecht vor Außerdem wurde die 
Zahl der ausländischen Arbeitnehmer erhoben. 

2.2. 1 Beschäftigte nach Stellung im Betrieb 

Der Bereich D1enstle1stungen für Unternehmen 1st, wie 
Tabelle 5 zeigt, durch einen uberdurchschnittl1ch hohen 

Tabelle 5 Beschaft1gte 1 ) in Arbeitsstätten der Unterabteilung 
D1enstle1stungen fur Unternehmen am 25 Mai 1987 

nach Gruppen und Stellung im Betrieb 
Prozent 

Davon 
Rechts-

bera-
Dienst- tung, Techni- Dienst- Wirt-

Stellung le1stun- Steuer- sehe le1stun- schalt 
1m Betrieb gen fur bera- Sera- Wer- gen fur insge-Unter- tung, tung bung Unter- samt2) nehmen Wirt- und nehmen, 

schafts- Planung a n g 
prufung 

USW 

Tat1ge Inhaber 16,4 21,6 21,4 24,9 7,8 7,5 
Unbezahlt mithelfende 

F am1henangehorige 2,0 1,7 3,7 3,3 1,0 1,8 
Arbeitnehmer 81,6 76,7 74,9 71,8 91,2 90,7 

Beamte, Angestellte 58,7 59,8 61,9 40,1 59,7 44,8 
Facharbeiter. 

Gesellen 5,1 1,2 4,2 4,0 8,7 18,2 
Sonstige Arbeiter 11,9 4,3 4,6 23,4 19,8 21,2 
Auszubildende 5,9 11,4 4,2 4,2 3,0 6,5 

Beschaft1gte 
insgesamt 100 100 100 100 100 100 

darunter 
Te1lze1tbeschaft1gte 19,0 24,1 15,6 30,0 15,1 16,3 

Von den Arbeit-
nehmern sind 
Auslander 3,1 1,4 3,1 2,8 4,1 6,4 

1) Beschaft1gungsfalle - 2) Ohne land- und forstw1rtschafthche Betriebe, soweit bei 
der Besteuerung nicht als Gewerbebetrieb geltend, ohne Vertretungen ausland1-
scher Staaten und Arbe1tsstatten inter- und supranationaler Organisationen, ohne 
Privatquartiere und ohne private Haushalte 

Anteil sowohl von tat1gen Inhabern als auch von Angestell-
ten gekennzeichnet D1e restlichen Arbeitnehmerkatego-
rien (Facharbeiter, Gesellen, sonstige Arbeiter und Auszu-
bildende) sowie die Arbeitnehmer insgesamt waren dage-

Tabelle 4 Arbe1tsstatten und Beschaft1gte in der Unterabteilung D1enstle1stungen fur Unternehmen am 25 Mai 1987 nach Gruppen und 
Beschäft1gtengr0Benklassen 1 ) 

Prozent 

D1enstle1stungen 
Davon 

Arbe1tsstatten fur Rechtsberatung, Technische D1enstle1stungen Wirtschaft 

mit bis Unternehmen Steuerberatung, Wirt- Beratung und Werbung fur Unternehmen, 1nsgesamt2) 

Beschaft1gten schaftsprufung usw Planung a n g 
Arbeits- 1 Beschaf- Arbeits- 1 Beschaf- Arbeits- 1 Beschaf- Arbeits- 1 Beschaf- Arbeits- ! Beschaf- Arbeits- 1 Beschaf-
statten t1gte statten t1gte statten t1gte statten t1gte statten t1gte statten t1gte 

1- 4 76.1 24,0 64,9 26,5 79,8 33,1 87,0 38,7 82,1 13,8 65,4 12,8 
5 - 19 20,7 30,3 32,8 56,1 18,0 31,6 11,1 25,0 11,7 11,2 27,4 22,3 

20 - 99 2,7 17,6 2,2 13,2 2,0 15,6 1,7 17,7 4,8 22,1 5,9 22,5 
100und mehr 0,5 28,1 0,1 4,2 0,3 19,7 0,2 18,6 1,4 52,9 1,3 42,5 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Beschaft1gungsfalle - 2) Ohne land- und forstw1rtschafthche Betriebe, soweit bei der Besteuerung nicht als Gewerbebetrieb geltend, ohne Vertretungen ausland1scher Staaten 
und Arbe1tsstatten inter- und supranationaler Organisationen, ohne Privatquartiere und ohne private Haushalte 
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Schaub11d3 

BESCHAFTIGTE1) IN DEN ARBEITSSTATTEN DER UNTERABTEILUNG 
DIENSTLEISTUNGEN FUR UNTERNEHMEN AM 25. MAI 1987 

NACH STELLUNG IM BETRIEB UND BESCHAFTIGTENGROSSENKLASSEN 

~ T at1ge Inhaber 

Arbe1tsstatten mit . 
bis . Beschalt1gten 

100 und mehr 

20- 99 

5- 19 

1- 4 

1) Beschaft1gungsfalle 

• Unbezahlt m1thellende ~ Arbeitnehmer 
Fam1l1enangeho11ge k::::3 

100 200 300 400 500 
Tausend 

Statistisches Bundesamt 90 0615 

gen unterdurchschn1ttl1ch vertreten Der Anteil der unbe-
zahlt mithelfenden Fam1l1enangehongen entsprach in etwa 
dem gesamtw1rtschaftl1chen Wert. 

Bei den Gruppen unterschied sich die Aufteilung der Be-
schaft1gten auf die einzelnen Beschäftlgtenkategonen 1n 
der Rechtsberatung, Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung 
usw., 1n der Technischen Beratung und Planung sowie in 
der Werbung deut1'1ch von der 1n der Gruppe D1enstle1stun-
gen für Unternehmen, a n g. In ersteren lag der Anteil der 
tätigen Inhaber Jeweils über 20 % und der der Arbeitneh-
mer unter 80 %, wogegen in letzteren nur 8 % der Beschaf-
t1gten tat1ge Inhaber, aber 91 % Arbeitnehmer waren. Mit 
Ausnahme der Werbung stellten die Angestellten 1n allen 
Gruppen die Mehrzahl der Beschaftigten Die Ursache 
h1erfur war u a die hohe Zahl der sonstigen Arbeiter in der 
Werbem1ttelverte1lung 

D1fferenz1ert man - wie 1n Schaubild 3 und 1n Tabelle 6 
geschehen - fur die Unterabteilung insgesamt weiter 
nach Beschaft1gtengrößenklassen, so zeigt sich, daß die 
Mehrzahl der tat1gen Inhaber und unbezahlt mithelfenden 
Fam1l1enangehongen in Arbeitsstätten mit bis zu vier Be-
schaft1gten tätig war Sie stellten dort mehr als die Hallte 
aller tat1gen Personen. In Arbe1tsstatten mit 100 und mehr 
Beschaft1gten betrug 1hr Anteil demgegenuber nur 0,1 %. 

Uberproport1onal viele Auszubildende arbeiteten in den 
Arbe1tsstatten mit 5 bis 19 Beschaft1gten Ihr Anteil lag hier 
bei fast 11 % Besonders niedrig war die Ausbildungsquo-
te dagegen sowohl in den kleinsten als auch 1n den groß-

ten Arbe1tsstatten. Dies entspricht der S1tuat1on in der 
Wirtschaft insgesamt4). 

2.2.2 Weibliche Beschäftigte, Teilzeitbeschäftigte 
und ausländische Arbeitnehmer 
Im Bereich D1enstle1stungen für Unternehmen sind 1m Ver-
gleich zur Gesamtwirtschaft überdurchschn11tl1ch viele 
Frauen und Teilzeitkräfte tat1g Von letzteren sind überpro-
portional viele Männer. Ausland1sche Arbeitnehmer wer-
den in diesem Bereich relativ selten beschaft1gt 

Mehr als 569 000 w e I b l Ich e Bes c h ä f t I g t e wa-
ren in den Arbeitsstätten des Bereiches D1enstle1stungen 
fur Unternehmen tätig Das entspricht einem Anteil an allen 
Beschaft1gungsfallen von 42 %. In der Wirtschaft insge-
samt betrug der Anteil der weiblichen Beschäftigten dage-
gen 40 %, wie aus Tabelle 7 hervorgeht. In den einzelnen 
Gruppen der Unterabteilung Dienstleistungen für Unter-
nehmen bewegte sich der Frauenanteil zwischen Werten 
von fast 58 % in der Rechtsberatung, Steuerberatung, W1rt-
schaftsprufung usw und 31 % 1n der Technischen Bera-
tung und Planung 

Fast 257 000 oder 19 % der Beschaft1gten ubten eine 
Te II z e I t t ä t I g k e I t aus (siehe Tabelle 7). Der Anteil lag 
damit um fast drei Prozentpunkte hoher als 1n der Gesamt-
wirtschaft. Mit 30 % war die Te1lze1tquote 1n der Werbung 
besonders hoch Dazu trug auch der hohe Te1lze1tante1I in 
der Werbemittelverteilung bei, wo zum Teil auf einen Voll-
ze1tbeschaft1gten mehrere hundert Te1lze1tbeschäft1gte 
(Prospektverteiler o ä.) kommen. 

Knapp 70 % der Te1lze1tbeschaft1gten waren Frauen -
also deutlich weniger als 1n der Wirtschaft insgesamt, wo 
vier von tunt Te1lze1ttät1gke1ten von Frauen ausgeübt wur-
den Damit waren von den 569 000 we1bl1chen Beschaft1g-
ten bei den D1enstle1stungen für Unternehmen gut 31 % 
Teilze1tkrafte, 1n der Gesamtwirtschaft waren es knapp 
33%. 

Stark unterdurchschnittlich war der Anteil der we1bl1chen 
Teilze1tbeschaft1gten an allen Te1lze1tbeschaft1gten 1n der 
Werbung (58 %) und bei D1enstle1stungen fur Unterneh-
men, a n. g (61 %). Dies 1st auf die hohe Quote männlicher 
Te1lze1tbeschaft1gter in der Werbemittelverteilung bzw. der 
Grundstucks-, Gebaude- und Fahrzeugbewachung zu-
ruckzuführen 

4) Siehe Veldhues, B „Beschaftlgung von Frauen, Te1lze1tkratten und Auszubildenden 
nach der Große der Arbe1tsstatten" 1n W1Sta 2/1990, S 95 ff 

Tabelle 6 Beschaft1gte 1 ) 1n der Unterabteilung D1enstle1stungen fur Unternehmen am 25 Mai 1987 nach Stellung 1m Betrieb und 
Beschaft1gtengrößenklassen 

Arbe1tsstatten Unbezahlt mithelfende Arbeitnehmer 
Tat1ge Inhaber ~-----~-- -·,--

mit bis Fam1l1enangehonge insgesamt dar Auszubildende 
Beschaft1gten ~ 1000--r· ,;;- - ,---·--,---· 

1 000 
1 

% 1 000 
1 

% 1 000 1 % 
1 

1- 4 163,4 50.5 22,7 7,0 137,6 42,5 11,8 3.1 
5 - 19 51,8 12,6 4,2 1,0 353,7 86.3 44.2 10.8 

20 - 99 5.7 2,4 0,2 0.1 232,0 97,5 11,2 4,1 
100und mehr 0,3 0, 1 0,0 0,0 378,8 99,9 12,2 3.2 

Insgesamt 221,2 16,4 27,1 20 1102,1 81.6 79,5 5,9 

1) Beschaft1gungsfalle 
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Tabelle 7 We1bl1che Beschäftigte und Te1lze1tbeschaft1gte 
1n der Unterabteilung Dienstleistungen fur Unternehmen 

am 25 Mai 1987 nach Gruppen') 

1 1 1 Anteil 
Anteil 

Anteil I Anteil der we1b- d~r ieib-

~i~~- 1:r~f i~;:1 

;:1:: 1 J:!i~~t J:!f E-_ J:!~E-_ 
Wirtschaftsgruppe Beschaf-1 t1gten I beschat-[ t1gten [ t1gten tig ~n 

t1gte I an allen / t1gte 

I 

an allen an allen I a~!ib~n 
Beschaf-

1 

Beschaf-
1 

Te1lze1t- liehen 
1 t1gten 

I 
t1gten beschaf- B eh 1_ 

1 / ) t1gten es a 1 t1gten 
1 000 \ % \ 1 000 1 % 

Rechtsberatung, 
Steuerberatung, 
Wirtschafts-
prufungusw 232,4 57,9 96.7 24,1 79.8 33.2 

Technische 
Beratung und 
Planung 96,5 31,0 48,5 15,6 70,4 35,3 

Werbung 47,5 450 31,6 30.0 58,4 38,9 
D1enstle1stungen fur 

Unternehmen. 
a n g 192,8 36,3 80,1 15,1 61,3 25,5 

Insgesamt 569,2 42, 1 256,9 19,0 69,6 31,4 
nachrichtlich 
Wirtschaft 

1nsgesamt2) 10 777,0 40,0 4 403,9 16,3 79,5 32,5 

1) Beschaft1gungsfalle - 2) Ohne land- und forstw1rtschaftliche Betriebe, soweit bei 
der Besteuerung nicht als Gewerbebetrieb geltend, ohne Vertretungen ausland1-
scher Staaten und Arbe1tsstatten inter- und supranationaler Organisationen, ohne 
Privatquartiere und ohne private Haushalte 

Der Anteil der 33 600 au s I an d I s c h e n Arbe I t -
nehme r an allen Arbeitnehmern war, verglichen mit dem 
gesamtw1rtschaftl1chen Wert von gut 6 %, 1n der Unterab-
teilung D1enstle1stungen fur Unternehmen sowie in allen 
Gruppen unterdurchschn1ttl1ch · 

Ausland1sche Arbeitnehmer sowie 1hr Anteil an allen Arbeit-
nehmern 1n der Unterabteilung D1enstle1stungen fur Unterneh-

men am 25 Mai 1987 nach Gruppen 

Rechtsberatung, Steuerberatung, 
Wirtschaftsprufung usw 

Technische Beratung und Planung 
Werbung 
D1enstle1stungen fur 

Unternehmen.an g 
Insgesamt 

2.3 Niederlassungsarten 

Ausland1sche 
Arbeitnehmer 

1000 

4,4 
7,2 
2,1 

19,9 

33.6 

Anteil an allen 
Arbeitnehmern 

% 

1,4 
3, 1 
2,8 

4, 1 
3, 1 

In der Arbe1tsstattenzahlung wurde auch nach der N1eder-
lassungsart der Arbe1tsstatten gefragt Unterschieden 

wurde dabei zwischen e1nz1gen Niederlassungen, Zwe1g-
n1ederlassungen und Hauptniederlassungen. Wie aus der 
Tabelle 8 hervorgeht, gab es deutliche Differenzen zwi-
schen Rechtsberatung, Steuerberatung, Wirtschaftsprü-
fung usw, Technische Beratung und Planung und Wer-
bung einerseits sow,e D1enstle1stungen für Unternehmen, 
a. n g , andererseits. Wahrend in den drei erstgenannten 
- gemessen am Wert für die Wirtschaft 1nsgesamts) -
einzige Niederlassungen einen überdurchschnittlichen 
Anteil hatten, galt dies fur letztgenannte Gruppe für die 
Hauptniederlassungen, und zwar sowohl bei der Zahl der 
Arbeitsstätten als auch bei der der Beschaft!gten. Als ty-
pisch für die in der Mehrzahl von Fre,en Berufen erbrach-
ten D1enstle1stungen fur Unternehmen kann daher das aus 
einer e1nz1gen Niederlassung bestehende Unternehmen 
angesehen werden F1l1alunternehmen sind (noch) wenig 
verbreitet. 

2.4 Eröffnungsjahr 
Das EroffnungsJahr einer Arbeitsstätte 1st Jenes Jahr, in 
dem die am Stichtag der Zählung ausgeübte w1rtschattl1-
che Tät1gke1t an diesem Standort aufgenommen wurde, 
unabhang1g davon, ob zw1schenze1tl1ch der Inhaber/der 
Leiter gewechselt hat. Anlaß fur eine Eröffnung kann eine 
Neueröffnung (Neugrundung oder neue wirtschaftliche Ta-
t1gke1t) oder eine Standortverlagerung sein 

Wie Tabelle 9 zeigt, 1st der Bereich Dienstleistungen fur 
Unternehmen 1m Vergleich zur Wirtschaft insgesamt ein 
W1rtschaftszwe1g mit einem hohen Anteil von erst in den 
letzten Jahren eröffneten Arbeits statten· 29 % der Arbeits-
statten waren 1m Zeitraum von 1985 bis zum 25 Mai 1987 
eroffnet worden und nur 17 % vor 1970 In der Gesamtwirt-
schaft betrugen die entsprechenden Anteile 20 und 34 %. 
Besonders viele erst 1n den letzten Jahren eröffnete Ar-
be1tsstatten hatten die Bereiche Werbung und D1enstle1-
stungen fur Unternehmen, a. n. g , wogegen in Rechtsbera-
tung, Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung usw und 1n der 
Technischen Beratung und Planung der Anteil der in den 
Jahren 1985 bis 1987 eröffneten Arbeitsstätten über dem 
der Gesamtwirtschaft, aber unter dem der Unterabteilung 
insgesamt lag 

5) H1erwird nur der erwerbsw1rtschattl1che Teil der W1rtschatt berucks1cht1gt, bei Arbeits-
statten der Organisationen ohne Erwerbszweck sowie von Geb1etskorperschatten und 
Soz1alvers1cherung wurde nicht nach der N1ederlassungsart gefragt 

Tabelle 8 Arbe1tsstatten und Beschaft1gte 1 ) 1n der Unterabteilung D1enstle1stungen fur Unternehmen am 25 Mai 1987 
nach N1ederlassungsarten und Gruppen 

Prozent 

Arbe1tsstatten / Beschaft1gte 
Wirtschaftsgruppe ~ - - ~I E1nz1ge [ Zweig- [ Haupt- [ [ E1nz1ge I Zweig- [ Haupt-

insgesam Niederlassung niederlassung niederlassung insgesamt Niederlassung niederlassung niederlassung 

Rechtsberatung, Steuerberatung, 
Wirtschaftsprufung usw 100 93,3 4,6 2,1 100 87,2 7,3 5,5 

Technische Beratung und Planung 100 91,5 5,6 2,9 100 68,6 19,2 12,2 
Werbung 100 94,9 3,5 1,6 100 85,7 8,4 5,9 
D1enstle1stungen fur Unterneh_m_e_n_, a_n---"g-1--_1_0_0 ____ 8_2_,5 ____ 9_,_7 ____ 7,8 _____ 100 _____ 4_0,_6 ____ 2_3_,6 ____ 35_,8_---i 

Insgesamt 100 90,3 6,0 3,7 100 64,4 16,5 19,1 
nachrichtl1ch 

Wirtschaft msgesamt2) 100 83,5 12,3 4,2 100 53,8 26,9 19,3 

1) Beschaft1gungsfalle - 2) Nur erwerbsw1rtschaftl1cher Bereich (ohne Organisationen ohne Erwerbszweck sowie Geb1etskorperschaften und Soz1alvers1cherung) ohne land- und 
forstwirtschaftliche Betriebe, soweit bei der Besteuerung nicht als Gewerbebetrieb geltend, und ohne Privatquartiere 
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Tabelle 9 Arbe1tsstatten und Beschäft1gte 1 ) 1n der Unterabteilung D1enstle1stungen fur Unternehmen am 25. Mai 1987 
nach Er6ffnungsJahren und Gruppen 

Arbe1tsstatten Beschaft1gte 
Wirtschaftsgruppe vor 1970 1 1970 bis 1984 [1985 bis 25 Mai 1987 vor 1970 1 1970 bis 1984 [1985 bis 25 Mai 1987 

1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 000 1 % l 1 000 1 % 1 1 000 1 % 

Rechtsberatung. Steuerberatung. 
W1rtschaftsprufung usw 15,2 18,8 46,1 51.1 19,5 24.1 117,8 29,3 224,4 55,4 61,2 15,3 

Technische Beratung und Planung 15,5 22,5 37,4 54,4 15,9 23,1 110,8 35,5 155,7 49,9 45,3 14,5 
Werbung 3,3 11.4 15,4 52,6 10,5 36,0 24,2 22,9 55,9 53,0 25,4 24,1 
D1enstle1stungen fur Unternehmen, 

a n g 5,9 10,3 28,6 49,8 22,9 39.9 206,3 38,8 235,2 44,2 90,4 17,0 
Insgesamt 39,9 16,9 127,5 54,0 68,8 29,1 459,0 34,0 669,1 49,5 222,3 16,5 

nachrichtlich Wirtschaft msgesamt2) 877,7 34,0 1187,8 46,1 513,8 19.9 15 779,5 58,7 8 995,2 33,5 2 092,5 1.8 

1) Beschaft1gungsfalle - 2) Ohne land- und forstw1rtschaftl1che Betriebe, soweit bei der Besteuerung nicht als Gewerbebetrieb geltend, ohne Vertretungen ausland1scher Staaten 
und Arbe1tsstatten inter- und supranationaler Organisationen, ohne Privatquartiere und ohne private Haushalte 

Auch h1ns1chtl1ch der Zahl der Beschäftigten war in der 
Unterabteilung D1enstle1stungen fur Unternehmen der An-
teil der Beschaft1gten 1n nach 1969 eroffneten Arbe1tsstat-
ten deutlich höher als 1n der Wirtschaft insgesamt. Auffal-
lend 1st hier, daß bei den D1enstle1stungen für Unterneh-
men, a. n. g , fast 39 % der Beschäftigten in den gut 10 % 
der Arbe1tsstatten arbeiteten, die vor 1970 eröffnet wurden 
Fast 75 % dieser über 200 000 Beschaft1gten waren 1m 
Bereich der Vermögensverwaltung (ohne Beteiligungsge-
sellschaften), sonstige D1enstle1stungen fur Unternehmen, 
a n. g , tat1g Damit arbeiteten hier fast 57 % der Beschäftig-
ten in den vor 1970 eroffneten Arbeitsstätten. 

Bei den zwischen 1985 und dem 25. Mai 1987 eröffneten 
Arbeitsstätten lag in der uberw1egenden Mehrzahl der 
Fälle eine Neue r ö ff n u n g (voll1ge Neugründung oder 
Aufnahme einer neuen w1rtschaftl1chen Tät1gke1t) vor und 
nicht eine Standortverlagerung. Jedoch lag der Anteil der 
Neuerbffnungen an allen Eroffnungen in diesem Zeitraum 
in allen Gruppen der D1enstle1stungen für Unternehmen 
unter dem Wert fur die Gesamtwirtschaft 

Anteil der Neueroffnungen an allen 1m Zeitraum von 1985 bis 
zum 25 Mai 1987 eroffneten Arbe1tsstatten 1n der Unterabtei-

lung D1enstle1stungen fur Unternehmen nach Gruppen 
Prozent 

Arbeltsstatten Beschaft1gte 

Rechtsberatung. Steuerberatung, 
W1rtschaftsprufung usw 66,0 52,5 

Technische Beratung und Planung 70,2 57 ,6 
Werbung 77.7 64,9 
D1enstle1stungen fur Unternehme_n_. a_n~g ____ 8_1_,o ____ 64_:_,6 __ 

nachrichtlich 
Wirtschaft insgesamt 

Insgesamt 73,8 59,9 

81,8 68,4 

2.5 Bruttolohn- und -gehaltsumme 
Fast 42,6 Mrd DM betrug die 1986 an Arbeitnehmer in 
Arbe1tsstatten des Bereichs Dienstleistungen für Unter-
nehmen gezahlte Bruttolohn- und -gehaltsumme Dazu 
zahlten alle tar1fl1chen oder frei vereinbarten Zulagen, nicht 
Jedoch die Pf11chtbe1trage des Arbeitgebers zur Soz1alver-
s1cherung Wie der Tabelle 10 entnommen werden kann, 
entfiel uber die Hälfte der Bruttolohne und -gehälter auf die 
D1enstle1stungen fur Unternehmen, a n. g , ein Viertel auf 
die Technische Beratung und Planung, ein Funftel auf 
Rechtsberatung, Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung usw. 
und nur 5 % auf die Werbung 

Wtr1schaft und Stat1st1k 8/1990 

Bezieht man die Bruttolohn- und -gehaltsumme 1986 auf 
die Zahl der Arbeitnehmer am 25 Mai 1987 (eine andere 
Bezugsgroße liegt nicht vor), so erhalt man ein ungefahres 
Bild uber Differenzen in der Entlohnung zwischen den 
einzelnen W1rtschaftsbere1chen. Mit 38600 DM lagen die 
durchschn1ttl1chen Bruttolohne und -gehalter Je Arbeitneh-
mer bei den D1enstle1stungen für Unternehmen deutlich 
uber denen in der Gesamtwirtschaft (siehe Tabelle 10). M,t 

Tabelle 10 Bruttolohn- und -gehaltsumme 1n den Arbeits-
statten der Unterabteilung D1enstle1stungen fur Unternehmen 

1m Jahr 1986 nach Gruppen 

Bruttolohn- Bruttolohne 
und und -gehalter Je 

Wirtschaftsgruppe -gehaltsumme Arbe1tnehmer 1) 

Mill DM 
1 

% 1 000 DM 

Rechtsberatung, Steuerberatung, 
Wirtschaftsprufung usw 8 617,0 20,2 28,0 

Technische Beratung und Planung 10 295,0 24.2 44, 1 
Werbung 2 178,1 5,1 28,1 
D1enstle1stungen fur Unter-

nehmen.an g 21 473,3 50,5 44,3 
Insgesamt 42 563,3 100 38,6 

nachrichtlich 
Wirtschaft msgesamt 2) 855 318,4 X 35,0 

1) Beschaft1gungsfalle - 2 ) Ohne land- und forstwirtschaftliche Betriebe, soweit bei 
der Besteuerung nicht als Gewerbebetrieb geltend, ohne Vertretungen ausland1-
scher Staaten und Arbe1tsstatten inter- und supranationaler Organisationen, ohne 
Privatquartiere und ohne private Haushalte 

Jeweils uber 44000 DM waren sie besonders hoch in der 
Technischen Beratung und Planung sowie bei D1enstle1-
stungen fur Unternehmen, a n.g, stark unterdurchschnitt-
lich demgegenuber 1n der Werbung (28 700 DM) und in der 
Rechtsberatung, Steuerberatung, W,rtschaftsprufung usw. 
(28000 DM), also Jenen Bereichen, ,n denen der Anteil der 
Te1lze1tbeschaft1gten uberdurchschnittl1ch hoch war (siehe 
Tabelle 7) 

3 Unternehmensergebnisse 
In diesem Abschnltl werden Ergebnisse der Arbe,tsstat-
tenzahlung für die U n t er nehmen der Unterabteilung 
D1enstle1stungen fur Unternehmen erortert. Unterneh-
mensergebnisse liegen nur für den erwerbsw1rtschaftl1-
chen Tell der Wirtschaft vor, nicht aber für Organisationen 
ohne Erwerbszweck sowie Gebietskörperschaften und 
Soz,alvers,cherung. D,e Ausführungen beschränken sich 
auf die Darstellung der Unterschiede zu den Arbeitsstät-
tenergebnissen, soweit hier Merkmale fur Unternehmen 
beschrieben werden, die bereits 1m vorhergehenden Ab-
schnitt fur Arbe,tsstatten betrachtet wurden. Wie noch zu 
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zeigen sein wird, treten solche Abweichungen hauptsäch-
lich 1n der Wirtschaftsgruppe D1enstle1stungen für Unter-
nehmen, a n. g , auf. S1e sind 1m wesentlichen darauf zu-
ruckzufuhren, daß die Hauptverwaltungen großerer Unter-
nehmen und auch andere Arbe1tsstatten, die unter diese 
Wirtschaftsgruppe fallende D1enstle1stungsfunkt1onen 
ausuben (z B Datenverarbeitung, Markt- und Meinungs-
forschung), 1n den Unternehmensergebnissen anders als 
in den Arbe1tsstattenergebnissen nicht nach ihrer eigenen 
w1rtschaftl1chen fat1gke1t, sondern gemaß dem W1rt-
schaftszwe1g des zugehörigen Unternehmens nachgewie-
sen werden 

3.1 Größenstruktur 

Von den gesamten 1n der Arbe1tsstattenzahlung erfaßten 
Unternehmen beschäftigte Jedes im Mittel zehn Personen 
Demgegenuber waren die Unternehmen der hier betrach-
teten Unterabteilung mit durchschn1ttl1ch funf Beschaft1g-
ten nur halb so groß Damit erwiesen sich die Unterneh-
men dieses Bereichs sogar als kleiner als die entspre-
chenden Arbeitsstätten, in denen Jeweils sechs Personen 
tat1g waren 

Wie aus Tabelle 11 zu entnehmen 1st, unterschied sich die 
durchschn1ttl1che Zahl der in Unternehmen Beschaft1gten 
1n den Bereichen Rechtsberatung, Steuerberatung, W1rt-
schaftsprufung usw., Technische Beratung und Planung 
sowie Werbung nur geringfug1g von dem entsprechenden 
Wert Je Arbeitsstätte. Dagegen lag die Zahl der Beschäftig-
ten Je Unternehmen 1m Bereich D1enstle1stungen fur Unter-
nehmen, a n g , mit sechs um fast drei Personen niedriger 
als die Zahl der Beschaft1gten Je Arbe1tsstatte 

Auch die Verteilung der Unternehmen und Beschaftigten 
auf die Großenklassen (siehe Tabelle 11) zeigt fur die drei 
erstgenannten Bereiche keine nennenswerten Abwei-
chungen zur Großenstruktur der Arbeitsstätten (siehe Ta-
belle 4) Bei den Dienstleistungen fur Unternehmen, a n. g, 
ergeben sich hingegen deutliche Verschiebungen zugun-
sten der Unternehmen mit 1 bis 4 Beschaft1gten sowie der 
Beschaft1gten 1n Unternehmen mit 1 bis 19 Beschaftlgten. 
Der Anteil der Beschaft1gten 1n Unternehmen mit 100 und 
mehr Beschaft1gten lag um fast zehn Prozentpunkte unter 
dem entsprechenden Wert fur die Arbe1tsstatten Diese 
Veranderungen lassen sich - wie oben angefuhrt -
durch den untersch1edl1chen w1rtschaftssystemat1schen 
Nachweis von Hauptverwaltungen usw in den Unterneh-
mens- und Arbeitsstättenergebnissen erklaren 

3.2 Beschäftigtenstruktur 

Fur Unternehmen liegen Angaben über Beschäftigte nach 
St e 11 u n g I m Betr I e b (hier allerdings nur 1n der 
Gliederung tat1ge Inhaber, unbezahlt mithelfende Fam1-
l1enangehorige, Arbeitnehmer) und Ge s c h I echt vor 
Angaben über Te1lze1t-/Vollze1ttatigke1t sowie ausländi-
sche Arbeitnehmer wurden für Unternehmen nicht erho-
ben 

Vergleicht man die Struktur der Beschaft1gten der Unterab-
teilung D1enstle1stungen fur Unternehmen mit der Be-
schäft1gtengl1ederung aller Unternehmen, so fallen zwei 
s1gn1f1kante Unterschiede auf. Wahrend 1n der Gesamtwirt-
schaft 9 % aller Beschaft1gten der Gruppe der tatigen Inha-
ber angehörten, waren es hier fast 20 % Entsprechend fiel 
die Arbeitnehmerquote bei den D1enstle1stungen für Un-
ternehmen mit etwa 78 % um elf Prozentpunkte niedriger 
aus als die gesamtwirtschaftliche Arbeitnehmerquote 
(89%) 

Auch in der Struktur der Beschäftigten nach Stellung im 
Betrieb (siehe Tabelle 12) zeigen sich bei einem Vergleich 

Tabelle 12 Beschaftigte 1 ) in Unternehmen der Unterabteilung 
D1enstle1stungen fur Unternehmen am 25 Mai 1987 nach 

Gruppen und Stellung 1m Betrieb 
Prozent 

Davon 
1 Rechts-

Dienst- bera-
Wirt-

le1stun- tung, Tech-1 Dienst-
schalt Steuer- nische le1stun-Stellung gen 

bera- Bera- gen fur 1nsge-
1m Betrieb fur Werbung samt2) 

Unter- tung, tung Unter-
nehmen Wirt- und nehmen, 

schafts- Planung a n g 
prufung 

usw 

Tat1ge Inhaber 20,0 22,0 23,4 26,0 12,4 9,1 
Unbezahlt mit-

helfende Fam1-
henangehorige 2,5 1,7 4,2 3,4 1,6 2,2 

Arbeitnehmer 77,6 76,3 72,4 70,5 86,0 88,7 

Beschaft1gte 
insgesamt 100 100 100 100 100 100 

1) Beschaft1gungsfalle - 2) Nur erwerbsw1rtschafthcher Bereich (ohne Organisatio-
nen ohne Erwerbszweck sowie Geb1etskorperschaften und S0z1alvers1cherung), 
ohne land- und forstwirtschaftliche Betriebe, soweit bei der Besteuerung nicht als 
Gewerbebetrieb geltend, und ohne Privatquartiere 

mit den entsprechenden Arbe1tsstattenergebn1ssen nur 
1m Bereich D1enstle1stungen fur Unternehmen, a n g., 
deutliche Abweichungen Da die Hauptniederlassungen 
mit zahlreichen Arbeitnehmern - wie erwahnt - 1n den 

Tabelle 11 Unternehmen und Beschaft1gte 1n der Unterabteilung D1enstle1stungen fur Unternehmen am 25 Mai 1987 
nach Gruppen und Beschaft1gtengroßenklassen 1 ) 

Prozent 

- ~- - , - __ E"'""'"'""''"'"'u"'""'I ~ --~~~~-~ Unternehmen 
insgesamt Wirt~!~~;;l~~~~~} usw Tech~~~c~~~i~~tung Werbung f~;eC~i~i~~~~=~ mit bis 

Beschaft1gten 
Unternehmen I Beschaft1gte~ernehmen~haft1gte Unternehmen I Beschaft1gte I Unternehmen i Beschaft1gte Unternehmen I Beschaft1gte 

1- 4 76,7 27,9 64,5 25,9 80,4 35,0 87,4 39,6 85,2 20,3 
5 - 19 20.7 35,0 33,3 56,0 17,7 32,7 10,8 24,9 10,5 14,3 

20 - 99 2,3 16,2 2,2 12,7 1,7 14,3 1,6 17,0 3,4 22,2 
100 und mehr 0,3 20,8 0,1 5,4 0,2 18,0 0,2 18,5 0,9 43,2 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Beschaft1gungsfalle 
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Unternehmensergebnissen gemaß der Tat1gke1t des zuge-
hörigen Unternehmens verbucht sind, lag der Anteil der 
tätigen Inhaber an den Gesamtbeschaft1gten der Unter-
nehmen dieser Wirtschaftsgruppe mit gut 12 % deutlich 
über der Inhaberquote 1n Arbeitsstätten Entsprechend fiel 
die auf Arbeitnehmer entfallende Quote mit 86 % um eini-
ges niedriger aus (in Arbeitsstätten· 91 %). Der Anteil un-
bezahlt mithelfender Famil1enangehoriger war etwas ho-
her Diese Unterschiede lassen sich in etwas abge-
schwachter Form auch 1n den Ergebnissen der Unterabtei-
lung insgesamt erkennen. 

Mit einem Anteil der we1bl1chen Beschäftigten an den 
Gesamtbeschäftigten von fast 44 % lagen die D1enstle1-
stungen fur Unternehmen deutlich über dem Durchschnitt 
aller Unternehmen (knapp 38 %) und auch über der fur die 
Arbeitsstatten dieser Unterabteilung ermittelten Quote 
(42 %). Dies ist wiederum ein Resultat des - 1m Vergleich 
zu den Arbe,tsstatten - größeren Gev\'.1chts der Unterneh-
men der Rechtsberatung, Steuerberatung, W1rtschaftspru-
fung usw (Frauenanteil nahezu 59 %) ,n der Unterabtei-
lung 

3.3 Rechtsformen 
Weitaus die meisten Unternehmen (naml,ch fast 
86 %) in der Unterabteilung D1enstle1stungen für Unterneh-
men wurden von einer oder mehreren Personen als Inha-
ber betrieben. etwa 12 % firmierten als GmbH, nicht ganz 
2 % als OHG/KG bzw GmbH & Co KG, w,e aus Tabelle 13 
hervorgeht Die sonstigen Rechtsformen waren von unter-
geordneter Bedeutung Noch uber dem Anteil in der Unter-
abteilung lagen m,t über 90 % von einer oder mehreren 
Personen als Inhaber geführten Firmen die Rechtsbera-
tung, Steuerberatung, W1rtschaftsprufung usw. und die 
Technische Beratung und Planung D,e Personengesell-
schaft (hierzu gehoren auch noch OHG, KG und GmbH & 
Co KG) 1st somit die typische Rechtsform dieser weitge-
hend von Freien Berufen gepragten Bereiche. Dies gilt 1n 
noch stärkerem Maße bei einzelnen Unterpos1t1onen die-

ser Wirtschaftsgruppen, zum Be1sp1el bei Anwaltspraxen 
und Notariaten. Die GmbH hatte mit gut 22 % aller Unter-
nehmen bei den D1enstle1stungen für Unternehmen, 
a. n. g., sowohl 1m Vergleich zur Unterabteilung als auch zur 
Wirtschaft insgesamt (GmbH-Anteil nicht ganz 11 %) eine 
weit uberdurchschrnttl1che Bedeutung. 

Auch be, den Bes c h ä f t I g t e n lag der Anteil der Unter-
nehmen mit einer oder mehreren Personen als Inhaber mit 
knapp 59 % weit uber dem gesamtw1rtschaftl1chen Wert. 
Diese Quote wurde allerdings von den Unternehmen der 
Rechtsberatung, Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung usw. 
sowie der Technischen Beratung und Planung noch über-
troffen. Fast die Hälfte aller Beschäftigten im Bereich 
D1enstle1stungen fur Unternehmen, a. n g , arbeitet in Ge-
sellschaften m,t beschränkter Haftung; dieser Anteil war 
nahezu doppelt so hoch wie in der Gesamtw,rtschaft. Auch 
die Werbung wies mit fast 37 % eine vergleichsweise hohe 
Quote bei den GmbH-Beschaft1gten auf. 

D,e Zahl der GmbHs 1n der Unterabteilung D1enstle1stun-
gen fur Unternehmen war 1987 mehr als neunmal so hoch 
wie 1970, die Zahl derbe, GmbHs Beschaft1gten 1mmerh1n 
fast funfmal so hoch Damit wurde die schon auf gesamt-
w1rtschaftl1cher Ebene zu beobachtende Tendenz zur Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung (Anzahl der GmbHs · 
+ 538 %, Anzahl der in GmbHs Beschaft!gten. + 75 %) 
noch bei weitem übertroffen 

Der Anteil der GmbHs an allen Unternehmen des Bereichs 
D1enstle1stungen für Unternehmen hat sich ,m Vergleich zu 
1970 fast vervierfacht, bei den Beschäftigten hat er sich von 
fast 13 auf 28 % erhöht (siehe Tabelle 13). Diese Entwick-
lung ging zu Lasten der Unternehmen mit einer oder meh-
reren Personen als Inhaber, die aber dennoch ihre dom1-
n1erende Rolle be1beh1elten. In den einzelnen Wirtschafts-
gruppen waren ahnliche Verschiebungen festzustellen. 

Schaubild 4 zeigt die Unternehmen der Unterabteilung 
D1enstle1stungen fur Unternehmen nach Rechtsformen 

Tabelle 13 Unternehmen und Beschäft1gte 1 ) in der Unterabteilung D1enstle1stungen fur Unternehmen am 27 Ma, 1970 
und am 25 Ma, 1987 nach Rechtsformen und Gruppen 

Prozent 

Unternehmen Beschaft1gte 
Unterneh-

Ue<e,,oh - am,a ri-Wirtschaftsgruppe Jahr 
men mit OHG, KG Sonstige men mit OGH, KG Sonstige 

ins- einer oder bzw GmbH Rechts- ins- einer oder bzw GmbH Rechts-
gesamt mehreren GmbH form 3) 

gesamt mehreren GmbH form 3) 
Personen & Co KG Personen , & Co KG 

als Inhaber als Inhaber! 

Rechtsberatung, Steuerberatung, 
W1rtschaftsprufung usw 1970 100 95,9 0,8 2,1 1,1 100 84,1 2,1 7.4 6,4 

1987 100 90.7 0,6 7.8 0,9 100 82,8 1,3 12,3 3,6 
Technische Beratung und Planung 1970 100 96,8 1.4 1,5 0,3 100 77,3 5.7 9,9 7,0 

1987 100 90,5 1,0 8,2 0,3 100 65,3 4,1 23,3 7,3 
Werbung 1970 100 89.4 6,1 4,1 0.4 100 53,1 23,9 21.4 1,6 

1987 100 84,0 2,6 13,1 0,3 100 51,9 11,2 36,5 0.4 
D1enstle1stungen /ur Unternehmen. a n g 1970 100 75,6 7.4 13,1 3,9 100 33,8 25,0 28,2 13,0 

1987 100 72,5 4,0 22.4 1,1 100 24,5 17,3 49,8 8.4 
Insgesamt 1970 100 93,8 2,2 3,0 1,0 100 71.7 8.7 12,6 7,1 

1987 100 85.7 1,7 11,9 0.7 100 58.6 7,6 28,2 5,6 
nachrichtlich Wirtschaft insgesamt 2) 1970 100 91,1 5,8 1,8 1,2 100 35,3 24,8 15,3 24,6 

1987 100 83,8 4,9 10.5 0,8 100 31,5 20,6 25,9 22.0 

1) Beschaft1gungsfalle - 2) Nur erwerbswirtschaftl1cher Bereich (ohne Organisationen ohne Erwerbszweck sowie Geb1etskorperschaften und Soz1alvers1cherung) ohne land- und 
forstw1rtschaftl1che Betriebe, soweit bei der Besteuerung nicht als Gewerbebetrieb geltend, und ohne Privatquartiere - 3) AG bzw KGaA, eingetragene Genossenschaft. 
Unternehmen mit sonstiger privater Rechtsform, Unternehmen einer Korperschaft, Anstalt oder Stiftung des offentl1chen Rechts 
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Schaub11d4 

UNTERNEHMEN UND BESCHAFTIGTE11 IN DER UNTERABTEILUNG DIENSTLEISTUNGEN FUR UNTERNEHMEN AM 25. MAI 1987 
NACH RECHTSFORMEN UND BESCHAFTIGTENGROSSENKLASSEN 

200 
Tausend 

150 

1) Beschafhgungslalle 

~ GmbH 

UNTERNEHMEN 

100 50 

Unternehmen mit . 
bis . Beschaft1gten 

100 und mehr 

20- 99 

5-19 

1-4 

und Großenklassen. Von den fast 168 000 Unternehmen 
mit 1 bis 4 Beschäftigten wurden nahezu 150 000 von einer 
oder mehreren Personen als Inhaber betrieben; von den 
45 000 Unternehmen mit 5 bis 19 tat1gen Personen waren 
es immerhin noch fast 36 000. Diese Rechtsformen erwei-
sen sich einmal mehr auch hier als kennzeichnend für 
kleine Unternehmen Die gut 700 Unternehmen mit 100 und 
mehr Beschaft1gten f1rm1erten dagegen uberw1egend als 
GmbH (siehe auch Tabelle 14) 

Fur die Beschaft1gten der kleinen Unternehmen lassen 
sich ahnl1che Aussagen machen So arbeiteten 263 000 
oder 87 % der Beschaft1gten von Unternehmen mit 1 bis 4 
Beschaft1gten 1n Unternehmen mit einer oder mehreren 
Personen als Inhaber Dagegen waren 115 000 oder 51 % 
der Beschaft1gten von Unternehmen der obersten Großen-
klasse in einer GmbH tätig 

Be, einer Gegenuberstellung dieser Daten mit der Vertei-
lung der Unternehmen der Gesamtwirtschaft nach Rechts-
formen und Größenklassen fallt auf, daß be, den Unterneh-

~ OHG, KG, GmbH & Co. KG 

AG, KGaA, eG, Unternehmen mit sonstiger privater 
- Rechtslorm, Unternehmen einer Korperschaft, 

Anstalt oder St1flung des offenthchen Rechts 

50 

BESCHAFTIGTE 

100 150 200 250 300 350 400 
Tausend 

Stat1st1~ches Bundesamt 90 0616 

men der Unterabteilung D1enstle1stungen fur Unterneh-
men ,n den beiden oberen Großenklassen die Anteile der 
Rechtsformen „Unternehmen mit einer oder mehreren Per-
sonen als Inhaber" und „Gesellschaft m,t beschränkter 
Haftung" sowohl bei der Anzahl der Unternehmen als auch 
bei den Beschäftigten deutlich hoher ausfallen als 1n der 
Wirtschaft insgesamt Fur die OHG, KG bzw GmbH & Co. 
KG gilt die umgekehrte Aussage Der Anteil der 1n Unter-
nehmen m,t sonstigen Rechtsformen Beschatt,gten liegt 
gesamtw1rtschaftl1ch (aufgrund der großen Aktiengesell-
schaften in anderen W1rtschaftsbere1chen) nahezu doppelt 
so hoch wie in der hier betrachteten Unterabteilung 

3.4 Löhne und Gehälter je Arbeitnehmer 

D,e durchschn1ttl1che Lohn- und Gehaltsumme Je Arbeit-
nehmer ,n Unternehmen betrug 1986 ,n der Gesamtw,rt-
schaft gut 34400 DM In der hier betrachteten Unterabtei-
lung lag dieser Wert mit uber 32 900 DM um rund 1 500 DM 
niedriger 

Tabelle 14 Unternehmen und Beschaft1gte 1n der Unterabteilung D1enstle1stungen fur Unternehmen am 25 Mai 1987 
nach Rechtsformen und Beschaftigtengroßenklassen') 

1 000 

Davon 
Unternehmen Insgesamt Un1ernehmen mit einer OHG, KG bzw mit bis oder mehreren Personen GmbH & Co KG GmbH Sonstige Rechtsform2) 
Beschaft1gten als Inhaber 

Unternehmen I Beschaft1gte Unternehmen / Beschaft1gte Unternehmen I Beschaft1gte Unternehmen I Beschaft1gte Unternehmen / Beschaft1gte 

1- 4 167,8 301,5 149,6 262,7 2,1 4,4 15,3 32,5 0,9 1,8 
5-19 45,2 378,5 35,6 292.1 1,2 10,8 8,0 72,1 0,4 3,5 

20 - 99 4,9 175,4 2,2 65,9 0,4 18,0 2,2 85,5 0,1 6,0 
100undmehr 0,7 224,7 0,1 12,1 0,1 48,5 0,4 114,7 0,1 49,4 

Insgesamt 218,7 1 080,0 187,4 632,8 3,8 81,6 25,9 304,9 1,5 60,8 

1) Beschaft1gungsfalle - 2) AG, KGaA, eingetragene Genossenschaft, Unternehmen mit sonstiger privater Rechtsform, Unternehmen einer Korperschaft, Anstalt oder Stiftung des 
offentl1chen Rechts 

538 Wirtschaft und Stat1st1k 8/1990 



Be, einem Vergleich mit den Arbe1tsstattenergebnissen 
sind wiederum nur bei den D1enstle1stungen fur Unterneh-
men, a n. g., s1gn1f1kante Unterschiede festzustellen. In den 
Unternehmen dieser Wirtschaftsgruppe entfielen auf den 
einzelnen Arbeitnehmer 1986 rund 11 000 DM weniger als 
in den entsprechenden Arbe,tsstatten. Dies läßt sich dar-
auf zurückführen, daß zum Beispiel die Hauptniederlas-
sungen mit zahlreichen relativ gut bezahlten Arbeitneh-
mern ,m Management in den Unternehmensergebnissen 
gemaß der Branche des gesamten Unternehmens nach-
gewiesen werden Diese Tatsache schlagt sich auch ,m 
Durchschnittswert fur die gesamte Unterabteilung nieder, 
der 1mmerh1n noch um etwa 5 700 DM niedriger lag als be, 
den Arbeitsstätten. Anzumerken bleibt noch, daß 1n allen 
Wirtschaftsgruppen ,n Einbetnebsunternehmen Jeweils 
erheblich weniger verdient wurde als 1m Durchschnitt aller 
Unternehmen Diese Aussage gilt auch für die Gesamtwirt-
schaft 

Lohne und Gehalter Je Arbeitnehmer 1986 1n den Unternehmen 
der Unterabteilung D1enstle1stungen für Unternehmen nach 

Gruppen 
1 000 DM 

Rechtsberatung, Steuerberatung. Wirtschaftsprufung usw 27,2 
dar E1nbetnebsunternehmen 24,0 
Technische Beratung und Planung 42,0 
dar Embetnebsunternehmen 35,2 
Werbung 29.0 
dar E1nbetnebsunternehmen 27.8 
D1enstle1stungen fur Unternehmen, a n g 33,5 
dar E1nbetnebsunternehmen 30,4 

Insgesamt 32,9 
dar E1nbetnebsunternehmen . 28,7 

nachrichtlich 
Wirtschaft insgesamt 34,4 
dar Embetnebsunternehmen 28.4 

Zusammenfassung 
Mit einem Anteil von Jeweils 5 % an allen Beschaft1gungs-
fallen sowie an der gezahlten Bruttolohn- und -gehaltsum-
me stellten die 1n der W1rtschaftsunterabte1lung „D1enstle1-
stungen fur Unternehmen" zusammengefaßten D1enstle1-
stungszweige einen nicht unbedeutenden Teil der Ge-
samtw,rtschaft - soweit in der Arbeitsstättenzahlung er-
faßt - dar Kennzeichnend sind fur diese D1enstle1stungs-
bere1che insbesondere ein hoher Anteil tätiger Inhaber, ein 
uberdurchschn1ttl1cher Prozentsatz kleiner Arbeitsstätten 
bzw (Einbetnebs-)Unternehmen und das Dominieren der 
Personengesellschaft als Rechtsform 

w,e ein Vergleich der Ergebnisse von 1970 und 1987 zeigt, 
expandiert der hier untersuchte Bereich uberdurchschn1tt-
l1ch Damit aber wird das Fehlen von Daten, die eine 
Analyse der konJunkturellen Entwicklung in der Unterab-
teilung D1enstle1stungen für Unternehmen erlauben, zu ei-
nem immer großeren Manko für die Wirtschaftsbeobach-
tung Dem könnte durch die Einführung einer eigenen 
D1enstle1stungsstat1st1k abgeholfen werden. Erste Vorar-
beiten dafür hat das Stat1st1sche Bundesamt bereits gele1-
stet 6) 

Dipl -Volkswirt Chnsflane Kruger-Hemmerl 
Dipl. -Volkswirt Bernhard Veldhues 

6) Siehe Gnoss, R , a a 0 
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Ausländer 1989 

Vorbemerkung 
In dem folgenden Beitrag werden zunachst erste Ergeb-
nisse der Ausländerstat1st1k 1989 fur Bund und Lancier 
vorgestellt Sie beruhen wiederum auf einer maschinellen 
Auswertung des beim Bundesverwaltungsamt gefuhrten 
Auslanderzentralreg1sters (AZR) Wegen des 1m Vergleich 
zur Volkszählung 1987 uberhohten Bestandes des AZR 
kann Jedoch bis auf weiteres nicht von den Originalzahlen 
des Registers ausgegangen werden. Diese Daten müssen 
vielmehr vom Stat1st1schen Bundesamt an die entspre-
chenden Volkszahlungsergebnisse angepaßt werden. 
Uber die Ursachen der Überhohung des AZR, die Notwen-
d1gke1t einer Korrektur der Registerzahlen und das h1erbe1 
angewandte Verfahren 1st 1n dieser Zeitschrift bereits be-
richtet worden 1) 

Hins1chtl1ch der Ergebnisse der Auslanderstat1stik fur 1987 
und 1988 erfolgte die Anpassung an die Volkszahlungser-
gebnisse in der Weise, daß die durch Auswertung des 
AZR festgestellten Daten Jeweils um die zahlenmaß1ge 
Differenz des Registers gegenuber der Volkszählung 
( + 389 686 Personen oder 9,4 %) verringert wurde Ab 
BerichtsJahr 1989 sind bei der Anpassung die Ergebnisse 
einer noch laufenden Korrektur des Registers durch das 
Bundesverwaltungsamt zu berucks1cht1gen Als Folge die-
ser Bereinigung baut sich die Differenz zwischen Volks-
zahlung und AZR allmahl1ch ab 

Angesichts der bevorstehenden Vereinigung der beiden 
deutschen Staaten 1st das Interesse der Offentl1chke1t an 
stat1st1schen Daten uber die in der DDR lebenden Auslan-
der gewachsen Die Veroffentl1chungen der fri.Jheren Staat-
lichen Zentralverwaltung fur Stat1st1k enthielten h1eruber 
keine Angaben Inzwischen liegen 1m Stat1st1schen Bun-
desamt Jedoch Grunddaten vor, die vom Stat1st1schen Amt 
der DDR zur Verfügung gestellt wurden Auf sie wird 1m 
zweiten Teil dieses Beitrags naher eingegangen 

1 Ausländer im Bundesgebiet 

1.1 Gesamtzahl und Bevölkerungsanteil 
Am 31 Dezember 1989 hielten sich rund 4,846 Mill Auslan-
der nicht nur vorubergehend 1m Bundesgebiet auf und 
damit 357 000 oder 7,9 % mehr als Ende 1988 (4,489 Mill) 
Im Zeitraum 1987 /88 (Jeweils Jahresende) hatte die Zunah-
me etwa 249 000 Personen oder 6 % betragen 

Der beachtliche Anstieg der Ausländerzahl beruhte wie-
derum sowohl auf dem Geburtenüberschuß als auch auf 
der pos1t1ven Wanderungsb1lanz H1erbe1 haben aber -
worauf noch naher eingegangen wird - Zu- und Fortzüge 

1) Siehe Fleischer. H „Entwicklung der Auslanderzahl seit 1987" ,n W1Sta 9/1989, S 594 
tt 
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die Entwicklung der auslandischen Bevolkerung wesent-
lich starker beeinflußt als Geburten und Sterbefälle. 

Von den rund 4,8 Mill Ausländern waren am 31. Dezember 
1989 knapp 2,7 Mill (55,0 %) männlichen und etwa 2,2 Mill 
(45,0 %) we1bl1chen Geschlechts (siehe Tabelle 4). Haupt-
sächlich als Folge des Nachzugs von Ehegatten ausland1-
scher Arbeitnehmer hat sich der Anteil der Auslanderinnen 
gegenuber 1973 (37,4 %) um fast acht Prozentpunkte er-
höht. Der Anteil der Auslander an der Gesamtbevolkerung 
betrug 1989 etwa 7,8 % 2) 

1.2 Entwicklung der Geburten und Sterbefälle 
Der bei den Ausländern 1m Bundesgebiet seit 1986 wieder 
zu beobachtende Geburtenanstieg setzte sich 1m Be-
richtsJahr verstarkt fort 1989 wurden rund 79 900 ausländi-
sche Lebendgeborene registriert und damit 6 400 oder 
9 % mehr als 1988 (73 500) (siehe Tabelle 1 ). Die Zahl der 
Lebendgeborenen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die 
schon seit 1985 1m Ansteigen begriffen war, verringerte 
sich 1989 gegenuber 1988 hingegen um 0,3 %. 

Tabelle 1 Geburten- und Wanderungssaldo der Auslander 

Jahr 1 l Ge- k, Wanderungen uber die 
Viertel- Le:end- t G~- 1 burten- Grenzen des Bundesgebietes 1) 

Jahr ge orene I s or ene j - --saldo Zuzuge I Fortzuge [ Saldo 

1988 73518 8598 +64920 648550 359089 +289461 
1989 798682 ) 86952 ) + 711732 ) 

19881 VJ 17248 2230 + 15018 126476 70399 + 56077 
2 VJ 18619 2098 +16521 138971 70299 + 68672 
3 VJ 19405 2051 + 17354 211684 115530 + 96154 
4 VJ 18246 2219 + 16027 171419 102861 + 68558 

19891 VJ 170322 ) 2001 2) + 150312 ) 154208 92102 + 62106 
2 VJ 204402) 21492 ) + 18291 2) 174 737 91310 + 83427 
3 VJ 209072 ) 20732 ) + 188342) 2439242 ) 138901 2) + 1050232 ) 

4 VJ 214892 ) 24722) + 190172 ) 

1) Ohne Falle. m denen das Herkunfts- bzw Z1elgeb1et ungeklart oder nicht ange-
geben 1st - 2 ) Vorlauf1ges Ergebnis 

Wegen des relativ gunst1gen Altersaufbaues ergeben sich 
bei der ausländischen Bevölkerung 1m Bundesgebiet rela-
tiv wenige Sterbefalle 3). Im Berichts Jahr betrug ihre Zahl 
nur rund 8 700, das waren knapp 100 mehr als 1988 
(8 600). 1 nsgesamt gesehen ergab sich 1989 aus 79 900 
lebendgeborenen und 8 700 gestorbenen Auslandern ein 
Geburtenuberschuß von 71 200 Personen. Dieser Über-
schuß erhöhte sich 1m Vergleich zu 1988 (64 900) um 6 300 
Personen 

1.3 Entwicklung der Zu- und Fortzüge 
Die hauptsächlichste Ursache für den Anstieg der Auslän-
derzahl 1989 gegenuber 1988 war - wie eingangs er-
wahnt - die Entwicklung der Zu- und Fortzuge dieses 

2) Be, Redaktionsschluß standen noch keine Einwohnerzahlen zum 31 Dezember 1989 
zur Vertugung Als Bezugsgroße fur die Berechnung und tabellarische Darstellung von 
Verhaltn,szahlen (Auslander 1e 1 000 Einwohner) mußte deshalb die fortgeschriebene 
Bevolkerungszahl vom 30 September 1989 verwendet werden - Angesichts der durch 
die Aufnahme von Aus- und Ubers1edlern ausgelosten slarken Bevolkerungszunahme 
1m 4 V1ertel1ahr 1989 durfte der Bevolkerungsante1I der Auslander Ende 1989 geringfu-
g1g niedriger gewesen sein (7.7 %) 
3 ) Daruber hinaus errechnen sich be, der ausland1schen Bevolkerung auch fur einzelne 
Alters1ahre wesentlich niedrigere Sterbewahrsche1nl1chke1ten als fur die deutsche Be-
volkerung Dies konnte darauf zuruckzufuhren sein, daß Auslander aus mehreren 
Grunden , d R nur dann beabs1cht1gen, sich ,n der Bundesrepublik Deutschland 
niederzulassen, wenn s,e sich m einer relativ guten Vertassung befinden, und ,m 
Krankheitsfall eher dazu neigen, ms Heimatland zuruckzukehren 
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Personenkreises Ergebnisse uber die Wanderungen von 
Auslandern uber die Bundesgrenzen liegen allerdings erst 
fur das erste bis dritte Vierteljahr bzw - in der Gliederung 
nach Herkunfts- und Z1ellandern - für das erste Halbjahr 
1989 vor 

In den Monaten Januar bis September 1989 zogen rund 
573 000 Ausländer uber die Bundesgrenzen zu und damit 
etwa 96 000 oder 20 % mehr als 1m vergleichbaren Vorjah-
reszeitraum (477 000) (siehe Tabelle 1 )4). 

Diese Zunahme hing - worauf 1m nachsten Abschnitt 
näher eingegangen wird - auch mit dem Anstieg der 
Asylbewerberzahl zusammen. 

Von den 1m ersten Halbjahr 1989 zugezogenen rund 
329 000 Auslandern kamen die weitaus meisten -
271 000 oder 82 % - aus europa1schen Landern Inner-
halb der Gruppe der europa.1schen Herkunftslander dom1-
n1erten die Zuzüge aus Polen (106 000), den EG-Staaten 
(56 000) und aus der Turke1 (36 000) 5). 

H1ns1chtl1ch der Fortzuge von Auslandern uber die Bun-
desgrenzen zeichnet sich fur das gesamte Jahr 1989 
ebenfalls ein Anstieg ab. Schon in den Monaten Januar bis 
September verließen rund 322 000 Auslander unser Land; 
das waren 66 000 oder 26 % mehr als im entsprechenden 
Voqahreszeitraum (256 000). Im gesamten Jahr 1988 wa-

4) D1e Zahl der Zuzuge von Auslandern wird von der Wanderungsstat1st1k etwas uber-
hoht wiedergegeben, durfte aber den derze1t1gen Trend zutreffend w1dersp1egeln D1e 
Uberhohung hangt darn1t zusammen, daß Aussiedler beim ersten Zuzug 1n das Bundes-
gebiet hauf1g eine ausland1sche Staatsangehongke1t angeber,, die 1m nachh1ne1n von 
der zustand1gen Behorde 1n die deutsche Staatsangehongke1t bzw 1n die Rechtsstel-
lung „Deutsche(r) ohne deutsche Staatsangehongke1t" geandert wird D1e amtliche 
Stat1st1k erhalt hiervon bisher Jedoch nur te1lwe1se Kenntnis 
5) Siehe Tabelle auf S 310' 
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ren 359 000 Fortzüge von Ausländern über die Bundes-
grenzen registriert worden. Die Hauptzielländer der 1m 
ersten Halbjahr 1989 fortgezogenen Auslander waren Po-
len, die EG-Staaten - insbesondere Italien - und Jugo-
slawien. 

Insgesamt gesehen ergab sich für die Monate Januar bis 
September 1989 aus 573 000 Zuzugen und 322 000 Fortzü-
gen von Auslandern über die Bundesgrenzen ein Zuwan-
derungsuberschuß von 251 000 Personen 6). Im vergleich-
baren Vorjahreszeitraum hatte die Nettozuwanderung 
221 000 und im gesamten Jahr 1988 289 000 Personen 
betragen 

1.4 Asylbewerber 

Im Jahr 1989 stellten 121 300 Ausländer einen Asylantrag 
1m Bundesgebiet. Damit erreichte die Zahl der Asylbewer-
ber ihren bisher hochsten Stand. Ein Zuzug von mehr als 
100 000 asylsuchenden Ausländern war zuvor nur in den 
Jahren 1980 (107 000) und 1988 (103 000) registriert wor-
den. Gegenuber 1988 stieg die Zahl der Asylbewerber um 
18 200 oder 17,7 % (siehe Tabelle 2). Bei der Bekanntgabe 
der Asylbewerberzahlen für 1989 hat der Bundesminister 

Tabelle 2. Asylbewerber nach ausgewählten 
Staatsangehörigkeiten 

Veranderung 
1988 1989 1989 gegenuber 

Staatsangehongke1t 1988 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl j % 

Europa 71 416 69,3 73 387 60,5 + 1971 + 2,8 
darunter 

Jugoslawien 20812 20,2 19423 16,0 -1389- 6,1 
Polen 29 023 28,2 26092 21,5 - 2931 - 10, 1 
Rumanren 2634 2,6 3 121 2,6 + 487 + 18,5 
Tschechoslowakei 1 686 1,6 2 388 2,0 + 702 + 41,2 
Turke1 14873 14,4 20020 16,5 + 5147 + 34,6 
Ungarn 1996 1,9 1 583 1,3 - 413 - 20,1 

Afrika 6548 6,4 12479 10,3 + 5 931 + 90,6 
darunter 

Ath1op1en 668 0,6 1 077 0,9 + 409 + 61,2 
Ghana 1 304 1,3 3 178 2,6 + 1 874 + 143.1 

Amerika und 
Australien 316 0,3 320 0,3 + 4 + 1,3 

Asien 23006 22,3 32718 21,0 + 9712 + 42,2 
darunter 

Afghanistan 1462 1.4 3 650 3,0 + 2 188 + 149,1 
Indien 1590 1,5 3137 2,6 + 1 547 + 91,3 
Iran 7 867 7,6 5 768 4,8 - 2099- 26,1 
Libanon 4233 4, 1 6240 5,1 + 2 007 + 41,4 
Pakistan 1721 1,1 2673 2.2 + 952 + 55,3 
Sn Lanka 3383 3,3 7758 6,4 + 4 375 + 129,3 

Staatenlos bzw 
ungeklart 1 790 1,1 2 414 2,0 + 624 + 34,9 

Insgesamt 103 076 100 121318 100 +18242 + 11,1 

Quelle Bundesamt fur die Anerkennung auslilnd1scher Fluchthnge, Zirndorf 

des Innern zu den Ursachen dieses Anstiegs folgendes 
ausgeführt. ,,Die weitere Zunahme des Asylbewerberzu-
gangs gegenuber dem Vorjahr kommt nicht unerwartet 
Sie 1st eine Folge des allgemein wachsenden Reisever-
kehrs, der insbesondere 1n Anbetracht des wirtschaftli-
chen Gefalles zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und den Herkunftslandern Anreiz gibt, sich durch Stellung 

6) Siehe Fußnote 4 
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Tabelle 3 Ausländer 1n den Ländern des Bundesgebietes 

31 Dezember 19881) 31 Dezember 19891) Veranderung 1989 
gegenuber 1988 Land 

Je 1 000 1 000 
1 

% 
1 Einwohner 1 000 

1 
% j Je 1 000 

Einwohner2) 1 000 
1 

% 

Schleswig-Holstein 81,7 1,8 32 90,8 1,9 36 + 9,1 + 11,1 
Hamburg 154,7 3,5 97 166,2 3,4 103 + 11,5 + 7,4 
Niedersachsen 283,8 6,3 40 310,8 6,4 43 + 26,9 + 9,5 
Bremen 50,2 1,1 76 56,8 1,2 85 + 6,6 + 13,1 
Nordrhein-Westfalen 1 358,7 30,3 81 1453,7 30,0 86 + 95,0 + 7,0 
Hessen 509,2 11,3 92 552,4 11,4 99 + 43,2 + 8,5 
Rheinland-Pfalz 166,2 3,7 46 182,8 3,8 50 + 16,6 + 10,0 
Baden-Wurttemberg 912,1 20,3 97 968,6 20,0 102 + 56,5 + 6,2 
Bayern 679,2 15,1 62 736,7 15,2 67 + 57,4 + 8,5 
Saarland 46,7 1,0 44 50,8 1,0 48 + 4,1 + 8,8 
Berlin (West) 246,5 5,5 120 276,4 5,7 132 + 29,9 + 12,1 

Bundesgebiet 4489,1 100 73 4 845,9 100 78 + 356,8 + 7,9 

1) An die Daten der Volkszahlung 1987 angepaßte Zahlen (1989 unter der Berucks1cht1gung der Ergebnisse einer Bereinigung des AZR durch das Bundesverwaltungsamt, siehe 
Vorbemerkung) - 2) Am 30 September 1989 

eines Asylantrags einen längeren Aufenthalt 1m Bundes-
gebiet zu verschaffen Sie hat aber auch ihre Ursache 1n 
den weltweit zu verzeichnenden Flüchtlings- und Wande-
rungsbewegungen, die - erleichtert durch moderne Mas-
sentransportmittel - bis nach Europa und 1n die Bundes-
republik Deutschland reichen 7)," 

Von den 1989 1n das Bundesgebiet eingereisten 121 300 
Asylbewerbern kamen wiederum die meisten - 26 100 
oder 21,5 % - aus Polen Weitere 20 000 oder 16,5 % 
stammten aus der Türkei, 19 400 oder 16,0 % aus Jugosla-
wien und 7 800 oder 6,4 % aus Sn Lanka (siehe Tabelle 2). 

7) Bulletin der Bundesregierung vom 10 Januar 1990, Nr 3/S 23 

Die Zahl der aus Polen und Jugoslawien eingereisten 
Asylbewerber hat sich 1m Vergleich zu 1988 allerdings 
Jeweils leicht verringert Die Zunahme der Zahl asylsu-
chender Ausländer 1m Berichtsjahr gegenüber 1988 be-
ruhte hauptsächlich auf dem Anstieg der Zahl der Asylbe-
werber aus asiatischen Ländern ( + 9 700 oder 42,2 %) 
und afrikanischen Staaten ( + 5 900 oder 90,6 %). 

Die Anerkennungsquote betrug 1989 5,0 % Sie 1st damit 
gegenuber 1988 (8,6 %) und 1987 (9,4 %) weiter gesunken. 
Noch niedriger als die Anerkennungsquote insgesamt war 
dieser Anteil bei den Hauptherkunftsländern der Asylbe-
werber; so wurden 1989 von den asylsuchenden Polen 
1,1 %, von den Turken 4,3 % und von den Jugoslawen 
sogar nur 0,4 % als Asylberechtigte anerkannt. 

Tabelle 4 Auslander nach ausgewählten Staatsangehongke1ten 

30 September 1973 31 Dezember 19881) 31 Dezember 19891) Veranderung 1989 gegenuber 
Staatsangehorigke1t 1973 1 1988 

f-------------
1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 

1 % 
1 

1 000 1 % 

Europa 3 625,1 91,7 3 846,5 85] 4103,1 84] + 478,0 + 13,2 + 256,6 + 6] 
darunter 

EG-Staaten2) 1 676,8 42,4 1 275,9 28,4 1 325,4 27,4 -351,4 - 21,0 + 49,5 + 3,9 
Frankreich 56,4 1,4 71,8 1,6 77,6 1,6 + 21,2 + 376 + 5,8 + 8,1 
Griechenland 407,6 10,3 274,8 6, 1 293,6 6, 1 -114,0 - 28,0 + 18,8 + 6,8 
Großbritannien und 

Nordirland 47,7 1,2 83,0 1,8 85,7 1,8 + 38,0 + 79] + 2,7 + 3,3 
Italien 630,7 16,0 508,7 11,3 519,5 10] -111,2 - 176 + 10,8 + 2,1 
Niederlande 106,2 2,7 96,9 2,2 101,2 2,1 - 5,0 - 4] + 4,3 + 4,4 
Portugal 112,0 28 71,1 1,6 74,9 1,5 - 37,1 - 33,1 + 3,8 + 5,3 
Spanien 287,0 7,3 126,4 2,8 127,0 2,6 - 160,0 - 55] + 0,6 + 0,5 
Ubrige EG-Staaten 29,2 07 43,3 1,0 45,8 0,9 + 16,6 + 568 + 2,5 + 5,8 

Jugoslawien 701,6 178 579,1 12,9 610,5 126 - 91,1 - 13,0 + 31,4 + 5,4 
Osterreich 173,2 4,4 155,1 3,5 171,1 3,5 - 2,1 - 1,2 + 16,0 + 10,3 
Polen 41,8 1,1 171,5 3,8 220,4 4,5 + 178,6 + 427,3 + 48,9 + 28,5 
Turke1 910,5 23,0 1 523,7 33,9 1 612,6 33,3 + 702,1 + 77,1 + 88,9 + 5,8 
Ubriges Europa 121,2 3, 1 141,3 3,1 163,1 3,4 - 41,9 + 34,6 + 21,8 + 15,4 

Afrika 64,6 1,6 136,7 3,0 163,6 3,4 + 99,0 + 153,3 + 26,9 + 19] 
Marokko 22,4 0,6 52,1 12 61,8 1,3 + 39,4 + 175,9 + 9,7 + 18,6 
Tunesien 16,1 0,4 21,6 0,5 24,3 0,5 + 8,2 + 50,9 + 2,7 + 12,5 
Ubriges Afrika 26,1 07 63,1 1,4 77,4 1,6 + 51,3 + 196,6 + 14,3 + 227 

Amerika 97,3 2,5 120,7 27 132,2 2] + 34,9 + 35,9 + 11,5 + 9,5 
Asien 102,8 2,6 330,2 74 386,4 8,0 + 283,6 + 275,9 + 56,2 + 17,0 

Indien 10,8 0,3 21,4 0,5 23,9 0,5 + 13,1 + 121,3 + 2,5 + 11,7 
Iran 18,9 0,5 73,0 1,6 81,3 1,7 + 62,4 + 330,2 + 8,3 + 11,4 
Libanon 2,3 0, 1 22,3 0,5 30,1 0,6 + 27,8 + 12087 + 7,8 + 35,0 
Ubriges Asien 70,8 1,8 213,5 4,8 251,2 5,2 + 180,4 + 254,8 + 37,7 + 11,7 

Australien und Ozean1en 6,7 0,2 5,7 0, 1 6,2 0,1 - 0,5 - 7,5 + 0,5 + 8,8 
Staatenlos 30,0 0,8 19,4 0,4 20,2 0,4 - 9,8 - 32,7 + 0,8 + 4, 1 
Ungeklart und ohne Angabe 25,5 0,6 29,9 OJ 34,1 O] + 8,6 + 337 + 4,2 + 14,0 

lnsgesamt3) 3 966,2 100 4489,1 100 4 845,9 100 + 879,7 + 22,2 + 356,8 + 79 
Mannl1ch 2 482,4 62,6 2 467,0 55,0 2 666,5 55,0 + 184,1 + 7,4 + 199,5 + 8,1 
Weiblich 1483,8 374 2 022,1 45,0 2 179,4 45,0 + 695,6 + 46,9 + 157,3 + 78 

1 ) An die Daten der Volkszahlung 1987 angepaßte Zahlen (1989 unter Berucks1cht1gung der Ergebnisse einer Bereinigung des AZR durch das Bundesverwaltungsamt, siehe 
Vorbemerkung) - 2) Einschl Griechenland, Portugal, Spanien, die seit dem 1 Januar 1981 (Griechenland) bzw dem 1 Januar 1986 (Portugal und Spanien) Mitglieder der EG 
sind - 3) 1973 einschl 14 200 Personen, die nicht nach der Staatsangehorigke1t aufgegliedert werden konnten, die Verhaltniszahlen beziehen sich auf 3 952 000 Auslander 

542 Wirtschaft und Stat1st1k 8/1990 



Nach ersten Ergebnissen fur das Jahr 1990 wächst der 
Zustrom von Asylbewerbern weiter an Im ersten HalbJahr 
1990 reisten schon rund 79 100 Asylbewerber 1n das Bun-
desgebiet ein; das waren 21 300 oder 37 % mehr als 1m 
entsprechenden Vor1ahresze1traum (57 800). 

1.5 Regionale Verteilung 

Von den rund 4,8 Mill. Auslandern wohnten auch 1989 die 
weitaus meisten - 3,7 Mill oder 77 % - in Nordrhe1n-
Westfalen, Hessen, Baden-Wurttemberg oder Bayern (sie-
he Tabelle 3). Gegenuber Ende 1988 stieg die Zahl der 
ausland1schen Staatsangehörigen 1n allen Bundeslan-
dern Die starkste relative Zunahme hatten Bremen 
( + 13, 1 %), Berlin (West) ( + 12, 1 %) und Schleswig-Hol-
stein ( + 11,1 %) Den hochsten Anteil an der Bevölkerung 
wies mit 13,2 % Berlin (West) auf, gefolgt von Hamburg 
(10,3 %) und Baden-Wurttemberg (10,2 %) 

1.6 Staatsangehörigkeit 

Unter den Ende Dezember 1989 1m Bundesgebiet ansas-
s1gen 4,8 Mill. Auslandern waren die Türken mit 1,613 Mill 
oder 33,3 % am stärksten vertreten. Die zweitstarkste Na-
t1onal1tatengruppe bildeten erneut die Jugoslawen 
(611 000 oder 12.6 %). Es folgten Italiener (520 000 oder 
10,7 %), Griechen (294 000 oder 6, 1 %), Polen (220 000 
oder 4,5 %), Österreicher (171 000 oder 3,5 %) und Spanier 
(127 000 oder 2,6 %). Auf diese Länder entfielen somit etwa 
3,6 Mill oder 73 % aller Ausländer (siehe Tabelle 4). Im 
Vergleich zu Ende 1988 1st die Zahl der Angehörigen 
dieser Staaten Jeweils gestiegen Am stärksten war die 
Zunahme bei den Turken ( + 89 000 oder 5,8 %) und Polen 
( + 49 000 oder 28,5 %). Dies hangt auch damit zusammen, 
daß von den 1989 1n das Bundesgebiet eingereisten Asyl-
bewerbern 38 % aus Polen und derTLirke1 stammten Auch 
die Zunahme der Zahl der Jugoslawen 1st 1n erster Linie auf 
den starken Zustrom asylsuchender Personen zuruckzu-
fuhren 

1.7 Altersaufbau 

Hins1chtl1ch der altersmaß1gen Zusammensetzung beste-
hen zwischen den Auslandern 1m Bundesgebiet und der 
deutschen Bevölkerung wesentliche Unterschiede. Der 
Altersaufbau der Auslander 1st nach wie vor durch einen 
hohen Anteil von Personen 1ungeren und mittleren Alters 
und einen niedrigen Anteil älterer Menschen gekennze1ch-

Tabelle 5 Auslander nach Altersgruppen 
Stichtag 31 Dezember 19891) 

Altersgruppe von Insgesamt 
1 

Mannhch 1 Weiblich 
bis unter Jahren 1000 1 % 

1 
1000 1 % 1 1000 1 % 

unter 18 1 229,5 25,4 642,6 24.1 587,0 26.9 
18-20 178,0 3.7 92,5 3,5 85,5 3,9 
20-25 488,9 10,1 258,2 9.7 230,7 10.6 
25-30 504,2 10.4 284,4 10,1 219,8 10.1 
30-40 904,6 18.7 472,0 11,1 432,6 19.8 
40-50 841,5 17,4 490,1 18,4 351,3 16.1 
50-60 465,0 9.6 300,2 11,3 164,8 76 
60-65 100,3 2,1 59,2 2,2 41,1 1,9 
65 und alter 133,9 2,8 67,2 2,5 66,7 3.1 

Insgesamt 4 845,9 100 2 666,5 100 2179,4 100 

1 ) An die Daten der Volkszahlung 1987 angepaßte, vorlauf1ge Zahlen (unter Beruck-
s1cht1gung der Ergebnisse einer Bereinigung des AZR durch das Bundesverwal-
tungsamt, siehe Vorbemerkung) 
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net Von den Ende 1989 im Bundesgebiet ansassigen rund 
4,8 Mill. Ausländern war ein Viertel unter 18 Jahre alt (siehe 
Tabelle 5) Etwa 72 % aller Ausländer waren Ende 1989 18 
bis unter 65 Jahre alt und nur knapp 3 % 65 Jahre oder 
alter Bei der deutschen Bevolkerung betrug die prozen-
tuale Relation hingegen 18.66·16 Die breite Basis der 
Alterspyramide fi.Jr Auslander 1st insbesonders durch den 
starken Zuzug Junger Auslander und durch die nach wie 
vor relativ hohe Zahl der 1m Bundesgebiet geborenen 
Kinder mit ausland1scher Staatsangehorigke1t bedingt 

1.8 Rückblick 

Im Zeitraum 1973/89 und damit etwa seit Erlaß des Anwer-
bestopps 1m November 1973 hat die ausland1sche Bevol-
kerung des Bundesgebiets um etwa 880 000 Personen 
oder 22,2 % zugenommen. Dieser Anstieg 1st hauptsäch-
lich eine Folge des Fam1l1ennachzugs, des Geburtenüber-
schusses, insbesondere der Turken, und des Zustroms 
von Asylbewerbern. Er resultiert 1n erster Linie aus einer 
Zunahme der Zahl der Türken ( + 702 000), Polen 
( + 179 000) sowie der Angehorigen as1at1scher und afri-
kanischer Lancier ( + 284 000 bzw. + 99 000) Gleichzeitig 
verringerte sich die Zahl von EG-Staatsangehörigen 
(- 351 000) und Jugoslawen (- 91 000). 

2 Ausländer in der DDR und Berlin (Ost) 

2.1 Gesamtzahl, Bevölkerungsanteil und regionale 
Verteilung 

Auch 1n der DDR leben und arbeiten ausländische Staats-
angehorige Eine vom Umfang her mit den Verhaltn1ssen 
1m Bundesgebiet vergleichbare Beschäftigung ausland1-
scher Arbeitnehmer hat es dort allerdings nie gegeben 
Schon unter diesem Aspekt konnte 1n der Vergangenheit 
von einer relativ kleinen Ausländerzahl 1n der DDR ausge-
gangen werden. Genaue Aussagen uber die auslandische 
Bevolkerung 11n anderen Teil Deutschlands, insbesondere 
uber deren demographische Struktur, waren wegen des 
eingangs erwähnten Fehlens offizieller Stat1st1ken bisher 
Jedoch nicht möglich Die nach der Wende begonnene 
enge Zusammenarbeit mit dem Stat1st1schen Amt der DDR 
erlaubt es aber nunmehr, das auch auf auslanderstat1st1-
schem Gebiet bestehende lnformat1onsdef1z1t allmahl1ch 
abzubauen. 

Nach den Unterlagen des Stat1st1schen Amtes der DDR 
hielten sich in der DDR und Berlin (Ost) am 31 Dezember 
1989 rund 191 200 Ausländer auf, die eine unbefristete 
Aufenthaltsgenehmigung oder eine befristete Aufenthalts-
erlaubnis besaßen. Ihr Anteil an der Gesamtbevölkerung 
(Ende Dezember 1989: 16,434 Mill) betrug 1,2 % Von den 
191 200 Auslandern waren 134 200 (70 %) mannl1chen und 
57 000 (30 %) we1bl1chen Geschlechts Auf 1 000 mannl1-
che Personen kamen somit nur 425 we1bl1che. Auch unter 
den 1m Bundesgebiet lebenden Auslandern gibt es we-
sentlich mehr Männer als Frauen Anders als in der DDR 1st 
die Geschlechterrelation Jedoch - hauptsächlich als Fol-
ge des Nachzugs von Ehegatten ausländischer Arbeitneh-
mer - inzwischen etwas ausgewogener geworden. 
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H1ns1chtl1ch der räumlichen Verteilung der Ausländer gibt 
es auch 1n der DDR regionale Schwerpunkte So wohnten 
von den rund 191 200 ausländischen Staatsangehörigen 
die meisten - 125 400 oder 66 % - in den bisherigen 
Bezirken Chemnitz, Dresden, Le1pz1g, Halle und Cottbus 
sowie in Berlin (Ost) 

2.2 Staatsangehörigkeit 

Bei den 1n der DDR ansässigen Ausländern handelt es 
sich zum weitaus großten Tell um Angehorige von Staaten, 
die entweder M1tgl1ed bzw assoz11ertes M1tgl1ed des Rates 
fur gegense1t1ge W1rtschaftsh1lfe (RGW) sind oder den 
Beobachterstatus beim RGW besitzen. Sie durften haupt-
sachl1ch aufgrund von Arbe1tskraftevere1nbarungen, die 
die DDR mit diesen Staaten geschlossen hatte, in den 
anderen Teil Deutschlands gekommen sein 

Aus nachstehender Ubers1cht geht hervor, welche Natio-
nalitäten unter den am 31. Dezember 1989 in der DDR 
lebenden rund 191 200 Auslandern am starksten vertreten 
waren· 

Staatsangehorig ke1t 1 000 % 

Auslander insgesamt 191,2 100 
darunter 

Vietnam 60,1 31,4 
Polen 51,7 27,1 
Mosambik 15,5 8,1 
S0w1etun1on 14,9 7,8 
Ungarn 13,4 7,0 
Kuba 8,0 4,2 
Bulgarien 4,9 2,6 
T schechoslowake1 3,2 1,7 
Jugoslawien 2,1 1,1 
Angola 1,4 0.1 

Danach waren die Vietnamesen mit 60100 oder 31,4 % die 
großte Auslandergruppe Es folgten Polen (51 700 oder 
27,1 %), Mosambikaner (15500 oder 8,1 %), SowJetbürger 
(14900 oder 7,8%) und Ungarn (13400 oder 7,0%). Auf 
diese Lander entfielen somit rund 155 500 oder 81 % aller 
Ausländer 1n der DDR. 

2.3 Altersaufbau 
Vergleicht man den Altersaufbau der Ausländer 1n der DDR 
mit dem der Ausländer 1m Bundesgebiet, dann zeigen sich 
erwartungsgemaß beachtliche Unterschiede. So waren 
be1sp1elswe1se von allen Ende Dezember 1989 in der DDR 
ansass1gen Ausländern nur 6,0 % unter 18 Jahre alt gegen-
uber 25,4 % der Auslander im Bundesgebiet (siehe Tabel-

Tabelle 6 Auslander in der DDR nach Altersgruppen 
Stichtag 31 Dezember 1989 

Altersgruppe von Insgesamt;-+ Mannhch 1 We1bl1ch 
bis unter Jahren 10001 % 10001 % 1 1 000 1 % 

unter 18 11,5 6,0 6,1 4,6 5,4 9,5 
18-20 2,7 1,4 1,6 1.2 1,1 2,0 
20-25 39,9 20,9 24,0 17,9 15,8 27,8 
25-30 41,1 21,5 31,2 23,3 9,9 17,3 
30-40 61,2 32,0 46,6 34,1 14,6 25,6 
40-50 22,0 11.5 16,4 12,3 5,5 9,7 
50-60 7,9 4,1 5,5 4, 1 2,4 4,2 
60-65 1,8 0,9 1,2 0,9 0,6 1,1 
65 und alter 3,1 1,6 1,5 1,1 1,6 2,8 

Insgesamt 191,2 100 134,2 100 57,0 100 

Quelle Stat1st1sches Amt der DDR 
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len 5 und 6). Die Altersgruppen der 20- bis unter 25jährigen 
und 25- bis unter 30jährigen dagegen wiesen in der DDR 
ante1lmaß1g eine 1m Vergleich zum Bundesgebiet Jeweils 
mehr als doppelt so starke Besetzung auf Ferner gab es 
der relativen Zahl nach in der DDR wesentlich mehr 30- bis 
unter 40Jahrige Auslander (32,0 %) als im Bundesgebiet 
(18,7 %). Demgegemiber war der Anteil über 60Jähriger 
ausländischer Staatsangehöriger 1m Bundesgebiet fast 
doppelt so hoch wie 1n der DDR. 

Der vergle1chswe1se geringe Anteil ausländischer Kinder 
und Jugendlicher 1n der DDR und ebenso der außeror-
dentlich niedrige Frauenanteil dürften darauf zurückzufuh-
ren sein, daß der weitaus größte Teil der Ausländer zu 
Erwerbszwecken und meistens ohne Familienangehörige 
in die DDR gekommen 1st. Hinsichtlich der Struktur der 
Auslander in der DDR zeigen sich somit gewisse Paralle-
len zur Entwicklung bei den Ausländern 1m Bundesgebiet 
1n den ersten Jahren der Beschaft1gung ausländischer 
Arbeitnehmer. 

Dr Hennmg Fleischer 
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Insolvenzverluste 1988 

Vorbemerkung 

In „Wirtschaft und Stat1st1k" erscheint zweimal Jährlich ein 
Beitrag zum Thema „lnsolvenzen" Als lnsolvenzen gelten 
alle Falle von Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung 
von naturl1chen und Juristischen Personen, in denen ein 
Gericht ein Konkurs- oder Vergleichsverfahren eröffnet 
oder einen Konkursantrag mangels Masse ablehnt. Nach-
dem zu Beginn dieses Jahres über die Zahl der lnsolven-
zen des Jahres 1989 1nform1ert worden war 1 ), werden 
nunmehr die finanziellen Auswirkungen von eroffneten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren untersucht, allerdings 
von denen des Jahres 1988. Diese spätere Berichterstat-
tung 1st dadurch bedingt, daß die Feststellung der Vermö-
gen und der Verb1ndl1chke1ten bzw. die Untersuchungen, 
ob die Forderungen zu Recht bestehen, die Gerichte we-
sentlich langer beschäftigt als die Entscheidung, ob ein 
Konkursantrag zu Recht gestellt und das Verfahren eröff-
net bzw. mangels Masse abgelehnt wird. 

Ein Konkursverfahren verlauft ubl1cherwe1se 1n mehreren 
Abschnitten. Es beginnt mit dem Eroffnungsverfahren, 1n 
dem u a die Entscheidung daruber fallt, ob das Verfahren 
eroffnet oder abgelehnt, ein Konkursverwalter bestellt und 
eine Glaub1gerversammlung abgehalten wird Danach 
folgt das Feststellungsverfahren, in dem Aktiva und Passi-
va ermittelt werden, das heißt die Forderungen in die 
Konkurstabelle eingetragen und die Vermögenswerte 
festgestellt werden und ein oder mehrere Prufungstermine 
abgehalten werden, in denen uber die Rechtmaß1gke1t der 
Forderungen entschieden wird D1e Gerichte sollen bis 
spatestens zwei Monate nach dem ersten Prüfungstermin 
die f1nanz1ellen Ergebnisse den Stat1st1schen Amtern mit-
teilen, auch wenn eine endgult1ge Entscheidung über die 

11 Siehe Angele. J „lnsolvenzen 1989" 1n W1Sta 3/1990, S 195 ff 

angemeldeten Forderungen noch aussteht. Wenn die Ge-
richte uber dre Widersprüche entschieden haben und das 
Urteil rechtskräftig 1st, kommt es zur Verteilung (Vertei-
lungsverfahren) der Konkursmasse Allerdings kann ein 
Konkursverfahren auch damit enden, daß es eingestellt 
wird (Einstellungsverfahren) Dazu kommt es, wenn sich 
Gläubiger und Schuldner be1sp1elswe1se außergerichtlich 
einigen oder aber, wenn bei einem bereits eroffneten Kon-
kursverfahren die Konkursmasse wider Erwarten zur Dek-
kung der Verfahrenskosten doch nicht ausreicht. Vor der 
Verwertung und Verteilung der e1gentl1chen Konkursmas-
se (auch Teilungsmasse genannt) durch den Konkursver-
walter sind andere Anspruche zu befriedigen, die laut 
Konkursordnung (KO) aufgrund von Aussonderung (z B. 
Eigentumsvorbehalt) oder Absonderung (z. B. Pfandrecht) 
bestanden Das noch verbleibende Vermögen, verringert 
um die Masseschulden (z. B. ruckstand1ge Löhne und 
Gehalter) und die Massekosten (Gerichts- und Konkurs-
verwalterkosten), 1st die Konkursmasse, die an die ubrigen 
Glaub1ger zur Ausschuttung gelangt, und die ebenso wie 
die 1hr entsprechenden Forderungen Gegenstand der in-
solvenzstat1st1schen Untersuchungen sind 

Gesamtbild 

Uber die Insolvenzentwicklung der vergangenen vierzig 
Jahre wurde in diesem Jahr bereits ausführlich berichtet 
Die Tendenz war, daß von Anfang bis Mitte der achtziger 
Jahre die lnsolvenzen stark zugenommen haben, daß aber 
seit 1986 ein Umschwung eintrat und die Konkurs- und 
Vergleichszahlen nunmehr seit vier Jahren ununterbro-
chen zuruckgehen. Im Jahr 1988, dem Jahr, auf das sich 
die weiteren Ausfuhrungen beziehen, waren, wie aus Ta-
belle 1 ers1chtl1ch 1st, 15 936 Insolvenzfälle (darunter acht 
Anschlußkonkursverfahren) verzeichnet worden. Eröffnet 
wurden davon Jedoch nur 3 706 (rd 23 %), und zwar 3 649 
Konkurs- und 57 Vergleichsverfahren. Die ubrigen 12 238 
Fälle wurden mangels Masse abgelehnt. Für 83 % der 
3 706 eröffneten Verfahren teilten die Gerichte bis Ende 
1989 ein f1nanz1elles Ergebnis mit. Danach hatten die Glau-
b1ger dieser 3 088 Verfahren Forderungen in Hohe von 
6,6 Mrd. DM angemeldet (siehe Tabellen 2 und 3). Zur 

Tabelle 1 Konkurs- und Vergleichsverfahren 

Konkurse 

1 

lnsolvenzen 1) ----~ 

f darunt~IT-
Vergleichs- --- ------

davon verfahren Veranderung - . --
Jahr insgesamt Anschluß-

eroffnet 
1 

mangels Masse eroffnet insgesamt gegenuber 
konkurse , abgelehnt 1 dem Vor1ahr 

~ 

r 1 

Anzahl--]·· Anzahl % Anzahl % % 

1950 4 497 483 3 286 13.1 1 211 269 1 721 5 735 + 35,1 
1955 4 066 243 2497 61,4 1 569 38.6 885 4 708 - 14,2 
1960 2 689 74 1742 64,8 947 35.2 343 2 958 - 2.2 
1965 2 928 38 1 659 56,1 1 269 43.3 267 3157 - 3.8 
1970 3943 66 2 081 52,8 1 862 412 324 4 201 + 10.3 
1975 8 942 102 3056 34.2 5 886 65.8 355 9 195 + 19,1 
1980 9 059 13 2 420 26.1 6639 13,3 94 9140 + 9,9 
1981 11 580 34 3 162 21.3 8418 12,1 107 11 653 + 21.5 
1982 15 807 83 4043 25,6 11 764 14,4 152 15 876 + 36,2 
1983 15999 30 3 747 23.4 12 252 16.6 145 16114 + 1,5 
1984 16698 29 3 872 23,2 12 826 16.8 91 16 760 + 4.0 
1985 18 804 33 4292 22.8 14 512 112 105 18 876 + 12,6 
1986 18 793 33 4 098 21,8 14 695 18,2 82 18 842 - 0,2 
1987 17 543 38 3 800 21.1 13 743 18,3 84 17 589 - 6,1 
1988 15 887 8 3 649 23,0 12 238 170 57 15 936 - 94 
1989 14607 21 3403 23,3 11 204 16,1 57 14 643 - 8,1 

1 ) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eroffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen 1st 
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INSOLVENZEN UND INS0LVENZVERLUSTE1I 

lnsolvenzen/ 
Tausend 
20 ~--------~-

18 ---------

16 f------------ ---

14 

12 

10 

;,:;', : i, 
1950 55 60 65 

1) Gesamtverluste, also einschl der z T geschatzten Verluste- 2) Geschatzter Wert 

Begleichung dieser Verb1ndl1chke1ten standen auf Schuld-
nerseite nur knapp 0,5 Mrd. DM bereit Somit entstand den 
Glaub1gern durch Insolvenzfalle, für die ein finanzielles 
Ergebnis gemeldet wurde, ein Verlust von mindestens 
6,1 Mrd DM. Dieser Betrag entspricht Jedoch noch nicht 
den Gesamteinbußen der Glaubiger 

Geht man davon aus, daß die eroffneten Insolvenzfälle, fur 
die das Ergebnis noch aussteht, schatzungsweise 
1,3 Mrd. DM an Verlusten erbringen werden, und daß für 
die uber 12 000 mangels Masse abgelehnten Konkursan-
träge uneinbringbare Forderungen von etwa 4,6 Mrd DM 
zu Buche stehen, durfte sich der 1988 durch lnsolvenzen 
entstandene Gesamtschaden auf mindestens 12 Mrd. DM 
belaufen. Fur 1987 waren bei gleicher Berechnungsweise 
14,5 Mrd DM an Verlusten zusammengekommen Die fi-
nanziellen Einbußen der Gläubiger waren damit 1988 um 
etwa 17 % geringer als 1m VorJahr Dies bedeutet, daß der 
finanzielle Schaden durch Konkurse und Vergleiche star-
ker abgenommen hat als die Zahl der lnsolvenzen (- 9 %). 
Dies 1st vor allem auf das Ausbleiben von Insolvenzfällen 
mit erheblicher finanzieller Tragweite zuruckzufuhren, also 
auf Fälle, die in aller Regel auch 1n der Öffentl1chke1t für 
Aufsehen sorgen, weil davon bekannte und große Unter-
nehmen betroffen sind 

D1e folgende Übersicht zeigt eine Schatzung der Gesamt-
verluste in ausgewahlten Jahren ab 1950, die durch erbff-
nete und nicht eröffnete Konkurse und durch gerichtliche 
Vergleichsverfahren entstanden sind 
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Gesamt-

Verluste/ 
Mrd DM 

----------------~ 20 

75 80 85 89 

Stat1st1sches Bundesamt 90 0617 

Insolvenzverluste 
1950 1960 1965 1970 19741) 1975 1980 1985 1987 1988 19892) 

Mrd DM 

verluste 0.3 0,4 0,8 1,7 10,0 8,5 5,0 15,0 14,5 12,0 11,0 

1 000 DM 
1e Insolvenz-

fall 48 124 244 399 1 289 856 550 795 824 753 750 

1) Vergleich der Herstatt-Bank - 2) Geschatzt aufgrund der beim Erbffnungsverfah-
ren gemachten Angaben 

Die Gesamtverluste sind in der zweiten Hälfte der achtziger 
Jahre wieder rücklauf1g. Der durchschnittliche Schaden Je 
Insolvenz schwankt, vor allem bedingt durch sehr große 
Falle, stark. In den achtziger Jahren mußten die Gläubiger 
der 1n Zahlungsschw1erigke1ten geratenen Schuldner Ver-
luste von 117 Mrd. DM als uneinbringbar abschreiben Da-
bei sind diese Verluste noch als eine Mindestsumme an-
zusehen, da davon ausgegangen werden muß, daß außer 
den von den Gerichten uber die mangels Masse abge-
lehnten Konkursantrage gemachten Angaben noch ande-
re Forderungen bestehen, die normalerweise erst beim 
Feststellungsverfahren zutage treten. 

Deckungsquoten 
Wie aus Tabelle 1 ersichtlich, wurden 1988 von den 15 887 
Konkursanträgen 3 649 eroffnet, die restlichen 12 238 
mangels Masse abgelehnt. Doch auch bei den Konkurs-
verfahren, die eröffnet worden waren, kam es noch in 611 
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Tabelle 2· Abgewickelte Konkurs- und Vergleichsverfahren 

Bis Ende des FolgeJahres abgewickelte Verfahren 

Eroffnete Anteil Konkurse Vergleiche 
Jahr der Eroffnung Verfahren insgesamt an den 

zusammen 1 

mit 
1 

ohne1) 1 Stundungs- j Erlaß-eroffneten zusammen 1 Anschluß-
Verfahren Masse vergleiche konkurse 

Anzahl % 

1970 2405 2 069 86,0 
1975 3411 2 842 83,3 
1980 2 514 2128 84,6 
1981 3269 2533 71,5 
1982 4195 3450 82,2 
1983 3892 3238 83.2 
1984 3963 3273 82,6 
1985 4397 3 662 83,3 
1986 4180 3473 83, 1 
1987 3 884 3185 82,0 
1988 3 706 3 088 83,3 

1) Nach Erbffnung mangels Masse eingestellte Verfahren 

Fällen (siehe Tabelle 2) zu einer Einstellung des Verfah-
rens, weil die Konkursmasse doch nicht ausreichte, um die 
Verfahrenskosten zu begleichen Somit mußten 1988 über 
80 % aller Konkursanträge als masselos eingestuft wer-
den, deren Gläubiger voll1g leer ausgingen Bei den 2 431 
Konkursverfahren, bei denen eine Verteilung der Vermo-
genswerte zustande kam, hatten bevorrechtigte Glaub1ger 
Forderungen von 666 Mill DM geltend gemacht (siehe Ta-
belle auf S. 311 *) Als bevorrechtigte Gläubiger gelten vor 
allem Arbeitnehmer, Finanzamter, S0z1alvers1cherungsträ-
ger und Krankenkassen. Fur die Arbeitnehmer gilt dabei 
die Regelung, daß ruckständ1ge Arbe1tsbezuge fur sechs 
Monate vor Konkurseroffnung Masseschulden, entspre-
chende Ansprüche auf Bezüge, die auf die Zeit von sechs 
bis zwölf Monaten vor Konkurseröffnung zuruckgehen, be-
vorrechtigte Forderungen sind, wahrend Ansprüche, die 
älter als ein Jahr sind, als nicht bevorrechtigte Forderun-
gen eingestuft werden Nicht bevorrechtigte Glaub1ger 
sind alle ungesicherten Gläubiger nach § 61 1 Nr 6 KO 
Deren Forderungen beliefen sich 1988 auf 4,5 Mrd. DM 
Zur Befr1ed1gung der bevorrechtigten Glaub1ger standen 
seitens der Schuldner 185 Mill DM und fur die nicht bevor-
rechtigten Glaub1ger 280 Mill DM zur Verfügung Dies er-
gibt eine durchschnittliche Deckungsquote von 27,8 % für 
bevorrechtigte und 6,3 % fur nicht bevorrechtigte Glaub1-
ger Diese Durchschnittswerte sind für den Einzelglaub1-
ger, zumal wenn er sie mit eigenen Erfahrungen vergleicht, 
kaum relevant Die Gläubiger werden 1n sieben Klassen 
eingeteilt, wovon die ersten sechs als bevorrechtigt gelten. 
Sofern eine Konkursmasse vorhanden 1st, werden zuerst 
die Gläubiger der ersten Klasse voll abgefunden, bevor die 
nachste an die Reihe kommt Ein nicht bevorrechtigter 
Glaub1ger erhält daher erst etwas von seinen Außenstan-
den ersetzt, wenn alle bevorrechtigten Gläubiger zu 100 % 
abgefunden worden sind Dies hat zur Folge, daß die 
Mehrzahl der nicht bevorrechtigten Glaub1ger keinerlei 
Erstattungen ihrer Forderungen erhalten. Der Durch-
schnittswert ergibt sich hier also aus einer großen Zahl von 
Glaub1gern, die nichts erhalten und relativ wenigen, die 
ihre Forderung zum Teil voll erstattet bekommen 

Das gerichtliche Vergleichsverfahren 1st fur die Regelung 
von Zahlungsschwierigkeiten bedeutungslos geworden. 
Von 57 Vergleichsverfahren, die 1988 eroffnet wurden, 
konnte bis Ende 1989 in 46 Fallen eine Aussage über den 
Ausgang des Verfahrens getroffen werden Bei sechs er-
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1 821 
2559 
2 054 
2452 
3332 
3132 
3209 
3584 
3420 
3122 
3 042 

Anzahl 

1465 356 248 28 220 
2 002 557 283 23 203 57 
1483 571 74 6 62 6 
1 757 695 81 8 63 10 
2466 866 118 9 92 17 
2 319 813 106 6 88 12 
2434 775 64 2 48 14 
2795 789 78 2 67 9 
2 598 822 53 4 37 12 
2 474 648 63 - 38 25 
2 431 611 46 - 40 6 

offneten Vergleichsverfahren wurde ein Anschlußkonkurs 
erforderlich, und nur 1n 40 Fallen wurde ein Teil der Ver-
bindl1chke1ten erlassen. Die knapp 40 Mill DM, die diesen 
Vergleichsverfahren als Forderungen zugrunde lagen, 
konnten knapp zur Hallte erfüllt werden 

Verluste nach Wirtschaftszweigen, Alter und 
Rechtsform der Unternehmen 

Die 1n diesem Abschnitt erorterten Verluste und Quoten 
beziehen sich auf die Verfahren, für die von den Gerichten 
ein f1nanz1elles Ergebnis mitgeteilt wurde. Fur die mangels 
Masse abgelehnten Konkursanträge wurden nur die ge-
samten Forderungssummen ermittelt, eine Untergliede-
rung nach Wirtschaftszweigen usw. ist nicht mogl1ch. 

Von den erwähnten 6, 1 Mrd DM Verlusten infolge lnsol-
venzen entstanden 5,4 Mrd. DM oder 89 % bei Unterneh-
men, 0,5 Mrd DM (8 %) bei natürlichen Personen und 
0,2 Mrd DM (3 %) bei Nachlaßkonkursen Fur mehr als die 
Hälfte aller Insolvenzverluste durch Unternehmen zeichne-
ten, wie aus Tabelle 4 zu erkennen 1st, Dienstleistungsun-
ternehmen (1,5 Mrd DM) und Unternehmen des Verarbei-
tenden Gewerbes (1,4 Mrd. DM) verantwortlich. Um über 
ein Drittel niedriger waren die Verluste durch Bau- und 
Handelsunternehmen (Jeweils 0,9 Mrd DM). Wie wenig 1m 
Konkursfall insbesondere die Glaubiger, die an letzter 
Stelle rangieren, noch erhalten, vermitteln die Deckungs-
quoten in der nachstehenden Übersicht. 

Deckungsquote 1988 

W1rtschaftszwe1ge bevorrechtigt nicht 
bevorrechtigt 

% 

Unternehmen und 
Freie Berufe insgesamt 27,5 6,6 

Verarbeitendes Gewerbe 36,4 3,5 
Baugewerbe 25,5 1,2 
Handel 35,5 4,3 
Verkehr, Nach-

nchtenuberm1ttlung 41,7 6,6 
Kred1t1nst1tute, Versicherungen 11,5 24,1 
D1enstle1stungen 15,2 3,1 

Die durchschnittliche Deckungsquote von 6,6 % für nicht 
bevorrechtigte Gläubiger 1st wesentlich auf das verhältnis-
mäßig gute Ergebnis beim Konkurs eines Kred1tinst1tuts 
zuruckzufuhren. Von den insgesamt 267 Mill DM, die 1988 
1m Konkursfall von den Unternehmen an nicht bevorrech-
tigte Gläubiger zur Ausschüttung gelangten, kamen allein 
150 Mill DM aus den Geldern, die fur Glaub1ger dieses 
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Tabelle 3 F1nanz1elle Ergebnisse der eroffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren') 

Festgestellte Verluste Deckungsquote 

Forde- Teilungs- Konkurse bei Konkursen3) 

1 

Erlaß- bei Jahr rungen massen bevor- 1 nicht Erlaß-der insgesamt insgesamt insgesamt mit ohne2) ver- recht1gte bevor-Eroffnung zusammen gleiche ver-recht1gte gleichen 
Masse Forderungen 

Mill DM % 

1970 1 431 183 1248 1109 964 145 145 43,5 4,5 39,8 
1975 5297 500 4 797 4364 3167 1197 434 32,1 2,3 39,2 
1980 3454 335 3119 2984 2 326 657 136 32,1 5,8 31,0 
1981 5075 334 4 741 4675 3 481 1194 66 32,8 3,4 43,3 
1982 8 576 846 7731 7 504 4929 2575 227 35,2 1,5 44,3 
1983 8157 910 7 247 6 981 5314 1667 266 29,0 5,9 58,8 
1984 7 587 560 7 027 6978 5476 1502 49 31,0 3,6 58,8 
1985 9 025 894 8 131 8 016 6528 1 488 115 34,2 1,5 50,8 
1986 7 946 518 7 428 7 378 4994 2 384 49 31,3 3,8 61,1 
1987 8 674 587 8086 8 034 6446 1 588 52 36,7 4,1 41,0 
1988 6 578 483 6094 6074 4656 1418 20 21,8 6,3 48,0 

11 Soweit bis Ende des dem Eroffnungs1ahr folgenden Jahres abgewickelt - 2) Nach Eroffnung mangels Masse eingestellte Verfahren - 3) Mit Masse 

Kred1t1nst1tuts bestimmt waren. Ohne diesen einen Fall 
standen bei den Unternehmen Konkursforderungen von 
3,4 Mrd DM nur 117 Mill. DM an Vermögenswerten ge-
genuber, das ergibt eine Deckungsquote von nur 3,4 %. 

Die Amtsgerichte unterscheiden bei den betroffenen Un-
ternehmen auch nach deren Alter, wobei das achte Jahr 
des Bestehens die Grenze fur die Bildung von zwei Alters-
klassen darstellt. Von den 10 562 lnsolvenzen von Unter-
nehmen des Jahres 1988 waren mehr als drei Viertel 
(7 814) 1ungere. also vor weniger als acht Jahren gegrün-
dete Unternehmen Eroffnet wurden davon Jedoch nur et-
was mehr als ein Funftel Dieser Anteil 1st bei den älteren 
Unternehmen beinahe doppelt so hoch (38 %) Zwar 1st die 
f1nanz1elle Ausstattung Jüngerer Unternehmen 1m Kon-
kursfall schlechter als bei alteren Unternehmen, 1m Durch-
schnitt fugten Jedoch altere Unternehmen den Glaub1gern 

fast doppelt so hohe Verluste zu wie 1ungere Unternehmen 
(siehe Tabelle 4). 

Wert mehr als die Hallte aller insolventen Unternehmen 
waren 1988 GmbHs. nur knapp 9 % waren Personenge-
sellschaften (einschl. GmbH & Co KG). Eröffnet wurden 
Jedoch nur knapp 30 % aller Insolvenzanträge gegen 
GmbHs, dagegen die Hälfte aller gegen Personengesell-
schaften gerichteten Antrage Diese Anteile verdeutlichen, 
daß Personengesellschaften 1m allgemeinen uber eine 
bessere f1nanz1elle Ausstattung verfugen als GmbHs. Daß 
bei Personengesellschaften mehr Aktiva vorhanden sind 
als bei GmbHs, zeigt sich auch aus dem Verhältnis von 
Forderungen zu Teilungsmassen· Forderungen gegen-
uber Personengesellschaften 1n Hohe von 2,3 Mrd DM 
standen Aktiva 1n Hohe von 260 Mill. DM gegenuber, bei 
GmbHs kamen auf 2,7 Mrd DM Forderungen nur 

Tabelle 4 F1nanz1elle Ergebnisse von 1987 und 1988 eroffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren nach W1rtschaftszwe1gen, 
Rechtsformen und Alter der Unternehmen 

W1rtschaftszwe1ge Abgewickelte 
1 

1 

Verluste Forderungen Teilungsmassen Verluste 
----- Verfahren 1) 1 JeVe_rfahren 

Rechtsformen 1987 1 1988 1987 
1 

1988 
1 

1987 
1 

1988 
1 

1987 l 1988 1987 1 1988 
·~~---

Alter der Unternehmen Anzahl Mill DM 

Insgesamt 
Unternehmen2) sowie ubnge Gemeinschuldner 1 3 160 3 082 8 674 6 578 587 483 8 086 6094 2,6 2.0 

Unternehmen2) 
Zusammen 

1 

2 355 2 254 7 927 5 805 551 453 7 376 5 352 3,1 2.4 
dar Handwerk 420 424 859 818 74 49 784 769 1,9 1.8 

nach W1 rtschaftszwe1gen 
Verarbeitendes Gewerbe 556 523 2 734 1 487 358 101 2 376 1 385 4,3 2,6 
Baugewerbe 504 489 931 915 74 46 857 869 1.1 1,8 
Handel 590 554 1 370 919 48 68 1 322 852 2.2 1,5 
D1enstle1stungsunternehmen2) 582 554 2 664 1 610 63 63 2 600 1 547 4.5 2,8 
Ubrige W1rtschaftszwe1ge 123 134 229 874 8 175 221 699 1.8 5.2 

nach Rechtsformen 
E1nzelunternehmen3) 492 467 1 083 615 39 37 1 044 579 2.1 1.2 
Personengesellschaften (OHG. KG) 406 364 2 025 2 346 152 257 1 874 2 089 4,6 5.7 
dar GmbH & Co KG 290 254 1 427 1 362 110 89 1 316 1 273 4,5 5.0 
Gesellschaften m b H 1 439 1 408 4 451 2 684 324 157 4127 2 528 2.9 18 
Ubnge Unternehmen4) 18 15 368 160 37 3 331 157 18.4 10.5 

nach dem Alter der Unternehmen 
bis unter 8 Jahre alt 

1 

1 451 1 399 3419 2 828 128 263 3 291 2 564 2,3 1.8 
8 Jahre und alter 904 855 4508 2 977 423 190 4 085 2 788 4,5 33 

Naturl1che Personen, Nachlasse und sonstige Gemeinschuldner 
Zusammen 

1 
805 828 747 773 36 30 711 742 0.9 1,0 

1) Ohne Stundungsvergle1che, Jedoch einschl Abschlußkonkurse soweit abgewickelt - 2) Einschl freier Berufe - 3) Einschl nicht ins Handelsregister eingetragener Unterneh-
men anderer Rechtsformen - 4) Hauptsachl1ch Aktiengesellschaften und Genossenschaften 
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160 Mill DM Vermögen. Die Zahl der lnsolvenzen von 
GmbHs war sechsmal so hoch wie die von Personenge-
sellschaften, durch Personengesellschaften entstanden 
aber 1m Durchschnitt dreimal so hohe Verluste. 

Für 1989 erwartete Verluste 
Im Jahr 1989 waren 14 643 Insolvenzanträge gezahlt wor-
den, von denen 3 460 eröffnet wurden. Ende 1989 lag für 
knapp die Halfte dieser Fälle ein finanzielles Ergebnis vor 
Für diese beendeten Falle wurden Verluste von rund 
4 Mrd. DM ermittelt Unter Berücksichtigung der mangels 
Masse abgelehnten Konkursanträge durften sich die Ge-
samtverluste fur 1989 auf schatzungswe1se 11 Mrd. DM 
belaufen gegenüber 12 Mrd. DM 1m Jahr 1988. 

D1p/.-Vo/ksw1rt Jurgen Angele 
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Kombinationen der 
Viehhaltung 

Vorbemerkung 

Strukturanalysen in der V1ehw1rtschaft stutzen sich unter 
anderem auf die Ergebnisse der zur Zeit 1n zwe1Jahrl1chem 
Turnus stattfindenden totalen Viehzählung. Die erhobenen 
Merkmale werden fur die einzelnen Vieharten nach Be-
standsgroßenklassen und Regionen aufbereitet Diese 
Vorgehensweise erlaubt Jedoch keine Ruckschlüsse auf 
die betrieblichen Mischformen der Viehhaltung 

Um zusatzl1che Informationen für eine we1terfuhrende Ana-
lyse der strukturellen Verhältnisse zu liefern, wurde das 
Aufbereitungsprogramm der totalen Viehzahlungen 1986 
und 1988 erweitert. Fur alternative betriebliche Komb1na-
t1onsformen wurde die Anzahl der Haltungen mit den ent-
sprechenden Viehbeständen nach Großenklassen der 
beiden einbezogenen Vieharten ermittelt (siehe z B. Ta-
belle 3) Diese Daten dienen neben den Bestandsgroßen 
der Viehhaltung 1) als Grundlage für die folgende Untersu-
chung 

Tabelle 1 Komb1nat1onen ausgewahlter Vieharten 1n Prozent 
der gesamten Halterzahl / des gesamten Bestandes Jeweils 

einer Viehart 1988 

In Komb1nat1on mit 
~ -- -i; ~-~ -- --~-

Viehart Mast- i 
R1n- 1 Milch- Schwei-

1 

schwei-1 Zucht-1 Lege- 1 Scha-
dern kuhen nen nen 11 sauen hennen fen 

Rinder 
Halter X X 2) 54,9 41,6 18.7 44.2 4.7 
Bestand X X 2) 47.1 35,9 18,3 36,0 5,0 

M1lchkuhe 
Halter X 21 X 55,1 41.6 19,0 46.4 3,9 
Bestand X 21 X 45.4 33.9 17.4 38.7 4,3 

Schweine 
Halter 65,0 51.4 X X 21 X 21 48,5 5,9 
Bestand 499 32.6 X X 21 x21 25.6 5,8 

Mastschweine 11 
Halter 65.4 51.4 X 21 X 30,2 49,5 5,8 
Bestand 51.4 31.7 X 21 X 35,9 23,2 5,6 

Zuchtsauen 
Halter 61,6 49.4 X 2) 63,5 X 42.9 5.7 
Bestand 47.6 339 X 21 62.4 X 28.7 6.0 

Legehennen 
Halter 63,9 52,8 59,2 45,5 18.8 X 

Bestand 17,6 11.1 22.2 18,0 5,9 X 

Schafe 
Halter 30.6 20,1 32,3 24.1 11,3 X 
Bestand 26,9 15,5 21,9 16,3 7,6 X 

1) Mastschweine von 50 kg und mehr Lebendgewicht - 21 Komb1nat1onen einer 
Teilmenge mit der Gesamtheit liefern gegenuber den "Bestandsgroßen der Viehhal-
tung· keine zusatzhchen Informationen 

Verflechtung ausgewählter Vieharten 
Fur die Beurteilung der Bedeutung untersch1edl1cher 
Mischformen wurde 1n Tabelle 1 deren prozentualer Anteil 
an der Gesamtzahl an Haltungen und Tieren Jeweils einer 
der beiden Vieharten errechnet. Aus diesen Werten laßt 

11 Siehe Fachsene 3 „Land- und Forstwirtschaft. F1schere1". Reihe 4 „Viehbestand und 
tierische Erzeugung 1988", S 46 ff 
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sich ein relativ hoher Verflechtungsgrad der in der Bun-
desrepublik bedeutendsten Vieharten ableiten Im Jahr 
1988 waren etwa 55 % aller Rinderhaltungen bzw. 47 % des 
Rinderbestandes mit Schweinen und 65 % der Schweine-
haltungen bzw etwa die Hallte des Schweinebestandes 
mit Rindern kombiniert Insgesamt wurden 214 500 Kom-
b1nat1onshaltungen mit 6,9 Mill Rindern und 11,3 Mill. 
Schweinen gezahlt (siehe Tabelle 3) 

Die 1m Vergleich zu den Haltungen niedrigeren Anteile der 
V1ehbestande durften großtente1ls auf die Existenz von 
spez1al1s1erten Betrieben vor allem 1n hohen Bestandsgro-
ßenklassen zurückzufuhren sein Dementsprechend wei-
sen Betriebe mit mehr als einer Viehart 1n der Regel unter-
durchschnittliche Herdengrößen auf Besonders deutlich 
tritt dieser Effekt 1n der Kombination mit Legehennen zuta-
ge Wahrend 63,9 % (59,2 %) aller Legehennenhalter zu-
satzl1ch mindestens ein Rind (Schwein) besaßen, lag der 
korrespondierende Anteil für den Legehennenbestand le-
diglich bei 17,6 % (22,2 %). Diese Diskrepanz hatte zur 
Folge, daß der Legehennenbestand Je Haltung (140,2 Tie-
re) 1n der Kombination mit Schweinen (52,6 Tiere) und vor 
allem mit Rindern (38,5 Tiere) und M1lchkuhen (29,3 Tiere) 
bei weitem nicht erreicht wurde (siehe Tabelle 2). Ferner 
betrafen Jeweils etwa 95 % der mit Rindern bzw Schwei-
nen verbundenen Haltungen den Bereich unter 50 Lege-
hennen Offenbar fungiert die Legehennenhaltung 1n mehr 
oder weniger divers1f1z1erten Betrieben überwiegend als 
Nebennutzung. 

Andererseits treten bei speziellen Kombinationsformen 
auch gegenlauf1ge Tendenzen auf Die aus den vergleich-
baren Haltungsarten hervorgehenden Synergieeffekte 
dürften dazu beigetragen haben, daß im Jahr 1988 1m 
Durchschnitt 39,5 Mastschweine 2) mit Zuchtsauen gehal-
ten wurden, wahrend Insgesamt nur 33,2 Tiere auf 
einen Mastschweinehalter entfielen (siehe Tabelle 2). 

Nur drei von zehn Mastschweinehaltern mischten ihre 
Bestande mit Zuchtsauen Aufgrund der uberdurchschn1tt-
l1chen Herdengröße wurden etwa 36 % aller Mastschweine 
in dieser Kombinationsform gehalten Der Verflechtungs-
grad erscheint aus dieser Sicht relativ gering Es muß 
Jedoch berucks1cht1gt werden, daß sich 62,4 % der Zucht-
sauen 1n Betrieben mit Mastschweinen befanden (siehe 
Tabelle 1) Dieser Anteil wurde 1n keiner anderen Komb1-
nat1onsform ubertroffen. Die Ursache für diesen 1m Ver-
gleich zu dem Anteil des mit Zuchtsauen gemischten 
Mastschweinebestandes wesentlich höheren Wert liegt 1n 
der geringen absoluten Bedeutung der Zuchtsauen- ge-
genuber der Mastschweinehaltung mit einer entsprechen-
den Auswirkung auf die errechneten prozentualen Anteile. 
Dieses Be1sp1el zeigt, daß die in Tabelle 1 dargestellten 
Kennziffern nur einen Anhaltspunkt für die Beurteilung der 
Bedeutung einer Komb1nat1onsform liefern und ihre 1so-
l1erte Betrachtung in diesem Zusammenhang zu Fehl-
schlussen führen kann 

Obwohl in Verbindung mit der Schafhaltung bei den übri-
gen Vieharten auffallend hohe Herdengroßen bevorzugt 
wurden (siehe Tabelle 2), spielen Schafe wegen der spe-

21 Mastschweine von 50 kg und mehr Lebendgewicht 
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Tabelle 2 Durchschnittliche Herdengrößen 1988 

In Kombination mit 

1 

Milch-
1 1 

Mast-
1 

Zucht-
1 

Lege-
1 

Ins-
Rindern Schweinen Schafen gesamt 

Viehart kuhen schwe1nen11 sauen hennen 
Anzahl 

Anzahl der Tiere Je Komb1nat1onshaltung der Tiere 
Je Haltung 

Rinder - x21 32,1 32,3 36,7 30,5 39,8 37,5 
M1lchkuhe X 21 - 13,5 13,3 15,0 13,6 18,0 16,3 
Schweine 52,5 43,4 - x21 x21 36,0 67,7 68,4 
Mastschweine 11 26,1 20,5 X 21 - 39,5 15,6 32,1 33,2 
Zuchtsauen 15,8 14,0 x21 20,1 - 13,7 21,6 20,4 
Legehennen 38,5 29,3 52,6 55,5 44,4 - 140,2 
Schafe 21,4 18,8 16,5 16,4 16,5 - 24,3 

11 Mastschweine von 50 kg und mehr Lebendgewicht - 21 Kombinationen einer Teilmenge mit der Gesamtheit liefern gegenuber den .Bestandsgroßen der Viehhaltung" keine 
zusatzhchen Informationen 

z1ellen flachenabhang1gen Haltungsform in bezug auf die 
Komb1nat1onen der Viehhaltung eine untergeordnete Rol-
le. Nicht einmal Jeder dritte Schafhalter bewirtschaftete 
1988 einen Betrieb mit Rindern (30,6 %) bzw Schweinen 
(32,3 %) Umgekehrt wurden led1gl1ch 5 % des gesamten 
Rinderbestandes und knapp 6 % des Schweinebestandes 
zusammen mit Schafen gehalten (siehe Tabelle 1 ). 

Kombination Rinder/Schweine 

Nach Feststellung des relativ hohen Verflechtungsgrades 
von Rindern und Schweinen soll diese Mischform 1m fol-
genden einer eingehenden Analyse unterzogen werden. 

Zunächst wurde getrennt nach Schweinebestandsgrößen-
klassen der Anteil der Kombinationshaltungen an den 

Schweinehaltungen insgesamt fur 1986 und 1988 ermittelt 
(siehe Schaubild 1 auf S. 552). Eine analoge Darstellung 
bezogen auf Rinder gibt Schaubild 2 auf S. 552 wieder. 

Wahrend 1986 in 68,7 % der Haltungen mit 1 bis 2 Schwei-
nen auch Rinder vorhanden waren, sank dieser Anteil in 
der Klasse „3 bis 4 Schweine" auf 63,6 %, stieg anschlie-
ßend an und erreichte mit Je 70,3 % das Maximum in den 
Bestandsklassen „ 10 bis 19" sowie „20 bis 49 Schweine". 
Mit wachsender Großen klasse nahm der Anteil kontinuier-
lich bis auf 21,5 % fur Betriebe mit 1 000 und mehr Schwei-
nen ab. Der Kombination mit Rindern kam 1n den Haltun-
gen unter 100 Schweinen ein hohes Gewicht zu. Dagegen 
scheinen mit zunehmender Größenklasse vermehrt auf 
Schweinehaltung spez1al1s1erte Betriebe an Bedeutung zu 
gewinnen. 

Tabelle 3 Kombination Rinder/Schweine 1988 nach Bestandsgroßenklassen 

Halter Halter Halter mit Rindern 
mit --

1-2 1 3-4 ) 5-9 i 10-14) 15-19) 20-29 1 30-39 1 40-59 1 60-99 ) 100-1991 200 und 1 Ins-Tiere Schweinen mehr gesamt 

1- 2 Halter 4286 5483 10 648 6183 4 039 5458 3 585 4 700 3697 792 35 48 906 
Rinder 7 193 19 290 72 200 72 754 68 067 131 623 122 519 227 339 274 400 96 883 9 730 1101 998 

Schweine 7 041 9250 18 384 10783 7 071 9 587 6 262 8 139 6529 1 395 64 84505 
3- 4 Halter 1 836 2955 6603 4613 2960 3903 2 352 3 061 2271 515 18 31 087 

Rinder 3 176 10 390 45453 54294 49 899 93 911 80 116 147 342 168 648 63956 4427 721612 
Schweine 6357 10 216 22 976 16074 10 341 13 623 8 132 10566 7 826 1 763 62 107 936 

5- 9 Halter 1 079 1912 5402 4343 3 224 4 064 2 465 2 827 1942 430 17 27 705 
Rinder 1 839 6799 37 704 51 621 54231 97189 83 915 135 816 143 398 52 699 4432 669 643 

Schweine 6 858 12 273 35111 28 712 21139 27 083 16193 18525 12639 2762 114 181409 
10- 19 Halter 679 1 093 3 477 3 806 3 205 4531 2 697 3 066 1963 409 10 24936 

Rinder 1176 3 893 24 735 45 448 54110 108 726 91 847 147 583 144 698 50252 2559 675 027 
Schweine 9 150 14 647 46256 51 376 43 729 62 813 37 660 42 412 26946 5 523 136 340 648 

20- 49 Halter 597 920 2 647 3182 3 356 6367 4 706 5 428 3581 863 28 31 675 
Rinder 1 004 3 258 18 615 38143 57 064 154 366 160771 262 065 264157 106941 6922 1073306 

Schweine 18 075 28 110 80 793 96 273 102 684 200 308 152 728 179511 118304 28 974 896 1006656 
50- 99 Halter 307 390 1 075 1189 1 357 3 086 3 090 4653 3717 1153 75 20092 

Rinder 513 1 391 7 540 14 276 23185 75 539 106081 226 238 277 057 145 030 19 264 896 114 
Schweine 21 590 26 860 74 629 82 444 93 388 213 845 217 835 332 404 269 807 83 920 5 587 1422309 

100-199 Halter 209 224 639 683 748 1 769 2 032 3456 3 528 1 507 108 14903 
Rinder 335 791 4 478 8 138 12 728 43 481 69963 169 622 267 124 192 774 26883 796 317 

Schweine 29 130 31539 88 652 95 058 103 493 243 673 280 692 484 582 497 867 216681 15 972 2 087 339 
200-399 Halter 172 145 336 369 420 954 1152 2161 2579 1310 140 9 738 

Rinder 272 497 2 363 4411 7114 23 329 39 793 106 154 197 587 170 045 34243 585 808 
Schweine 48 579 39 691 94 083 102 008 116954 265418 324 215 603 888 727 859 374 508 41 000 2 738 203 

400-599 Halter 69 61 121 119 133 298 375 739 924 564 85 3488 
Rinder 101 220 830 1418 2236 7 228 12 952 36 247 71 248 75 604 23 239 231 323 

Schweine 34185 29525 58 579 57 100 63130 141 822 179 060 356 377 442 962 274 806 41 081 1 678 627 
600-999 Halter 53 37 73 63 51 130 158 343 460 308 51 1 727 

Rinder 83 129 488 747 871 3 205 5 425 16 800 35600 41125 13 077 117 550 
Schweine 40 056 27 890 53 917 46 962 37 076 94 025 114 790 247 622 331910 220 131 38509 1 252 888 

1 000 und mehr Halter 15 3 8 12 7 17 16 38 42 50 35 243 
Rinder 22 11 59 140 116 426 557 1 798 3 284 6803 14 257 27 473 

Schweine 19 509 3 295 9 855 14 758 7 815 19 396 21 829 45 552 61677 64803 86 848 355 337 
Insgesamt Halter 9302 13 223 31 029 24 562 19500 30577 22 628 30472 24 704 7901 602 214 500 

Rinder 15 714 46 669 214 465 291 390 329 621 739 023 773 939 1477004 1 847 201 1 002112 159 033 6 896171 
Schweine 240 530 233 296 583 235 601 548 606 820 1 291 593 1359396 2 329 578 2 504 326 1275266 230 269 11255857 
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Schaubild 1 

ANTEIL DER RINDER/ SCHWEINE - HALTUNGEN 
AN DEN SCHWEINEHALTUNGEN INSGESAMT 1986 UND 1988 

NACH SCHWEINEBEST ANDSGROSSENKLASSEN 
'e 
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Für 1988 ergab sich ein nahezu 1dent1scher Verlauf Der 
Anteil der Komb1nat1onshaltungen an den Schweinehal-
tungen mit 200 und mehr Tieren erhohte sich gegenüber 
1986 geringfug1g Dies dürfte auf die dem Strukturwandel 
immanente Tendenz zu hoheren Bestandsgroßen mit ei-
nem entsprechenden Einfluß auf die Größenklassen der 
gemischten Haltungen zurückzufuhren sein 

Aus Schaubild 2 geht hervor, daß der Anteil der Rinder/ 
Schweine-Kombinationen an den gesamten Rinderhaltun-
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Schaubild 2 

ANTEIL DER RINDER/ SCHWEINE- HALTUNGEN 
AN DEN RINDERHALTUNGEN INSGESAMT 1986 UND 1988 

NACH RINDERBESTANDSGROSSENKLASSEN 
% 
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gen von 57,4 % (1986) bzw 53,5 % (1988) bei 1 bis 2 
Rindern bis auf 66,5 bzw 61,6 % in der Größenklasse „ 10 
bis 14 Rinder" anstieg und nach Errre1chen des Maximums 
allmahl1ch abnahm, wobei sich der Rückgang fur Betriebe 
mit einem Bestand von ab 60 Rindern aufgrund der wach-
senden Spez1al1s1erung erkennbar beschleunigte. Das M1-
n1mum wurde in der hochsten Bestandsgroßenklasse fur 
Rinder (200 und mehr Tiere) erreicht, in der nicht einmal 
Jeder vierte Rinderhalter zusatzl1ch Schweine hielt. 

Im Jahr 1988 ging der Verflechtungsgrad 1m Vergleich zu 
1986 fur alle Bestandsgroßenklassen zurück Dies bedeu-
tet per se eine uberdurchschntttl1che Abnahme (bzw. bei 
Haltungen mit 200 und mehr Rindern eine unterdurch-
schnittliche Zunahme) der Kombinat1onshaltungen3) ge-
genuber den gesamten Rinderhaltungen. Damit muß aber 
nicht zwangslauf1g ein hoherer Grad der Spez1al1s1erung 1n 
den einzelnen Klassen einhergehen Derselbe Effekt tritt 
auf, wenn die Kombination Rinder/Schweine durch andere 
Formen der Verbundhaltung mit Rindern subst1tu1ert wird 
Aus dem vorliegenden Material kann die Ursache fur diese 
Entwicklung nicht abgeleitet werden 

Weiterhin erlauben die Daten der Schaubilder 1 und 2 
keine detaillierten Aussagen uber die Größenstruktur der 
Rinder/Schweine-Haltungen Dies erfordert einen weite-
ren Schritt 1n der Analyse, indem sich die Untersuchung 
auf die einzelnen Größenklassenkombinationen richtet. 

Für 1988 wurden aus den in Tabelle 3 enthaltenen Daten 
die Anteile der einzelnen R1nderbestandsgroßenklassen 
an den gesamten Komb1nat1onshaltungen Je einer 
Schwe1nebestandsgroßenklasse errechnet. Aus Grunden 
der Übers1chtl1chke1t wurden einzelne Schweinebe-
standsgroßenklassen unter Berucks1cht1gung der berech-
neten Anteile zu mogl1chst homogenen Gruppen zusam-
mengefaßt und die Ergebnisse in Schaubild 3 graphisch 
dargestellt 

In bezug auf die Mischhaltungen mit 1 bis 9 Schweinen 
ragte die Komb1nat1on mit 5 bis 9 Rindern mit einem Anteil 
von 21 % heraus 

Mit steigender Rinderbestandsgrößenklasse nahm deren 
Bedeutung tendenziell ab Haltungen mit 100 und mehr 
Rindern spielten praktisch keine Rolle Ihr Anteil an den 
Kombinationshaltungen mit weniger als zehn Schweinen 
betrug led1gl1ch 1 ,7 % 

Fur die zusammengefaßte Großenklasse „ 10 bis 49 
Schweine" 1st 1m Vergleich zur Klasse ,,1 bis 9 Schweine" 
eine Verlagerung des Maximums zu einer hbheren R1nder-
bestandsgrößenklasse (20 bis 29 Tiere )zu konstatieren Je 
starker die mit 10 bis 49 Schweinen gemischten R1nderbe-
stande von dieser Klasse abwichen, desto geringer fiel 1hr 
Gewicht aus Die Minima wurden mit Je 2,3 % in der unter-
sten (1 bis 2 Rinder) bzw. 1n den beiden obersten Grbßen-
klassen (100 und mehr Rinder) erreicht 

Die Anteile der unteren R1nderbestandsgroßenklassen an 
den gesamten Kombinationshaltungen mit 50 und mehr 
Schweinen blieben deutlich hinter denen der kleineren 

3) Siehe hierzu auch Tabelle 4 auf S 554 
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Schweinebestandsgrößenklassen zu ruck Die 10%-Marke 
wurde nach kontinu1erl1chem Anstieg erst in der Klasse „20 
bis 29 Rinder" ubertroffen Der Schwerpunkt lag auf der 
Verbindung mit 40 bis 99 Rindern Diese beiden R1nderbe-
standsgrößenklassen stellten Jeweils etwa 22 % der Kom-
b1nat1onshaltungen mit 50 und mehr Schweinen Wie in 
den ubrigen Schwe1nebestandsgroßenklassen ging die 
Bedeutung der Kombination mit besonders großen R1n-
derbestanden (100 und mehr Tiere) rapide zuruck. Dies 
durfte auf die zunehmende Spez1al1s1erung auf eine Viehart 
und insbesondere auf die relativ geringe Zahl an Haltun-
gen 1n den obersten Bestandsgrößenklassen zuruckzu-
fuhren sein 

Generell kann aus Schaubild 3 gefolgert werden, daß Rin-
der- und Schwe1nebestandsgroßenklassen der Kombina-
tionshaltungen 1n folgendem Sinne positiv korreliert sind· 
Je höher (niedriger) die Schweinebestandsgrößenklasse, 
desto großere Bedeutung kommt den hohen (niedrigen) 
Rinderbestandsgroßenklassen zu. 

Aus der Graphik läßt sich zudem das geringe Gewicht der 
,,extremen" Rinderbestandsgrößenklassen fur die Kombi-
nation mit Schweinen ableiten Nur 6,7 % der mit 1 bis 9 
Schweinen gemischten Haltungen betrafen 1988 die un-
terste Größenklasse (1 bis 2 Rinder) We1terh1n fielen led1g-
l1ch 1 % der Kombinationshaltungen ab 50 Schweinen in 
den Bereich von 200 und mehr Rindern. Fur die Jeweils 
ubrigen Schweinebestandsgroßenklassen nehmen die 
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Anteile entsprechend der festgestellten Korrelation noch 
kleinere Werte an 

Analog zu Schaubild 3 gehen aus Schaubild 4 die Anteile 
der einzelnen Schweinebestandsgrößenklassen an den 
gesamten Kombinationshaltungen zusammengefaßter 
Rinderbestandsgrößenklassen fur 1988 hervor Das Mu-
ster entspricht weitgehend demJenigen in Schaubild 3 und 
laßt sich ahnl1ch interpretieren Die Bedeutung hoher 
(niedriger) Schwe1nebestandsgrbßenklassen war um so 
großer, Je höher (niedriger) die Rinderbestandsgroßen-
klasse ausfiel, wobei die obersten Schwe1nebestandsgro-
ßenklassen wegen der geringen absoluten Zahl an Haltun-
gen generell nur relativ kleine Anteile auf sich vere1n1gen 
konnten 

Eine gravierende Abweichung zu Schaubild 3 wird Jedoch 
1m Bereich der Kleinsthaltungen evident. Während die 
Anteile der beiden untersten R1nderbestandsgroßenklas-
sen (1 bis 4 Tiere) über alle Schwe1nebestandsgroßen-
klassen hinweg zum Teil deutlich unter 10 % lagen (siehe 
Schaubild 3), kann den untersten Schweinebestandsgro-
ßenklassen in der Mischhaltung mit Rindern grundsätzlich 
eine hohere Bedeutung beigemessen werden. Fast Jede 
dritte Kombinationshaltung mit 1 bis 19 Rindern betraf 
1988 die Großenklasse "1 bis 2 Schweine" Auch in den 
übrigen Rinderbestandsgrößenklassen erlangte der Anteil 
dieser Klasse einen verhaltn1smaß1g hohen Wert (siehe 
Schaubild 4) Offens1chtl1ch dienen die Kleinsthaltungen 
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Tabelle 4 Zahl der Rinder-/Schwe1ne-Haltungen nach Bestandsgroßenklassen 
Veranderung 1988 gegenuber 1986 

Schweinebestands-
großenklassen 1-2 3-4 

1 

5-9 
1 10-14 1 

1- 2 -16,0 -17,5 -11,3 -10,2 
3- 4 - 17,9 - 18,8 -20,0 -13,4 
5- 9 -24,6 - 25,5 -27,1 - 24,8 

10- 19 -28.6 - 23,6 -25,6 - 30,9 
20- 49 - 27,5 - 28,5 -23,1 -25,8 
50- 99 -21,1 - 26,6 -26,1 -25,3 

100 - 199 -24,8 - 23,3 - 20,5 - 22,6 
200 - 399 -16,5 - 24,1 -18,2 -15,8 
400 - 599 - 23,3 - 4,7 - 7,6 -17,9 
600 - 999 - 11,7 - 2,6 + 4,3 + 8,6 

1 000 und mehr x') x') x') x') 
Insgesamt - 19,6 -20,7 - 19,7 - 20,5 

1) Nachweis wegen zu geringer Besetzungszahlen nicht sinnvoll 

an Schweinen zu einem großen Teil der Eigenversorgung 
der Halter und werden häufig als Nebennutzung zur R1n-
derhaltung betrieben 

Tabelle 4 enthalt die Veranderungsraten der Zahl der Rin-
der/Schweine-Haltungen getrennt nach Größenklassen 
von 1986 auf 1988. In diesem Zeitraum reduzierten sich die 
Komb1nat1onshaltungen von 258 112 um 16,9 % auf 
214 500. D1e 1m Zuge des tiefgreifenden Strukturwandels 
in der Landwirtschaft lestzustellende Tendenz zu steigen-
den Betriebsgrößen bei einem gle1chze1t1gen Ruckgang 
der Zahl landw1rtschaftl1cher Betriebe wirkt sich unmittel-
bar auf die Großenklassenkombinat1onen der Viehhaltung 
aus Wahrend in den Großenklassen von 1 bis 29 Rindern 
einerseits sowie 5 bis 99 Schweinen andererseits insge-
samt uberdurchschnittl1che Abnahmeraten zu verzeichnen 
waren, stab1l1s1erte sich die Zahl der R1nder/Schwe1ne-
Haltungen mit steigender Rinder- und Schwe1nebestands-
großenklasse in zunehmendem Maße In den obersten 
Schwe1nebestandsgroßenklassen konnten sogar Zu-
wächse gegenuber 1986 erzielt werden D1e Komb1na-
t1onshaltungen mit 200 und mehr Rindern nahmen eben-
falls zu ( + 3,4 %) Im gleichen Zeitraum erhohte sich Je-
doch die Zahl der gesamten Rinderhaltungen dieser Klas-
se laut den Ergebnissen der totalen Viehzahlung um 
12,0 % 4) 

In Schaubild 4 fiel die herausragende Pos1t1on der unter-
sten Schweinebestandsgroßenklassen fur die Kombina-
tion Rinder/Schweine auf Im Rahmen des Ze1tvergle1chs 
kommt ein dynamischer Aspekt hinzu Besonders die 

4 ) Siehe hierzu auch Schaubild 2 

Prozent 

R1nderbestandsgroßenklassen 1 Ins-
15-19 1 20-29 30-39 l 40-59 l 60-99 l 100-1991 200 und [ 

mehr 
gesamt 

- 9,0 - 3,9 - 7,6 - 4,4 - 0,9 - 5,9 + 34,6 - 9,7 
-13,7 - 11,4 - 11,7 - 6,9 - 10,4 - 8,0 ± 0,0 -14,5 
- 17,2 -17,2 -11,1 - 12,9 - 7,2 + 0,7 - 5,6 -19,8 
- 26,2 -22,0 -21,4 - 17,2 -11,3 -11,3 x') -23,4 
-26,6 - 24,9 - 22,0 - 24,0 - 19,5 - 10,8 + 7,7 -23,7 
-20,5 -24,3 - 21,6 -22,5 - 18,6 -10,9 + 4,2 -21,6 
-19,3 -17,6 -14,1 -18,3 -14,7 - 8,1 -14,3 -16,4 
-12,9 -11,3 - 7,0 - 5,0 - 3,0 + 0,8 + 11,1 - 6,4 
+ 19,8 - 6,3 + 20,2 + 4,7 + 6,1 + 3,5 + 14,9 + 3,6 
-20,3 - 1,5 + 8,2 + 15,5 + 10,0 + 19,4 ± 0,0 + 8,5 

x') x') x') + 46,2 - 2,3 + 13,6 + 16,7 + 19,1 
-18,6 -17,4 -15,6 - 15,0 -10,9 - 5,2 + 3,4 -16,9 

Mischhaltungen mit 1 bis 2 Schweinen zeichneten sich 
durch eine vergle1chswe1se hohe Stabilität aus Ihre Ge-
samtzahl verminderte sich relativ moderat von 54 147 
(1986) um 9,7 % auf 48 906 (1988). Erst in der Klasse „200 
bis 399 Schweine" war eine geringere Abnahmerate 
(- 6,4 %) und ab 400 Schweinen eine Zunahme der Rin-
der/Schweine-Haltungen zu beobachten. 

Der Ruckgang der Haltungen 1n der Komb1nat1on von 10 
bis 14 Rindern mit 10 bis 19 Schweinen war mit 30,9 % 
besonders stark ausgeprägt Aber auch in den angrenzen-
den Größenklassen, die vorwiegend die Kombinations-
mogl1chke1ten der Klassen von 5 bis 199 Schweinen mit 
weniger als 30 Rindern reprasent1eren, mußten überpro-
portional hohe Einbußen hingenommen werden 

D1e bisherige Analyse bezog sich auf das gesamte Bun-
desgebiet Um regionale Strukturverhaltnisse durchleuch-
ten zu konnen, wurden fur 1988 in Tabelle 5 analog zu 
Tabelle 1 Kriterien fur die Beurteilung der Bedeutung der 
Kombination Rinder/Schweine gegliedert nach Bundes-
landern dargestellt 

Wahrend 1n Schlesw1g-Holste1n nur Jeder vierte R1nderhal-
ter zusätzlich Schweine hielt und ein Funftel des gesamten 
Rinderbestandes in Rinder/Schweine-Haltungen stand, 
waren 1n Hessen 81,2 % der R1nderhaltungen bzw 77,1 % 
der Rinder mit Schweinen kombiniert In Baden-Württem-
berg mischten zwei von drei Rinderhaltern ihre Bestände 
mit Schweinen In diesen Kombinationshaltungen befan-
den sich 61,7 % des gesamten Rinderbestandes. 
Bezogen auf die Schweinehaltungen bzw. den Schweine-
bestand wies Rheinland-Pfalz mit 55,2 bzw 37,0 % den 
niedrigsten Verflechtungsgrad auf In Schleswig-Holstein 

Tabelle 5 Regionaler Vergleich der Verflechtung von Rindern und Schweinen 1988 
Prozent 

Bundesland Ante1lderR1nder-/Schwe1ne- J-----~---~----~---~----~--------

1 

Haltungen an den Schleswig- 1 Nieder- 1 Nordrhein- j Hessen I Rheinland- 1 Baden- [' B 
Holstein sachsen Westfalen Pfalz Wurttemberg ayern 

R1nderhaltungen 
insgesamt 

R 1nderbestanden 
insgesamt 

Schweinehaltungen 
insgesamt 

Schwe1nebestanden 
insgesamt 
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24,8 

19,6 

61,1 

38,8 

59,3 

51,1 

62,3 

56,7 

57,7 

53,8 

62,9 

52,9 

81,2 

77,1 

65,0 

54,5 

48,2 

42,1 

55,2 

37,0 

66,6 

61,7 

66,9 

48,1 

47,0 

41,4 

68,1 

38,1 

l 
Saarland 1 

44,0 

38,0 

72,0 

53,5 

Bundes-
gebiet 

54,9 

47,1 

65,0 

49,9 

Wirtschaft und Stat1st1k 8/1990 



Tabelle 6 Durchschn1ttllche Herdengroße Je Kombinationshaltung Rinder/Schweine 1988 

Rinder 
Schweine 

Viehart Schleswig- 1 

Holstein 

64,1 
132,5 

Nieder- ·· 1 Nordrhe1n-
sachsen Westfalen 1 

44,9 
112,3 

37,3 
114,3 

betrug der Anteil der Rinder/Schweine-Haltungen an den 
gesamten Schweinehaltungen immerhin mehr als 60 % 
Allerdings entfielen nur 38,8 % des gesamten Schweine-
bestandes auf diese Mischform (Bundesgebiet: 49,9 %) 
Vergleichbare Anteile waren für Bayern mit 68, 1 bzw 
38,1 % festzustellen Trotz dieser Diskrepanz 1n den Antei-
len, die sich unmittelbar in den durchschn1ttl1chen Herden-
großen niederschlug, wurde das Maximum mit 132,5 
Schweinen Je Kombinationshaltung in Schlesw1g-Holste1n 
erreicht (siehe Tabelle 6). Dieser Wert wird Jedoch dadurch 
relat1v1ert, daß in diesem Bundesland insgesamt 208,3 
Schweine auf einen Schweinehalter entfielen. Diese Ab-
weichung war in den ubrigen Landern mit Ausnahme Bay-
erns weit weniger gravierend. 

Auch der M1ttelwertvergle1ch offenbart die regionalen 
strukturellen Unterschiede In den nordl1chen Bundeslan-
dern traten grundsatzl1ch höhere Tierbestände Je Rinder/ 
Schweine-Haltung auf als in den uberw1egend von klein-
bauerl1chen Strukturen gepragten sudl1chen Ländern 
Wahrend in Schlesw1g-Holste1n, Niedersachsen und 
Nordrhein-Westfalen 1m Durchschnitt weit uber 100 
Schweine zusammen mit Rindern gehalten wurden, be-
wegten sich die analogen Werte 1n den ubrigen Landern 
zwischen 20,2 Schweinen 1n Bayern und 26,9 Schweinen 1n 
Baden-Wurttemberg auf einem wesentlich niedrigeren Ni-
veau 

Die Tendenz zu relativ hohen Herdengroßen 1m Norden 
der Bundesrepublik wird auch aus dem regionalen Ver-
gleich der Mittelwerte fur Rinder ers1chtl1ch Das Spektrum 
reichte von 64, 1 Rindern Je Kombinationshaltung in 
Schleswig-Holstein bis zu 24, 1 Tieren 1n Hessen, wobei 
die regionale Streuung Jedoch geringer als bei Schweinen 
ausfiel 

Schlußbemerkung 

Der vorliegende Beitrag verfolgt den Zweck, die Struktur 
der Viehhaltung unter dem Aspekt der Komb1nat1onsfor-
men zu durchleuchten und d1esbezugl1che, in Fachkreisen 
bekannte Phanomene quant1tat1v zu untermauern 

Dieses Vorhaben wurde von folgenden Restriktionen ein-
geengt 

Die Aufbereitung der totalen Viehzahlungen 1986 und 1988 
erlaubt keinen langfr1st1gen Ze1tvergle1ch und beschrankt 
sich zudem auf die Kombination zweier Vieharten. Aus 
diesen Daten kann nicht abgeleitet werden, ob in einem 
Betrieb daruber hinaus weitere T1erbestande vorhanden 
waren Dieser Informationsverlust wurde aufgrund der 
Komplex1tat der Mischformen mit mehr als zwei Vieharten 
und der damit einhergehenden Unubers1chtl1chke1t in der 
Darstellung bewußt 1n Kauf genommen 
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Bundesland 

1 Saarland -1 
Bundes-
gebiet Hessen 

24,1 
24.4 

1 

Rheinland- ! Baden- ! 

Pfalz Wurttemberg I 

26,5 
22.4 

25,5 
26,9 

Bayern 

28.7 
20,2 

29,5 
23,3 

32,1 
52,5 

Auf der anderen Seite ware fur die Auswertung der Komb1-
nat1onstabellen die Kenntnis der auf eine Viehart spez1al1-
s1erten Betriebe als Pendant zu den Kombinationshaltun-
gen insbesondere in den oberen Bestandsgroßenklassen 
h1lfre1ch Schl1eßl1ch muß darauf h1ngew1esen werden, daß 
die Ergebnisse der Analyse maßgeblich von der Größen-
klasseneinteilung abhangen Gewisse Verzerrungen 1n 
der Hauf1gke1tsvertellung, die sich vor allem in der graphi-
schen Darstellung offenbaren 5), konnen durch eine opti-
male Wahl der Klassengrenzen zwar vermindert, nicht aber 
vollstand1g el1m1niert werden. Obwohl Informationen uber 
die Verteilung innerhalb einer Klasse verlorengehen, steht 
die Zweckmaß1gke1t einer Klasseneinteilung bei einer Viel-
zahl von Merkmalsauspragungen aus Gründen der Klar-
heit und Ubers1chtl1chke1t nicht zur D1spos1t1on Zur Ver-
meidung von Fehl1nterpretat1onen sollten Jedoch die Kon-
sequenzen einer Klass1erung berucks1cht1gt und vorrangig 
Aussagen uber tendenzielle Entwicklungen getroffen wer-
den 

D1pl.-Vo/ksw1rt Ramer Stuhler 

5) Siehe z B die relativ hohen Anteile der Großen klasse „40 bis 59 Rinder" gegenuber 
der Klasse „30 bis 39 Rinder" 1n Schaubild 3, die 1m wesentlichen auf eine sprunghatte 
Erhohung der Klassenbreite von 10 auf 20 Tiere mit einer entsprechenden Auswirkung 
auf die Besetzungszahlen dieser Klassen zuruckzufuhren sind 
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Ausgaben für Gesundheit 
1988 

Der vorliegende Beitrag führt die Jahrliche Berichterstat-
tung über die Höhe, Struktur und zeitliche Entwicklung der 
Ausgaben fur Gesundheit in der Bundesrepublik Deutsch-
land fort. An der Aufbereitungsmethodik und dem Darstel-
lungskonzept ergaben sich gegenüber dem Vorjahr keine 
wesentlichen Veränderungen. Bei einigen Leistungsarten 
wurden (von uns) Neuzuordnungen vorgenommen, die 
Jedoch nicht von durchschlagender Bedeutung sind. Be-
troffen sind davon die Sozialhilfe- und Kriegsopferfürsor-
geleistungen der öffentlichen Haushalte und die Behand-
lungsausgaben der privaten Krankenversicherung Wie 
gewohnt wurden die Ergebnisse des vorletzten Berichts-
Jahres aufgrund verbesserter statistischer Daten überar-
beitet. Sie liegen dadurch geringfügig unter den ursprung-
l1ch errechneten Zahlen des Jahres 1987. Die Daten des 
BerichtsJahres 1988 sind - insbesondere beim Ausga-
benträger offentliche Haushalte - teilweise noch vorläu-
fig 

Überblick 

Für die Erhaltung der Gesundheit, die Behandlung von 
Krankheiten, die Linderung von Krankheitsfolgen, die Aus-
bildung des med1z1nischen Personals und die Gesund-
heitsforschung wurden 1m Jahr 1988 in der Bundesrepu-
blik Deutschland insgesamt 277,1 Mrd DM ausgegeben. 
Die Ausgaben lagen um 6,4 % über denen des VorJahres 
und wiesen damit die höchste Zuwachsrate seit 1980 auf. 
Die Ausgaben für Gesundheit stiegen 1988 auch weit 
stärker als das Bruttosozialprodukt in 1ewe1l1gen Preisen 
( + 5,2 %) und der private Verbrauch ( + 4,0 %) Zur Finan-
zierung mußten die Beitragssätze der Krankenversiche-
rungstrager auch 1988 angehoben werden. Die stärksten 
Zuwächse wiesen mit 7,9 % die Aufwendungen für die 
Behandlung und mit 7,8 % die Ausgaben für Ausbildung 
und Forschung auf 

Obwohl das Gesetz zur Strukturreform 1m Gesundheitswe-
sen (Gesundheitsreformgesetz - GRG) erst zum 1 Janu-
ar 1989 1n Kraft trat, war bereits die Ausgabenentwicklung 
des Jahres 1988, insbesondere 1m Bereich der Behand-
lung und hier vor allem bei den Ausgabentragern gesetzli-
che Krankenversicherung und private Krankenversiche-
rung, stark davon geprägt. Wie 1m Detail noch bei der 
Analyse der Leistungsarten und der Ausgabentrager zu 
untersuchen sein wird, haben Patienten verschiedene Lei-
stungen, für die das Gesundheitsreformgesetz ab 1989 
neue bzw stark erhöhte E1genle1stungen vorsieht, in grö-
ßerem Umfang bereits auf das Jahr 1988 vorgezogen 
Besonders betroffen waren hiervon die Ausgaben für den 
Zahnersatz, fur Seh- und Hörhilfen sowie für Arzne1m1ttel 
Der Ausgabenzuwachs der gesetzlichen Krankenversi-
cherung erreichte 8,1 % bei den Medikamenten aus Apo-
theken und sogar 53,6 % beim Zahnersatz. 
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Verglichen mit 1970 haben sich die Ausgaben für Gesund-
heit nahezu vervierfacht. Am stärksten war in diesem Zeit-
raum der Anstieg bei der gesundhe1tsbezogenen Ausbil-
dung und Forschung ( + 425 %), gefolgt von den vorbeu-
genden und betreuenden Maßnahmen ( + 382 %) und den 
Behandlungsleistungen ( + 371 %). Dagegen stiegen die 
Krankhe1tsfolgele1stungen - vorwiegend Transferzahlun-
gen bei Krankheit, Rehabilitation und Erwerbsunfähigkeit 
- seit 1970 led1gl1ch um 176 % an In dieser Entwicklung 
spiegelt sich neben einer Ausweitung der Ausbildungs-
und Forschungskapazitäten 1m Bereich der Humanmed1-
z1n auch die stärkere Betonung präventiver Maßnahmen 
sowie eine Leistungs- und Kostenexpansion 1m ambu-
lanten und stationären Behandlungsbereich (inklusive 
Arzneien, Heil- und Hilfsmittel) wider 

Außer den Gesundheitsausgaben im e1gentl1chen Sinn 
fielen 1m Jahr 1988 weitere 15,6 Mrd. DM an Ausgaben für 
mittelbar ebenfalls der Gesundheit der Bevolkerung die-
nende Maßnahmen an Dabei handelt es sich im wesentli-
chen um vorze1t1ge Renten und Pensionen in Höhe von 
9,2 Mrd DM, um Sterbegelder und ähnliche Leistungen im 
Todesfall in Höhe von 2,6 Mrd. DM, um Ausgaben fur Maß-
nahmen der Lärmbekampfung, des Arbeitsschutzes und 
der Reinhaltung von Luft, Wasser und Erde mit einem 
Gesamtbetrag von 1,7 Mrd DM sowie um verschiedene 
Einzelleistungen 1m Rahmen der Jugendhilfe und der 
Kriegsopferfürsorge in Höhe von 2,0 Mrd DM Diese nur 
1nd1rekt gesundhe1tsrelevanten Leistungen werden nicht 
1n die weitere Betrachtung einbezogen. 

Leistungsarten 
167,2 Mrd DM oder 60,3 % aller Ausgaben 1m Gesund-
he1tsbere1ch entfielen 1988 auf den Be h an d I u n g s -
sektor(s1ehe Tabelle 1 und Schaubild 1 sowie die Tabellen 
auf S. 316 *ff). Dieser Betrag lag um 7,9 % höher als 1987 
und auch weit uber den entsprechenden Voriahreszu-
wächsen Led1gl1ch die Ausgaben für Ausbildung und For-
schung sind 1988 annahernd gleich stark gestiegen. Die 
Ausgabenexpansion ergab sich aufgrund der oben ge-
nannten Vorz1eheffekte der Gesundheitsreform fast aus-
schl1eßl1ch in den Leistungskategorien „Arzneien, Heil-
und H1lfsm1ttel" und „Zahnersatz" 

Die Ausgaben aller Träger für Arzneien, Heil- und H1lfsm1t-
tel erhohten sich vorwiegend wegen der außerordentlich 
starken Nachfrage nach Brillen und Hörgeraten gegen-
uber 1987 um 9,7 % auf 38,6 Mrd DM Fur Zahnersatzlei-
stungen wurden mit 14, 1 Mrd DM sogar 37,3 % mehr aus-
gegeben als 1m Jahr zuvor. Auch stat1onare Badekuren 
durften aufgrund der erweiterten Leistungskurzungen 
durch das Gesundheitsreformgesetz ins Jahr 1988 vorge-
zogen worden sein Die Ausgaben lagen mit insgesamt 
7,8 Mrd. DM um 6,9 % höher als 1m Voriahr 

Bei den ubrigen Kategorien der Behandlung, den ambu-
lanten ärztlichen Leistungen und der Krankenhausbe-
handlung, lagen die Ausgaben um 4,9 bzw 4, 1 % uber dem 
Vor1ahresn1veau Auf die Behandlung durch niedergelas-
sene Arzte und Zahnarzte sowie durch sonstige Heilperso-
nen entfielen 1988 insgesamt 48,4 Mrd DM, auf die Be-
handlung in Krankenhäusern und Hochschulkliniken 
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58,2 Mrd. DM. Dann eingeschlossen sind die Ausgaben 
fur den Krankentransport, soweit sie von den Krankenver-
sicherungen abgedeckt wurden. Während der gemaß1gte 
Kostenanstieg im stationären Bereich durch eine weiter 
gesunkene durchschnittliche Verweildauer der Patienten 
bei insgesamt rückläufiger Bettenzahl begi.mst1gt wurde, 
wirkte sich im Bereich der ambulanten Behandlung die 
Fortdauer der Vergütungsvereinbarung zwischen den Ver-
banden der Krankenkassen und der Kassenärztlichen 
Bundesvereinigung aus dem Jahr 1985 dampfend aus. Sie 
legte fest, daß die Jeweilige Entwicklung des arzt11chen 
Honorarvolumens nicht starker sein darf als die der be1-
tragspfl1chtigen Einnahmen (Grundlohnsumme) 

Die überwiegend aus direkten Zahlungen an Kranke, Un-
fallverletzte, Berufsunfähige und Rehabilltanden beste-
henden K ran k h e i t s f o I g e I e I s tu n g e n beliefen 
sich 1988 auf 75,9 Mrd. DM Die vergleichsweise moderate 
Zuwachsrate von 3,7 % gegenüber 1987 ergibt sich vor 
allem aufgrund methodischer Veranderungen bei der Be-
rechnung der Berufs- und Erwerbsunfäh1gke1tsrenten. 
Deutlich gestiegen sind die Entgeltfortzahlungen 1m 
Krankheitsfall und bei Mutterschaft ( + 4,5 % auf 
31,3 Mrd. DM), die sonstigen Einkommensleistungen 
(Krankengeld, Verletztengeld, Ubergangsgeld, Pflege-
geld· + 5,7 % auf 13,6 Mrd. DM) und die Maßnahmen zur 
beruflichen und sozialen Rehab1l1tation ( + 12,0 % auf 
9,4 Mrd. DM) 

Fur vorbeugende u n d betreuende Maß nah -
m e n wurden 1988 17,3 Mrd DM aufgewendet, 4,9 % 
mehr als ein Jahr zuvor Im Mittelpunkt standen mit 
8,5 Mrd. DM die Pflegemaßnahmen und die öffentlichen 
und privaten Gesundhe1tsd1enste (z. B. öffentlicher Ge-
sundhe1tsd1enst, vertrauensarztl1cher Dienst der gesetzli-
chen Krankenkassen, betrieblicher Gesundhe1tsd1enst), 
fur die 4,8 Mrd. DM ausgegeben wurden. Außerdem wen-
deten die verschiedenen Ausgabenträger für Maßnahmen 
der Gesundheitsvorsorge und Früherkennung von Krank-
heiten 2,1 Mrd. DM und !ur Sachleistungen der Mutter-

Schaubild 1 
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schaftsh1lfe 1,9 Mrd. DM auf Die letztgenannten Leistun-
gen wiesen mit einem Ausgabenplus von 15,5 % gegen-
uber 1987 die hochste Zuwachsrate auf, die Libngen Auf-
wandskomponenten stiegen led1gl1ch um 3 bis 4 %. 

Fur die Aus b 1 1 d u n g aller 1m Gesundheitsbereich täti-
gen Personen (Ärzte, Zahnärzte, Apotheker, Therapeuten, 
Krankengymnasien und sonstiges med1z1nisches Perso-
nal an Universitäten, Hochschulkliniken und sonstigen 

Tabelle 1 Ausgaben') fur Gesundheit nach Leistungsarten 

Leistungsart 1970 1 1975 1 1980 1 1983 1 1984 1 1985 1 1986 1 1987 1 1988 

Mill DM 
Vorbeugende und betreuende Maßnahmen 3584 8408 11 072 13 022 13 772 14 751 15 500 16471 17 280 
Behandlung 35 464 75 816 111229 127 563 135431 143 035 149331 154 936 167 198 
Krankhe1tsfolgele1stungen 27 522 43289 62 716 62 001 65 032 66170 69479 73 171 75 894 
Ausbildung und Forschung 955 1 985 3156 3 540 3 534 4082 4347 4 649 5 010 
Nicht aufteilbare Ausgaben 3 071 5904 7 488 9 839 10045 11453 11219 11355 11756 

Insgesamt 70596 135 402 195 661 215 965 227 814 239 491 249 876 260 582 277138 

Prozent 
Vorbeugende und betreuende Maßnahmen 5,1 6,2 5,1 6.0 6,0 6,2 6.2 6,3 6,2 
Behandlung 50.2 56,0 56,8 59,1 59,4 59,1 59,8 59.5 60,3 
Krankhe1tsfolgele1stungen 39,0 32,0 32,1 28.1 28,5 27.6 27.8 28,1 21.4 
Ausbildung und Forschung 1,4 1,5 1,6 1,6 1,6 1,1 1,1 1,8 1,8 
Nicht aufteilbare Ausgaben 4,4 4,4 3,8 4,6 4,4 4,8 4,5 4,4 4,2 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1970 = 100 
Vorbeugende und betreuende Maßnahmen 100 235 309 363 384 412 432 460 482 
Behandlung 100 214 314 360 382 403 421 431 411 
Krankhe1tsfolgele1stungen 100 151 228 225 236 240 252 266 216 
Ausbildung und Forschung 100 208 330 311 310 421 455 481 525 
Nicht aufteilbare Ausgaben 100 192 244 320 321 313 365 310 383 

Insgesamt 100 192 211 306 323 339 354 369 393 

1) Summe der Ausgaben aller lnst1tut1onen (Geb1etskorperschaften, dffentllche und private Arbeitgeber, gesetzliche und private Versicherungen, private Haushalte) 1m Gesund-
he1tsbere1ch, bereinigt - zur Vermeidung von Doppelzahlungen - insbesondere um Zuschusse und Erstattungen der Geb1etskorperschaften an die verschiedenen Vers1cherungs-
trager und um Beitrage der Arbeitgeber und Versicherten 
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Schulen des Gesundheitswesens) sowie für die medizini-
sche Forsch u n g tn Hochschulen und wissenschaftli-
chen Instituten wendeten dte staatlichen Träger 
5,0 Mrd. DM und damit 7,8 % mehr als 1987 auf 

Ausgabenträger 

Die G e s et z I i c h e Kran k e n v e r s I c h e r u n g 
(GKV) f1nanz1erte 1988 mit 131,7 Mrd. DM 47,5 % aller Maß-
nahmen 1m Gesundheitsbereich und war damit der weit-
aus größte Ausgabenträger (siehe Tabellen 2 bis 4 und 
Schaubild 2) Der Ausgabenzuwachs der GKV (Allgemeine 
Ortskrankenkassen, Innungs-, Betriebs-, Landwirtschaftlt-
che Krankenkassen, Bundesknappschaft, Seekasse, Er-
satzkassen) gegenüber 1987 betrug 7,8 % - 1n erster Linie 
eine Folge der bereits oben erwähnten Ankündigungswir-
kung des Gesundheitsreformgesetzes (GRG). Diese führ-
te zu einem Anstieg bei den Behandlungsausgaben von 
8,0 % und bei den Maßnahmen zur Vorbeugung und Be-
treuung von 9,9 %. Am gravierendsten ,zeigte steh die Le1-
stungsauswe1tung beim Zahnersatz, für den die GKV 
9,7 Mrd DM bzw 53,6 % mehr als ein Jahr vorher aufwen-
den mußte Die vorgezogene Inanspruchnahme von Lei-
stungen fuhrte auch bei den Arznei-, Heil- und H1lfsm1tteln 
und hier besonders bei den Sehhilfen zu Mehraufwendun-
gen von 19,9 % und bei den Horhilfen von sogar 34,5 %. 
Dagegen blieb der Ausgabenanstieg bei den mit 
41,5 Mrd DM bzw 32,4 Mrd DM großten Einzelposten der 
stat1onaren Behandlung sowie der ambulanten ärztlichen 
und zahnärztlichen Behandlung mit 3,3 bzw. 3,9 % ver-
gle1chswe1se niedrig Im stat1onaren Bereich zeigten die 
Bemühungen von Krankenkassen und Krankenhausträ-
gern um Reduzierung der Budgets pos1t1ve Wirkungen. 
Bei den Ärzten und Zahnarzten erwies sich die zeitliche 
Verlängerung von Regelungen über die Vergütungen bzw. 
uber die Punktwerte für Behandlungsleistungen als aus-
gabendampfend. Für Krankhe1tsfolgele1stungen - be-

Schaubild 2 
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sonders fur Krankengeld und fur Barleistungen der Mutter-
schaftsh1lfe - gab die GKV 9,0 Mrd DM aus, 5,7 % mehr 
als 1m Voqahr. 

Vorlauf1ge Ergebnisse der Krankenvers1cherungstrager 
zeigen für 1989 Ausgaben in Höhe von 128,6 Mrd. DM, was 
einen Ruckgang von 2,4 % 1m Vergleich zu 1988 bedeutet 
Die Ursachen sind v1elfält1g Zum einen stehen dahinter 

Tabelle 2 Ausgaben') fur Gesundheit nach Ausgabenträgern 

Ausgabentrager 1970 1 1975 1 1980 1 1983 1 1984 1 1985 1 1986 1 1987 1 1988 

Mill DM 
Offentliche Haushal1e2) 9 871 18 345 26 069 29 451 29 228 31 401 32 340 33 690 35 642 
Gesetzliche Krankenversicherung 24 712 59904 88427 99 071 106 400 111 885 117194 122 199 131 735 
Rentenversicherung 6663 11 516 14 738 17 640 18 752 19 086 19458 20 025 20032 
Gesetzliche Unfallversicherung 2 520 4453 6 270 7 381 7 637 7 983 8 216 8 260 8317 
Pnvate Krankenversicherung 3 616 6131 8 815 10 880 11 260 12480 12 636 13468 14417 
Arbeitgeber 17 315 26372 37 908 34554 36 418 37 680 40614 43238 45 264 
Pnvate Haushalte 5 899 8 681 13 434 16 988 18 119 18 976 19 418 19 702 21 731 

Insgesamt 70596 135 402 195 661 215 965 227 814 239 491 249 876 260 582 277 138 

Prozent 
Offentl1che Haushalte2) 14,0 13,5 13,3 13,6 12,8 13,1 12,9 12,9 12,9 
Gesetzliche Krankenversicherung 35,0 44,2 45,2 45,9 46,7 46,1 46,9 46,9 41.5 
Rentenversicherung 9,4 8,5 1,5 8,2 8.2 8,0 7,8 7,7 7,2 
Gesetzliche Unfallversicherung 3,6 3.3 3,2 3,4 3,4 3.3 3,3 3,2 3,0 
Pnvate Krankenversicherung 5,1 4,5 4,5 5.0 4,9 5,2 5, 1 5.2 5,2 
Arbeitgeber 24,5 19,5 19,4 16,0 16,0 15,1 16,3 16,6 16,3 
Pnvate Haushalte 8,4 6,4 6,9 8,0 8,0 7,9 7,8 7,6 1,8 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1970 - 100 
Offentliche Haushalte2) 100 186 264 298 296 318 328 341 361 
Gesetzliche Krankenversicherung 100 242 358 401 431 453 474 494 533 
Rentenversicherung 100 173 221 265 281 286 292 301 301 
Gesetzliche Unfallversicherung 100 177 249 293 303 317 326 328 330 
Private Krankenversicherung 100 170 244 301 311 345 349 372 399 
Arbeitgeber 100 152 219 200 210 218 235 250 261 
Pnvate Haushalte 100 147 228 288 307 322 329 334 368 

Insgesamt 100 192 277 306 323 339 354 369 393 

1) Ausgabenabgrenzung stehe Fußnote zu Tabelle 1 - 2 ) Ohne Arbe1tgeberle1stung, abzuglich Pflegesatzeinnahmen (funktionale Abgrenzung) 
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Tabelle 3 Ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung fur Gesundheit nach Leistungsarten 

Leistungsart 1970 
1 1975 1 

1980 
1 

1983 
1 

1984 
1 

1985 
1 

1986 1 1987 
1 

1988 

Mill DM 
Vorbeugende und betreuende Maßnahmen 838 2200 2 603 2 709 2995 3264 3516 3818 4195 
Behandlung 19440 49310 73367 83 550 90083 94 750 99534 103 871 112206 
Krankhe1tsfolgele1stungen 3110 5521 8 464 7700 7923 8 009 8258 8478 8959 
Nicht aufteilbare Ausgaben 1324 2873 3993 5112 5399 5 862 5 886 6032 6375 

Insgesamt 24 712 59904 88427 99071 106 400 111885 117194 122199 131735 

Prozent 
Vorbeugende und betreuende Maßnahmen 3,4 3,1 2,9 2,7 2,8 2,9 3,0 3,1 3,2 
Behandlung 78,1 82,3 83,0 84,3 84,1 84,1 84,9 85,0 85,2 
Krankheitsfolgeleistungen 12,6 9,2 9,6 1,8 7,4 1,2 1,1 7,0 6,8 
Nicht aufteilbare Ausgaben 5,3 4,8 4,5 5,2 5,1 5,2 5,0 4,9 4,8 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1970 = 100 
Vorbeugende und betreuende Maßnahmen 100 263 
Behandlung 100 254 
Krankhe1tsfolgele1stungen 100 178 
Nicht aufteilbare Ausgaben 100 217 

Insgesamt 100 242 

tatsächliche Einsparungen bei den Leistungsausgaben 
durch die Bestimmungen des zum 1 Januar 1989 in Kraft 
getretenen Gesundheitsreformgesetzes, zum Be1sp1el 
durch erheblich gestiegene Zuzahlungen der Patienten bei 
Medikamenten und H1lfsm1tteln, beim Zahnersatz und bei 
den Transportkosten. Außerordentlich dampfend wirkte 
sich aber vor allem die obengenannte Leistungsvorverla-
gerung 1n das Jahr 1988 aus So wurden - nach den uns 
vorliegenden Ergebnissen - von der GKV 1989 für Zahn-
ersatzleistungen 5,0 Mrd DM oder 48,7 % weniger als 
1988 ausgegeben, fast ebenso stark war der Ruckgang 
bei den Sehhilfen Fur das - hier 1m erweiterten Le1-
stungsbere1ch gezeigte - Sterbegeld gab die GKV nur 
noch 1,3 Mrd DM und damit 41,3 % weniger aus als ein 
Jahr zuvor, bei den Transportkosten lag der Betrag um 
12,7 % unter dem VorJahreswert Dagegen nahmen die 
Ausgaben fur die w1cht1gen Aufwandsposten „stat1onare 
Behandlung" und „ambulante Behandlung" um 3,0 % bzw. 
um 2,5 % auf 40,9 Mrd DM bzw 30,4 Mrd DM zu. 

Die öffentlichen und privaten Arbe I t gebe r gaben 
1988 45,3 Mrd DM fur die Gesundheit aus Die Zuwachs-
rate gegenuber 1987 lag mit 4,7 % unter dem Durchschnitt 
aller Ausgabenträger. Großter Einzelbetrag war mit 
31,3 Mrd DM die Entgeltfortzahlung 1m Krankheitsfall und 
bei Mutterschaft Fur vorze1t1ge Pensionen 1m offentl1chen 
Dienst wurden 3,4 Mrd DM aufgewendet, fur die Kranken-

311 
377 
272 
302 
358 

323 357 389 420 456 501 
430 463 487 512 534 577 
248 255 258 266 273 288 
386 408 443 445 456 481 
401 431 453 474 494 533 

hausbehandlung gaben die Arbeitgeber ebenfalls 
3,4 Mrd. DM und für die ambulante ärztliche und zahnarztl1-
che Behandlung 2,5 Mrd DM aus Von den genannten 
Leistungen stiegen die Ausgaben für die stationare Be-
handlung mit 6,8 % gegenüber dem Vorjahr am stärksten; 
fur Entgeltfortzahlung wurden 4,5 %, fur ambulante Be-
handlungsmaßnahmen 3,0 % mehr als 1987 aufgewendet 

Die öffentlichen Haushalte (Bund, Länder, Ge-
meinden, Bundesanstalt für Arbeit) gaben 1m Jahr 1988 
35,6 Mrd. DM für die Gesundheit der Bevölkerung aus. 
Dieser Betrag lag um 5,8 % über dem Vorjahreswert. Die 
Zunahme war spürbar höher als in den letzten beiden 
Jahren. Die größten Einzelsummen wendeten die offentli-
chen Ausgabenträger für Maßnahmen der beruflichen Re-
habli1tat1on in Höhe von 7,9 Mrd. DM und für Pflegehilfen 1n 
Höhe von 7,8 Mrd DM auf. Für den öffentlichen Kranken-
hausbereich (einschl Hochschulkliniken) gaben sie 
7, 1 Mrd. DM aus, allerdings bereinigt um die Pflegesatz-
einnahmen. Brutto betrugen die Ausgaben für den Kran-
kenhausbereich 42,4 Mrd. DM. Wichtige Ausgabenposten 
der öffentlichen Haushalte waren neben den bereits ge-
nannten die Ausbildung von Ärzten, Zahnärzten und son-
stigen Heilberufen an Hochschulen und speziellen Bil-
dungseinrichtungen sowie die med1zin1sche Forschung 
an Univers1taten, für die 1988 4,5 Mrd. DM ausgegeben 
wurden, weiter der öffentliche Gesundhe1tsd1enst mit e1-

Tabelle 4 Ausgaben fur Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabentragern 1988 

Leistungsart Insgesamt 1 

Offentliche I Gesetzliche I Rentenver- : Gesetzliche I Pnvate 1 1 Pnvate 
Haushalte Krankenver- sicherun I Unfallver- Krankenver- Arbeitgeber Haushalte s1cherung : g s1cherung s1cherung 

Mill DM 
Vorbeugende und betreuende Maßnahmen 17 280 10339 4195 172 602 - 1 972 -
Behandlung 167198 9 366 112 206 4 234 1 919 9 580 8 162 21 731 
Krankhe1tsfolgele1stungen 75 894 10 927 8959 15 025 4 093 1 760 35 130 -
Ausbildung und Forschung 5 010 5 010 - - - - - -
Nicht aufteilbare Ausgaben 11 756 - 6 375 601 1 703 3 077 - -

Insgesamt 277 138 35 642 131 735 20032 8 317 14 417 45 264 21 731 

Prozent 
Vorbeugende und betreuende Maßnahmen 6,2 29,0 3,2 0,9 7,2 - 4,4 -
Behandlung 60,3 26,3 85,2 21.1 23,1 66.5 18.0 100 
Krankhe1tsfolgele1stungen 21.4 30,1 6.8 75,0 49,2 12.2 71.6 -
Ausbildung und Forschung 1,8 14,0 - - - - - -
Nicht aufteilbare Ausgaben 4,3 - 4.8 3.0 20,5 21.3 - -

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 
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nem Betrag von 2,3 Mrd DM Fur die ambulante Behand-
lung (vorwiegend Krankenhilfe 1m Rahmen der Sozialhilfe) 
wurden 1,9 Mrd. DM ausgegeben. Gegenüber 1987 nah-
men die Ausgaben für die Maßnahmen zur beruflichen 
W1edere1ngl1ederung Behinderter, die vorwiegend von 
den Trägern der Soz1alh1lfe und der Bundesanstalt für 
Arbeit durchgefljhrt wurden, mit 12,0 % am stärksten zu. 
Fur Ausbildung und Forschung an Hochschulen wurden 
7,7 % mehr, für den Krankenhausbereich 4,7 % mehr als 
1987 ausgegeben. 

Ergänzt man die Aufwendungen der öffentlichen Haushal-
te um die Leistungen der offentl1chen Arbeitgeber (Beihil-
fen, Fursorgele1stungen, Entgeltfortzahlungen, vorze1t1ge 
Pensionen) sowie die Zusatzversicherung 1m offentl1chen 
Dienst und weist die Aufwendungen für die stationäre 
Behandlung als Bruttobetrage, das heißt ohne Absetzung 
der laufenden Einnahmen der Krankenhäuser, aus, so 
ergeben sich für das Jahr 1988 offentl1che Gesundheits-
ausgaben 1n Hohe von 87,4 Mrd. DM, ein Zuwachs von 
3,4 % gegenuber 1987 

Die verschiedenen Träger der Rentenvers Ich e -
r u n g, zu denen die Arbeiter- und Angestelltenversiche-
rung, die Bundesknappschaft, die landwirtschaftlichen Al-
terskassen sowie verschiedene ergänzende Sicherungs-
systeme zählen, gaben 1988 fur Gesundhe1tsle1stungen 
20,0 Mrd DM aus. Die Ergebnisse 1988 sind allerdings 
unter den bereits bei den Krankhe1tsfolgele1stungen ge-
nannten Vorbehalten zu sehen. Im Mittelpunkt des Lei-
stungskatalogs der Rentenversicherung stehen Renten-
zahlungen für Berufs- und Erwerbsunfah1ge in Höhe von 
13,6 Mrd DM Darüber hinaus wurden stationäre Kurbe-
handlungsmaßnahmen mit 4,2 Mrd. DM finanziert und 
Ubergangsgelder u a in Hohe von 0,9 Mrd DM gezahlt 
Den starksten Ausgabenzuwachs wiesen mit 8,2 % die 
Aufwendungen für Kuren auf 

Einen stärkeren Ausgabenzuwachs als 1n den Voqahren 
hatten mit 7,0 % die Unternehmen der Privaten Kran -
k e n ver s Ich er u n g (PKV) zu verzeichnen. Sie wende-
ten 1988 insgesamt 14,4 Mrd DM für die Gesundheit ihrer 
M1tgl1eder auf Den Schwerpunkt bildeten mit 9,6 Mrd DM 
die Ausgaben für Behandlung und darunter mit 
4,6 Mrd DM die stationäre Behandlung sowie mit 
2,8 Mrd DM die Behandlung durch Ärzte und Zahnarzte. 
1,5 Mrd DM wurden für Arzneien, Heil- und H1lfsm1ttel auf-
gebracht, 0,8 Mrd. DM fur Zahnersatzleistungen Daneben 
zahlte die PKV Krankentagegelder und Krankenhaustage-
gelder 1n Hohe von 1,8 Mrd DM Bei der Veranderung 
gegenuber 1987 zeigt sich bei w1cht1gen Positionen - mit 
Ausnahme der Krankenhausbehandlung ( + 8,0 %) - ein 
nahezu 1dent1sches Bild zur GKV. So stiegen die Ausga-
ben fur ambulante Behandlung be1 der PKV um 4,0 % (GKV 
um 3,9 %) und die fur Arzneien, Heil- und Hilfsmittel um 
9,2 % (GKV 9,8 %). Diese Entwicklungen lassen darauf 
schließen, daß die PKV - wenn auch indirekt - ebenfalls 
von der bevorstehenden Einführung des Gesundheitsre-
formgesetzes betroffen war Offenbar hatte ein Großteil der 
gesetzlich Versicherten und der Be1hllfeberecht1gten be-
reits 1988 Zusatz- bzw Ergänzungstarife bei den privaten 
Krankenversicherungsunternehmen abgeschlossen, um 
die erwarteten Erstattungslucken abzudecken Der starke 
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Zuwachs bei den Ausgaben für stationare Behandlung ist 
nach Informationen des Verbandes der Privaten Kranken-
versicherung vor allem auf erheblich gestiegene Honorare 
der Krankenhausärzte und Pflegekosten sowie auf die 
Anhebung der Punktwerte für ärztliche Leistungen zurück-
zuführen. 

Die Gesundheitsleistungen der Gesetz l 1 c h e n U n -
f a 11 ver s Ich er u n g (GUV) 1n Höhe von 8,3 Mrd. DM 
beinhalten etwa zur Hälfte Krankheitsfolgeleistungen, vor 
allem Renten und Abfindungen an Verletzte (3,1 Mrd. DM) 
sowie Verletzten- und Pflegegelder (0,7 Mrd. DM). Dane-
ben finanzierten die Träger der GUV Behandlungsmaß-
nahmen mit einem Betrag von 1,9 Mrd DM. Der Schwer-
punkt lag hierbei mit 1,2 Mrd. DM auf der Behandlung m 
Krankenhäusern Für Unfallverhütung und Erste Hilfe gab 
die GUV 0,6 Mrd. DM aus. Gegenuber 1987 nahmen die 
Ausgaben der Unfallversicherung nur geringfügig um 
0,7 % zu. Led1gl1ch bei den vorbeugenden Maßnahmen 
war mit 5,1 % ein spürbarer Anstieg festzustellen. 

Über die Ausgaben /ur Gesundheitsgüter und -le1stungen, 
die p r I v a t e Haus h a I t e uber ihre Beiträge zu gesetz-
lichen oder privaten Krankenkassen hinaus tätigen, liegen 
keine Primarerhebungen vor. Die entsprechenden Daten 
wurden daher den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen entnommen. Die Aufteilung des Gesamtbetrags nach 
Leistungsarten erfolgte auf der Basis der aktuellen Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe Nach dieser Me-
thode errechneten sich für 1988 e1genf1nanz1erte Gesund-
heitsausgaben privater Haushalte in Höhe von 
21,7 Mrd. DM 

Einen Uberblick uber die zwischen den Finanz1erern (öf-
fentliche und private Haushalte, Arbeitgeber, gesetzliche 
und private Versicherungen), den Produzenten (Ärzte, 
Krankenhäuser, Apotheken u a) und den privaten Haus-
halten als Konsumenten der Gesundhe1tsle1stungen flie-
ßenden Finanzierungsstrome gibt Schaubild 3 Es weist 
aus, daß von den Gesamtausgaben in Höhe von rund 
277 Mrd. DM etwa 70 Mrd. DM direkt 1n Form von Einkom-
mensleistungen (Lohn- und Gehaltsfortzahlung, Kranken-
geld, Krankentagegelder, Rentenzahlungen bei Berufs-
und Erwerbsunfäh1gke1t usw ) an die Empfangsberechtig-
ten gezahlt wurden. Davon brachten mit rund 35 Mrd. DM 
die öffentlichen und privaten Arbeitgeber am meisten auf, 
die Versicherungsträger f1nanz1erten 29 Mrd. DM, und die 
öffentlichen Haushalte steuerten etwa 6 Mrd. DM bei 
Sachleistungen wurden 1988 1n Höhe von rund 
195 Mrd. DM erbracht. Darunter sind alle Behandlungslei-
stungen, aber auch Arzne1m1ttelkäufe, Vorsorgemaßnah-
men oder Leistungen zur W1edere1ngliederung Behinder-
ter zu verstehen. Den Großteil der Sachleistungen trug mit 
rund 133 Mrd. DM die Versicherungsebene, 30 Mrd. DM 
die öffentlichen Haushalte. Hinzu kamen etwa 10 Mrd DM 
der Arbeitgeber sowie knapp 22 Mrd DM e1genfmanz1erte 
Maßnahmen der privaten Haushalte 

Das Schaubild macht ferner deutlich, daß die gesamten 
Ausgaben 1m Gesundhe1tsbere1ch letzten Endes von den 
offentl1chen Haushalten, den Arbeitgebern und den priva-
ten Haushalten entweder durch Sach- und Einkommens-
leistungen oder durch Beiträge und Zuschüsse an die 
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Trager der gesetzlichen und privaten Versicherungen ge-
tragen werden, das heißt, GKV, Rentenversicherung, GUV 
und PKV sind keine originären Ausgabentrager, sondern 
werden von offentl1chen und privaten Haushalten sowie 
den Arbeitgebern „ref1nanz1ert" Rechnet man die Leistun-
gen den Jewe1l1gen „Pr1marf1nanz1erern" zu, so trugen letzt-
endlich die offentl1chen Haushalte 1m Jahr 1988 rund 
52 Mrd DM, die Arbeitgeber etwa 111 Mrd DM und die 
privaten Haushalte rund 114 Mrd. DM aller Ausgaben 

Indikatoren für den 
Gesundheitsbereich 

Als Kennzahl zur Verdeutlichung des Gewichts der Ausga-
ben fur Gesundheit wird hauf1g die Relation zum Brutto -
so z I a I pro du kt (BSP) verwendet 1988 lag diese Quo-
te bei 9,8 %, 0,2 Prozentpunkte höher als ein Jahr zuvor 
(siehe Tabelle 5) Die Zunahme erklärt sich aus dem oben 
bereits erwahnten kräftigeren Anstieg der Gesundheits-
ausgaben ( + 6,4 %) 1m Vergleich zum BSP-Wachstum 
( + 5,2 %) Aus methodischen Grunden bleiben bei der 
Berechnung die Einkommensleistungen außer Betracht 

Fur 1nternat1onale Vergleiche der Gesundheitsausgaben 
wird oft auch eine Beziehung zwischen Ausgaben und 
Bevolkerungs- oder Patientenzahl hergestellt 

In der Bundesrepublik Deutschland betrugen die Aus -
gaben fur die Gesundheit Je Einwohner 1988 
4 491 DM, 225 DM mehr als ein Jahr zuvor Fur Maßnah-
men der Vorbeugung und Betreuung wurden pro Kopf 
280 DM bzw. 10 DM mehr als 1987 ausgegeben, für die 
ambulante arztl1che und zahnarztl1che Behandlung Jedes 

Bundesburgers 785 DM oder 29 DM mehr Bei den Pro-
Kopf-Ausgaben fur Arzneien, Heil- und H1lfsm1ttel lag der 
Durchschnittswert aus den bereits genannten Grunden 
mit 626 DM sogar um 49 DM hoher als ein Jahr zuvor 

Fur die Behandlung eines s tat Ion a r b eh an de I t e n 
Kranken wurden 1988 durchschn1ttl1ch 4 994 DM oder 
78 DM mehr als 1987 ausgegeben Diese Veranderung 
vollzog sich vor dem Hintergrund einer verringerten Zahl 
von Krankenhausbetten (- 850), einer gesunkenen Ver-
weildauer (- 0,5 auf 16,6 Tage) und einer Zunahme der 
Patientenzahl um etwa 360 000 Die Quote Patient pro 
Krankenhausbett erhöhte sich dadurch um 0,6 auf 19,7. Fur 
einen Pflegetag wurden 1988 im Durchschnitt 31 O DM oder 
13 DM mehr als ein Jahr zuvor ausgegeben Dabei 1st zu 
beachten, daß sich dieser errechnete Durchschnittsbetrag 
nicht mit den effektiven Pflegesatzen der Krankenhäuser 
deckt Pro Krankenhausbett wurden 98 182 DM aufgewen-
det ( + 4 267 DM), der Bettenauslastungsgrad lag mit 
86,5 % annahernd auf VorJahresniveau (86,6 %). 

Mit Hilfe von geeigneten Einzel1nd1zes aus der Preisstati-
stik kann man versuchen, den Einfluß der Preise auf die 
Entwicklung der Gesundheitsausgaben im Zeitverlauf aus-
zuschalten Für die Berechnung der r e a I e n Auf wen -
d u n gen fur ambulante und stationäre Behandlungs-
maßnahmen laßt sich der Preisindex der Arzt-, Kranken-
haus- und sonstigen D1enstle1stungen fur die Gesund-
heitspflege, fur die Deflat1onierung der Ausgaben fur Arz-
neien, Heil- und Hilfsmittel der Index der Waren für die 
Gesundheitspflege heranziehen Außerdem steht der In-
dex der Waren und D1enstle1stungen für die Korper- und 
Gesundheitspflege zur Verfugung. Das Bas1sJahr fur die 

Tabelle 5 Indikatoren fur den Gesundhe1tsbere1ch 

Indikator 1970 1 1975 j 1980 1 1983 1 1984 1985 1 1986 . 1987 1 1988 

Prozent 
In Prozent des Bruttosozialprodukts 

Ausgaben 1m Gesundhe1tsbere1ch insgesamt 
(ohne E1nkommensle1stungen) 1) 6,4 9.1 9,2 9,4 9.4 9,6 9,5 9,6 9,8 

2) 6,4 8,3 8,1 8,2 8,2 8,5 8,6 8,6 8.8 
Ausgaben fur Behandlung 1) 5.2 7,4 7,5 7,6 7,7 1,8 7,7 7,7 7,9 

21 5.2 6,6 6,4 6,5 6,5 6,7 6,7 6,7 6,9 

DM 
Ausgaben Je Einwohner 

11 3516 3 724 3 925 4092 4266 4491 Ausgaben 1m Gesundhe1tsbere1ch insgesamt 1164 2190 3178 
21 1164 1 523 1 783 1721 1786 1 852 1913 1967 2046 

Ausgaben fur vorbeugende und betreuende Maßnahmen 11 59 136 180 212 225 242 254 270 280 
2) 59 96 102 104 109 115 119 125 127 

Ausgaben fur ambulante Behandlung ') 190 366 535 623 664 693 726 756 785 
21 190 224 249 256 268 279 288 292 298 

Ausgaben fur Arzneien, Heil- und H1lfsm1ttel 11 128 251 377 443 480 512 541 577 626 
2) 128 198 254 267 283 293 305 322 343 

Ausgaben fur stat1onare Behandlung 
1e stat1onar behandeltem Kranken 11 1 519 3 034 3 853 4499 4590 4 780 4858 4916 4994 

21 1519 1 859 1 796 1 847 1 852 1 924 1 928 1 898 1 896 
Je Pflegetag 11 64 143 203 251 258 275 287 297 310 

21 64 87 95 103 104 111 114 115 118 
Je Krankenhausbett 11 20755 43345 63135 76195 80 213 86110 90779 93915 98182 

21 20755 26 560 29 433 31 279 32370 34666 36023 36260 37 275 

1970 = 100 
Pre1s1ndex fur die Lebenshaltung aller privaten 

Haushalte insgesamt 100 134,7 164.1 189,1 194,3 198,4 198,1 198,6 201.2 
Waren und D1enstle1stungen fur die Korper- und 

Gesundheitspflege 100 141,3 115,8 203,2 201,4 209,8 212,8 216,6 219,7 
Arzt-. Krankenhaus- und sonstige D1enstle1stungen 

fur die Gesundheitspflege 100 163,2 214,5 243,6 247,8 248,4 252,0 259,0 263,4 

Index der E1nzelhandelspre1se 
Waren fur die Gesundheitspflege 100 126,8 148,8 165,6 169.7 114.7 171,3 179,3 182,4 

11 In Jeweiligen Preisen - 21 In konstanten Preisen (1970 = 1001 
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Schaubild 4 

AUSGABEN FUR GESUNDHEIT IM VERGLEICH 
MIT ANDEREN GESAMTWIRTSCHAFTLICH RELEVANTEN GRÖSSEN 
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Stat1st1sches Bundesamt 90 0625 

Preisbereinigung 1st 1970. Preisbereinigt beliefen sich die 
Gesamtausgaben für die Gesundheit pro Kopf der Bevöl-
kerung 1988 auf 2 046 DM, weniger als die Hälfte des 
nominalen Wertes für das gleiche Jahr (4 491 DM). Für die 
ambulante Behandlung je Einwohner wären ohne Preisan-
hebungen lediglich 298 DM erforderlich gewesen (nomi-
nal. 785 DM), die Arzneien, Heil- und Hilfsmittel hätten -
bei Ausschaltung des Preiseffekts - 1m Durchschnitt nur 
343 DM „gekostet" (nominal: 626 DM). Die Pro-Kopf-Aus-
gaben für Maßnahmen zur Vorbeugung und Betreuung 
hätten bei konstanten Preisen 1988 einen Betrag von 
127 DM erreicht (nominal: 280 DM). Fur einen Pflegetag im 
Krankenhaus waren statt 31 O nur 118 DM erforderlich ge-
wesen. Die Realgrößen machen deutlich, daß der Preisef-
fekt am stärksten bei der ambulanten und der stationären 
Behandlung spürbar 1st. Dagegen spielen bei den Ausga-
ben fur Arzneien, Heil- und Hilfsmittel Mengen- bzw. Struk-
tureffekte eine größere Rolle als die Pre1sentw1cklung. 

Der Anteil der preisbereinigten Gesundheitsausgaben am 
realen Bruttosozialprodukt lag 1988 bei 8,8 % und damit 
genau einen Prozentpunkt unter der entsprechenden Quo-
te in jewe1l1gen Preisen. 

Die Entwicklung der Gesundheitsausgaben und anderer 
wichtiger gesamtwirtschaftlicher Indikatoren seit 1970 
zeigt Schaubild 4 Sie sind mit 293 % erheblich stärker 
gestiegen als das nominale Bruttosozialprodukt und der 
private Verbrauch, die um jeweils 214 % gewachsen sind, 
und die Bruttolohn- und -gehaltsumme, die sich seit 1970 
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lediglich um 194 % erhöhte. Dadurch ist der Anteil der 
Gesundheitsausgaben am BSP von 6,4 % (1970) auf 9,8 % 
im Jahr 1988 gestiegen. 

D1pl.-Volkswirt Wolfgang Müller 
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Vermögen und seine 
Besteuerung 1986 

Vorbemerkung 

Die Vermögensteuerstatist1k wird nach dem Gesetz über 
Steuerstatistiken vom 6. Dezember 1966 (BGBI. 1 S. 665), 
zuletzt geändert durch Art. 3 des 2. Stat1stikbereinigungs-
gesetzes vom 19. Dezember 1986 (BGBI. 1 S 2555), 1n 
Verbindung mit der 1m allgemeinen alle drei Jahre durch 
die Finanzverwaltung vorgenommenen Hauptveranlagung 
zur Vermogensteuer durchgeführt. Die Erhebungstatbe-
stande der Stat1st1k mussen sich dabei nach dem Kreis der 
Veranlagten und ihrem erklärten Vermogen richten, sie 
beziehen sich auf die Verhältnisse zu Beginn des Jahres, 
dem Hauptveranlagungsze1tpunkt. 

Die Statistik kann daher kein umfassendes Bild über die 
Vermogensverhaltnisse aller natLirlichen und Juristischen 
Personen bieten Wie die nachstehende Übersicht zeigt, 
wird von den natürlichen Personen nur ein kleiner Teil der 
Haushalte zur Vermögensteuer veranlagt. 

Private Steuer- Anteil der 

Haushalte 1) pfl1cht1ge2) Steuer-
pfl1cht1gen 

1 000 % 

Erwerbstat1ge 15 740 35931 2,3 
Selbstand1ge 2 026•1 254 125 
Arbeiter 6142 8 0,1 
Angestellte 5 985 75 1,3 
Beamte 1 587 16 1,0 

N1chterwerbstat1ge 10999 368 3,3 

Insgesamt 26 739 727 2,1 

'I Ergebnis des Mikrozensus Apnl 1986 - 21 Ergebnis der Vermogensteuerstat1st1k 
1986 - 31 Einschl sonstige N1chtselbstand1ge - 41 Einschl mithelfende Fam1l1en-
angehonge 

Trotz der Begrenzung des Erfassungsumfangs auf größere 
Vermögen konnen aus den Ergebnissen wichtige Erkennt-
nisse uber gesellschaftliche und w1rtschaftl1che Verhält-
nisse und deren Veränderungen gezogen werden Die 
Vermogensteuerstat1stik liefert fur den Gesetzgeber aber 
auch w1cht1ge Planungsgrundlagen zur Vorbereitung ge-
sellschafts- und soz1alpol1t1scher Entscheidungen und fLir 
steuerpol1t1sche Uberlegungen insbesondere im Zusam-
menhang mit der immer wieder gefuhrten D1skuss1on, ob 
bereits das Vorhandensein von Vermögen eine eigene 
zusätzliche Le1stungsfah1gke1t begrundet, die eine Be-
steuerung rechtfertigt 

Gesetzliche Grundlagen der 
Vermögensbesteuerung 

Maßgebend für die Hauptveranlagung zur Vermögensbe-
steuerung auf den 1. Januar 1986 war in erster Linie 
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das Vermögensteuergesetz (VStG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Marz 1985 (BGBI. 1 S 558), 
geandert durch Art. 3 Nr. 3 des Gesetzes vom 20. 
Februar 1986(BGBI I S. 297). 

Wichtige Vorschriften über die Erfassung und Bewertung 
des 1986 der Vermögensteuer unterliegenden Vermögens 
enthielt 

das Bewertungsgesetz (BewG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 30. Mai 1985 (BGBI. 1 S. 845), 
geandert durch Art 17 des Steuerbereinigungsgeset-
zes 1986 vom 19 Dezember 1985 (BGBI. I S. 2436), 

sowie 

die Durchführungsverordnung zum Bewertungsgesetz 
(BewDV) vom 2. Februar 1935 (RGBI. 1 S. 81 ), zuletzt 
geändert durch die Verordnung zur gesonderten Fest-
stellung des gemeinen Werts n1chtnot1erter Anteile an 
Kapitalgesellschaften vom 19. Januar 1977 (BGBI. 1 S. 
171). 

Zur Klarung von Zweifels- und Auslegungsfragen dienten 
der Finanzverwaltung 

die Vermögensteuer-R1chtl1nien fur die Vermögensteu-
er-Hauptveranlagung 1986 (VStR 1986) 1n der Fassung 
der Bekanntmachung vom 22. Januar 1986 (BStBI. 1 

Sondernummer 2/1986, S 20). 

Grundbegriffe 
des Vermögensteuerrechts 
und Erhebungsumfang 

Als Steuer p f l Ich t I g e 1m Sinne dieser Stat1st1k gel-
ten Personen, die gemäß§ 19 VStG Vermögensteuererkla-
rungen abzugeben haben. Dabei werden unterschieden. 

U n bes c h rankt Vermogensteuerpfl1cht1ge, das sind 
1n der Regel Personen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem 
Aufenthalt, Sitz oder Ort der Geschaftsle1tung 1m Inland, 
und zwar 

naturl1che Personen 

Alle1nveranlagte, wenn 1hr Gesamtvermogen 70 000 
DM uberste1gt, Zusammenveranlagte (§ 14 VStG), 
wenn das Gesamtvermogen mit den anderen Perso-
nen zusammen den Betrag übersteigt, der sich ergibt, 
wenn fur Jede Person 70 000 DM angesetzt werden, 

n1chtnatLirl1che Personen, 

das sind die in § 1 Abs. 1 Nr 2 VStG bezeichneten 
Korperschaften, Personenvereinigungen und Vermö-
gensmassen, wenn 1hr Gesamtvermogen mindestens 
20 ooo DM betragt 

Beschrankt Vermogensteuerpfl1chtige, wenn 1hr ln-
landsvermogen mindestens 20 000 DM betragt. 

Die unbeschränkte Steuerpflicht erstreckt sich auf das 
gesamte in- und ausländische Vermogen eines Steuer-
pfl1cht1gen, soweit es nicht aufgrund besonderer Vorschrif-
ten (z B eines Abkommens zur Vermeidung der Doppel-
besteuerung mit einem auslandischen Staat) von der Ver-
mögensteuer befreit 1st. 

Nicht enthalten sind Ergebnisse uber Personen bzw Kör-
perschaften und 1hr Vermögen, wenn die Werte unter den 
steuerlichen Freibetragsgrenzen liegen bzw Liber Vermö-
gensteile dieser Personen, sofern sie grundsatzl1ch (z. B 
nach§ 111 BewG) oder aufgrund besonderer Freibetrags-
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und Freigrenzen (z.B. nach § 110 Abs. 2 BewG) außer 
Ansatz bleiben 

Allgemein ausgenommen von der unbeschränkten Steu-
erpflicht waren Vermogensgegenstände bzw. Nutzungs-
rechte an solchen Gegenstanden, die auf das damalige 
Wahrungsgebiet der Mark der DDR entfielen 

Das Roh ver m o gen umfaßt die Summe der vier Ver-
mogensarten, naml1ch das land- und forstw1rtschaftl1che 
Vermögen, das Grundvermögen, das Betriebsvermögen 
und das Sonstige Vermögen Beim Betriebsvermogen 
handelt es sich um Reinvermögen, da die mit dem gewerb-
lichen Betrieb 1n w1rtschaf111chem Zusammenhang stehen-
den Schulden bereits bei der Feststellung des Einheits-
wertes abgezogen wurden, wobei sich negative Werte 
ergeben konnen 

Das Gesamt ver m o gen der unbeschrankt Steuer-
pfl1cht1gen wird ermittelt, indem die Schulden und sonstige 
absetzbare Lasten vom Rohvermogen abgezogen wer-
den Bei der uberw1egenden Zahl der nichtnaturl1chen Per-
sonen stellt das Vermögen kraft Rechtsform Betriebsver-
mogen dar(§ 97 Abs 1 BewG). 

Das s teuer p f l Ich t I g e Ver m b gen ergibt sich bei 
den unbeschränkt vermögensteuerpfl1cht1gen naturl1chen 
Personen nach Abzug der Freibetrage gemäß § 6 VStG 
vom abgerundeten Gesamtvermögen Bei n1chtnaturl1-
chen Personen entspricht das steuerpfl1cht1ge Vermögen 
1m allgemeinen dem abgerundeten Gesamtvermögen 

Die V e r m o g e n s t e u e r s c h u I d umfaßt das nach 
dem Vermogensteuergesetz bei der Veranlagung ermittel-
te Steuersoli, das in v1ertelJahrl1chen Vorauszahlungen 
oder gegebenenfalls als Jahressteuer zu entrichten 1st. Die 
Vermogensteuersatze sind grundsätzlich auf 0,5 bzw 
0,6 % des steuerpfl1cht1gen Vermögens der naturl1chen 
bzw nichtnaturl1chen Personen festgesetzt, wobei ein Be-
trag von 50 DM und weniger nicht erhoben wird 

Aktualität 

Der relativ lange Zeitraum zwischen dem Stichtag 1 Januar 
1986 und der Veroffentl1chung des Bundesergebnisses 
ergibt sich 1m wesentlichen durch die arbe1ts- und ze1t1n-
tensive Aufbereitung des Datenmaterials Im vorstat1st1-
schen Bereich kann es bei besonders gew1cht1gen Steu-
erfallen zu Verzögerungen bei der Abgabe der Steuerer-
klarung und entsprechend später Veranlagung 1n den F1-
nanzamtern kommen. In den Statistischen Ämtern der 
Lancier, denen die Veranlagungsergebn1sse 1n den Ver-
mogensteuerbesche1den von den Finanzämtern und Re-
chenzentren der Finanzverwaltungen der Lancier 1n anony-
m1s1erter Form ubersandt werden, können sich bei der 
Prüfung auf Vollstand1gke1t und sachliche R1cht1gke1t 1m 
Einzelfall gegebenenfalls Ruckfragen und dadurch weitere 
Verzögerungen ergeben. Wegen untersch1edl1cher lan-
desspez1f1scher Verhaltn1sse und Prioritaten streut der 
Eingang der nach bundese1nhe1tl1chem Rahmenpro-
gramm aufbereiteten Landesergebnisse beim Stat1st1-
schen Bundesamt ebenfalls stark 
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Vergleichbarkeit 

Das Bewertungs- und Vermögensteuerrecht hat sich seit 
der vorangegangenen Hauptveranlagung/Hauptfeststef-
lung auf den 1 Januar 1983 durch zahlreiche Neuregelun-
gen geandert. Die drei w1cht1gsten sind durch das Steuer-
entlastungsgesetz 1984 (BGBf f 1983, S 1583 f.) eingeführt 
worden· 

Eine besondere Begünstigung für das Betriebsvermö-
gen ergibt sich daraus, daß insgesamt positives Be-
tnebsvermbgen, fur das ein Einheitswert festgestellt 
wurde, bis zu einem Betrag von 125000 DM außer 
Ansatz bleibt Der uberste1gende Teil wird mit 75 v.H, 
Handelsschiffsvermögen nur mit 50 v.H. angesetzt. 
Diese Regelungen gelten im Falle der Zusammenver-
anlagung für jeden Bete1f1gten, soweit ihm Betriebsver-
mögen zugerechnet wird 

Die Vergünstigung für Schachtelgesellschaften (das 
sog. Schachtelpriv1leg) wurde neu gefaßt, dabei 1st die 
Grenze für die Gewährung der Steuerfre1he1t für eine 
Schachtelbete1l1gung von 25 auf 10 v.H. gesenkt und 
der Kreis der begünstigten Anteile von Untergesell-
schaften erweitert worden. 

Der Vermogensteuersatz für nichtnaturl1che Personen 
wurde von 0,7 auf 0,6 v.H des steuerpfl1cht1gen Vermö-
gens herabgesetzt 

Durch diese gesetzlichen Maßnahmen sollten die lnvest1-
t1onsbereitschaft der Wirtschaft und damit der Wirtschafts-
aufschwung sowie die Erhaltung und Schaffung von Ar-
be1tsplatzen gefördert werden Diese Maßnahmen bewirk-
ten u a. aber auch, daß vor allem viele kleine Kapitalgesell-
schaften nicht mehr zur Vermögensteuer herangezogen 
wurden und damit auch nicht mehr 1n dieser Stat1st1k 
nachgewiesen werden. Darauf wird 1m einzelnen bei der 
Darstellung der Ergebnisse eingegangen. 

Gesamtüberblick 
Zum 1 Januar 1986 wurden von den Finanzämtern 1m 
Bundesgebiet insgesamt 816 121 unbeschrankt und be-
schrankt Vermögensteuerptlichtige veranlagt, das waren 
rund 56 000 Steuerpfl1cht1ge oder 6,4 % weniger als vor 
drei Jahren. Dabei war vor allem die Zahl der Juristischen 
Personen rucklauf1g; sie stellten von allen Steuerpfl1cht1-
gen mit 68 761 Veranlagten (1983: 183 813) nur noch 8,4 % 
dieses Personenkreises (1983· 21,1 %). 

Das veranlagte Rohvermögen belief sich insgesamt auf 
1 051 Mrd DM; gegenüber der Hauptveranlagung 1983 hat 
es sich um 47 Mrd DM oder 4,6 % erhöht. Knapp die Hallte 
davon (506 Mrd. DM) bestand aus dem nach Abzug der 
Schulden bereits als Reinvermögen ausgewiesenen (po-
s1t1ven) Betriebsvermögen, das um 87,7 Mrd DM oder 
14,8 % unterhalb des Ansatzes von vor drei Jahren blieb. 
Hier 1st deutlich der Einfluß durch die Sonderentwicklung 
aus der Begunst1gung fur das Betriebsvermögen nach § 
117 a BewG zu sehen. Der volle steuerliche Entlastungsef-
fekt laßt sich mit dieser Statistik nicht nachweisen, weil für 
Steuerpfl1cht1ge mit geringem Gesamtvermogen entweder 
nach dem verminderten Ansatz ihres Betriebsvermogens 
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nur noch ein Gesamtvermögen veranlagt wurde, das un-
terhalb der Grundfre1betrage verblieb, oder mangels steu-
erlichen Interesses von vornherein von einer Veranlagung 
abgesehen wurde. Led1gl1ch für die 1n der Statistik nachge-
wiesenen Steuerpflichtigen läßt sich das Volumen dieser 
Begünstigung durch Gegenuberstellung der Ergebnisse 
vor und nach Ansatz der Begünstigung darstellen. 

Für alle Veranlagten wurde 1986 für Zwecke der Vermö-
gensteuer von einem Wert des steuerpflichtigen gewerbli-
chen Betriebsvermögens 1n Höhe von 706 Mrd. DM ausge-
gangen, einem Betrag, der nach der Rechtslage von 1983 
1n vollem Umfang zu versteuern war, 1986 waren davon 
aber nur 506 Mrd. DM anzusetzen Ohne diesen Minderan-
satz laßt sich ein f1kt1ves Rohvermogen von 1 251 Mrd DM 
errechnen, das trotz fehlenden Nachweises kleinerer Ver-
anlagungsfalle um 247 Mrd. DM oder 24,6 % uber dem 
Stand von 1983 liegt und dessen Zuwachs sich damit 1m 
Rahmen der Veränderungsraten der .vorangegangenen 
Stat1st1ken bewegt 

Jahr 

1983 
1986 

1986 

Einfluß des M1nderansatzes 
fur Betnebsvermogen 

Veranlagtes Betnebsvermogen Rohvermogen 

Mrd DM 1983 m%des Roh- Mrd DM 1983 - 100 
- 100 vermogens 

593 100 59.1 1 004 100 
506 85.2 48, 1 1 051 104,6 

nachnchthch .F1kt1ve" Werte vor Ansatz§ 117a BewG 
706 119.0 56,4 1 251 124,6 

Auf das Sonstige Vermögen entfielen 393 Mrd. DM, das 
sind 126,3 Mrd. DM oder 47,3 % mehr als 1983. Entspre-
chend stieg sein Anteil am Rohvermögen von 26,6 auf 
37,4 % an Bei einzelnen Posten, das sind die außerhalb 
des Betnebsvermogens und des Grundbesitzes steuer-
pfl1cht1gen, 1n § 110 Abs. 1 BewG aufgeführten Wirtschafts-
güter (z B Kapital- und Geldvermogen, Schmuck- und 
Kunstgegenstande), sind bereits Freigrenzen bzw Freibe-
träge 1n Hohe von bis zu Jeweils 20 000 DM abgezogen, die 
bei Zusammenveranlagung mit der Zahl der zusammen 
veranlagten Steuerpfl1cht1gen vervielfacht wurden (§ 110 
Abs. 3 BewG) Über die Zusammensetzung des Sonstigen 
Vermögens liegen erstmals wieder seit 1977 detailliertere 
Ergebnisse fur naturl1ch Personen vor Bei diesem Perso-
nenkreis betragen die dann enthaltenen Anteile an Kapital-
gesellschaften (vor Abzug des Freibetrags) rund 150 Mrd. 
DM Zusammen mit den 1n der Vermogensteuerstat1st1k 
nicht getrennt nachweisbaren entsprechenden Beträgen 
1m Betriebsvermögen naturlicher Personen liegt hier 
grundsatzl1ch eine Doppelerfassung gleicher Vermögens-
werte vor, was - allerdings steuerrechtlich gewollt -
auch eine doppelte Vermögensbesteuerung einschließt, 
falls die Vergunstigung fur Schachtelgesellschaften nicht 
greift 

Fur das (inländische) Grundvermögen (150,9 Mrd. DM) und 
das land- und forstw1rtschaftl1che Vermogen (2,7 Mrd. DM) 
gelten nach wie vor die Einheitswerte nach den Wertver-
haltnissen zum 1. Januar 1964. Damit sind die hier nachge-

Tabelle 1 Vermogen und Steuerschuld der veranlagten Vermögensteuerpflicht1gen 1986 
Ergebnis der Vermogensteuerstat1st1k 

Unbeschrankt Steuerpfhcht1ge Beschrankt Steuerpfl1cht1ge =~ Naturh~~~-Person;n-_~N1chtnaturllche Personen Naturl1che und Insgesamt 
n1chtnaturhche Personen 

Gegenstand der Nachwe1sung Falle 1) 1 , Falle 1) Falle 1) 1 Falle 1) 
-- ' ' -- --

1 

--
Steuer-

' 
Betrag 

1 

Steuer- Betrag Steuer- Betrag Steuer- Betrag 
pfl1cht1ge +- pflichtige pfl1cht1ge pflichtige 
Anzahl Mill DM 

1 
Anzahl Mill DM Anzahl 

1 
Mill DM Anzahl Mill DM 

Land- und forstw1rtschaftl1ches 
Vermogen 140 672 2 650 113 16 1 785 79 142 570 2746 

lnland1sches Grundvermogen 581 888 147 611 874 437 17 026 2 802 599 788 150851 
Ausland1sches Grundvermogen 14 312 2 050 6 0 X X 14318 2 050 
Betnebsvermogen21 3) 

vor Ansatz§ 117a BewG 213 093 170157 66960 522 874 3254 13 033 283 307 706 064 
nach Ansatz§ 117aBewG 139 629 110 149 66 751 385 932 2979 9484 209 359 505 565 

Negatives Betnebsvermogen 21 22 879 3 691 44 18 115 9 23 038 3 719 
Sonstiges Vermogen 718241 386 360 1 974 3 147 2 520 3 980 722 735 393 487 
Rohvermogen 727 010 645 129 68 761 389 515 20350 16336 816121 1050981 
Schulden und sonstige Abzuge 538 654 101974 1105 690 11968 1568 551 727 104 231 
dar Hypotheken- und Grundschulden 

(ohne Betnebsvermogenl 30 252 8 054 41 13 655 69 30948 8 136 
Besonderer Abzug bei Landwirten 

(§ 118Abs 1 Nr 3BewGI 9 690 347 15 12 37 2 9742 361 
Gesamtvermogen (lnlandsvermogen) 

1m Sinne des Vermogensteuerrechts 
( § 4 Abs 1 Satz 1 VStGI 727 010 543 155 68 761 388 826 20 350 14 769 816121 946 749 

Freibetrage nach§ 6 VStG 4) 
fur den Steuerpfhcht1gen 727 010 50891 - - - - 727 010 50891 
fur den Ehegatten 342 972 24 008 - - - - 342 972 24008 
furKmder 192 469 13473 - - - - 192 469 13473 
wegen Alters oder Erwerbsunfah1gke1t bis 

82 475 82 475 10000DM - - - -
20000DM 29 824 - - - - 29 824 
50000DM 24 505 3 815 - - - - 24 505 3 815 
60000DM 16115 - - - - 16115 

100000DM 7749 - - - - 7749 
Freibetrage nach Abschn 104 Abs 3 VStR X X X X 1 1 
Freibetrage nach§ 7 VStG X X - 0 X X - 0 
Steuerpfhcht1ges Vermogen 450 607 68 761 388 799 20 350 14 758 854 164 
Jahressteuerschuld 685 930 2 249 68 761 2 328 20350 82 775 041 4659 

11 Die Pos1t1onen dieser Spalte sind nicht add1erbar, weil fur die Steuerpfl1cht1gen mehrere der in der Vorspalte angegebenen Nachwe1sungen zutreffen konnen - 21 Im Gegensatz 
zu den ubngen Vermogensarten bereits Remvermogenswerte - 31 Einschl pos1t1vem ausland1schen Betnebsvermogen - 41 Nur soweit steuerbefre1end wirksam 
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w1esenen Wertsteigerungen gegenüber dem Stand von 
vor drei Jahren (7,8 Mrd. DM oder 5,5 % bzw. 177 Mill. DM 
oder 6,9 %) nicht mit Preiseffekten überlagert, sondern 
beruhen allein auf Zugangen von Realwerten zum Beispiel 
durch Kauf von Grundbesitz oder durch bauliche Erweite-
rungen. 

Nach Abzug von Schulden und sonstigen Lasten, die in 
der Regel nicht in wirtschaftlichem Zusammenhang mit 
steuerfreien Vermögensteilen stehen dürfen, 1n Höhe von 
104 Mrd DM wurde von den Finanzamtern ein (unabgerun-
detes) Gesamtvermogen 1n Höhe von 947 Mrd. DM der 
Berechnung für die Vermogensteuer zugrunde gelegt, das 
sind 36,9 Mrd DM oder 4,1 % mehr als vor drei Jahren. Die 
Bemessungsgrundlage für die Vermogensteuerschuld, 
das steuerpflichtige Vermögen, ergibt sich nach Abzug 
von insgesamt 92 Mrd. DM fur persönliche Freibeträge (in 
Form von Grund-, Alters- bzw. Erwerbsunfahigke1tsfre1be-
trägen) fur unbeschränkt steuerpflichtige natürliche Perso-
nen (§ 6 VStG), die entsprechenden Freibetrage nach 
Abschnitt 104 Abs. 3 VStR für beschrankt Steuerpflichtige, 
die in der DDR oder in Berlin (Ost) ihren Wohnsitz oder Sitz 
haben und die Freibeträge nach § 7 VStG für Erwerbs- und 
Wirtschaftsgenossenschaften sowie Vereine, die Land-
und Forstwirtschaft betreiben, sind unbedeutend. 

Der Zuwachs des 1n Höhe von 854 Mrd. DM veranlagten 
steuerpflichtigen Vermogens hatte die gleiche Großenord-
nung wie beim Gesamtvermogen Dennoch ging die Jah-
ressteuerschuld um 276 Mill DM zurück, weil der Steuer-
satz fur n1chtnaturl1che Personen um einen Zehntel Pro-
zentpunkt ermaß1gt worden war. Damit hatten die Juristi-
schen Personen vom gesamten Steuerbetrag nur noch 
etwa die Hälfte zu tragen, während es zuvor rund 60 % 
gewesen waren. Die festgesetzte Steuer war fur 775 041 
Steuerpll1cht1ge 1n der Regel in v1ertel1ährl1chen Teilbeträ-
gen bis zur Bekanntgabe des nächsten Steuerbescheids 
zu entrichten Fur 41 080 Veranlagte ergab sich nach Ab-
zug der Freibetrage kein steuerpflichtiges Vermogen oder 
eine Steuerschuld von 50 DM und weniger, so daß von der 
Festsetzung einer Steuer abzusehen war 

Die Masse der Veranlagten (97,5 %) unterlag der unbe-
schrankten Steuerpflicht Die 20 350 Steuerpfl1cht1gen mit 
Wohnsitz oder Sitz außerhalb des Bundesgebiets besa-
ßen ein steuerliches Inlandsvermögen in Höhe von 14,8 
Mrd DM, das sind 1,6 % des insgesamt veranlagten Ge-
samtvermögens. 1983 hatten 21 126 beschränkt Steuer-
pflichtige ein lnlandsvermbgen in Höhe von 13,3 Mrd DM 
besessen. Im folgenden bleiben die Ergebnisse dieses 
Personenkreises wegen ihrer geringen Bedeutung unbe-
rücksichtigt. 

Natürliche Personen 

Hauptergebnisse und Entwicklung 

Am 1. Januar 1986 sind 727 010 unbeschrankt vermogen-
steuerpfllcht1ge natürliche Personen mit einem Rohvermo-
gen in Höhe von 645 Mrd DM veranlagt worden. 538 654 
Steuerpflichtige konnten Schulden und sonstige Abzüge 
in Höhe von 102 Mrd DM absetzen; damit errechnet sich 
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ein Gesamtvermögen von 543 Mrd. DM. Im Vergleich zum 
Veranlagungsergebnis 1983 hat die Zahl der Steuerpflich-
tigen insgesamt um 9,0 %, ihr Gesamtvermögen um 13,3 % 
zugenommen. Nach Abzug der persönlichen Freibeträge 
gemäß § 6 VStG 1n Hohe von 92 Mrd. DM hatten mehr als 
41 000 Steuerpflichtige kein steuerbelastetes Vermögen, 
wobei gegebenenfalls nicht der maximal zustehende Frei-
betrag ausgeschöpft wurde; für knapp 686 000 Steuerbe-
lastete wurde ein steuerpflichtiges Vermögen von 451 Mrd. 
DM festgestellt und darauf eine Jahressteuerschuld von 
2,25 Mrd DM festgesetzt. Die Zahl der Steuerbelasteten 
lag damit um 8,8 %, ihr steuerpflichtiges Vermögen bzw. 
Steuersall um rund 16 % über dem Ergebnis von 1983. 

Knapp 20 % der natürlichen Personen besaßen land- und 
forstwirtschaftliches Vermögen, dessen Werte, bezogen 
auf die Verhältnisse vom 1. Januar 1964, sich aus Grund 
und Boden, Gebäuden sowie den zur gesicherten Be-
triebsfuhrung bis zum Beginn der nächsten Ernte notwen-
digen Betriebsmitteln zusammensetzt Im Durchschnitt er-
reichte der E1nhe1tswert, der sich aus in getrennten Verfah-
ren ermitteltem Wirtschafts- und gegebenfalls Wohnungs-
wert des Betriebs der Land- und Forstwirtschaft ergibt, 
18 840 DM und lag damit unwesentlich uber dem von 1983 
(18142 DM) 

lnland1sches Grundvermogen, dessen Wertniveau von 
1964 ebenfalls beibehalten wurde, aber seit 1974 mit ei-
nem Zuschlag von 40 % angesetzt wird, 1st bei 80 % der 
Veranlagten ausgewiesen. Darin enthalten sind Grund und 
Boden, Gebäude, sonstige Bestandteile und Zubehor, so-
fern es sich nicht um Teile des land- und forstwirtschaftli-
chen Vermögens oder des Betriebsvermögens handelt. 
Der Durchschnittswert in Höhe von 253 676 DM lag um 
knapp 3 000 DM unter dem von 1983. Der Durchschnitts-
wert fur ausländisches Grundvermogen, das mit dem ge-
meinen Wert 1m Sinne des§ 9 BewG angesetzt wird, belief 
sich auf 143 237 DM (1983 139 052 DM). 

Insgesamt 213 093 natürliche Personen hatten pos1t1ves 
1nland1sches und/oder ausländisches Betriebsvermögen, 
auf 22 879 Personen entfiel negatives (uberschu/detes) 
Betriebsvermogen. Darunter kann auch ein (ggf negativer) 
E1nhe1tswertante1I von Betriebsvermogen einer Personen-
gesellschaft oder -gemeinschaft sein, wobei das Betriebs-
vermogen e1nhe1tlich festgestellt und fur die Vermogen-
steuer den Mitunternehmern ante1l1g zugerechnet wird. Die 
Unterscheidung nach ausländischem Betriebsvermogen 
war erstmalig notwendig, weil hier die Begünstigung nach 
§ 117 a BewG nicht gilt Voraussetzung 1st, daß sich die 
w1rtschaftl1che Einheit eines Gewerbebetriebs ausschließ-
lich auf das Ausland erstreckt und diese aus steuerlichem 
Interesse mangels Doppelbesteuerungsabkommen zur 
deutschen Vermogensteuer heranzuziehen war Nach Ab-
zug der sachlichen Freibeträge von 125 000 DM Je Person, 
die Betriebsvermogen besaß - das konnen zum Be1sp1el 
bei einer Familie mit zwei Kindern bis zu 500 000 DM 
sein -, war bei rund 73 500 Veranlagten, also mehr als 
einem Drittel, kein Betriebsvermögen mehr anzusetzen, 
bei den ubrigen 139 284 Steuerpflichtigen wurde das ver-
bleibende (inländische) Betriebsvermögen noch um 25 %, 
bei Handelssch1ffsvermogen um 50 % gekürzt Die gesam-
te Begunst1gung hatte ein Volumen von 60 Mrd. DM. 
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Die durchschnittliche Höhe des Betriebsvermogens vor 
Ansatz der Begünstigung belief sich auf 798 512 DM, der 
entsprechende vergleichbare Durchschnittswert lag vor 
drei Jahren bei 581 098 DM. Auch an dieser Gegenüber-
stellung zeigt sich deutlich der Wegfall von kleinerem 
Betriebsvermogen aus der Veranlagung und damit auch 
aus der Vermögensteuerstat1st1k. 

Am häufigsten von allen Vermogensarten wurde das Son-
stige Vermögen in die Vermögensbesteuerung einbezo-
gen, fast 99 % aller Veranlagten besaßen diese Wirt-
schaftsgüter, die nicht zu den bisher genannten Vermo-
gensarten gehören. Dabei sind besondere Freibetrage 
bzw -grenzen bereits berücksichtigt, die sich bei Zusam-
menveranlagung mit der Zahl der Veranlagten vervielfa-
chen Der Durchschnittswert für die Veranlagungsfälle mit 
Sonstigem Vermogen lag bei 537 925 DM (1983. 429 804 
DM). Erstmals seit 1977 werden 1n dieser Stat1st1k wieder 
die Veranlagungsergebnisse fur diese Vermogensart de-
tailliert aufbereitet. Die Analyse der nachgewiesenen Wer-
te fur verschiedene Kapitalvermögen, die angesetzten Be-
trage fur den Kapitalwert aus Versicherungen, Renten und 
N1eßbrauchrechten sowie für Schmuck- und Kunstgegen-
stande (sog. ubriges sonstiges Vermögen) zeigt, daß hier 
langfristig die höchsten Wertzuwachse erfolgten Dabei 
sind deutliche Verschiebungen 1m Anlageverhalten der 
Steuerpfl1cht1gen feststellbar. 

Wahrend sich die Zahl der Steuerpfl1cht1gen 1986 gegen-
uber 1977 1n dieser Vermogensart nur um 64,6 % erhöht 
hat, betrug die Zuwachsrate fur das Sonstige Vermögen 
insgesamt 175,3 % Der relativ geringe Anstieg bei dem 
Freibetrag nach§ 110 Abs 2 und 3 BewG von 38,6 % zeigt, 
daß viele Steuerpfl1cht1ge diesen Betrag bereits ausge-
schopft hatten und dementsprechend der Zuwachs des 
Sonstigen Vermögens voll in das verbleibende Kapitalver-
mögen einfloß Von den einzelnen Arten des Kap1talvermo-
gens, das sich u. a. aus Anteilen an Kapitalgesellschaften 
(39,6 %), Zahlungsmitteln, Sparguthaben und dergleichen 
(25,5 %), Kapitalforderungen usw (16,3 %) sowie festver-
z1nsl1chen Wertpapieren (18,6 %) zusammensetzt, hatte 
der letztgenannte Posten mit einer Zunahme um 230,7 % 
die höchste Steigerungsrate; von den restlichen Vermö-
gensposten weisen auch die Anspruche aus Lebens-, 
Kapital- und Rentenversicherungen sowie das ubrige son-
stige Vermögen mit einer Verdreifachung ähnliche Zunah-
men auf 

Tabelle 2 Sonstiges Vermogen 
der unbeschrankt steuerpflichtigen naturl1chen Personen 1986 

Ergebnis der Vermogensteuerstat1st1k 

Falle1) Betrag 
Sonstiges Vermogen 

Anzahl 1 29[60 1 Mill DM 1 
: 

1977 % 100 

Kapitalforderungen, Investment-
zert1f1kate und Anteile an offe-
nen lmmob1l1enfonds 49639521 146, 1 60908 16.3 269.4 

Zahlungsmittel. Sparguthaben u 
dergl nach Abzug des Fre1be-
trags 646263 149,6 95366 25.5 234,6 

Anteile an Kapitalgesellschaften 259174 133,3 148325 39.6 287,5 
Festverzmshche Wertpapiere 271216 166,4 69624 18,6 330,7 
Geschaftsguthaben be1 Genos-

senschaften 82630 194,9 382 0.1 228,6 
Kap1talvermogen insgesamt 714820 147,5 374605 100 215,3 
abzugl1ch Freibetrag nach§ 110 

Abs 2 und 3 BewG 714820 141,5 11966 X 138,6 
Verbleibendes Kap1talvermogen 362639 93.9 284,6 
Anspruche aus Lebens-, Kapital-

und Rentenversicherungen 
nach Abzug des Freibetrags 119474 171.3 5728 1,5 312.9 

Kapitalwert von Renten und 
N1eßbrauchsrechten 56090 124.4 12655 3.3 135,5 

Ubnges sonstiges Vermogen 34470 252,2 5338 1,4 309,9 
Insgesamt 718241 164,6 386360 100 215,3 

11 Die Pos1t1onen dieser Spalte sind nicht add1erbar, weil fur die Steuerpflichtigen 
:;iehrere der 1n der Vorspalte angegebenen Nachwe1sungen zutreffen konnen -
1 Falle mit lnvestmentzert1f1katen ohne Kapitalforderungen sind nicht enthalten 

Schichtung der Steuerpflichtigen nach 
Gesamtvermögen 
Die Gliederung der Ergebnisse nach der Höhe des veran-
lagten Gesamtvermögens zeigt fur die Verteilung der Steu-
erpfl1cht1gen im wesentlichen das bisherige Bild. 96,4 % 
der Veranlagten hatten 1986 wie schon 1983 ein Gesamt-
vermögen von unter 2,5 Mill. DM. Die Besetzungsanteile 1n 
den Größenklassen mit Veranlagten bis zu einem Gesamt-
vermögen von unter 300000 DM haben zugenommen. In 
ihnen befanden sich 1986 46,5 % aller veranlagten natürli-
chen Personen (1983: 44,3 %). Die Verteilung des Gesamt-
vermögens verschiebt sich immer mehr in die oberen 
Vermögensgrößenklassen. So ging der Anteil des Ge-
samtvermogens in den Größenklassen bis 2,5 Mill. DM um 
insgesamt 3,6 Prozentpunkte auf 57,6 % zurück, während 
er sich bei den Veranlagten mit 10 Mill. DM und mehr 
Gesamtvermogen um 4, 1 Prozentpunkte auf 24,7 % erhöh-
te Die auf diese Großenklasse entfallende Steuerschuld 
ging ante1l1g um 4,2 Prozentpunkte auf 29,5 % nach oben. 

Die Vergle1chbarke1t der Ergebnisse für 1986 in der Gliede-
rung nach dem veranlagten Gesamtvermogen 1st gegen-

Tabelle 3 Unbeschrankt steuerpflichtige naturl1che Personen nach der Hohe des veranlagten Gesamtvermogens 
Ergebnisse der Vermogensteuerstat1st1k 

Veranlagtes Gesamtvermogen 
Steuerpfl1cht1ge Gesamtvermogen Jahressteuerschuld 

von bis unter DM 1986 1983 1986 1 1983 1986 1 1983 
1 

--MIIID~ Anzahl % % Mill DM ! % 

unter 100 000 29 049 4,0 3.1 2 537 0,5 0,4 1 0, 1 0, 1 
1 00 000 - 200 000 159 557 21,9 20.5 24 407 4,5 4,4 46 2.1 2,0 
200 000 - 300 000 149 739 20,6 20.1 37 047 6,8 1.0 92 4, 1 4.1 
300 000 - 400 000 102 391 14.1 14,6 35 483 6,5 1,0 107 4,8 5,0 
400 000 - 500 000 67 295 9.3 9.8 30 062 5,5 6.1 103 4,6 5,0 
500 000 - 1 Mill 129 904 17.9 19,0 89 374 16.5 18.1 351 15,6 11,1 
1 Mill - 2,5 Mill 62 888 8,1 8,8 93 796 17.3 18.1 420 18.7 19,8 
2,5 Mill - 5 Mill 15 411 2,1 2,1 52 777 9.7 10.0 251 11.2 11,7 
5 Mill -10 Mill 6364 0,9 0.9 43 672 8,0 8,2 213 9,5 9,9 

10 Mill und mehr 4 412 0,6 0,5 133 999 24.1 20,6 665 29.5 25,3 
Insgesamt 727 010 100 100 543 155 100 100 2 249 100 100 
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Tabelle 4 Unbeschrankt steuerpfl1cht1ge naturllche Personen nach der Hohe des f1kt1ven Gesamtvermogens 1 ) 

Ergebnisse der Vermogensteuerstat1st1k 

F1kt1ves Gesamtvermogen 1) 
Steuerpfl1cht1ge 

1 
Rohvermogen 1) Gesa1:1tvermogen 1) -~ 

1983 
1 

1986 
1 1983 

1 
1986 1983 

1 
1986 von bis unter DM 

Anzahl 1 
% l 1983 = 100 1 Mill DM 

1 
% l 1983 = 100 Mill DM 

1 
% l 1983 = 100 

unter 100 000 24 725 24 750 3.4 100, 1 2 845 2 705 0,4 95.1 2 156 2169 0,4 100,6 
100 000 - 200 000 136 557 142 247 19,6 104,2 25 260 25 050 3.6 99,2 20919 21 707 3.6 103,8 
200 000 - 300 000 134 444 137 108 18,9 102.0 40 228 39 267 5,6 97,6 33334 33 991 5,6 102,0 
300 000 - 400 000 97 374 100 470 13.8 103,2 41 211 40904 5.8 99,3 33 774 34869 5.8 103.2 
400 000 - 500 000 65 646 71 453 9.8 108,8 35 801 37 821 5,4 105,6 29 318 31953 5,3 109,0 
500 000 - 1 Mill 126 625 148 190 20.4 117.0 105 904 121 768 17,3 115,0 87 010 102168 16,9 117.4 
1 Mill - 2.5 Mill 58 533 72433 10.0 123,7 105 388 129 252 18,3 122,6 86 921 108 052 17,9 124,3 
2,5 Mill - 5 Mill 14 043 17796 24 126,1 57 302 72 150 10.2 125,9 47925 60 812 10, 1 126,9 
5 Mill -10 Mill 5 719 7 398 1,0 129,4 45 707 59 224 8,4 129,6 39 296 50 847 8,4 129.4 

10 Mill und mehr 3 593 5165 0.7 143,8 111 676 176 997 25.1 158,5 98 784 156 594 26,0 158.5 
Insgesamt 667 259 727 010 100 109,0 571 321 705 138 100 123,4 479 437 603 164 100 125,8 

1) Fur 19861st das Betnebsvermogen dann mit seinem Wert vor Ansatz§ 117a BewG enthalten. fur 1983 gelten die veranlagten Werte 

uber 1983, wie bereits erwähnt, durch den geänderten 
Ansatz des Betriebsvermögens eingeschränkt. Um dies zu 
korrigieren, wurde durch eine besondere Aufbereitung 
des Materials ein „f1kt1ves" Roh- bzw. Gesamtvermogen 
entsprechend den Veranlagungsvorschriften 1983 errech-
net und nach entsprechenden Großenklassen gegliedert. 
Diese Berechnung kann aber nicht zu vollständigen Er-
gebnissen führen, weil Steuerpflichtige mit „kleinerem" 
Vermogen, sofern sie Betriebsvermögen hatten, in der 
Veranlagungmasse 1986 und damit in der Stat1st1k 1n den 
Größenklassen bis zu 500 000 DM fiktivem Gesamtvermö-
gen fehlen durften. Dennoch hat sich die Zahl der Veran-
lagten mit ,,f1kt1vem" Gesamtvermogen bis 500 000 DM, 
wie der Tabelle 4 zu entnehmen 1st, nur wenig verandert. Es 
kann daher angenommen werden, daß der Wegfall von 
Veranlagten mit relativ kleinem Betriebsvermogen durch 
einen Zugang von Veranlagten mit anderen Vermögensar-
ten kompensiert wurde In den darüber liegenden Großen-
klassen haben die Veranlagungen, bei größerem Gesamt-
vermogen sogar mit steigender Tendenz, zugenommen 
Die Entwicklung bei den f1kt1ven Wertansätzen lauft paral-
lel, wobei 1n der nach oben offenen Klasse erstmals Zu-
wachsraten von fast 60 % erreicht wurden (1983· rd 37 %) 

Großvermögen 

Daten uber „Verm6gensm!ll1onäre", das sind die veranlag-
ten naturl1chen Personen mit Gesamtvermbgen von 1 Mill 
DM und mehr, stoßen 1n der Öffentlichkeit auf besonderes 
Interesse Nach den Ergebnissen der Vermbgensteuer-
veranlagung 1986 gab es 1m Bundesgebiet 89 075 „Ver-
mogensmlll1onäre"; das sind 8,8 % mehr als 1983 1) Ob-
wohl steuerrechtliche Änderungen zu Minderansätzen von 
Vermogenspos1t1onen führten, 1st die Zahl der „M1ll1onäre" 
in allen Bundesländern weiter gestiegen Die großte Zu-
nahme war in Berlin (West) mit 28,8 % zu verzeichnen, es 
folgten Schleswig-Holstein ( + 15,8 %) und Hessen 
( + 13,8 %). Relativ wenig hat sich in Niedersachsen 
( + 4,7 %) und 1m Saarland ( + 1,4 %) geändert. Die mei-
sten „Millionäre" gab es wiederum 1m bevblkerungsre1ch-
sten Bundesland Nordrhein-Westfalen (25 225) 

Um die „MJll1onärshäufigke1t" 1n Landern und Kreisen bes-
ser vergleichen zu konnen, wurde ihre Zahl auf Je 10 000 
Einwohner der entsprechenden Geb1etse1nhe1t bezogen. 

1) Wird das „l1kt1ve" Gesamtvermogen zugrunde gelegt, betragt die Zahl 102 792 
( + 25,5 %) 

Tabelle 5 Großvermogen der unbeschrankt steuerpflichtigen naturlichen Personen 1986 nach Landern und Vermogensgruppen 
Ergebnis der Vermogensteuerstat1st1k 

Land Steuerpfl1cht1ge Gesamtvermogen Jahressteuerschuld 
Gesamtvermogen 

1 1 

1983 1 Je 10000 Mill DM 
1 

% 
1 

1983 Mill DM 
1 

% 
1 

1983 
von bis unter Mill DM Anzahl % - 100 Einwohner = 100 = 100 

Schlesw1g-Holste1n 2 802 3, 1 115,8 11 7 836 2,4 122,8 37 2,4 123.7 
Hamburg 4263 48 112,6 27 19 272 5.9 126,2 93 6,0 126,8 
Niedersachsen 7 875 8,8 104,1 11 22 507 6,9 108,1 106 6,8 108,9 
Bremen 1124 1,3 110,2 17 4459 1.4 119,6 21 1,4 120,4 
Nordrhein-Westfalen 25225 28,3 106,8 15 99 469 30,7 118,5 476 30.8 119,5 
Hessen 7756 8.7 113,8 14 29 491 9.1 128,5 141 9,1 129,4 
Rheinland-Pfalz 3 461 3.9 107,9 10 12377 3.8 115,4 59 3,8 116,5 
Baden-Wurttemberg 14999 16,8 108,8 16 54 598 16,8 119.8 260 16,8 120,6 
Bayern 17 014 19,1 106, 1 16 60679 18.7 115,7 290 18.7 116,8 
Saarland 674 0,8 101,4 6 1 826 0,6 101,3 9 0,6 101,4 
Berlin (West) 3 882 4,4 128.8 21 11 730 3,6 125,8 56 3,6 126,0 

Bundesgebiet 89 075 100 108,8 15 324 244 100 118,8 1 548 100 119.7 

1 - 2.5 62 888 70.6 107.4 X 93 796 28,9 107,9 420 27,1 109, 1 
2,5 - 5 15411 17,3 109,7 X 52 777 16,3 110, 1 251 16,2 110,5 
5 - 10 6364 7,1 111,3 X 43 672 13.5 111,1 213 13,7 111,2 

10 - 20 2710 3,0 120,3 X 37 095 11,4 120,8 183 11,8 120,7 
20 - 50 1 258 1,4 123,3 X 38 183 11,8 125,4 189 12.2 125,2 
50 - 100 303 0,3 129,5 X 20 586 6,3 130.2 102 6,6 130.0 

100 -200 100 0.1 166,7 X 13 188 4, 1 171,4 66 4,2 171,3 
200 und mehr 41 0,0 151,9 X 24 947 7.7 176,8 125 8,0 116,1 
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"VERMOGENSMILLIONARE" 1) IN DEN KREISEN/KREISFREIEN STADTEN 1986 

Ergebnis der Vermogensteuerstat1st1k 

''Vermogensmilhonare''1) 

D 3 bos 5 

bd 6 bos 10 

~ 11 bos 15 

{/</~,] 16 bos 20 

W.l 21 bos 30 

~ 31 bos 60 

Berlin (West) ~ 

Hauf1gke1tsverte1lung 
fur das Bundesgebiet 

23 130 88 46 30 11 
Kreise/ kre1sfre1e Sladte 

50 

1) Anzahl der unbeschrankt steuerpflichtigen naturl1chen Personen mit Gesamtvermogen von 1 Mill DM und mehr Je 10 000 Einwohner 

Grundkarte Bundesforschungsanstalt fur Landeskunde und Raumordnung 

Stat1st1sches Bundesamt 90 0626 
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Tabelle 6 Unbeschränkt steuerpflichtige natürliche Personen nach Haushaltsgrößen 
Ergebnisse der Vermogensteuerstat1st1k 

Steuerpfl1cht1ge Rohvermogen 

1 1983 1 Haushaltsgroße 11 1983 1986 

1 
11983 Anzahl % = 100 Mill DM 

Alleinstehende 
ohne Kind 307 883 367 794 50,6 119,5 169173 211 789 

Alleinstehende 
mit Kind(ernl 16183 16244 2,2 100,4 20 078 22 449 

Ehegatten ohne Kind 218 798 239 559 33,0 109,5 196791 231 205 
Ehegatten mit 1 Kind 58 373 52436 7,2 89.8 65 035 65 955 
Ehegatten mit 2 Kindern 47 835 38 005 5,2 79,5 74405 69 048 
Ehegatten mit 3 und 

mehr Kindern 18187 12 972 1,8 71,3 45 838 44684 
Insgesamt 667 259 727 010 100 109,0 571 321 645129 

1) Gliederung nach der Anzahl der zusammenveranlagten Personen(§ 14 VStGI 

Danach gab es nach Bundeslandern die meisten „Mill10-
nare" Je 10 000 Einwohner in den Stadtstaaten Hamburg 
mit 27, Berlin (West) mit 21 und Bremen mit 17, die wenig-
sten hatte, wie vor drei Jahren, das Saarland mit sechs 
„M1ll1onaren" Je 10 000 Einwohner aufzuweisen 

Das Schaubild stellt diese Ergebnisse in regionaler Glie-
derung dar und gibt einen globalen Uberbl1ck über die 
„M1ll1onare" Je 1 O 000 Einwohner 1n den kre1sfre1en Stadien 
und Kreisen Die Darstellung nach sechs Hauf1gke1tsklas-
sen entspricht der von 1983. 1 nsgesamt gesehen hat sich 
die Verteilung der „M1ll1onare" zugunsten der oberen Klas-
sen „21 bis 30" und „31 bis 60 M1ll1onare" Je 10 000 Einwoh-
ner verschoben (1986· 41 Kre1se/Stadte, 1983. 28) 

Im einzelnen hatten folgende Städte/Kreise mindestens 30 
M1ll1onare Je 10 000 Einwohner aufzuweisen· die Stadte 
Baden-Baden (60), Pforzheim (39), Stuttgart (38), Düssel-
dorf (33), Munchen (32), Heidelberg (31 ), Bonn und Ulm 
(Jeweils 30) sowie die Landkreise Starnberg (54), Mies-
bach (49), Hochtaunuskre1s (42), Garm1sch-Partenk1rchen 
(41) und Munchen (33) Am großten war die Zunahme von 
,,M1ll1onaren" Je 10 000 Einwohner in den Städten Baden-
Baden und Stuttgart mit Jeweils acht sowie Bonn, Heidel-
berg und Munchen mit Jeweils sechs bzw. 1n den Kreisen 

1986 

1 % 

32,8 

3,5 
35,8 
10,2 
10.1 

6,9 
100 

Gesamtvermogen Jahressteuerschuld -----
1983 

1 
1986 1983 1 1986 

1 1983 = 100 Mill DM 1 % 1 1983 
= 100 Mill DM 1 % 11983 = 100 

125,2 148 576 187 093 34,4 125,9 628 799 35,5 127,1 

111.8 15 817 18 523 3,4 117,1 65 79 3,5 121,1 
117,5 168 067 197109 36,3 117,3 674 803 35.1 119,1 
101,4 51908 52143 9,6 100,5 198 205 9,1 103,6 
92.8 58 276 53 442 9.8 91.7 224 214 9,5 95,3 

97,5 36 793 34845 6,4 94,7 150 150 6.1 99,9 
112,9 479 437 543 155 100 113,3 1 940 2 249 100 115,9 

Hochtaunuskreis mit neun, Miesbach mit sieben sowie 
Starnberg und Lindau (Bodensee) mit Jeweils fünf 

Haushaltsgrößen 

Die Gliederung der Ergebnisse nach der Zahl der zusam-
menveranlagten Personen (Haushaltsgroße) zeigt, daß 
wiederum „Alleinstehende ohne Kind" die größte Gruppe 
(50,6 %) bilden Fur diese Gruppe erhohte sich nicht nur 
die Zahl der Veranlagten, sondern auch der Wert der 
veranlagten Beträge am starksten. Die Vermögensent-
wicklung der „Ehegatten ohne Kind", die mit rund einem 
Drittel der Gesamtmasse wie 1983 die zweitgrößte Veran-
lagungsgruppe darstellten, wies mit mehr als 17 % eben-
falls eine überdurchschnittliche Entwicklung auf Die Zahl 
der Veranlagungsgemeinschaften mit Kindern war gegen-
uber 1983 bei einigen Haushaltsgroßen rückläufig. Damit 
spiegeln die Ergebnisse wie schon bereits 1980 und 1983 
mbgl1cherwe1se auch demographisch bedingte Verände-
rungen 1n den Fam1l1engroßen wider. 

Beteiligung am Erwerbsleben 

Die Zuordnung der Veranlagten nach ihrer Beteiligung am 
Erwerbsleben beruht auf den von den Steuerpflichtigen 1n 

Tabelle 7 Unbeschrankt steuerpflichtige naturilche Personen nach Beteiligung am Erwerbsleben 
Ergebnisse der Vermogensteuerstat1st1k 

Steuerpfhcht1ge Rohvermogen Gesamtver_mogen Jahressteuerschuld 
Beteiligung ~~3 1 

1986 1983 1 1986 1983 1 1986 1983 l____ 1986 
am Erwerbsleben 

1 

1 1983 
1 

1 1983 
1 

11983 ---~II DM -r;:-r9ri~ Anzahl % = 100 Mill DM % = 100 Mill DM % = 100 

Erwerbstat1ge 387 135 359 126 49.4 92,8 432 384 452 782 70,2 104,7 355 936 368 189 67,8 103,4 1 470 1 566 69,6 106.5 
Selbstand1ge 305 717 253 527 34,9 82,9 373 285 368 949 57,2 98,8 307 344 299 054 55,1 97,3 1 285 1 293 57,5 100,6 

Land- und 
Forstwirte 14232 16299 2,2 1/4,5 13 408 16073 2,5 119,9 10307 12550 2,3 121.8 40 50 2,2 1254 

Gewerbetreibende 234192 184 276 25,3 78,7 300119 279 793 43,4 93,2 250 068 229 075 42,2 91.6 1 058 998 44,4 94,4 
F re1e Berufe 50 217 45 839 6,3 91,3 44560 48114 7,5 108,0 34 272 37 647 6,9 109,8 129 151 6,7 117,1 
Sonstige 

Selbstand1ge 7 076 7 113 1,0 100,5 15198 24969 3,9 164,3 12 695 19 782 3,6 155,8 58 94 4,2 160,6 
N1chtselbstand1ge 81 418 105 599 14,5 129,7 59 099 83 833 13,0 141,9 48592 69134 12,1 142,3 185 273 12,1 147,4 

Arbeiter 5 713 8296 1.1 145,2 1 742 2 414 0,4 138,6 1544 2 178 0.4 141, 1 4 6 0,3 143,3 
Angestellte 58 639 74 881 10,3 127,7 46 748 66536 10,3 142,3 38 282 54 347 10,0 142,0 149 219 9.7 147,0 
Beamte 11 966 15 839 2.2 132,4 6 558 8 797 1,4 134, 1 5490 7 583 1,4 138,1 19 27 1,2 142,5 
Sonstige Nicht-

selbstand1ge 1) 5 100 6 583 0,9 129,1 4 051 6 086 0,9 150,2 3 277 5 027 0,9 153,4 13 21 0,9 159.5 
N1chterwerbstat1ge 280 124 367 884 50,6 131,3 138 937 192 347 29,8 138,4 123 501 174 966 32,2 141,7 470 684 30,4 145.4 

Rentner, Pens1onare 
u a 21 236 665 320 952 44, 1 135,6 101 625 151 670 23,5 149,2 92 152 139 654 25,7 151,5 335 531 23,6 158,3 

Sonstige Nicht-
erwerbstat1ge 43 459 46 932 6,5 108,0 37 311 40677 6,3 109,0 31 348 35313 6,5 112.6 135 153 6,8 113,4 

Insgesamt 667 259 727 010 100 109,0 571 321 645 129 100 112,9 479 437 543 155 100 113,3 1940 2 249 100 115,9 

11 Einschl mithelfende Fam1lienangehonge, He1marbe1ter, Auszubildende u a - 21 Einschl Personen, die nach Abschluß einer fruheren Erwerbstat1gke1t eine Versorgung ahnhcher 
Art erhalten 
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Tabelle 8 Unbeschränkt steuerpflichtige nichtnatürliche Personen 
nach der Höhe des veranlagten Gesamtvermogens und Rechtsformen 

Ergebnisse der Vermogensteuerstat1st1k 

Veranlagtes Steuerpfhcht1ge 
Gesamtvermogen 

von bis unter DM 1986 1 

Rechtsform Anzahl 
1 

% 

unter 30 000 3 595 5,2 
30 000 - 50 000 6105 8,9 
50 000 - 100 000 10628 15,5 

100 000 - 150 000 6 609 9,6 
150 000 - 250 000 7791 11,3 
250 000 - 500 000 9491 13,8 
500 000 - 1 Mill 7 467 10,9 

1 Mill - 5M1II 10729 15,6 
5M1II - 10M1II 2 438 3,5 

10 Mill - 200 Mill 3 613 5,3 
200 Mill und mehr 295 0,4 

Insgesamt 68 761 100 

Aktiengesellschaften, Kommand1t-
gesellschaften auf Aktien, 
Bergrechthche Gewerkschaften 1 722 2,5 

Gesellschaften mit beschrankter Haftung 57 328 83,4 

Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 5 275 1,7 

Vers1cherungsvere1ne auf Gegense1t1gke1t 121 0,2 
K red1tanstalten des offenthchen Rechts 624 0,9 
Betriebe 1m Eigentum von 1unst1schen Personen 
des offentl1chen Rechts 771 1,1 

Sonstige nichtnaturhche Personen 2 920 4,2 

den Vermbgensteuererklarungen gemachten Angaben. 
Erstmals stellten die Nichterwerbstätigen mit 50,6 % den 
hochsten Anteil aller Steuerpflichtigen, während die Er-
werbstat1gen knapp darunter blieben Die rücklauf1ge Ent-
wicklung der Zahl der Selbstand1gen (-17,1 %) 1st vor 
allem auf den Rückgang bei den Gewerbetreibenden 
(-21,3 %) zuruckzuführen, lediglich die relativ kleine 
Gruppe der Land- und Forstwirte nahm um 14,5 % zu. 
Unter den N1chtselbständ1gen, die insgesamt knapp 15 % 
der Veranlagten stellten, ergaben sich 1n allen Gruppen 
relativ hohe Zuwachsraten bei den Veranlagungen, am 
meisten bei den Arbeitern ( + 45,2 %) und den Beamten 
( + 32,4 %), 

Vom Gesamtvermögen entfielen noch 67,8 % auf die Er-
werbstat1gen, die N1chterwerbstät1gen hatten mit einer Zu-
wachsrate von 41 ,7 % knapp ein Drittel des Gesamtvermo-
gens aufzuweisen Erwerbstat1ge, wie die Gewerbetrei-
benden und Freien Berufe, die relativ viel Betriebsvermo-
gen haben, sind in der Vermögensteuerstat1st1k 1986 auf-
grund des verminderten Ansatzes fur das Betriebsvermo-

1983 

18,3 
11,5 
25,8 
8,8 
1,6 
1, 1 
4,9 
6,4 
1,4 

2,1 
0,2 

100 

1,0 
91,8 
3,4 
0,1 
0,3 

0,5 
2,9 

Gesamtvermogen Jahres-
steuerschuld 

1986 l 1983 1986 1983 
-

Mill DM 1 % Mill DM % 

89 0,0 0,2 1 0,0 0,2 
240 0,1 0,3 1 0,1 0,3 
770 0,2 0,7 5 0,2 0,7 
815 0,2 0,5 5 0,2 0,5 

1521 0,4 0,6 9 0,4 0,6 
3 361 0,9 1,1 20 0,9 1,1 
5 314 1,4 1,5 32 1,4 1,5 

24 015 6,2 6,3 144 6,2 6,3 
17143 4,4 4,4 103 4,4 4,4 

133 311 34,3 34,2 798 34,3 34,3 
202 248 52,0 50,1 1 210 52,0 50,1 

388 826 100 100 2328 100 100 

180 799 46,5 44,2 1 081 46,4 44, 1 
128 456 33,0 36,1 770 33, 1 36,2 
17725 4,6 4,8 106 4,6 4,8 
4 896 1,3 0,9 29 1,3 0,9 

45067 11,6 10,0 270 11,6 10,0 

6318 1,6 21 38 1,6 2,1 

5563 1,4 2,0 33 1,4 2,0 

gen mit entsprechend weniger Gesamtvermögen nachge-
wiesen, so daß zum Beispiel der Anteil der Gewerbetrei-
benden um zehn Prozentpunkte auf 42,2 % zurückging, 
Bedingt durch die hohen Steigerungsraten beim Sonsti-
gen Vermögen werden vor allem bei den Angestellten, 
Rentnern, Pens1onaren u ä besonders hohe Vermögens-
zuwachse nachgewiesen. 

Nichtnatürliche Personen 
Das Gesamtvermögen der unbeschrankt steuerpfl1cht1gen 
nichtnaturl1chen Personen wird 1n der Regel als Betriebs-
vermogen zur Vermogensteuer veranlagt, unabhang1g da-
von, ob die W1rtschaftsguter dem gewerblichen Betrieb 
auch tatsachl1ch dienen Es handelt sich dabei um die in 
§ 97 Abs 1 BewG genannten Körperschaften, Personen-
vereinigungen und Vermögensmassen mit Sitz 1m Inland, 
deren Rechtsformen in der Tabelle 8 aufgeführt sind. Die 
„Sonstigen n1chtnaturl1chen Personen", das sind vor allem 
Unternehmen in ausländischen Rechtsformen, Vereine 
und Stiftungen, erklären dagegen ihre verschiedenen Ver-

Tabelle 9 Unbeschrankt steuerpthcht1ge nichtnaturliche Personen nach der Hohe des „fiktiven" Gesamtvermogens') 
Ergebnisse der Vermogensteuerstat1st1k 

F1kt1ves Gesamtvermogen 11 -------
SteLJerpfl1cht1ge _t Gesamtvermogen 1) 

----

1983 1986 -- -- 1983 -\- -~- 1986 - -
von bis unter DM ---~ r--%-- T---- --- '---- - -- -

Anzahl ! 1983 ~ 100 Mill DM 1 °/o [ 1983 ~ 100 

unter 30 000 33 606 176 0,3 05 795 4 0,0 05 
30 000 - 50 000 32 150 304 04 0,9 1 271 12 00 09 
50 000 - 100 000 47 336 511 0.7 1,1 3 100 36 0,0 1,2 

100 000 - 150 000 16 118 286 04 18 1 939 35 0.0 1.8 
150 000 - 250 000 13 957 18 486 26.9 1324 2 684 3 582 0.7 133,5 
250 000 - 500 000 13 070 16 853 24.5 128,9 4 581 5 890 1.1 128.6 
500 000 - 1M1ll 8920 10 714 156 120,1 6264 7 486 1.4 119,5 

1 Mill - 5 Mill 11 849 13 626 19,8 115.0 26 272 30 003 5.7 114.2 
5M1II - 10 Mill 2 614 2 974 4,3 113.8 18 226 20 923 4,0 114.8 

10 Mill - 200 Mill 3 894 4449 6.5 114.3 142 836 168 344 32,0 111,9 
200 Mill und mehr 299 382 0,6 1278 209 126 289 452 55,1 138,4 

Insgesamt 183 813 68 761 100 374 417 094 525 767 100 126.1 

1) Fur 19861st das Betnebsvermogen dann mit seinem Wert vor Ansatz§ 117a BewG enthalten, fur 1983 gelten die veranlagten Werte 
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mbgensarten und die zugehörigen Schulden und sonsti-
gen Abzuge. 

Auf die Zäsur bei dem stat1st1schen Nachweis der juristi-
schen Personen in der Vermögensteuerstat1stik aufgrund 
steuerrechtlicher Änderungen 1st bereits h1ngew1esen 
worden. Während be1 den ubrigen Veranlagten der Min-
deransatz für das Betriebsvermögen durch Zuwächse bei 
anderen Vermögensarten teilweise kompensiert wurde, 
wird bei diesem Personenkreis die Entlastung des Be-
triebsvermögens voll wirksam 

Die Gegenuberstellung der Ergebnisse aus den Veranla-
gungen 1983 und 1986 nach Größenklassen und Rechts-
formen zeigt in sämtlichen nachgewiesenen Größenklas-
senstufen bzw. Rechtsformen ein verändertes Bild. Abso-
lut gesehen waren in allen Größenklassen sowohl die Zahl 
der Veranlagten, als auch die veranlagten Werte und die 
Jahressteuer rückläufig. Die stärksten Abnahmen (bis 
90 %) traten in den vier unteren Größenklassen bis zu 
einem Gesamtvermögen von 150 000 DM auf Während 
1983 in diesen Großenklassen noch rund 70 % der steuer-
pflichtigen Juristischen Personen nachgewiesen wurden, 
waren es 1986 noch rund 40 %. Auch der Anteil am Ge-
samtvermögen und an der Jahressteuerschuld ist erheb-
lich zurückgegangen und mit jeweils 0,5 % (1983. 1,7 %) 
fast bedeutungslos geworden. 

In den darüber liegenden Größenklassen 1st die gleiche 
Entwicklung in abgeschwächter Form feststellbar. Bei be-
stimmten Rechtsformen tritt der Rückgang der Steuer-
pfl1cht1gen besonders 1n Erscheinung, so bei den als 
GmbH firmierenden Unternehmen (- 66 %) und den 
„Sonstigen n1chtnaturlichen Personen" (- 45,7 %); bei 
letzteren 1st das veranlagte Gesamtvermögen am stärk-
sten zuruckgegangen (- 32,9 %) 

Die gesamten Steuersollbeträge, zu denen Juristische Per-
sonen 1986 veranlagt wurden, lagen mit 2 328 Mill. DM um 
587 Mill. DM oder 20,1 % unter dem Ergebnis von 1983. 

In der Zusammenstellung der Ergebnisse nach dem ,,fikti-
ven" Gesamtvermögen - das Berechnungsverfahren die-
ser Größen wurde bereits beim Abschnitt uber die natürli-
chen Personen erläutert - soll die eigentliche Entwick-
lung losgelöst vom Effekt des geänderten Bewertungs-
rechts dargestellt werden. Dabei zeigt sich, daß gegen-
uber 1983 ca 130 000 n1chtnatürl1che Personen mit einem 
Betriebsvermögen von rund 7 Mrd. DM aus der Veranla-
gung herausgefallen sind, die 1983 noch mit rund 50 Mill. 
DM Vermögensteuer belastet worden waren 

Eine Schätzung des Steuersolls nach der alten Rechtslage 
vor Anwendung der Begünstigungen nach § 117 a BewG 
läßt sich auf der Basis der Veranlagungsgrundlagen 1986 
an Hand des „fiktiven" Gesamt- bzw. steuerpflichtigen Ver-
mögens von 526 Mrd. DM statt 389 Mrd. DM nach Ansatz 
§ 117 a BewG durchfuhren. Außerdem sind die herausge-
fallenen Steuerpflichtigen mit rund 7 Mrd. DM Vermögen 
zuzüglich einer angenommenen allgemeinen Erhöhung 
des Betriebsvermögens um 26 % bzw. 2 Mrd DM zu be-
rücks1cht1gen. Bei Anwendung des „alten" Steuersatzes 
von 0,7 % ergäbe sich dann ein geschätztes Steuersoli von 
3,7 Mrd. DM, so daß sich der Entlastungseffekt durch die 
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Begünstigung des Betriebsvermögens und den geringe-
ren Hebesatz entsprechend der Rechtslage 1986 für die-
sen Personenkreis bei rund 1,4 Mrd. DM bewegen dürfte. 

Dip/.-Volksw,rt Roland Schöffe/ 
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Preise im Juli 1990 
Auf den hier zu besprechenden Wirtschaftsstufen -
Gewerbliche Produktion, Groß- und Einzelhandel - sowie 
bei der Lebenshaltung privater Haushalte wies die Pre1s-
entw1cklung 1m Juli 1990 einen noch günstigeren Verlauf 
als 1m Vormonat aus. Auf den genannten Wirtschaftsstufen 
waren Indexrückgange gegenüber dem Vormonat zwi-
schen 0, 1 und 0,3 % zu verzeichnen Led1gl1ch der Pre1s-
1ndex /ur die Lebenshaltung blieb unverandert. Binnen 
Jahresfrist bewegten sich die Steigerungen der Gesamt1n-
d1zes zwischen 0,4 % beim Index der Großhandelsver-
kaufspre1se und 2,4 % /ur den Preisindex /ur die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
insgesamt 
ohne M1neralolerzeugnisse 
M1neralolerzeugnisse 

Index der Großhandelsverkaufspre1se 
insgesamt 
ohne Mmeralolerzeugrnsse 
MI neralolerzeug n 1sse 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

Index der E1nzelhandelspre1se 
insgesamt 
ohne He1zol und Kraftstoffe 
He1zol und Kraftstoffe 
ohne Sa,sonwaren 
Sa,sonwaren 

Pre1s1ndex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
insgesamt 
ohne He1zol und Kraftstotle 
He,zol und Kraftstoffe 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

Veranderungen 
Julr 1990 

gegenuber 
Juni Juli 
1990 1989 

% 

- 0,1 + 1,4 
- 0,2 + 1,6 
+ 0.8 2,2 

- 0,3 + 0,4 
- 0,3 + 1,0 
- 0,2 3,9 
- 0,1 0,3 
- 2.4 + 21,2 

- 0,3 + 1,6 
- 0,3 + 1,8 
+ 0,1 2,5 
± 0 + 1,4 

- 7,1 + 59 

± 0 + 2,4 
± 0 + 2,5 
- 0,1 2,0 
+ 0,2 + 2,3 
- 5,7 + 6,8 

Der I n d ex d e r E r z e u g e r p r e I s e g e w e r b l 1 -
c her Pro du kt e (Inlandsabsatz) sank von Juni auf Juli 
1990 um O, 1 % und lag damit um 1,4 % uber dem Stand 
vom Juli 1989 

Von den monatlichen lndexveranderungen großerer Pro-
duktbereiche sind der Rückgang bei Elektnz1tat, Fern-
warme, Wasser (- 1,9 %) - wobei hier die uberdurch-
schnittl1che Verb1ll1gung der an gewerbliche Betriebe und 
Sonderabnehmer verkauften Elektnz1tat durchschlug -
und die Steigerung von 0,8 % bei Mineralölerzeugnissen 
erwahnenswert. Die lndexerhohung bei den Mineralöl-
erzeugnissen wurde wesentlich bewirkt durch Steigerun-
gen 1m Bereich der Heizöle 

Trotz der Indexsteigerung bei Mineralo\erzeugnissen um 
0,8 % gegenuber dem Vormonat 1st 1m Jahresverlauf - Juli 
1990 gegenuber Juli 1989 - ein Ruckgang um 2,2 % zu 
verzeichnen, der pnmar auf Verbilligungen beim schweren 
Heizöl zuruckzufuhren 1st 

Eine bemerkenswerte lndexveranderung gab es bei den 
bergbaulichen Erzeugnissen mit + 13,7 % gegenuber 
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Ausgewahlte Pre1sind1zes 
Erzeugerpreise 

Groß-
Preise fur die 

gewerblicher Produkte 1) Lebenshaltung 
1 

han- Einzel- aller privaten darunter dels- han-
ms- / 1nvest1-1

1 
Ver- dels-

Haushalte 
Jahr ver-

Monat s~~t I t1ons- brauchs- kaufs- pre,se3) ins- 1 ohne 
preise') ge- Saison-

guter2) samt waren4) 

1985 = 100 1980 1985 = 100 = 100 

1985 D 100 100 100 100 117,5 100 100 
19860 97,5 102,6 94,8 92,6 117,3 99,9 99,9 
1987 D 95,1 104,9 95,1 89,2 117,8 100,1 100,1 
1988 D 96,3 107,0 95,5 89,9 118,5 101,4 101,4 
1989 D 99,3 109,7 100,1 94,5 121,1 104,2 104,2 

1989 Mai 99,3 109,7 101,0 95,1 121,2 104,3 104,2 
Jun, 99,2 109,7 100,6 95,2 121,7 104,4 104,2 
Juli 99,3 109,9 100,1 94,3 121,4 104,3 104,3 
Aug 99,4 109,9 99,9 94,1 121,2 104,2 104,4 
Sept 99,6 110,1 100,5 95,1 121,2 104,4 104,6 
Okt 100,1 110,5 100,9 94,9 121,5 104,7 104,9 
Nov 100,0 110,5 100,4 94,6 121,7 104,9 105,0 
Dez 100,0 110,5 101,1 94,9 122,2 105,2 105,3 

1990 Jan 100,1 111,2 101,4 94,7 122,5 105,8 105,7 
Febr 100,1 111,6 101,1 94,1 123,0 106,2 106,0 
Marz 100,2 111,8 101,1 94,7 123,0 106,3 106,2 
April 100,7 112,4 101,3 95,0 123,3 106,5 106,3 
Mai 100,8 112,7 101,3 95,3 123,9 106,7 106,4 
Juni 100,8 112,9 101,3 95,0 123,8 106,8 106,5 
Julr 100,7 113,2 101,6 94,7 123,4 106,8 106,7 

Veranderung gegenuber dem 1ewe1llgen Vormonat 1n % 
1989 Mai + 0,1 + 0,2 - + 0,2 + 0,2 + 0,2 + 0,2 

Juni -0,1 - - 0.4 + 0,1 + 0,4 + 0,1 -
Juli + 0.1 + 0.2 - 0.5 - 0.9 - 0,2 -0.1 + 0,1 
Aug + 0.1 - - 0.2 -0,2 -0,2 -0.1 + 0,1 
Sept + 0,2 + 0,2 + 0,6 + 1,1 - + 0,2 + 0,2 
Okt + 0,5 + 0,4 + 0.4 - 0,2 + 0,2 + 0.3 + 0,3 
Nov -0.1 - - 0.5 - 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Dez - - + 0,7 + 0,3 + 0,4 + 0,3 + 0,3 

1990 Jan + 0.1 + 0,6 + 0.3 -0,2 + 0.2 + 0,6 + 0,4 
Febr - + 0,4 - 0,3 - 0,6 + 0,4 + 0.4 + 0.3 
Marz + 0,1 + 0,2 - + 0,6 - + 0,1 + 0,2 
April + 0.5 + 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Mai + 0.1 + 0,3 - + 0,3 + 0,5 + 0,2 + 0,1 
Juni - + 0.2 - - 0,3 -0.1 + 0,1 + 0,1 
Juli -0.1 + 0,3 + 0,3 - 0,3 - 0,3 - + 0,2 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Vor1ahresze1traum 1n % 
1985 D + 2,5 + 2.8 + 3,0 + 9,1 + 1,6 + 2,0 + 2,0 
1986 D -2,5 + 2,6 -5,2 - 7,4 -0,2 -0,1 - 0,1 
1987 D - 2.5 + 2.2 + 0.3 - 3,1 + 0.4 + 0.2 + 0,2 
1988 D + 1,3 + 2,0 + 0,4 + 0,8 + 0,6 + 1,3 + 1,3 
1989 D + 3.1 + 2,5 + 4,8 + 5,1 + 2,2 + 2.8 + 2,8 

1989 Mai + 3,4 + 2,6 + 5,6 + 6.1 + 2, 1 + 2,9 + 3,0 
Juni + 3,0 + 2,6 + 5.1 + 5,4 + 2,3 + 2,9 + 2,9 
Juli + 3.0 + 2,6 + 4,5 + 4,9 + 2,4 + 2,8 + 2,8 
Aug + 3,0 + 2.5 + 4,2 + 4,6 + 2,4 + 2,8 + 2,8 
Sept + 3,0 + 2,5 + 4,8 + 5,7 + 2,5 + 2,9 + 2,9 
Okt + 3.4 + 2,6 + 5,4 + 5,1 + 2,6 + 3,1 + 3,0 
Nov + 3.1 + 2.5 + 4.7 + 4,2 + 2,5 + 2,9 + 2,8 
Dez + 2,9 + 2.4 + 5.0 + 3,5 + 2.7 + 3,0 + 2,9 

1990 Jan + 1,9 + 2,5 + 3,2 + 1,4 + 2,3 + 2,7 + 2,5 
Febr + 1,7 + 2,6 + 2.5 + 0,6 + 2,3 + 2,7 + 2,5 
Marz + 1,5 + 2,6 + 2.0 + 0.6 + 2,2 + 2,1 + 2,6 
April + 1.5 + 2,6 + 0,3 + 0,1 + 1,9 + 2,3 + 2,2 
Mai + 1.5 + 2,7 + 0.3 + 0,2 + 2.2 + 2,3 + 2,1 
Jun, + 1,6 + 2.9 + 0.7 -0,2 + 1,7 + 2,3 + 2,2 
Jul, + 1,4 + 3,0 + 1.5 + 0,4 + 1,6 + 2.4 + 2,3 

11 Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer - 21 Fertigerzeugnisse nach 1hrervorw1egenden 
Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Bruttoproduktion fur 
lnvest1t1ons- und Verbrauchsguter - 3) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
41 Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Frischfisch und Blumen 

dem Voqahresmonat Maßgebend da/ur waren die Pre1s-
ste1gerungen bei Erdgas 1m zweiten Quartal 1990. 

Nennenswert ist auch der lndexruckgang von 11,9 % bin-
nen Jahresfrist bei organischen Grundstoffen und Chem1-
kal1en 

Der I n d e x d e r G r o ß h a n d e I s v e r k a u f s p r e i s e 
verringerte sich 1m Juli gegenuber dem Vormonat noch-
mals um 0,3 %, nachdem er bereits 1m Juni gegenüber Mai 
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um die gleiche Rate gefallen war. Die Jahressteigerungs-
rate lag m,t + 0,4 % allerdings deutlich Liber der Verände-
rung von Juni 1990 gegenuber Juni 1989 (- 0,2 %). 

Der Gesamtindex ohne Mineralölerzeugnisse 1st mit einer 
Jahresveranderung von + 1,0 % deutlich stärker gestie-
gen als der vollstandige Index 

Zur Steigerung des Gesamtindex 1m Jahresverlauf haben 
vor allem die Saisonwaren ( + 21,2 %) und die Erzeug-
nisse der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 ( + 7,4 %) 
beigetragen Auch die Te1lind1zes für lnvest1t1onsguter 
( + 2,9 %) und flir Verbrauchsguter einschl1eßl1ch Nah-
rungs- und Genußmittel ( + 2,4 %) haben sich erhöht. 

Beim I n de x der E, n z e I h an de I s p r e, s e ergab 
sich ,m Jul, ein weiterer deutlicher Ruckgang gegemiber 
dem Vormonat (- 0,3 %), nachdem 1m Juni gegenuber 
Ma, bereits eine Indexverringerung von 0,1 % zu verzeich-
nen gewesen war. Von den neun Wirtschaftsgruppen des 
Einzelhandels gab es, wie schon ,m Juni, bei drei Gruppen 
1m Durchschnitt keine Pre,sveranderung gegenuber dem 
Vormonat, drei Gruppen wiesen durchschnittliche Preis-
senkungen bis zu 0,8 % (Nahrungsmittel, Getranke, Tabak-
waren) auf. wahrend bei den restlichen drei Gruppen die 
Pre1s1nd1zes um Jeweils 0, 1 % anstiegen 

Der P r e , s , n d ex f u r d , e L e b e n s h a I t u n g a 11 e r 
p r, v a t e n Haus h a I t e blieb ,m Jul, 1990 gegenuber 
dem Vormonat unverandert Zu diesem Ergebnis haben 1m 
wesentlichen die lndexruckgange bei ernte-, sa,son- und 
w1tterungsabhäng1gen Nahrungsmitteln sowie Blumen m,t 
- 5,2 % gegenuber Jun, 1990 (ohne Blumen. - 5,7 %) 
beigetragen Die Jahresveränderungsrate stieg 1m Juli 
1990 nur genngfug,g auf + 2,4 % 

Schaubild 2 

AUSGEWAHLTE REIHEN AUS DEM PREISINDEX 
FUR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 

IM JULI 1990 
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Der Gesamtindex ohne die besonders ernte-, sa1son- und 
w1tterungsabhäng1gen Nahrungsmittel sowie ohne Blu-
men (aber einschl. Haushaltsenergie und Kraftstoffe), lag 
mit 106,7 1m Jul, nur unwesentlich ( + 0,2 %) über dem 
Juniergebnis (106,5) und um 2,3 % hoher als 1m Jul, 1989. 

Die Sa,sonwaren (einschl. Blumen) haben aber, obwohl 
s,e ,m Jul, 1990 - wie bereits erwähnt - um 5,2 % billiger 
waren als 1m Juni, durch ihre Jahresveränderungsrate von 
+ 5,2 % einen nach oben wirkenden Einfluß auf die Jah-
resrate des Gesamtindex ausgeubt. Dämpfenden Einfluß 
hatte dagegen der Index /ur Heizöl und Kraftstoffe, der ,m 
Juli 1990 um 2,0 % niedriger lag als 1m Jul, 1989. 

In der Gliederung nach den Hauptgruppen und Gruppen 
(Verwendungszweck) des Privaten Verbrauchs 1st der In-
dex für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren ,m Jul, 
1990 gegenüber dem Vormonat um 0,3 % gefallen, gegen-
uber Juli 1989 aber um 2,9 % gestiegen. Weitere lndex-
ruckgänge gegenüber Jun, 1990 ergaben sich bei Gütern 
fur Bildung, Unterhaltung, Fre1ze1t (ohne Dienstleistungen 
des Gastgewerbes; - 0,3 %) und beim Teilindex Energie 
(ohne Kraftstoffe, - 0,1 %). Be, drei weiteren Hauptgrup-
pen ergaben sich keine Veranderungen gegenuber dem 
Vormonat Alle Indizes der Hauptgruppen und Gruppen 
wiesen aber gegenuber dem Voqahresmonat Indexanstie-
ge auf, die zwischen + 1,3 % für Bekleidung, Schuhe und 
+ 3,2 % flir Wohnungsmieten, Energie (ohne Kraftstoffe) 
lagen. 

Hervorzuheben 1st auch der Teilindex /ur Nahrungsmittel, 
der ,m Juli 1990 1m Vergleich zum Vormonat um 0,7 % 
zuruckgegangen war (darunter die Sa,sonnahrungsmlttel 
m,t einem Rückgang von 5,7 %) Der lndexanst,eg gegen-
uber dem Juli 1989 belief sich auf 3,5 % (darunter Saison-
waren + 6,8 %). 

Von den /ur spezielle Haushaltstypen berechneten Indizes 
wies 1m Berichtsmonat der Pre1s1ndex für 2-Personen-
Haushalte von Renten- und Soz1alh1lfeempfangern m,t ge-
ringem Einkommen m,t einer Monatsrate von - O, 1 % und 
einer Jahresrate von + 2,7 % einen erwähnenswerten Un-
terschied zum Gesamt,ndex /ur alle privaten Haushalte auf 
Auch der Pre1s1ndex fur die einfache Lebenshaltung eines 
Kindes bot ein abweichendes Bild. Er verringerte sich von 
Juni auf Jul, 1990 um 0,6 %, stieg aber 1m Jahresvergleich 
um 2,7 % 
Im einzelnen wurden folgende Veranderungen der Pre1s-
ind1zes fur spezielle Haushaltstypen errechnet' 

Pre1s1ndex fur die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 

4-Personen-Haushalte von Beamten und 
Angestellten mit hoherem Einkommen 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und 
Angestellten mit mittlerem Einkommen 

2-Personen-Haushalte von Renten- und 
Soz1alh1lfeempfangem mit geringem 
Einkommen 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 

Veranderung 
Juli 1990 

gegenuber 
Juni Juh 
1990 1989 

% 

± 0 + 2.4 

± 0 + 2,4 

± 0 + 2,4 

- 0,1 + 2,7 

- 0,6 + 2.7 
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Auf den verschiedenen Wirtschaftsstufen sind bei einzel-
nen Waren bzw Warengruppen folgende größere Preis-
veranderungen 1m Vergleich zum Vormonat bzw Ver-
gleichsmonat des Voqahres hervorzuheben, fortlaufend 
geordnet nach der Hohe der Veranderung zum Vormonat 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Tafeln und Platten aus Kunststoff 
leichtes He,zol 
Elektrolytkupfer 
Kunststoffe auf Zellulosebas,s 
Anstrichstoffe und Verdunnungen 
Frisches Schwe,nefle,sch 
Mehrnahrstoffdunger 
M,lchw,rtschaftl,che Maschinen 
Sanitare Armaturen 
Baustoffe aus Leichtbeton 
Schwermetallformguß 
D,eselkrattstoff 
Warm gewalzter Bandstahl 
Kartoffelerzeugrnsse 
Warmbre,tband 
B,tum,noses Mischgut 
Packpapier aus Altpapier 
Fluss,ggas 
Elektriz,tat 
Verbrauchsfert,ge Spe,seole 
Betonstahl 
Bitumen 
Olkuchen und Schrote 
Fe,nz,nk 

Großhandelsverkaufspre,se 
Frischobst 
Starkeerzeugrnsse 
Lebende Schlachtschweme 
Schwe1cefle1sch 
Frische E,er 
leichtes He,zol 
Phonotechrnsche Gerate 
Motorenbenzm 
Rindfleisch 
Pharmazeut,sche Erzeugnisse 
Fischmehl und Mischfutter 
Seefisch 
Oberbekleidung 
Verarbeitete Weine 
Olkuchen und -schrote 
Brotgetreide 
Schweres He,zol 
Rohkaffee 
Weizen- und Roggenkle1e 
Speisekartoffeln 

Verbraucherpreise 
Frischobst 
Frische Fische und F,schf,lets 
Schwe1nefle1sch 
Brot und andere Backwaren aus Brotteig 
Fremde Reparaturen an Gebrauchsgutern fur 

Bildung, Unterhaltung, Fre,ze,t 
D1enstle1stungen der Krankenhauser 
Frucht- und Gemusesafte 
Friseurleistungen 
Fremde Reparaturen an Kraftwagen 
Bier 
Fahrrader 
leichtes He,zol 
Zucker 
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Veranderungen 
Juli 1990 

gegenuber 
Juni 
1990 

+ 5,9 

+ 4,9 

+ 4,4 
+ 3,9 

+ 2,8 
+ 2,6 

+ 2,5 
+ 2,4 

+ 1,8 

+ 1.7 
+ 1,4 

+ 1,1 
1,4 
1,5 
1,5 

- 2,0 
- 2,1 
- 2,2 
- 2,2 
- 2,5 
- 2,8 
- 3,9 
- 5,0 
- 6,8 

+ 10,1 

+ 7,0 

+ 4,3 
+ 2,8 
+ 2,0 

+ 1,8 

+ 1,3 

+ 0,6 
1,3 
1,5 
2,0 
2,9 
3,3 
3,7 
3,9 
6,3 
7,4 
8,1 
8,3 

- 39,8 

+ 2,3 

+ 1,4 
+ 0,5 

+ 0,4 

+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,4 

+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,1 

% 

Jul, 
1989 

+ 7,5 
0,2 
4,0 

+ 7,9 
+ 7,5 
+ 7,3 

3,5 
+ 4,6 
+ 6,9 

+ 5,9 
+ 2,5 

0,6 
3,1 

+ 3,3 
5,1 
1,3 
4,8 
0,3 
3,0 
6,8 
0,2 

- 12,1 
- 29,9 
- 13,8 

+ 44,2 
+ 1,1 
+ 8,5 
+ 2,4 
+ 5,4 

6,5 
+ 1,5 

1,6 
6,3 
3,4 

12,5 
+ 14,5 

2,0 
+ 0,4 
- 33,9 
- 3,8 
- 18,3 
- 23,1 
- 23,3 
- 17,5 

+ 8,2 
+ 7,1 
+ 8,7 
+ 3,8 

+ 3,1 
+ 2,7 
+ 1,8 
+ 3,8 
+ 3,7 
+ 1,8 
+ 4,7 

3,0 
1,2 

Veranderungen 
Juli 1990 

gegenüber 
Jun, Jul, 
1990 1989 

% 
noch Verbraucherpreise 

Kraftstoffe 0,1 1,5 
Butter 0,1 3,0 
Eier 0,2 + 2,7 
Kaffee 0,3 10,4 
Phonogerate 0,6 2,9 
Frischgemuse 8,6 + 5,0 
Kartoffeln 19,6 + 5,9 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1990 
Einheit 1987 1988 1989 der Nachwe1sung Jan Febr Marz April Mai Juni Juli 

Bevölkerung 1) 

Erwerbstat1 g ke1t 
Erwerbstatige 2) ................ 1 000 27 157 p 27 369p 27 741 p 27 892p 27 958p 28096p 28224p 28 305p 28400p 

dar Abhang1ge 1 000 24141 p 24 364p 24 757p 25 018p 25 348p 
Arbeitsmarkt 3) 
Arbe1tslose4) 1 000 2 229 2242 2038 2191 2153 2013 1 915 1 823 1 808p 1 864p 
und zwar 

Manner 1 000 1 207 1199 1 070 1 179 1156 1 054 977 918 906p 931p 
Jugendliche unter 20 Jahren 1 000 128 106 78 78 76 72 64 58 64p 72p 
Auslander 1 000 262 270 233 231 228 216 209 199 194p 191p 

Arbeitslosenquote % 8,9 8,7 7,9 8,4 8,2 7,7 7,3 7,0 6,9p 7,1 p 
Zugang an Arbeitslosen 1 000 311 306 317 473 323 290 281 245 272p 352p 
Offene Stellen 1 000 171 189 251 287 301 318 324 335 337p 332p 
Arbe1tsverm1ttlungen 1 000 166 176 190 168 193 217 200 205 190p 215p 
Kurzarbeiter 1 000 278 208 108 90 105 99 65 44 38p 30p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
lnsolvenzen ............... . . Anzahl 17 589 15 936 14643 1 171 1 127 1 231 1151 1 006 1 119 
Unternehmen Anzahl 12098 10562 9 590 756 755 810 765 658 732 
dar. Verarbeitendes Gewerbe Anzahl 2065 1 817 1 645 123 122 161 131 119 112 

Baugewerbe Anzahl 2638 2 290 2058 152 149 161 150 129 165 
Handel Anzahl 3112 2 610 2527 197 199 210 191 163 181 
D1enstle1stungen von Unternehmen 

und Freien Berufen Anzahl 3496 3068 2 659 220 220 217 235 198 218 
Ubnge Geme1nschuldner5) Anzahl 5491 5 374 5053 415 372 421 386 348 387 
Beantragte Konkursverfahren Anzahl 17 543 15887 14607 1 169 1 127 1 228 1148 1 001 1117 

dar mangels Masse abgelehnt Anzahl 13 743 12238 11 204 876 852 940 887 772 851 
Eroffnete Vergleichsverfahren Anzahl 84 57 57 2 1 3 3 7 3 
Wechselproteste ................ Anzahl 104944 83434 68909 5 269 5017 5 357 5277 5 530 5 290p 
Wechselsumme Mill DM 990 769 680 54 51 64 76 78 78p 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Viehbestand 6) 
Rinder (einschl Kalber) 1 000 14887 14659 14563 14663 
Schweine 1 000 23670 22589 22165 22040 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rmder 1 000 5066 4 766 4615 381 359 428 384 409 373 
Kalber 1 000 710 622 486 37 35 41 43 41 39 
Schweine 1 000 37 942 37 551 35183 3019 2692 3048 2925 3026 2853 
Schlachtmenge 1 000 t 4873 4800 4609 395 361 416 390 406 378 
dar. Rinder 1 000 t 1 561 1 500 1 486 123 118 142 126 134 123 

Kalber 1 000 t 87 79 62 5 5 5 5 5 5 
Schweine 1 000 t 3205 3201 3040 266 236 268 257 265 249 

Gefli.lgel 
Eingelegte Brute1er7) 1 000 427 340 425 880 431763 39 567 33839 38754 39500 39990 33383 
Geschlachtetes Geflugel B) t 355 355 374455 385 563 34538 29 680 35113 32015 35 524 32 958 
Hochsee- und Ki.lstenfischerei 
Fangmenge 1 000 t 160 142 166 8 12 8 11 9 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion 9) 1 O) 1985=100 102,6 106,3 111,7 109,3 109,8 123,0 113,4 116,1 116,3 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 9) 1 O) 1985=100 103,0 105,2 108,6 135,5 115,6 119,5 108,0 100,0 94,8 
Elektnz1tatserzeugu ng Mill kWh 418 262 431 171 440893 44239 38 260 40261 
Inlandsversorgung mit Elektriz1tat Mill kWh 393 829 400 368 408314 39327 34349 37022 
Gaserzeugung Mill kWh 326 929 321 996 321444 30 274 26690 29 829 26908 23546 
Inlandsversorgung mit Gas Mill kWh 669 507 656 969 685 069 83447 64997 65 244 54978r 43 585 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe 
Beschaft1gte 11) 1 000 7 055 7038 7 213 7 286 7 318 7 341 7 337 7 357 7 384 

Tat1ge Inhaber und Angestellte 12) 1 000 2 252 2271 2 328 2 359 2361 2 369 2369 2 374 2377 
Arbeiter 13) 1 000 4802 4 767 4885 4928 4956 4972 4968 4983 5007 
Bergbau 1 000 203 194 183 177 177 176 174 174 173 
Verarbeitendes Gewerbe 1 000 6851 6844 7 030 7110 7 141 7165 7163 7183 7 211 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe 1 000 1 344 1 337 1 350 1 349 1 350 1 357 1 358 1 360 1 364 

lnvest1t1onsguter produzierendes 
Gewerbe 1 000 3 758 3 758 3878 3935 3958 3971 3969 3980 3995 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe 1 000 1 306 1 308 1 348 1 366 1 374 1 378 1 377 1 379 1 382 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 442 441 455 459 459 459 459 463 469 
Geleistete Arbeiterstunden 11) Mill Std 7 779 7730 7 860 672 655 708 650 686 645 
Bruttolohnsumme 11) Mill DM 180 377 185 225 196 319 16037 15176 15 948 16048 17774 18186 
8ruttogehaltsumme 11) Mill DM 135 654 142076 150 308 12 388 11 979 12 719 12551 13895 14465 
Kohleverbrauch 11) 14) 1 000 t 36985 38053 37 321 10384 10657 
Hetzolverbrauch 11) 1 000 t 13065 12400 11 210 3181 2552 
Gasverbrauch 11) 15) Mill m3 28663 27 699 29330 7 996 6887 
Stromverbrauch 11) Mill kWh 179 746 187154 192 533 16387 15 571 16830 15886 16429 16061 

1) Angaben uber die Bevolkerung smd 1n einer gesonderten Tabelle auf S 308· dargestellt - 2} Jahrltche und monatltche Erwerbstat1genberechnungen (Durchschmttsberechnungen, fur Abhang1ge 
nur Jahres- und Quartalsdurchschnitt) - Methodische Erlauterungen hierzu 1n „Erwerbstat1ge 1970 b1s 1989" W1Sta 4/1990 und „Grundzuge der Schatzung monatlicher Erwerbstat1genzahlen", 
W1Sta 8/1986- Rev1d1erte Ergebnisse auf der Basis der Volks- und Arbe1tsstattenzahlung 1987 - 3) Angaben nach den Unterlagen der Arbe1tsamter - 4) Siehe auch „Empfangervon Arbeitslosengeld/ 
-h1lfe" 1m Abschnitt „S0z1alle1stungen" - 5) Organisationen ohne Erwerbszweck, private Haushalte und Nachlasse - 6) 1987 bis 1989 Viehzahlung 1m Dezember - 7) In Brutere1en mit einem 
Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr -8) In Geflugelschlachtere1en mit emer Schlachtkapazitat von m1nd 2 000 Tieren 1m Monat -9) Arbe1tstagl1ch bereinigt -10) Fachliche 
Unternehmensteile - 11) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnz1tats-, Gas-, Fernwarme- und 
Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden demJenigen W1rtschaftszwe19 zugerechnet, 1n dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der8eschaft1gungszahl, liegt Naheres siehe auch 
Fachsene 4, Reihe 4 1 1 - 12) Einseht Mtthelfende Famil1enangehor1ge sowie Auszubildende 1n kaufmann1schen und 1n den ubngen n1chtgewerbl1chen Ausbildungsberufen - 13) Emschl 
Auszubildende 1n gewerblichen Ausbildungsberufen - 14) Heizwert Hu = 29,3076 G1ga1oule/t = 8,1410 kWh/m3 - 15) Brennwert H0 = 35 169 kJ/m3 = 9,7692 kWh/m3 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1987 1988 1989 April 90 Mai 90 Juni 90 Juli 90 April 90 Ma, 90 Juni 90 Juli 90 

der Nachwe,sung 
gegenuber gegenuber gegenuber 

1986 1987 1988 April 89 Mai 89 Juni 89 Juli 89 Marz 90 April 90 Ma, 90 Juni 90 

Bevölkerung 1) 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige 2) . . . . . . . . . . . . . . + 0,7 p + 0,8p + 1,4p + 2,4p + 2.4p + 2,3p + 0,5p + 0,3p + 0,3p .. 

dar Abhang,ge + 1,0p + 0,9p + 1,6p + 2,7 + 1,3p 
Arbeitsmarkt 3) 
Arbe1tslose4) + 0,0 + 0,6 - 9,1 - 5,9 - 6,4 - 5,6p - 5,5p - 4,9 - 4,8 - 0,8p + 3,1 p 
und zwar. 

Manner + 0,6 - 0,7 - 10,8 - 8,8 - 9,6 - 8,0p - 7,6p - 7,3 - 6,0 - 1,3p + 2.7 p 
Jugendliche unter 20 Jahren - 11,3 - 17,6 - 26,1 - 10,7 - 11,8 - 10,4p - 14,3p - 11,4 - 9,3 + 11,8p + 11,2p 
Ausland er + 5,7 + 2,8 - 13.7 - 13,5 - 12,9 - 11,9p - 11,3p - 3,3 - 4,8 - 2,8p - 1,2p 

Arbeitslosenquote X X X X X X X X X X X 
Zugang an Arbeitslosen + 2,5 - 1,6 + 3,8 + 4,0 + 5,8 - 2,8p + 2,9p - 3,1 - 12,8 + 10,9p + 29,3p 
Offene Stellen + 10,9 + 10,5 + 33,3 + 36,3 + 34,2 + 31,3p + 29,9p + 2,2 + 3,1 + 0,7 p - 1,5p 
Arbe1tsverm1ttlungen + 1,6 + 5,9 + 7,9 + 1.9 + 10,4 - 5,9p + 10,5p - 7,9 + 2,6 - 7,3p + 13,2p 
Kurzarbeiter + 40,8 - 25,3 - 48,1 - 67,7 - 54,1 - 72,6p - 7,5p - 35,0 - 31,3 - 13,9p - 21,1 p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
lnsolvenzen ................. - 6,7 - 9.4 - 8,1 - 7.4 - 18,3 - 1,1 - 6,5 - 12,6 + 11,2 
Unternehmen - 10,4 - 12.7 - 9,2 - 3,0 - 19,3 - 1,1 - 5,6 - 14,0 + 11,2 .. 
dar Verarbeitendes Gewerbe - 3,9 - 12,0 - 9,5 - 8.4 - 22,7 - 8,2 - 18,6 - 9,2 - 5,9 

Baugewerbe - 12,3 - 13,2 - 10,1 - 14,8 - 19,9 - 0,6 .. - 6,8 - 14,0 + 27,9 
Handel - 12,3 - 16,1 - 3,2 - 9,0 - 22,0 - 7,7 .. - 9,0 - 14,7 + 11,0 
D1enstle1st~nge·n vorl U~ter~eh~en 

und Freien Berufen - 11,4 - 12,2 - 13,3 + 13,0 - 16,5 + 5,8 .. + 8,3 - 15,7 + 10,1 .. 
Ubrige Gemeinschuldner5) + 2,8 - 2,1 - 6,0 - 15,0 - 16,5 - 1,3 .. - 8,3 - 9,8 + 11,2 .. 
Beantragte Konkursverfahren . - 6,7 - 9.4 - 8,1 - 7.4 - 18,7 - 1,0 - 6,5 - 12,8 + 11,6 

dar mangels Masse abgelehnt - 6,5 - 11,0 - 8.4 - 8,6 - 18,6 - 1,0 .. - 5,6 - 13,0 + 10,0 ... 
Eroffnete Vergleichsverfahren + 2.4 - 32,1 ± 0,0 - 40,0 + 40,0 - 25,0 .. ± 0,0 +133,3 - 57,1 .. 
Wechselproteste . . . . . . . . . . . . . - 19,1 - 20,5 - 17,4p - 2,9 - 14,8 - 8,5p - 1,5 + 4,8 - 4,3p .. 
Wechselsumme - 16.4 - 22,3 - 11,6p + 58,3 + 39,3 + 47,2p .. + 18,8 + 2,6 ± O,Op 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Viehbestand&) 
Rinder (einschl Kalber) - 2.7 - 1,5 - 0,7 - 1,1 + 0,7c) .. 
Schweine - 3,4 - 4,6 - 1,9 - 2,2 - 0,6c) 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder - 0,9 - 5,9 - 3,2 + 7,9 + 7,0 + 5,4 - 10,2 + 6,5 - 8,9 .. 
Kalber + 3,3 - 12,3 - 22,0 + 6,0 - 10,4 - 12,1 + 6.4 - 5,0 - 5,2 .. 
Schweine + 0,4 - 1,0 - 6,3 - 0,5 - 5,0 - 3,3 .. - 4,0 + 3.4 - 5,7 .. 
Schlachtmenge + 0,6 - 1,5 - 4,0 + 3,9 - 0,1 + 1,1 .. - 6,2 + 3,9 - 6,8 .. 
dar Rinder - 1,1 - 3,9 - 1,0 + 11,0 + 9,2 + 7,9 .. - 10,9 + 6,5 - 8,3 .. 

Kalber + 5,5 - 9,3 - 21,3 + 7,2 - 10,5 - 12,1 + 4,7 - 5,8 - 3,2 ... 
Schweine + 1,2 - 0,1 - 5,0 + 0,5 - 4,1 - 1,7 - 4,2 + 3,1 - 6,1 .. 

Geflugel 
Eingelegte Bruteier 1) + 4,2 - 0,3 + 1.4 + 6,9 + 1,5 - 6,5 .. + 1,9 + 1,2 - 16,5 .. 
Geschlachtetes Geflugel 8) + 7,4 + 5.4 + 3,0 + 0,3 + 12,8 - 1,3 .. - 8,8 + 11,0 - 7,2 
Hochsee- und Kustenfischerei 
Fangmenge - 1,0 - 10,9 + 17,1 - 13,0 - 16,6 + 51,7 - 19,2 ... 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion 9) 10) + 0,3 + 3,6 + 5,1 + 0,1 + 10,0 + 2,1 - 7,8 + 2,4 + 0,2 .. 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 9) 10) + 3,8 + 2,1 + 3,2 - 0,8 + 4,8 + 0,6 - 9,6 - 7.4 - 5,2 .. 
Elektrizitatserzeugunll . + 2.4 + 3,1 + 2,3 .. .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizitat + 2,0 + 1,7 + 2,0 .. .. .. 
Gaserzeugung .. + 4,2 - 1,5 - 0,2 - 4.7 - 1,1 - 9,8 - 12,5 
Inlandsversorgung mit Gas + 8,1 - 1,9 + 4,3 - 4,8 - 15.7 - 20,7 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe 
Beschaft1gte 11) . . - 0,1 - 0,2 + 2,5 + 2,8 + 2,8 + 2.7 - 0,1 + 0,3 + 0,4 .. 

Tat1ge Inhaber und Angestellte12) + 1,5 + 0,8 + 2,5 + 2,6 + 2.7 + 2,6 - 0,0 + 0,2 + 0,2 
Arbe1ter13) - 0,9 - 0,7 + 2,5 + 2,8 + 2,9 + 2,8 - 0,1 + 0,3 + 0,5 .. 
Bergbau . . . . - 3,0 - 4,8 - 5,4 - 5,9 - 5,6 - 5,5 - 1,1 ± 0,0 - 0,5 .. 
Verarbeitendes Gewerbe - - 0,1 + 2,7 + 3,0 + 3,1 + 2,9 - 0,0 + 0,3 + 0.4 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe . . - 1,5 - 0,5 + 0,9 + 1.4 + 1,3 + 1,2 .. + 0,1 + 0,1 + 0,3 

lnvest1t1onsguter produzierendes 
Gewerbe + 0.7 ± 0,0 + 3,2 + 3,5 + 3,6 + 3,4 .. - 0,1 + 0,3 + 0.4 

Verbrauchsguter pr~duz1erendes 
Gewerbe . . - 0,6 + 0,1 + 3,0 + 2,9 + 3,1 + 2,8 .. - 0,1 + 0,1 + 0,2 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ± 0,0 - 0,2 + 3,0 + 3,6 + 3,7 + 3,9 .. - 0,0 + 1,0 + 1,3 
Geleistete Arbe1terstundenll) - 2,3 - 0,6 + 1,7 - 2,8 + 10,2 - 6,3 .. - 8,2 + 5,5 - 5,9 .. 
Bruttolohnsumme 11) + 1,9 + 2.7 + 6,0 + 7,7 + 9.4 + 7,3 + 0,6 + 10,8 + 2,3 .. 
Bruttogehaltsumme 11) + 5.4 + 4,7 + 5,8 + 6,0 + 10,6 + 8,4 - 1,3 + 10,7 + 4,1 
Kohleverbrauch 11) 14) - 0,2 + 2,9 - 1,9 - 1,9a) + 2,6b) 
He1zolverbrauch - 3,1 - 5,1 - 9,6 + 2,9a) - 20,3b) 
Gasverbrauch 11) 15) + 7,8 - 3,4 + 5,9 - 3,9a) - 13,9b) 
Stromverbrauch 11) + 0,6 + 4,1 + 2,9 - 0,5 + 5,8 - 1.2 - 5,6 + 3.4 - 2,2 

1) Angaben uber die Bevolkerung sind meiner gesonderten Tabelle auf S 308· dargestellt -2) Jahrllche und monatliche Erwerbstat1genberechnungen (Durchschnittsberechnungen, fur Ab-
hang1ge nur Jahres- und Quartalsdurchschnitt bzw Veranderung gegenuber VorJahresquartal oder Vorquartal) - Methodische Erläuterungen hierzu in W1Sta 4/1990 und W1Sta 8/1986 -
Revidierte Ergebnisse auf der Basis der Volks- und Arbe1tsstattenzahlung 1987 - 3) Angaben nach den Unterlagen der Arbe1tsamter -4) Siehe auch „Empfanger von Arbe1tslosengeld/-hll-
fe" 1m Abschnitt „Soz1alle1stungen" - 5) Organ1sat1onen ohne Erwerbszweck, private Haushalte und Nachlässe - 6) 1986 bis 1989 Viehzahlung 1m Dezember - 7) In Brutere1en mit einem 
Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 8) In Geflugelschlachtere1en mit einer Schlachtkapaz1tat von mmd 2 000 Tieren 1m Monat - 9) Arbe1tstägllch bereinigt -
10) Fachllche Unternehmensteile -11) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnz1tats-, Gas, Fern-
warme- und Wasserversorgung - Komb1n1erte Betriebe werden demJemgen Wirtschaftszweig zugerechnet, m dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, 
/regt Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1 -12) Einschl Mithelfende FamJJ1enangehonge sowie Auszubildende in kaufmanmschen und m den ubngen mchtgewerbhchen Ausbil-
dungsberufen -13) Emschl Auszubildende 1n gewerblichen Ausbildungsberufen -14) Heizwert Hu = 29,3076 G1gaJoule/t = 8.410 kWh/m3 -15) Brennwert H0 = 35 169 kJ/m3 = 9.7692 
kWh/m3 
a) 2 V1 1990 gegenuber 2 VJ 1989 - b) 2 VJ 1990 gegenuber 1 VJ 1990 - c) Gegenuber Vorzahlung 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1989 1990 
Einheit 1987 1988 1989 der Nachwe1sung Dez. Jan. Febr. Marz April Mai Juni 

Index des Auftragseingangs tur 1) 
das Verarbeitende Gewerbe .. 1985=100 100.4 110,2 122.4 123,8 125.1 124,9 140,5 122,5 129.3 123.5 
Grundstoff- und Produktionsguter-

gewerbe . . . . . . .. 1985=100 93.8 103,4 110,3 96.9 111.8 107,9 121.1 108,8 113.3 109,5 
lnvest1t1onsgUter produzierendes 

Gewerbe .. 1985=100 102.4 113,0 128,7 143,5 132.4 131,3 146.4 128.9 138.0 132.3 
Verbrauchsgüt~r p,"od~~'~;e~d~s 

Gewerbe . . .............. 1985=100 105.4 112,8 122,5 106,4 123.9 133,3 154,3 125,1 128.6 118.9 

Index der Nettoprodukt1on2)3) 
Bergbau .. 1985=100 91.6 87.4 85,9 85,9 89.3 82,5 91,5 82,8 83.6 80,8 
Verarbeitendes Gewerbe 1985=100 102.6 106.8 112.4 113.4 109.3 111,3 124.3 114,0 117.3 118,2 

Grundstoff- und Produkt,onsguter-
gewerbe . . . . . .. 1985=100 99,3 105,6 108,9 100.4 107.5 105,3 116.8 109,9 112.5 110,3 

lnvest1t1onsguter produ21erendes 
Gewerbe . . .. 1985=100 104.8 108.4 116,2 125,3 110.9 116,5 130,6 118,4 121.7 124.6 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe ..... . . . 1985=100 103.2 106,2 110,5 103,2 112.3 112.7 125,8 113,8 114.6 114.0 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .. 1985=100 100.3 102,3 105.4 104,6 101.1 99,6 111,6 103,8 111.5 114.1 

Index der Bruttoproduktion 2) fur 
lnvestit,onsgiJter . . .. 1985=100 100.4 104,6 111,9 133.3 99.9 107,1 124,6 111.2 114.6 120.4 
Verbrauchsguter . . . . . .. 1985=100 106,6 107,5 111.4 103,5 117.2 116,8 128.1 114,3 117,5 116,3 

Index der Arbe1tsprodukt1v1tat 
Produktionsergebnis ie Beschaft,gten .. 1985=100 100.9 105,2 109,3 109.4 105.0 106,0 117,9 108,2 111.0 111.2 
Produktionsergebnis je Arbeiter 1985=100 101.9 106.7 111.1 111,6 107.0 107.9 120,1 110,3 113.0 113.2 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) ......... 1000t 76300 73304 71428 5425 6389 5733 6510 5623 6139 5517 
Braunkohle, roh (Förderung) 10001 108 799 108 563 109811 9461 9135 8076 8879 8881 9088 8944 
Erdol, roh .. 1000 t 3800 3937 3772 314 308 278 304 300 309 303 
Zement (ohne Zementkhnker) 1000 t 25235 26347 28494 1 636 1456 1 878 2562 2653 2892 2721 
Roheisen für die Stahlerzeugung 10001 27333 31114 31360 2130 2474 2376 2607 2369 2459 2301 
Stahlrohblbcke und -brammen 1000 t 35919 40668 40700 2771 3158 3128 3463 3123 3307 3016 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) .. . . 10001 27437 30385 31 697 2105 2425 2422 2805 2446 2659 2484 
Synthetische Spinnfasern. synthetische 

F,lamentgarne . . .. 1000 t 985 996 1018 79 681 651 72 721 721 75 
Motorenbenzin . . .. 1000 t 18598 19662 20068 1 855 1 805 1 661 1 687 1704 1704 1825 
He12öl .. 1000 t 31 757 34332 29370 3097 3071 2624 2483 2539 2519 2680 
Schnittholz .. 1000 m3 9494 10133 11197 795 780 854 1 037 996 1091 1 052 
Personenkraftwagen .. 1000 St 4008 3978 4113 296 354 368 409 341 377 340 
Fernsehempfangsgerate .. 1000 St 3488 3706 3253 240 293 283 313 244 274 272 
Gerate und Einrichtungen fur die ADV4). Mill DM 16535 17016 16350 1 545 1170 1192 1468 1 244 1 269 1493 
Baumwollgarn .. t 223448 190323 187 521 13133 16699 15940 17804 15129 16626 15422 
Fleischwaren .. t i040742 034413 1061233 88491 89163 84573 92219 89559 99 6231 94275 
Zigaretten .. Mill St 158931 159427 160025 10944 12560 12842 15449 11452 140871 15182 

Gesamtumsatz5)6) . . . . . . . . . ..... Mrd. DM 1476.9 1 561,7 1 704,3 149,5 141.2 139,2 157,6 142,5 153.5 148,7 
Bergbau . . . . . . . . .. Mill.DM 31740 31 922 28508 2629 2600 2326 2479 2163 2244 217.1 
Verarbeitendes Gewerbe ... Mrd. DM 1445.1 1 529,7 1 675,7 146,9 138.6 136,9 155.1 140,3 151.3 146,5 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe . . . . . . Mill DM 394482 421 825 466065 35084 38400 37 502 41801 38175 40585 39039 

lnvest1bonsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . Mill DM 673 636 713480 784297 77605 64102 64344 74315 66089 72734 71 024 

Verbrauchsguter produ21erendes 
Gewerbe . . .. Mill. DM 205017 217 204 236101 18088 20601 20354 23206 19939 20819 20001 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .. Mill. DM 171 990 177 235 189280 16086 15530 14673 15 770 16123 17148 16458 
dar.: Auslandsumsatz7) Mill.DM 438 526 474750 525188 45659 43216 43226 49755 43456 46972 44665 

Bauhauptgewerbe 
Beschaftlgte8) ... 1000 985 996 999 1 007 974 971 995 1009 1 017 
dar Angestellte8) .. 1000 143 148 150 152 151 152 152 153 154 

Arbe1ter8) 1000 792 796 797 804 772 768 793 806 814 
Geleistete Arbe,tsstundenB) Mill Std 1 236.6 1 290,5 1 313.1 83,0 87.7 87,7 114.5 110.3 124.9 

1m Hochbau8) .. . . Mill Std 817,0 860.7 879,6 56,9 62.5 62.1 78,0 74.2 83.2 .. 
dar: Wohnungsbau8) 1 OOOStd 433 769 458890 468105 30036 32936 33101 43101 41608 46807 

Gewerblicher Hochbau8) 1 OOOStd 252 926 271 252 284661 18947 21389 20840 24814 22862 25500 ... 
Offentl,cher Hochbau8) 1 OOOStd 119419 119728 116504 7 303 7754 7 590 9353 8811 9831 .. 

,m Tiefbau 8) 1 OOOStd 419 595 429826 433421 26172 25153 25675 36480 36143 41 656 ... 
StraßenbauB) 1 OOOStd 131707 133944 137174 7673 6756 6984 10760 11 379 13483 .. 
Gewerblicher T1efbau8) ... 1 OOOStd 97102 103719 106419 6897 7408 7179 9468 8834 9957 
Sonstiger offenthcher T1efbau8) .. 1 OOOStd 190786 192163 189828 11 602 10989 11 512 16252 15930 18216 

Bruttolohnsumme 8) .. Mill DM 27 577 29466 31 069 2409 2286 2056 2469 2644 2981 
Bruttogehaltsumme8) .. Mill DM 6937 7372 7717 678 624 617 632 657 680 

Index des Auftragseingangs 1985=100 106.2 116,0 132,2 128.8 112.7 127.2 177,9 152.4 154.1 179.2 
Index des Auftragsbestands 1985=100 106.5 109,3 119.3 117,6 133.5 
Produkt1onsindex2) 9) 1985=100 105.7 110,6 118.2 92,9 93.5 96,8 124.2 125,9 133.2 129,6 

Gesamtumsatz 8) Mill. DM 108091 117821 126 772 13806 7 613 7757 9805 10227 11 874 
dar: Baugewerbhcher Umsatz8) Mill DM 106094 115723 124531 13603 7 500 7622 9614 10027 11664 

Handwerk 
Beschaftlgte ... . . 1000 3 631.3 3632.3 3 667.5 3737,1 3691.0 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) Mill DM 352067 370313 394840 115948 91 960 

1) 1989 endgu1t1ges Ergebnis unter Berucks1cht1gung nachtrag lieh eingegangener Bencht1gungen der Berechnungsunterlagen - 2) Arbe1tstagl1ch berem1gt - 3) Fachltche Unternehmens-
teile -4) Emschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile -5) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektn-
z1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betnebe werden demJenigen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, m dem der Schwerpunkt des Betnebes, gemessen an der 
Beschaft1gtenzahl, liegt Naheres siehe auch Fachsene 4, Reihe 4 1 1 - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar-
Umsatz mit deutschen Exporteuren - 8) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbe1tsstattenzahlung 1987 berucks1cht1gt - 9) Unternehmen 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Voqahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1987 1988 1989 Marz 90 April 90 

der Nachwe1sung 
Mai 90 Juni 90 Marz 90 April 90 Mai 90 Juni 90 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1986 1987 1988 Marz 89 April 89 Mai 89 Juni 89 Febr 90 Marz 90 April 90 Mai 90 

Index des Auftragseingangs fur 1) 
das Verarbeitende Gewerbe + 0,2 + 9,8 + 11,1 + 5,9 - 2,9 + 12,6 - 5,3 + 12,5 - 12,8 + 5,6 - 4,5 
Grundstoff- und Produkt1onsguter-

gewerbe - 0,8 + 10,2 + 6.7 + 2,5 - 4,6 + 4,3 - 10.4 + 12,2 - 10,2 + 4,1 - 3.4 
lnvest1t1onsguter produzierendes 

Gewerbe + 0,2 + 10.4 + 13,9 + 6,5 - 2,1 + 16,1 - 3,9 + 11,5 - 12,0 + 7,1 - 4,1 
Verbrauchsguter produzierendes 

Gewerbe + 2,2 + 7,0 + 8,6 + 8,9 - 2,6 + 14.7 - 1.6 + 15,8 - 18,9 + 2,8 - 7,5 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 
Bergbau - 4,5 - 4,6 - 1.7 + 1,6 - 1,2 + 4,9 + 1,3 + 10,9 - 9,5 + 1,0 - 3,3 
Verarbeitendes Gewerbe + 0,2 + 4,1 + 5,2 + 6,6 - 0,1 + 10.7 + 2,5 + 11,7 - 8,3 + 2,9 + 0,8 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe - 0,1 + 6,3 + 3,1 + 3,5 - 0.4 + 5,0 - 1.3 + 10,9 - 5,9 + 2.4 - 2,0 

lnvest1t,onsguter produzierendes 
Gewerbe + 0.4 + 3.4 + 7,2 + 7,8 - 0,6 + 12,6 + 3,0 + 12,1 - 9,3 + 2,8 + 2.4 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe + 1,0 + 2,9 + 4,0 + 5,2 + 1.7 + 12.4 + 2,0 + 11,6 - 9,5 + 0.7 - 0,5 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe - 1,2 + 2,0 + 3,0 + 8.7 + 1,1 + 13,0 + 12.4 + 12,0 - 7,0 + 7.4 + 2,3 

Index der Bruttoprodukt1on2) tur 
lnvest1t1onsguter - 1,5 + 4,2 + 7,0 + 7,7 - 1,1 + 12,8 + 5,2 + 16,3 - 10,8 + 3,1 + 5,1 
Verbrauchsguter + 1,5 + 0,8 + 3,6 + 7,1 - 1.4 + 12,1 - 0,5 + 9,7 - 10,8 + 2,8 - 1,0 

Index der Arbe1tsprodukt1v1tat 
Produktionsergebnis Je Beschaftlgten + 0,2 + 4,3 + 3,9 + 3,2 - 3,2 + 6,8 - 0,9 + 11,2 - 8,2 + 2,6 + 0,2 
Produkttonsergebnis Je Arbeiter + 1,1 + 4,7 + 2,1 + 3.4 - 3,0 + 7,0 - 0,6 + 11,3 - 8,2 + 2.4 + 0,2 

Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 
Steinkohle (Forderung) - 5,6 - 3,9 - 2,6 - 1,2 + 2,3 + 16,5 - 1,7 + 13,6 - 13,6 + 9,2 - 10,1 
Braunkohle, roh (Forderung) - 4,8 - 0,2 + 1,2 - 4,1 + 2,1 - 5,2 - 3,9 + 9,9 + 0,0 + 2,3 - 1,6 
Erdol, roh - 5.4 + 3,6 - 4,2 - 7,3 - 3,9 - 3,4 - 1.9 + 9.4 - 1,3 + 3,0 - 1,9 
Zement (ohne Zementklinker) - 5,5 + 4.4 + 8,2 + 9,2 + 0,2 + 18,0 - 6,6 + 31,5 + 3,6 + 9,0 - 5,1 
Roheisen fur die Stahlerzeugung - 1,0 + 13,8 + 0,8 - 4,3 - 14,9 - 1.7 - 10,9 + 9,7 - 9,1 + 3,8 - 6.4 
Stahlrohblocke und -brammen - 2,2 + 13,2 ± 0,0 - 0,5 - 13,8 + 1,0 - 11,6 + 10.7 - 9,8 + 5,9 - 8,8 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) - 0.4 + 10.7 + 4,3 + 3,5 - 11,0 + 5,0 - 14,5 + 15,8 - 12,8 + 8.7 - 6,6 
Synthetische Spinnfasern, synthetische 

F1larnentgarne + 3,5 + 1,1 - 2,2 - 4,3 + 3,5 - 5,8 + 10.4 + 10,1 r + 1,6r + 1,3r + 4.7 
Motorenbenzin - 3,1 + 5.7 + 2,1 + 3,3 + 10.7 + 0,9 + 5, 1 + 1,6 + 1,0 0,0 + 7, 1 
Heizol - 7,2 + 8,1 - 14,5 + 7,7 + 25,0 + 11,2 + 30,1 - 5.4 + 2,3 - 0,8 + 6.4 
Schnittholz - 1,6 + 6.7 + 10,5 + 9.4 + 2.4 + 16,6 - 3,0 + 21.4 - 4,0 + 9,5 - 3,6 
Personenkraftwagen + 1.4 - 0,8 + 3.4 + 11.4 - 8,1 + 15,6 - 12,8 + 11,1 - 16,6 + 10,6 - 9,8 
Fernsehempfangsgerate - 10,7 + 6,3 - 12,2 + 4,3 - 11,3 + 40,5 - 5,6 + 10,6 - 22,0 + 12,3 - 0,7 
Gerate und Einrichtungen 

fur die ADV 4) - 0,3 + 2,9 - 3,9 + 3,1 - 3,0 + 2,9 0,0 + 23,2 - 15,3 + 2,0 17,7 
Baumwollgarn + 10,6 - 14,8 - 1,5 + 5,0 - 11.4 + 15.4 - 17,2 + 11,7 - 15,0 + 9,9 - 7,2 
Fleischwaren + 4,3 + 0,2 + 2,3 + 4,8 + 4.4 + 6,1 + 3,6 + 9,0 - 2,9 + 9,5 - 5.4 
Zigaretten - 4,6 + 0,3 + 0.4 + 19,3 - 4,3 - 15,9 + 9,5 + 2,3 - 25,9 + 11,9 + 7,8 

Gesamtumsatz 5) 6) + 0,6 + 5.7 + 9,1 + 9,3 - 1,8 + 14,2 - 2,5 + 13,2 - 9,8 + 7,7 - 3,2 
Bergbau - 4.4 + 0,6 - 10,7 + 7,6 - 3.4 + 2.4 - 7,2 + 6,6 - 12,8 + 3,7 - 3,2 
Verarbeitendes Gewerbe + 0,7 + 5,9 + 9,5 + 9,3 - 1.7 + 14.4 - 2.4 + 13,3 - 9,8 + 7,8 - 3,1 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe - 3,1 + 6,9 + 10,5 + 4,2 - 3.4 + 5,1 - 7,8 + 11,5 - 8,7 + 6,3 - 3,8 

lnvest1tronsguter produzierendes 
Gewerbe + 3.4 + 5,9 + 9,9 + 14,2 - 3,2 + 21.4 - 0,7 + 15,5 - 11,1 + 10,1 - 2.4 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe + 2,3 + 5,9 + 8.7 + 11,0 + 2,3 + 18,9 - 1,6 + 14,0 - 14,0 + 4.4 - 3,9 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe - 2,3 + 3,0 + 6,8 - 0,1 + 3,7 + 6,3 + 3.4 + 7,5 - 0,5 + 6.4 - 4,0 
dar Auslandsumsatz 7) + 0,5 + 8,3 + 10,6 + 9,9 - 1,6 + 12,6 - 7,3 + 15,1 - 12,5 + 8,1 - 4,9 

Bauhauptgewerbe 

Beschaftigte B) - 1,8 + 1,2 + 0,3 + 2,3 + 1,5 + 1.4 + 2,5 + 1.4 + 0,8 
dar Angestellte B) - 0,6 + 3.4 + 1,5 + 3,0 + 3,0 + 3,2 + 0.4 + 0,5 + 0,5 

Arbe1terB) - 2,0 + 0,5 + 0,1 + 2.7 + 1.7 + 1,6 + 3,2 + 1,6 + 1,0 
Geleistete Arbeitsstunden 8) - 3,3 + 4.4 + 1.7 + 10,3 - 2,7 + 13,1 + 30,5 - 3.7 + 13,2 

1m Hochbau 8) - 3,3 + 5,3 + 2,2 + 10,1 - 1,9 + 13,2 + 25.7 - 4,9 + 12,2 
dar Wohnungsbau B) - 6,1 + 5,8 + 2,0 + 13.7 + 1.2 + 15,5 + 30,2 - 3,5 + 12,5 

Gewerblicher Hochbau B) + 1,5 + 7,2 + 4,9 + 10,0 - 3,2 + 12,1 + 19,1 - 7,9 + 11,5 
Offentlicher Hochbau B) - 1,9 + 0,3 - 2,7 - 3,6 - 12,6 + 5,4 + 23,2 - 5,8 + 11,6 

1m Tiefbau 8) - 3,3 + 2.4 + 0,8 + 10,5 - 4.4 + 12,9 + 42,1 - 0,9 + 15,3 
Straßenbau 8) - 2,9 + 1.7 + 2.4 + 11,1 - 4,5 + 12,1 + 54,1 + 5,8 + 18,5 
Gewerblicher Tiefbau B) - 0,1 + 6,8 + 2,6 + 11,8 - 3,0 + 13,5 + 31,9 - 6,7 + 12,7 
Sonstiger offentlicher Tiefbau B) - 5,2 + 0.7 - 1,2 + 9.4 - 5,0 + 13,2 + 41,2 - 2,0 + 14.4 

Bruttolohnsumme 8) - 1,3 + 6,9 + 5.4 + 7,6 + 12,2 + 10,7 + 20,1 + 7,1 + 12,7 
Bruttogehaltsumme B) + 1,8 + 6,3 + 4,7 + 8,6 + 8,3 + 11.4 + 2,5 + 3,9 + 3,5 

Index des Auftragse,ngangs - 2,7 + 9,2 + 14,0 + 20,9 + 8.4 + 15,3 + 11.7 + 39,9 - 14,3 + 1,1 + 16,3 
Index des Auftragsbestands + 0,8 + 2,6 + 9,1 + 18,2•) + 13,5b) 
Produkt1ons1ndex 2) 9) - 0.4 + 4,6 + 6,9 + 10,2 + 3,6 + 10.4 - 0,5 + 28,3 + 1.4 + 5,8 - 2,7 

Gesamtumsatz B) + 1,5 + 9,0 + 7,6 + 13.4 + 10,1 + 24,2 + 26.4 + 4,3 + 16,1 
dar Baugewerbl1cher Umsatz 8) + 1,5 + 9,1 + 7,6 + 13,2 + 10,0 + 24.4 + 26,1 + 4,3 + 16,3 

Handwerk 
Beschaftigte + 0,0 + 0,1 + 1,0 + 2,6•) - 1,2b) 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) + 3.4 + 5.4 + 6,6 + 11,7•) - 20,7b) 

1) 1989 endgult1ges Ergebnis unter Berucks1cht1gung nachtraglrch eingegangener Ber1cht1gungen der Berechnungsunterlagen - 2) Arbe1tstagl1ch bereinigt - 3) Fachliche Unternehmens-
teile - 4) Einschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 5) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektri-
z1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden demienigen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, m dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der 
Beschaft1gtenzahl, liegt Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1 - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar-
Umsatz mit deutschen Exporteuren - 8) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbe1tsstattenzahlung 1987 berucks1cht1gt - 9) Unternehmen 
a) 1 VJ 90 gegenuber 1 VJ 89 - b} 1 VJ 90 gegenuber 4 VJ 89 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1989 1990 
Einheit 1987 1988 1989 der Nachwe1sung Dez Jan. Febr Marz April Mai Juni 

Bautatigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 
GÄ"aeuh~~~!ltWohngebaude Anzahl 109451 120931 136 255 11 031 10315 10954 15137 14114 

1000 m3 107700 120721 145 684 12595 11 889 12467 17174 16217 .. 
Veranschlagte Kosten des Ba~wer"kes Mill DM 35442 40058 49605 4233 4099 4246 5849 5 547 .. 

GRn8e~~~~=11N1~htwoh~g~bau~e Anzahl 30441 32019 33510 2 784 2388 2194 2877 2723 .. 
1000 m3 144 392 155050 174512 18639 14848 11 663 15721 13768 ... 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill DM 29568 33710 35236 3828 3166 2323 3205 2761 .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) Anzahl 190 696 214252 276042 26932 24461 25963 34633 33303 .. ... 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) 1000 m3 116073 115063 133827p 77165 5102 3402 4322 3428 .. ... 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) 1000 m3 124613 146615 148415p 85003 4611 4585 5253 4353 ... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) Anzahl 217 343 208 621 238 637 p 134371 9111 6352 8208 8938 

Handel 1). Gastgewerbe 1). 
Reiseverkehr 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) 1986=100 97,9 103,4 110,7 112,6 102,9 102,5 121.8 110,5 119,1 110,7 
davon mit· 

Getreide, Futter- und Dungem1tteln, 
Tieren . . . 1986=100 94,0 96,2 99,9 94,8 85,5 95,1 117,2 108,6 108,4 90,9 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Hauten usw. 1986=100 96,5 99,0 100,2 87,4 106,5 91,1 100,5 90,5 98,1 94,7 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk . . 1986=100 105,3 117,1 124,8 106,7 119,2 112,8 128,1 115,1 120,3 112,8 

festen Brennstoffen, M1neralolerzeug-
85,9 ntssen 1986=100 79,6 86,0 92,3 82,1 76,5 84,5 78,9 84,0 80,4 

Erzen, Stahl, NE-Meiallen u;w 1986=100 92,7 106,0 120,2 101,2 116,1 105,7 125,0 108,3 120,1 115,8 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 1986=100 100,0 107,1 116,3 98,9 97,8 103,0 131,0 123,6 139,2 129,9 
Altmaterial, Reststoffen 1986=100 89,1 153,2 175,5 126,8 148,3 135,4 152,4 147,5 172,3 156,5 
Nahrungsmitteln, Getranken: 

Tabakwaren . 1986=100 97,6 99,9 107,5 120,4 97,3 98,1 114,8 111,7 122,7 110,9 
Text1l1en, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . 1986=100 103,8 104,9 108,5 96,7 117,5 120,1 133,9 100,2 94,4 90,1 
Metallwaren, E1nnchtungsgegen-

standen . . . 1986=100 102,1 110,8 123,1 124,9 121,3 119,9 137,9 124,1 131,3 122,7 

feErr;eeuc;~,~~secn~eSch~u~kt~ss~.en 1986=100 101,3 109,0 115,4 116,8 100,9 106,7 130,1 104,6 118,9 118,0 
Fahrzeugen, Maschinen, 

104,0 technischem Bedarf . 1986=100 110,3 110,6 125,0 100,4 105,4 131,8 115,9 125,1 120,5 
pharmazeutischen, kosmetischen u a 

105,3 Erzeußnrssen . . 1986=100 114,1 117,1 130,3 123,6 114,1 132,9 121,8 128,6 125,0 
Papier, ruckerzeugrnssen, Waren 

verschiedener Art, o.a S . 1986=100 105,8 116,1 126,7 141,1 114,0 116,5 147,0 125,5 139,5 127,0 
Binnengroßhandel . 1986=100 98,3 102,4 108,8 111,2 100,4 100,6 119,8 110,5 118,7 109,8 

Produkt1onsverb1ndungshandel 1986=100 96,4 101,5 110,3 108,5 100,9 100,7 120,9 111,2 119,9 111.7 
Konsumt1onsverb1ndungshandel 1986=100 101,0 103,6 106,5 115,2 99,8 100,5 118,1 109,4 117,0 107,0 

Außenhandel 1986=100 96,7 106,7 117,0 117,2 110,8 108,5 128,1 110,4 120,2 113,6 
dar. Einfuhrhandel 1986=100 102,0 112,6 126,1 128,2 123,5 118,8 141,2 124,4 131,5 124,7 

Ausfuhrhandel 1986=100 92,2 103,7 109,9 109,2 97,1 98,8 112.4 97,2 110,0 101,7 
Streckengroßhandel 1986=100 91,4 93,8 102,5 102,8 93,0 92,3 109,9 97,4 105,6 99,1 
Lagergroßhandel 1986=100 102,0 109,5 115,9 118,9 109,2 108,9 129,3 118,8 127,6 118,0 

Einzelhandel (Umsatzwerte)3) 1986=100 104,2 108,3 113,6 145,7 107,4 104,5 127.4 120,2 124,1 116,2p 
davon mit 

Nahrungsmitteln, Getranken, 
Tabakwaren . 1986=100 102,0 106,1 111,7 136,6 108,2 105,1 123.7 119,3 122,7 120,6p 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren . . 1986=100 102,9 103,1 104,7 140,8 96,2 85,7 115,8 109,5 115,0 92,3p 

E1nnchtungsgegenstanden 
(ohne elektrotechnische usw) 1986=100 108,7 118,3 127,2 171,0 114,5 118,7 144,1 132,8 133,7 123,6p 

elektrotechrnschen Erzeugnissen, 
Mus1k1nstrumenten usw 1986=100 104,8 109,3 113,2r 203,4 114,7 104,8 119,9 105,8 107,7 110,8p 

Pag~~~%a;:;tii~~~ckerz_eugmssen, 1986=100 104,8 112,5 118,9 192,5 113,7 109,6 121,9 109,8 109,5 106,8p 
pharmazeutischen, kosmetischen und 

Kr~J~~~~s~~~~ 1~rr~~~~~~sen usw 
1986=100 105,5 112,2 114,1 137,8 116,1 109,0 121,4 117,3 120,3 119,1 p 

(Tankstellen ohne Agenturtankst) 1986=100 98,1 109,6 125,5 120,4 117,6 115,2 133,5 127,2 132,9 123.4p 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 

1986=100 109,0 114,8 117,6 112,3 161,5 und -reifen 125,1 122,3 148,2 156,5 146,8p 
sonstigen Waren, Waren 

verschiedener Art 1986=100 103,4 105,7 109,1 162,0 102,9 97,2 116,0 110,2 112,7 104,1 p 
darunter nach Erscheinungsformen 

99,4 173,4 Warenhauser 1986=100 101,2 102,9 116,1 87,6 99,7 94,8 92,6 87,5p 
SB-Warenhause, 1986=100 114,7 119,0 125,5 176,8 117,3 114,3 136,6 132,4 133,9 129,7 p 
Verbrauchermarkte 1986=100 114,7 121,1 124,9 162,9 117,5 115,2 136,3 134,4 137,2 131,1 p 
Supermarkte 1986=100 103,7 107,8 113,9 139,1 112,1 108,7 128,2 123,8 126,9 124,6p 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) 1986=100 103,0 106,2 110,7 r 110,3 95,1 98,6 109,4 112,0 127,2 122,0p 
Beherbergungsgewerbe 1986=100 104,4 110,2 118,0r 104,4 91,4 98,7 113,9 119,0 142,9 137,6p 
Gaststattengewerbe . 1986=100 101,9 103,3 106,0r 111,9 94,7 96,6 105,1 107,6 118,7 112,8p 
Kantinen 1986=100 106,3 116,0 121,9 130,3 124,2 123,8 131,8 121,1 129,0 135,8p 

Reiseverkehr 
Einreisen uber die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland4) 1000 455 782 .. 
~~~~~~;;n u~~!rd~7e G~~;~;/~~r

0JltR5l) 1000 19268 ... 
1000 19045 .. 

Ankunfte 6) . . . 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

1000 62455 65064 69624 3974 3836 4342 5225 5787 

Bundesrepublik 1000 12780 13113 14653 753 703 893 999 1 205 
Ubernachtungen 6) . 1 000 225 791 234331 243 394 12581 12813 14188 16622 19513 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik 1 000 29094 30117 33578 1 779 1 691 2217 2317 2705 
Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) Mill DM 36289 37 662 38840 2886 3057 3087 
Lieferungen nach Berlin (West) Mill DM 26594 27456 27498 2254 2208 2134 

Warenverkehr mit der DDR 
und Berlin (Ost) 
Lieferungen des Bundesgebietes Mill DM 7 367 7 234 8104 1 009 613 589 828 1169 1129 
Bezuge des Bundesgebietes Mill DM 6647 6789 7 205 591 628 549 588 563 555 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 3) In Jeweiligen Preisen - 4) Einschl Durchreisen - 5) Emschl Transitverkehr von bzw nach Berlin (West) - 6) In allen 
Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten, ohne Campingplatze, bis einschl 1983 auch ohne Jugendherbergen und K1nderhe1me 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Voriahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1987 1988 1989 Marz 90 April 90 Mai 90 Juni 90 März 90 April 90 Mai 90 Jun,90 

der Nachwe,sung 
gegenuber gegenuber gegenuber 

1986 1987 1988 März 89 April 89 Mai 89 Juni 89 Febr. 90 Marz 90 Apnl 90 Mai 90 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 
G'l{';t~~~:tohng_ebaude_ . : - 5,6 + 10,5 + 12,7 + 34,8 + 13,1 .. + 38,2 - 6,8 .. - 7,7 + 12.1 + 20,7 + 47,0 + 24,8 + 37,8 - 5,6 ... 

Veranschla2te Kosten des Bauwerkes - 6,6 + 13,0 + 23,8 + 50,1 + 27,8 + 37,7 - 5,2 ... 
GeRnaeuh~~~=lt 1~htwo~n~eb_au~~ : + 0,8 + 5,2 + 4,7 + 20,9 - 1,3 + 31,1 - 5,4 ... 

+ 2,9 + 7,4 + 12,6 + 40,8 + 3,4 .. + 34,8 - 12,4 .. . .. 
Veranschla9te Kosten des Bauwerkes + 3,6 + 14,0 + 4,5 + 42,4 + 4,4 .. + 38,0 - 13,8 .. . .. 

Wohnungen insgesamt 
12,4 28,8 68,2 44,7 + 33,4 3,8 (alle Baumaßnahmen) . . - 13,0 + + + + ... - ... ... 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) - 10,9 - 0,9 + 16,3p + 21,0 - 1,5 ... + 27,0 - 20,7 . .. ... 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) + 1,8 + 17,7 + 1,2p + 63,4 - 11,6 ... + 14,6 - 17,1 .. 
Wohnungen insgesamt 

14,4p 25,1 9,7 29,2 15,5 (alle Baumaßnahmen) - 13,7 - 4,0 + + + + - ... .. 
Handel 1 ), Gastgewerbe 1 ), 
Reiseverkehr 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) .. - 2,1 + 5,6 + 6,7 + 4,3 - 0,9 + 8,7 - 4,9 + 18,8 - 9,3 + 7,8 - 7,1 
davon mit 

Getreide, Futter- und Dungem1tteln, 
Tieren . . . . . . - 6,0 + 2,4 + 4,0 - 0,3 - 4,0 - 0,8 - 10,3 + 23,2 - 7,3 - 0,2 - 16,1 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Hauten usw. - 3,5 + 2,6 + 1,7 - 11,9 - 7,7 + 0,2 - 14,2 + 10,3 - 10,0 + 8,4 - 3,5 

technischen Chemikalien, Rohdrogen: 
Kautschuk . . . . . . + 5,3 + 11,2 + 5,0 - 4,5 - 10,1 - 4,0 - 18,9 + 13,6 - 10,1 + 4,5 - 6,2 

festen Brennstoffen, M1neralolerzeug-
8,5 0,0 7,5 10,5 6,6 6,5 4,3 rnssen .. - 14,1 - 7,3 + 8,0 - 3,8 - ± - + - + -

Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. - 7,3 + 14,3 + 13,2 - 3,0 - 12,7 - 0,1 - 13.6 + 18,3 - 13,4 + 10,9 - 3,6 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 0 + 7,1 + 8,6 + 18,0 + 5,0 + 20,7 - 0,8 + 27,2 - 5,6 + 12,6 - 6,7 
Altmaterial, Reststoffen - 10,9 + 71,9 + 14,4 - 26,7 - 20,6 - 3,2 - 18,1 + 12,6 - 3,2 + 16,8 - 9,2 
Nahrungsmitteln, Getranke·n, 

Tabakwaren . . . . - 2,4 + 2,4 + 6,2 + 3,1 + 7,2 + 9,4 - 0,5 + 17,0 - 2,7 + 9,8 - 9,6 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . . . + 3,8 + 1,1 + 3,7 + 9,7 + 0,3 + 10,5 + 2,4 + 11,5 - 25,2 - 5,8 - 4,6 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

1,0 15,0 10,0 6,6 ständen . . . . . .. .. + 2,1 + 8,5 + 10,6 + 8,5 + 4,1 + 16,8 + + - + 5,8 -
feinmechanischen und oet1schen 

Erzeugnissen, Schmuc usw. . + 1,3 + 7,6 + 5,5 + 15,1 + 4,4 + 16,3 + 3,3 + 21,9 - 19,6 + 13,7 - 0,7 
Fahrzeugen, Maschinen, 

3,1 25,0 12,1 3,7 technischem Bedarf ... + 4,0 + 6,1 + 0,1 + 11,3 + 0,3 + 16,2 - + - + 7,9 -
pharmazeutischen, kosmet1sch8ri ~ a .. 

Erzeußrnssen . . . . . + 5,3 + 8,4 + 2,1 + 15,2 + 4,5 + 13,6 - 0,1 + 16,5 - 8,4 + 5,6 - 2,8 
Papier, ruckerzeugrnssen, Waren 

26,2 14,6 9,0 verschiedener Art, o.a.S . + 5,8 + 9,7 + 10,0 + 10,9 + 1,1 + 15,3 - 4,4 + - + 11,2 -
Binnengroßhandel . . . - 1,7 + 4,2 + 6,0 + 4,8 + 0,2 + 9,8 - 4,1 + 19,1 - 7,8 + 7,4 - 7,5 

Produkt1onsverb1ndungshandel - 3,6 + 5,3 + 8,7 + 4,6 - 2,0 + 9,4 - 6,3 + 20,1 - 8,0 + 7,8 - 6,8 
Konsumt1onsverbmdungshandel + 1,0 + 2,6 + 2,2 + 5,1 + 3,6 + 10,6 - 0,6 + 17,5 - 7,4 + 6,9 - 8,5 

Außenhandel .... . . . . .... - 3,3 + 10,3 + 8,8 + 2,6 - 4,4 + 4,9 - 7,3 + 18,1 - 13,8 + 8,9 - 5,5 
dar : Einfuhrhandel + 2,0 + 10,4 + 10,5 + 7,9 - 0,6 + 9,3 - 3,7 + 18,9 - 11,9 + 5,7 - 5,2 

Ausfuhrhandel - 7,8 + 12,5 + 6,2 - 5,8 - 9,7 - 0,5 - 14,3 + 14,7 - 13,5 + 13,2 - 7,5 

r!~eecr~~~[li"a~~ae7del - 8,6 + 2.6 + 9,4 ± 0,0 - 6,3 + 3,1 - 9,5 + 19,1 - 11,4 + 8,4 - 6,2 
+ 2,0 + 7,4 + 5,2 + 6,7 + 2,1 + 11,7 - 2,3 + 18,7 - 8,1 + 7,4 - 7,5 

Einzelhandel (Umsatzwerte)3) 
davon mit 

+ 4,2 + 3,9 + 4,9 + 8,0 + 6,9 + 11,2 + 3,8p + 21,7 - 5,7 + 3,2 - 6,4p 

Nahrungsmitteln, Getranken, 
3,6 Tabakwaren . . + 2,0 + 4,0 + 5,3 + 7,9 + 10,9 + 8,9 + 5,6p + 17,7 - + 2,9 - 1,7p 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
+ 35,1 Lederwaren . . . + 2,9 + 0,2 + 1,6 + 5,6 + 8,3 + 10,0 + 4,4p + 5,4 + 5,0 - 19,7p 

Eu(~
1
~~!u~~~rr~~;~~~~~it,"; usw.) + 8,7 + 8,8 + 7,5 + 10,2 + 6,2 + 13,6 + 0,3p + 21,4 - 7,8 + 0,7 - 7,6p 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten usw . + 4,8 + 4,3 + 3,6r + 13,5 + 8,7 + 18,9 + 14,1p + 14,4 - 11,8 + 1,8 + 2,9p 

Pa3~~~;;;,;,~~~ck.e~-e~~~1sse_n: .... + 4,8 + 7,3 + 5,7 + 5,2 + 4,1 + 13,9 - 1,2p + 11,2 - 9,9 - 0,3 - 2,5p 
pharmazeutischen, kosmetischen und 

Kr~fi~~~~;8§~~~1~~~16ff~risen usw + 5,5 + 6,4 + 1,7 + 7,9 + 4,6 + 5,6 + 1,8p + 11,4 - 3,4 + 2.6 - 1,0p 

[ankstellen ohne Agenturtanks!.) - 1,9 + 11,7 + 14,5 + 1,6 - 8,2 - 3,2 - 6,5p + 15,9 - 4,7 + 4,5 - 7,1p 
Fa rzeugen, Fahrzeugteilen 

und -reifen . . . . . + 9,0 + 5,3 + 9,0 + 8,2 + 0,1 + 17,0 - 0,9p + 32,1 - 8,2 + 5,6 - 6,2p 
sonstigen Waren, Waren 

verschiedener Art . + 3,4 + 2.2 + 3,2 + 8,4 + 9,4 + 11,8 + 7,4p + 19,3 - 5,0 + 2,3 - 7,6p 
darunter nach Erscheinungsformen: 

Warenhauser . . . - 0,6 + 1,8 + 1,7 + 4,5 + 10,7 + 7,8 + 3,6p + 13,8 - 4,9 - 2,3 - 5,5p 
SB-Warenhauser + 14,7 + 3,7 + 5,5 + 5,9 + 10,2 + 7,6 + 6,7p + 19,5 - 3,1 + 1,1 - 3,1p 
Verbrauchermarkte + 14,7 + 5,6 + 3,1 + 6,8 + 10,7 + 6,6 + 4,4p + 18,3 - 1,4 + 2,1 - 4,4p 
Supermarkte + 3,7 + 4,0 + 5,7 + 8,7 + 11,9 + 10,4 + 7,7p + 17,9 - 3,4 + 2,5 - 1,8p 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) + 3,0 + 3,1 + 4,2r + 3,3 + 4,2 + 6,4 + 5,3p + 11,0 + 2,4 + 13,6 - 4,lp 
8eherbergungsgewerbe .. + 4,4 + 5,6 + 7,1r + 6,0 + 5,9 + 10,8 + 8,1p + 15,4 + 4,5 + 20,1 - 3,7p 
Gaststattengewerbe .. + 1,9 + 1,4 + 2,6r + 1,0 + 3,9 + 3,5 + 4,1p + 8,8 + 2,4 + 10,3 - 5,0p 
Kantinen .. .. + 6,3 + 9,1 + 5,1 + 11,7 - 1,8 + 11,1 + 0,8p + 6,5 - 8,1 + 6,5 + 5,3p 

Reiseverkehr 
E1nre1sen uber die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland4) + 3,9 . . .. ... 
Einreisen uber die Grenze zur 0DR5J + 10,3 ... ... .. . .. 
Ausreisen uber die Grenze zur DDR ) + 10,4 i.o . . . . .. 

20,3 
... ... 

Ankunfte6) . . . . . . .. + 4,6 + 4,2 + + 5,4 + 3,1 + + 10,8 ... 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik .. + 4,6 + 2,6 + 11,8 + 5,3 + 10,0 + 11,8 + 20,6 . .. 
Ubernachtungen6) . . . . + 3,3 + 3,8 + 3,9 - 4,8 + 12,9 + 17,2 + 17,4 ... 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik .. + 4,6 + 3,5 + 11,6 + 5,9 + 12,9 + 4,5 + 16,8 . .. 
Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) - 1,9 + 3,8 ... .. ... . .. 
Lieferungen nach Berlin (West) - 2,4 + 3,2 . . ... . . .. .. . . 
Warenverkehr mit der DDR 
und Berlin (Ost) 
L1eferun~en des Bundesgebietes - 1,2 - 1,8 + 12,0 + 41,2 + 69,0 + 90,1 + 40,6 + 41,2 - 3,4 
Bezuge es Bundesgebietes . - 2,9 + 2,1 + 6,1 - 0,5 - 2,2 - 9,0 + 7,1 - 4,1 - 1,6 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 3) ln Jeweiligen Preisen - 4) Einschl Durchreisen - 5) Einschl Transitverkehr von bzw nach Berlin (West) - 6) In allen 
Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten, ohne Campingplatze, bis einschl 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderheime 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1989 1990 
Einheit 1987 1988 1989 der Nachwe1sung Dez Jan. Febr. Marz April Mai Juni 

Außenhandel 
Einfuhr (Spezialhandel) .. Mill. DM 409641 439 609 506465 42841 43079 41 390 47 545 44820 43745 42308 
Warengruppen 

Ernah ru ngsw1rtschaft Mtll DM 51 827 53256 56140 5070 4583 4386 5053 5193 4941 4500 
Gewerbliche Wirtschaft Mill DM 349459 378721 442009 37 097 37 886 36498 41 797 38986 38178 37 207 

Rohstoffe Mill DM 27 956 27 818 32110 2 937 2 750 2 517 2 752 2488 2391 2376 
Halbwaren Mill DM 50994 52826 63125 5179 5 225 4 765 5440 5195 4961 4 762 
Fertigwaren .. Mill DM 270 509 298 077 346 774 28 981 29 911 29216 33605 31 304 30826 30069 

Landergruppen (Ursprungslander) 
lndustnails1erte westliche Lander .. Mill DM 339 731 364117 418711 35 662 34984 34277 39664 37 618 36412 35138 

dar. EG-Lander .. Mtll. DM 215 612 227 362 258 660 22548 21802 21241 24920 23287 22546 22112 
Entwicklungslander Mtll. DM 50177 54 751 62285 5048 5770 4913 5 573 4871 5109 4840 
Staatshandelslander .. Mtll DM 19471 20461 25143 2111 2301 2190 2286 2311 2207 2304 

Ausfuhr (Spezialhandel) .. Mill DM 527 377 567 654 641 041 52891 55 910 52019 60949 52441 55 783 50511 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft . Mill DM 26397 28955 32040 2456 2 660 2434 2 712 2370 2609 2430 
Gewerbliche Wirtschaft Mill DM 497 381 536 751 606 990 50250 53077 49417 58034 49902 52 970 47 902 

Rohstoffe .. Mill. DM 6 625 6734 7476 586 654 567 676 593 638 573 
Halbwaren Mtll. DM 28610 32215 36284 2638 3109 2 776 3085 2 710 2 928 2675 
Fertigwaren Mtll DM 462 145 497 802 563 230 47026 49314 46074 54273 46598 49404 44654 

Landergruppen (Best1mmungslander) 
lndustnal1s1erte westliche Lander Mill DM 451 448 488162 548 961 44154 46597 44429 52789 45406 48061 43201 

dar EG-Lander ... Mill DM 227 916 308195 352 668 27 947 30047 27 851 33959 29122 30537 27 541 
Entw1cklungslander Mill DM 52094 53945 61 761 5 603 6 689 5 289 5 526 4864 5482 4937 
Staatshandelslander .. Mill DM 22994 24 723 29306 3054 2 527 2240 2551 2084 2172 2305 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhruber-
schuß(+) Mtll. DM +117 735 +128045 +134576 +10050 +12831 +10 629 +13404 + 7 620 +12037 + 8203 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr 1980=100 120,0 128,8 148.4 150,6 151.4 145,5 167,1 157,5 153,8 148,7 
Ausfuhr .. 1980=100 150,5 162,0 183,0 181,2 191,5 178,2 208,8 179,6 191.1 173,0 

Index des Volumens 
Einfuhr . .. 1980=100 122,7 130,5 140,0 143.7 146,6 139,7 160.4 153,9 152,1 147,7 
Ausfuhr 1980=100 132,3 141,1 152,5 148,8 162,1 151.4 175,0 151.4 161.0 144,9 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr 1980=100 97,8 98.7 106,0 104,8 103,3 104,1 104,2 102.4 101.1 100.7 
Ausfuhr 1980=100 113,8 114,8 120,0 121,8 118,2 117.7 119,3 118,6 118,7 119.4 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) 1980=100 116.4 116,3 113,2 116,2 114.4 113,1 114,5 115,8 117.4 118,6 

Verkehr 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . Mill 1 088,2 1120,9 1121,01 107,7 89,5 87,9 91,5 .. 
Straßenverkehr Mill 5 648,7 5 571,3 5 705.4r .. 
Luftverkehr Mill 48.7 52,7 56,0 3,8 .. ... 

Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr 1000 t 306472 310 268 315429 24534 26167 24428 27 630 .. .. 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr 1m Bundesgebiet) 1000 t 410054 442449 468 561 34671 37 340 36868 
Binnenschiffahrt 1000 t 220 998 233 322 234 775 16045 17 620 17 474 21 453 
Seesch1ffahrt . 1000 t 134 306 140454 140022r 11 489r 9 990p 12 346p 10 790p .. 
Luftverkehr 1000 t 842 918 1117 104 88 
Rohrfernleitungen (rohes Erdol) 1000 t 57144 60318 58 803 5 509 5424 4801 5 664 5156 

Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 1000 3199,3 3093,2 3132,5 230,2 231,8 245,6 361.2 318,0 325,0 290,5 

dar. Personenkraftwagen 1000 2915,7 2 807,9 2 831.7 212,0 213,3 221.4 313,0 277,1 286.4 259,3 
Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge 1000 7 073,2 7125,3 7197,8 481,9 597.4 594,5 765,0 691,8 679,6 587,6 

Straßenverkehrsunfälle 
Unfalle mit Personenschaden Anzahl 325 519 342 299 343 604 26273 22 738 24365 26530 26474 33803 
Getbtete .. . . Anzahl 7 967 8213 7 995 716 569 587 573 621 722 .. 
Schwerverletzte Anzahl 108 629 110961 449 397 34956 30180 32 377 34 790 35 377 43425 Le1chtverl etzte . . . Anzahl 315 993 337 262 .. 

Unfalle mit nur Sachschaden .. 1000 1 652,0 1 680,3 1 652,7 153,2 131,3 133,1 138,6 134,8 139,2 .. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf Mrd DM 124,1 142,6 146,9 146,9 141,7 141,6 143,0 142.4 141,9 143.4p 

Deutsche Bundesbank 
Wahrungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 1) Mrd. DM 122,6 97,1 100,0 100,0 100,9 102.7 102,2 103,3 105,0 105,7 
Kredite an inland1sche Kred1t1nst1tute Mrd DM 82.4 144,7 175,3 175,3 169,5 170,6 163,6 160.4 165,7 163.7 

Kreditinstitute 
Kredrte an 1nland1sche Nichtbanken Mrd DM 2 200,3 2 332,5 2468,8 2468,8 2475,8 2488,1 2 502,9 2 510,7 2519,9 2 533,0p 

an Unternehmen und Privat-
personen . Mrd DM 1 699,8 1 791,1 1 921,6 1 921,6 1 928.4 1 940,6 1 955,6 1 962,0 1 967,7 1 987,5p 

an offentl1che Haushalte Mrd DM 500,5 541.4 547,2 547,2 547,5 547,5 547,3 548,7 552,2 545.4p 
Einlagen inland1scher Nichtbanken Mrd DM 1 822,5 1 921,6 2027,9 2027,9 2 005.7 2017,3 2 002,8 2014,0 2023.4 2033.4p 

dar Spareinlagen Mrd. DM 701,1 728,0 705,6 705,6 694,3 690,0 683,3 678,3 673,1 671,2p 

Bausparkassen 
Neuabschlusse von Bausparvertragen 1000 2 685,2 3182,7 2 714,3 463,6 213,8 233,2 294,8 228,9 226,1 216,9 
Bauspareinlagen (Bestande) Mill DM 116194 116973 119979 119887 119 384 119157 119454 119234 119066 119244 
Baudarlehen (Bestande)2) Mill DM 138 788 130 307 127 479 127 393 127 856 127 736 128 267 128 912 128891 129 307 

1) Gegenuber fruheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veranderte Ergebntsse - 2) Aus Zuteilung und Zw1schenkred1tgewahrung 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Voqahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1987 1988 1989 Marz 90 April 90 Mai 90 Juni 90 Marz 90 April 90 Mai 90 Juni 90 

der Nachwe1sung 
gegenuber gegenuber gegenuber 

1986 1987 1988 Marz 89 April 89 Mai 89 Juni 89 Febr. 90 Marz 90 Apnl 90 Mai 90 

Außenhandel 
Einfuhr (Spezialhandel) .. - 1,0 + 7,3 + 15,2 + 12.4 + 2,8 + 8,2 - 9,8 + 14,9 - 5.7 - 2.4 - 3,3 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft - 5,3 + 2,8 + 5.4 + 4,3 + 3.4 + 0.4 - 11,9 + 15,2 + 2,8 - 4,9 - 8,9 
Gewerbliche Wirtschaft - 0.4 + 8.4 + 16,7 + 13,5 + 2,9 + 9,5 - 9,2 + 14,5 - 6,7 - 2,1 - 2,5 

Rohstoffe .. - 9.4 - 0,5 + 15.4 + 5,5 + 1,8 - 22,6 - 15.4 + 9,3 - 9,6 - 3,9 - 0,7 
Halbwaren - 15,3 + 3,6 + 19,5 + 0.4 - 0,6 - 2,0 - 16,5 + 14,2 - 4,5 - 4,5 - 4,0 
Fertigwaren ... + 4,1 + 10,2 + 16,3 + 16,7 + 3,6 + 15.4 - 7,3 + 15,0 - 6,8 - 1,5 - 2,5 

Landergruppen (Ursprungslander) 
Industrialisierte westliche Lander + 0,1 + 7,2 + 15,0 + 12,5 + 2,7 + 9,0 - 10,2 + 15,7 - 5,2 - 3,2 - 3,5 

dar EG-Lander - 0,2 + 5.4 + 13,8 + 13,3 + 3,2 + 9,6 - 9,3 + 17,3 - 6,6 - 3,2 - 1,9 
Entw1cklungslander .. - 5,0 + 9,1 + 13,8 + 10,8 + 0,6 - 0,9 - 12,7 + 13.4 - 12,6 + 4,9 - 5,3 
Staatshandelslander - 8,0 + 5,1 + 22,9 + 17.4 + 12,8 + 18,8 + 3,8 + 4.4 + 1,1 - 4,5 + 4.4 

Ausfuhr (Spezialhandel) + 0,2 + 7,6 + 12,9 + 10,5 - 1,9 + 9,3 - 16,9 + 17,2 - 14,0 + 6.4 - 9.4 
Warengruppen 

Ernahrungsw1 rtschaft .. - 3.4 + 9,7 + 10,7 + 0,6 - 6,3 - 3.4 - 17,9 + 11.4 - 12,6 + 10,1 - 6,8 
Gewerbliche Wirtschaft .. + 0.4 + 7,9 + 13,1 + 10,9 - 1,7 + 10,0 - 16,9 + 17.4 - 14,0 + 6,1 - 9,6 

Rohstoffe .. - 9,0 + 1,6 + 11.0 + 5.4 - 10,1 + 0,0 - 19,8 + 19,1 - 12,3 + 7,7 - 10,3 
Halbwaren .. '. . . - 6,6 + 12,6 + 12,6 - 5,8 - 14,2 - 3,1 - 25,7 + 11.1 - 12, 1 + 8,0 - 8,6 
Fertigwaren .. . . + 1,0 + 7,7 + 13,1 + 12,1 - 0,8 + 11,0 - 16,3 + 17,8 - 14,1 + 6,0 - 9,6 

Landergruppen (8est1mmungslander) 
Industrialisierte westliche Lander + 1,8 + 8,1 + 12,5 + 12,5 - 1,8 + 9,7 - 17,3 + 18,8 - 14,0 + 5,8 - 10,1 

dar EG-Lander + 3,9 + 10,9 + 14.4 + 10,2 - 2,1 + 7,6 - 19,0 + 21,9 - 14,2 + 4,9 - 9,8 
Entw1cklungslander - 6,8 + 3,6 + 14,5 + 4,0 - 1,8 + 14.4 - 12,0 + 4,5 - 12,0 + 12.7 - 9,9 
Staatshandelsländer - 11.2 + 7,5 + 18,5 + 11,9 - 5.4 - 8,6 - 17,5 + 13,9 - 18,3 + 4,2 + 6, 1 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) + 4,5 + 8,8 + 5,1 + 4,2 - 22,8 + 13,8 - 40,9 + 26,1 - 43,1 + 58,0 - 31,9 

Index der tatsilchlichen Werte 
Einfuhr - 1,0 + 7,3 + 15,2 + 12.4 + 2,8 + 8,2 - 9,8 + 14,8 - 5,7 - 2,3 - 3,3 
Ausfuhr + 0,2 + 7,6 + 13,0 + 10,5 - 1,9 + 9.4 - 16,9 + 17,2 - 14,0 + 6.4 - 9,5 

Index des Volumens 
Einfuhr .. . . . . + 5.4 + 6.4 + 7,3 + 14,2 + 8,8 + 13,6 - 2,6 + 14,8 - 4,1 - 1,2 - 2,9 
Ausfuhr + 2,9 + 6.7 + 8,1 + 11,0 - 1,0 + 9,7 - 16,5 + 15,6 - 13,5 + 6,3 - 10,0 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr .. - 6,1 + 0,9 + 7.4 - 1,6 - 5,5 - 4,8 - 7.4 + 0,1 - 1.7 - 1,3 - 0.4 
Ausfuhr .. - 2,6 + 0,9 + 4,5 - 0.4 - 0,9 - 0,3 - 0,5 + 1.4 - 0,8 + 0,1 + 0,6 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) + 3,7 - 0,1 - 2.7 + 1.2 + 4,9 + 4,7 + 7.4 + 1.2 + 1.1 + 1.4 + 1,0 

Verkehr 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr - 1.7 + 3,0 + 0,5p + 3,0 .. .. + 4,1 .. 
Straßenverkehr + 0,5 - 1.4 + 2.4p 
Luftverkehr .. - 12,0 + 8,0 + 6,3 

Beförderte Guter 
Eisenbahnverkehr ... - 2,8 + 1,2 + 1,7 + 3,3 .. + 13,1 . . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr 1m Bundesgebiet) + 3,3 + 7,9 + 5,9 .. .. .. 
Binnenschiffahrt - 3,7 + 5,6 + 0,6 + 5,3 + 22,8 .. 
Seesch1ftahrt - 1.3 + 4,6 + 0,3p + 5,1 - 5,2 .. + 23,6 - 12,6 
Luftverkehr . . . - 7.4 + 17,5 + 12,9 .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erdol) - 3,3 + 5,6 - 2,5 + 17,6 + 18,5 .. + 18,0 - 9,0 .. 
Kraftfahrzeuge 
Zu I assu n gen f a bn kneu er Kraftfahrzeuge + 3.0 - 3,3 + 1,3 + 2,5 - 3,9 + 16.4 - 7,3 + 47,1 - 12,0 + 2,2 - 10,6 

dar. Personenkraftwagen . + 3,1 - 3,7 - 0,8 + 2,1 - 5,8 + 15,5 - 8,0 + 41.3 - 11,5 + 3.4 - 9,5 
Bes,tzumschre,bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge + 4,0 + 0.7 + 1,0 + 1,5 + 2,0 + 5,8 - 10,8 + 28,7 - 9,6 - 1,8 - 13,5 

Straßenverkehrsunfälle 
Unfalle mit Personenschaden - 4,8 + 5,2 + 0.4 - 2,5 - 3,5 + 0,9 ... + 8,9 - 0,2 + 27.7 . . 
Gelotete - 11.0 + 3,1 - 2,7 + 9,3 + 13,5 + 2,3 .. - 2.4 + 8.4 + 16,3 . . 
Schwerverletzte - 7,8 + 2,1 + 0,2 - 3,0 - 1,3 + 0,5 7,5 1. 7 + 22,7 Le1chtverletzte - 2,9 + 6,7 + + ... .. 
Unfalle mit nur Sachschaden + 3,7 + 1,7 - 1,6 - 0,8 - 7,1 + 2,5 + 4,2 - 2,8 + 3,3 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf + 10,6 + 14,9 + 3,0 + 0,8 + 0,1 + 1,3 + 0,3p + 1,0 - 0.4 - 0.4 + 1,1p 

Deutsche Bundesbank 
Wahrungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 1) + 30.4 - 20,8 + 3,0 + 7,9 + 7,2 + 8.4 + 8,7 - 0,5 + 1,1 + 1,6 + 0.7 
Kredite an 1nland1sche Kred1tinst1tute - 14,5 + 75,6 + 21.1 + 13.4 + 13,5 + 13.4 + 4,3 - 4,1 - 2,0 + 3,3 - 1,2 

Kreditinstitute 
Kredite an inland1sche Nichtbanken + 4,1 + 6,0 + 5,8 + 6,5 + 6,5 + 6,5 + 6,3p + 0,6 + 0,3 + 0.4 + 0,5p 

an Unternehmen und Pnvat-
personen .. + 3,5 + 5.4 + 7,3 + 8,3 + 8,2 + 8,0 + 8,0p + 0,8 + 0,3 + 0,3 + 1,0p 

an offentl1che Haushalte + 6,1 + 8,2 + 1,1 + 0,7 + 0,8 + 1,5 + 0,7p - 0,0 + 0,3 + 0,6 - 1,2p 
Einlagen inland1scher Nichtbanken + 6,6 + 5.4 + 5,5 + 5,6 + 5,9 + 5,9 + 6,3p - 0,7 + 0,6 + 0,5 + 0,5p 

dar. Spareinlagen + 5,5 + 3,0 - 3,1 - 4,1 - 4,1 - 4.4 - 4,2p - 1,0 - 0.7 - 0,8 - 0,3p 

Bausparkassen 
Neuabschlusse von Bausparvertragen. + 4,8 + 18,5 - 14,7 + 20,2 + 16,5 + 23,7 + 10.7 + 26.4 - 22.4 - 1,2 - 4,1 
Bauspareinlagen (Bestande) - 3,1 + 0,7 + 2,6 + 2,8 + 3,0 + 3,1 + 3,2 + 0,2 - 0,2 - 0,1 + 0,1 
Baudarlehen (Bestande) 2) - 2,9 - 6,1 - 2,2 + 0,2 + 0,6 + 1,2 + 1,6 + 0.4 + 0,5 - 0,0 + 0,3 

1) Gegenuber fruheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse - 2) Aus Zuteilung und Zw1schenkred1tgewahrung 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz 1nland1scher Wertpapiere 

Festverzmshche Wertpapiere 
Aktien (Nominalwert) .. 

Umlaufsrend1te festverzinslicher 
Wertpapiere .. 

Index der Aktienkurse 
dar Publikumsgesellschaften 

Sozia II eistu ngen 
Arbeitsforderung 
Empfanger von Arbeitslosengeld 

Arbe1tslosenh1lfe 
Unterhaltsgeld 1) . . . 

Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit 
dar Beitrage . . . . . . . .. 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit 
dar. Arbeitslosengeld .... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
M1tgl1eder insgesamt . . . . . 
dar· Pfhchtm1tgheder2) .. 

Rentner .. 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Länder3) 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs. 3 GG)41 .. 
dar.: Lohnsteuer .. 

Veranlagte Einkommensteuer 
Korperschaftsteuer .. 
Umsatzsteuer .. 
Einfuhrumsatzsteuer 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile Zolle) 
dar Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) 
dar Tabaksteuer . . 

Branntweinabgaben 
Mineralblsteuer . 

Landessteuern 
dar . Vermogensteuer 

Kraftfahrzeugsteuer 
Biersteuer 

Zolle (100 %) . . . 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage 5) . . . . . . . . . . 
Geme1ndeante1I an E1nkommensteuer5) 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 
Zigaretten (Menge) 
Bierausstoß ..... 
Le1chtole Benzin ble1fre1 

Benzin ble1halt1g 
Gasole (Dieselkraftstoff) 
Heizol (EL und L) 
Erdgas 

Wi rtsc haftsrech nu ngen 
Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch 6) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u S021al-

h1lfeempf. m. geringem Einkommen 
dar fur Nahrungsmittel, Getranke, Tabak-

waren 7) .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen . . . 

dar fur Nahrungsmittel, Getranke, Tabak-
waren 7) .. 

Energie (ohne Kraftstoffe) 
4-Pers -Haush von Angestellten und 

Beamten mit hoherem Einkommen 
dar fur. Nahrungsmittel. Getranke, Tabak-

waren 7) . 
Energie (ohne Kraftstoffe) 

Löhne und Gehälter 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschrnttllch bezahlte Wochen-

stunden 
Index 

Durchschnitthche Bruttostunden-
verdienste . 
Index . . . 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste 
Index 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . 
Index 

Tarifentwicklung i. d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Wochenarbe1ts-

ze1t (Arbeiter) 
Index der tariflichen Stundenlohne . 
Index der tariflichen Monatsgehalter 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mill DM 
Mill. DM 

% 
1980=100 
1980=100 

1000 
1000 
1000 

Mill DM 
Mill DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

1000 
1000 
1000 

Grundzahlen 

1987 1988 1989 

245 370 208 952 253 262 
3081 2712 4730 

5,8 
257,5 
263.4 

8348) 
5778) 
1888) 

2881,18) 
2688,88) 
2 996,78) 
1 274,48) 

6,0 
217,9 
221,5 

7,1 
278,5 
279,9 

9478) 8888) 
5288) 4968) 
2228) 2678) 

2 989, 18) 3 156,98) 
2 809,78) 2 964,48) 
3403,78) 3 319,48) 
1 504,58) 1 464,58) 

367188) 370018) 37 2058) 
21 5598) 21 8388) 21 8658) 
107138) 107918) 108988) 

1989 

Dez 

26179 
418 

7,8 
313,7 
314.2 

895 
456 
303 

4443,0 
4113,2 
3623,3 
1 620,6 

37 530 
22188 
10944 

Jan 

37 372 
779 

8,0 
337,9 
341.5 

1 020 
467 
300 

3126,0 
2 944,3 
3417.1 
1 537,3 

37485 
22148 
10950 

Febr 

30671 
976 

8,7 
344,7 
349,0 

1 017 
468 
306 

3034,1 
2829,5 
3 726,7 
1 748,1 

37 568 
22162 
10963 

1990 

Marz April 

32085 
312 

9,0 
350,7 
355,2 

925 
470 
319 

3097,8 
2894,9 
3941,6 
1 712.4 

37664 
22238 
10969 

27448 
364 

8,9 
353,5 
357,5 

824 
454 
315 

3242,5 
2 924.4 
3 607,3 
1 527.2 

37 705 
22269 
10982 

Mill DM 403649 419304 461795 67 093 29 936 33873 

26596 
12081 
- 195 

44052 30713 

Mill DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill DM 
Mill DM 

Mill DM 
Mill. DM 

Mill. St 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 
1000 dt 
1000 dt 

GWh 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

Std 
1985=100 

DM 
1985=100 

DM 
1985=100 

DM 
1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

348 848 
164176 

30695 
27 302 
67 384 
51411 
51720 

47 571 
14507 
4072 

26136 
22235 

5422 
8365 
1 260 
5 549 

362 714 
167 504 

33189 
30003 
67 661 
55625 
52733 

48569 
14555 

3999 
27032 
22669 

5554 
8169 
1 253 
6325 

396 941 
181 832 

36799 
34181 
67995 
63484 
61 338 

55441 
15 509 
3920 

32965 
24209 

5 775 
9167 
1 260 
6795 

58925 
25039 
11 978 
9446 
6359 
5 710 

10162 

9831 
2878 

678 
5 937 
1 599 

125 
602 

91 
623 

29308 
15881 

447 
489 

6809 
4958 

800 

402 
39 
51 
44 

1 845 
92 

882 
121 
455 

1 
8504 
5 312 
5614 

4103 
921 
181 

2710 
2811 
1 234 

604 
83 

588 

39294 
11969 
9496 
7631 
4252 
5473 
5456 

4881 
1453 

510 
2674 
1975 

152 
878 

91 
543 

24328 
12495 
- 297 
- 296 

5848 
5 703 
4872 

4439 
1 339 

295 
2582 
1 791 

91 
911 

96 
588 

4528 4967 5310 1 336 
-5 552 

- 23 47 
-1 783 

4 964 
-29 231 -30 104 -32 795 -2449 -3220 -1830 

118792 
92493 
85899 

245 631 
153033 
356123 

11 9 649 1 20 318 
92601 93016 

152 282 203 198 
192839 144332 
162286 165622 
340 495 265 967 

- 782 699 

8447 
7 650 

18031 
10500 
12192 
24904 

122129 

10089 
6861 

17 656 
9712 

11 865 
25 345 
71 050 

9712 
6956 

17 240 
9024 

12152 
24 738 
55 378 

11196 
7818 

20587 
10370 
14 751 
24162 
55203 

1625,08 1668,46 1673,05 1808,71 1869,74 1821,94 1729.45 

473,85 478,20 475,04 546,58 400,81 406,18 524.47 
144,05 135, 10 135,24 132,73 136,36 150,95 131,35 

3065,26 3308,72 3324,85 3899,85 3095,28 2876.43 3587,70 

747,51 767,31 792,72 853, 19 726,63 709,31 811, 14 
191,98 187,67 179, 12 167,79 186,94 152,65 195.43 

4646,56 4852.45 4953,00 6028.45 4 706,87 4650.42 5172.40 

957,40 978,05 1 008,87 1113,91 897.46 895,94 1 023,68 
231,06 227,62 222,52 248,70 211,95 240,34 225.43 

40.2 
99,0 

17,68 
107,6 

712 
106.4 

3884 
107.1 

99.2 
108,0 
107,1 

40,2 
98,6 

18.43 
112,0 

742 
110,7 

4035 
110,9 

98,5 
111,6 
109,9 

40,1 
98,9 

19,16 
116,5 

768 
114,8 

4190 
114,7 

97.4 
115,8 
112,6 

39.4 
96,9 

19,50 
118.9 

769 
115,2 

4277 
116,9 

96,6 
118.5 
115,0 

8323 
8145 

20105 
9825 

13924 
21 793 
46699 

Mai 

29843 
889 

9,0 
348,2 
350,2 

766 
443 
323 

3 286,5 
3044,9 
3662,5 
1 441.6 

Juni 

17 807 
380 

9,0 
347,0 
348,0 

32 338 45 409 p 

24 739 
12937 
- 11 
- 396 

5888 
5602 
5307 

4829 
1 262 

258 
3019 
3281 
1 298 

872 
105 
569 

381 
-1939 

10826 
9840 

21598 
10296 
15513 
24681 
32669 

41 633p 
14202p 
8346p 
7455p 
5606p 
4927p 
5032p 

4603p 
1 307p 

220p 
2847p 
1 555p 

112p 
613p 
138p 
568p 

3p 
-3 382p 

10118 
8589 

19813 
9126 

13733 
30348 
30004 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung emschl Ubergangsgeld fur Behinderte - 2) Ohne Rentner - 3) Einschl EG-Anteile an Zollen, Umsatzsteuer und (ab 
November1988) BSP-E1genm1ttel -4) Vor der Steuerverteilung - 5) Gern Gememdef1nanzreformgesetz - 6\ Ausgewahlte pnvate Haushalte, wegen deriahr\lchen Anderung des Benchtskreises sind 
die Angaben fur die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar - 7) Einschl fertige Mahlzeiten und Verzehr 1n Gaststatten und Kantmen - 8) D errechnet aus 12 Monatsdurchschnitten 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz 1nland1scher Wertpapiere 

Festverzinsliche Wertpapiere 
Aktien (Nominalwert) 

Umlaufsrend1te festverz1nsl1cher 
Wertpapiere 

Index der Aktienkurse . 
dar Publikumsgesellschaften 

Sozialleistungen 
Arbeitsforderung 
Empfanger von :~g::~::~~:~~~}~ 

Unterhaltsgeld 1) 
Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit 

dar. Beitrage . . . . . 
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit 

dar Arbeitslosengeld 
Gesetzliche Krankenversicherung 
M1tgl1eder insgesamt 
dar Pfllchtm1tgheder2) 

Rentner 

Finanzen und Steuern 
Kassenmaßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Länder3) . 
Geme,nschaftsteuern 

(gern Art 106 Abs. 3 GG)4) 
dar Lohnsteuer . . . . 

Veranlagte Einkommensteuer 
Korperschaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Einfuhrumsatzsteuer 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile Zolle) 
dar Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) 
dar.: Tabaksteuer 

Branntweinabgaben 
M1neralolsteuer 

Landessteuern 

dar ~~;;f~i~~!~~~~~ue~ 
Biersteuer 

Zolle(100%) . . .. 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage5) . _ . . _ 
Geme1ndeante1I an E1nkommensteuerS) 

Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 
Zigaretten (Menge) 
Bierausstoß 
Le1chtole Benzin ble1fre1 

Benzin ble1halt1g 
Gasole (01eselkraftstoff) 
Heizol (EL und L) 
Erdgas 

Wi rtschaftsrech nu ngen 
Ausgaben fur den Privaten 
Verbrauch 6) 
2-Pers -Haush von Renten- u S0z1al-

h1lfeempf_ m. geringem Einkommen 
dar fur Nahrungsmm1ttel, Getranke, 

Tabakwaren 7) . 
Energie (ohne Kraftstoffe) 

4-Pers -Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen 

dar fur Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 7) . 

Energie (ohne Kraftstoffe) . 
4-Pers.-Haush von Angestellten und 

Beamten mit hoherem Einkommen 
dar fur: Nahrungsmittel. Getranke, 

Tabakwaren 7) 
Energie (ohne Kraftstoffe) 

Lohne und Gehälter 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Ourchschnitt11ch bezahlte Wochen-

stunden 
Index 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste .. 
Index . . . . . . 

Ourchschnitthche Bruttowochen-
verdienste 
Index 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste _ . _ 
Index .. 

Tarifentwicklung i d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Wochenarbe1ts-

ze1t (Arbeiter) . . . . . 
Index der tariflichen Stundenlohne 
Index der tariflichen Monatsgehalter 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Voqahr Vor1ahresmonat Vormonat 

1987 1988 1989 Marz 90 Apnl 90 Mai 90 Juni 90 Marz 90 Apnl 90 Mai 90 Juni 90 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1986 1987 1988 Marz 89 April 89 Mai 89 Juni 89 Febr 90 Marz 90 Apnl 90 Mai 90 

- 4,6 
- 32,4 

+ 3,3 
- 12,9 
- 11,8 

+ 4,28) 
- 4,08) 
+ 22,18) 
+ 9,28) 
+ 10,88) 
+ 12,98) 
+ 8,98) 

- 14,8 
- 12,0 

+ 3.4 
- 15,4 
- 15,9 

+ 21,2 
+ 74.4 

+ 18,3 
+ 27,8 
+ 26.4 

+ 13,58) - 6,28) 
- 8,48) - 6,18) 
+ 17,78) + 20,58) 
+ 3,88) + 5,68) 
+ 4,58) + 5,58) 
+ 13,68) - 2,58) 
+ 18,18) - 2,78) 

+ 68,2 
- 13,1 

+ 28,6 
+ 39,8 
+ 40,0 

- 5,5 
- 11,4 
+ 21,5 
+ 11,5 
+ 9.4 
+ 6,7 
- 1,5 

+ 7,98) + 
+ 0,88) + 
+ 0,58) + 

0,88) + 
1,38) + 
0,78) + 

0,68) + 
0,18) + 
0,78) + 

1.4 
2,1 
0,9 

+ 3,9 

+ 4,5 
+ 7,8 
+ 2,7 
- 15,5 
+ 15,0 
- 2,2 
+ 1,2 

+ 1.4 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 1.9 
+ 4,6 
+ 23,3 
- 10,6 
- 0,3 
+ 5,9 

+ 
3,1 
7,0 

- 0,2 
- 1,5 
+136,8 
- 14,8 
+ 3.4 
- 7,2 

+ 
+ 

+ 

+ 

3.4 

1,5 
7,9 

1,1 

0,1 
8,5 

1,5 

+ 1.4 
- 12,9 

+ 3,9 

+ 4,0 
+ 2,0 
+ 8,1 
+ 9,9 
+ 0.4 
+ 8,2 
+ 1,9 

+ 2,1 
+ 0,3 
- 1,8 
+ 3.4 
+ 2,0 
+ 2.4 
- 2,3 
- 0,5 
+ 14,0 

+ 9,7 
+ 3,0 

+ 0,7 
- 0,1 
+ 77,3 
- 21,5 
+ 6,0 
- 4,4 

+ 2,7 

+ 0,9 
- 6,2 

+ 7,9 

+ 2,6 
- 2,2 

+ 4.4 

+ 2,2 
- 1,5 

+ 10,1 

+ 9.4 
+ 8,6 
+ 10,9 
+ 13,9 
+ 0,5 
+ 14,1 
+ 16,3 

+ 14,2 
+ 6,6 
- 2,0 
+ 21,9 
+ 6,8 
+ 4,0 
+ 12,2 
+ 0,5 
+ 7.4 

+ 6,9 
+ 8,9 

+ 0,6 
+ 0,6 
+ 33.4 
- 25,2 
+ 2,1 
- 22,1 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

0,3 

0,7 
0,1 

0,5 

3,3 
4,6 

2,1 

3,2 
2,2 

- 0,7 ± 0,0 - 0,2 
- 0,6 - 0, 1 - 0,3 

+ 4, 1 + 4,2 + 4,0 
+ 4,0 + 4, 1 + 4,0 

+ 3,3 + 4,2 + 3,5 
+ 3,2 + 4,0 + 3, 7 

+ 3,9 
+ 3,6 

- 0,2 
+ 4,0 
+ 3,8 

+ 3,9 
+ 3,5 

- 0,7 
+ 3,3 
+ 2,6 

+ 3,8 
+ 3.4 

- 1,1 
+ 3,8 
+ 2,5 

+ 1,2 

- 0,4 
- 3.0 

X 
+ 0,5 
- 3,1 
+ 8,1 
+ 11.2 

+ 9.4 
+ 8,8 
+ 14,3 
+ 9,1 
+ 11,2 
+ 28,7 
- 1,0 
+ 10.4 
- 6,4 

- 76,2 
+ 1,0 

+ 3,5 
+ 2,2 
+ 19,3 
- 25,2 
+ 2,8 
+ 28,1 
+ 7,2 

+ 7,7 

+ 10,1 
- 4,3 

+ 6,7 

+ 2,5 
+ 3,8 

- 2,1 

- 1,4 
+ 7,8 

+ 80,9 
- 4,5 

+ 27,1 
+ 36,2 
+ 36,0 

- 6,4 
- 13,1 
+ 18,6 
+ 6,3 
+ 7,5 
+ 1,5 
- 4,0 

+ 
+ 
+ 

1,7 
2,8 
1,0 

+ 1,0 

- 0,3 
- 6,6 

X 
+ 20,9 
+ 5,9 
+ 4,9 

+ 3.4 
+ 8,0 
- 2,4 
+ 3,8 
+ 4,8 
+ 9,6 
+ 0,2 
- 10,9 
+ 1,2 

+ 1,8 
- 2,0 

- 29,5 
+ 8,5 
+ 23,7 
- 18,5 
+ 0,6 
+ 20,9 
- 8,6 

+ 61,8 
+826,0 

+ 26,8 
+ 34.3 
+ 34,1 

- 6,7 
- 13,5 
+ 21,2 
+ 9,6 
+ 9,3 
+ 13,0 
+ 5.4 

- 1,4 

- 3,9 
- 4,9 

X 
X 

+ 4.4 
+ 5,8 
- 1,6 

- 3,0 
- 14,4 
- 5,2 
+ 2,3 
+ 18.4 
+ 9,2 
+ 0,9 
+ 4,7 
+ 5,5 

+ 24,7 
- 2,2 

+ 46,3 
+ 9,2 
+ 25,2 
- 18,6 
+ 11,0 
+ 62,0 
- 3,2 

- 10,7 
- 34,6 

+ 26,8 
+ 26,9 
+ 26,3 

+ 4,6 
- 68,0 

+ 3.4 
+ 1,7 
+ 1,8 

- 9,0 
+ 0.4 
+ 4,1 
+ 2,1 
+ 2.3 
+ 5,8 
- 2,0 

+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,1 

- 1,7p + 30,1 

- 2,5p + 47,7 
- 4,5p - 0,9 
- 3,2p X 
+ O,Op X 
+ 14,1 p - 50,0 
- 9,4p + 3,0 
+ 7,lp - 2,8 

- 8,2p 
+ 38,1 p 
- 32.4p 
+ 3,6p 
- 11,1 p 
+ 9,3p 
- 29,6p 
+ 12,0p 
+ 1,1 p 

± O,Op 
- 4,0p 

+ 0.4 
- 1,9 
+ 15,7 
- 24,9 
- 5,0 
+ 75,6 
- 1,8 

+ 19,0 
+ 57,9 
+182,3 
- 1,4 
- 29,7 

X 
+ 45.4 
+ 9,2 
- 7,6 

+ 15,3 
+ 12.4 
+ 19.4 
+ 14,9 
+ 21.4 
- 2,3 
- 0,3 

- 5,1 

+ 29,1 
- 13,0 

+ 24,7 

+ 14.4 
+ 28,0 

+ 11,2 

+ 14,3 
- 6,2 

- 14,5 
+ 16,7 

- 1,1 
+ 0,8 
+ 0,6 

- 11,0 
- 3,3 
- 1,3 
+ 4,7 
+ 1,0 
- 8,5 
- 10,8 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 

- 30,3 

- 38,1 
+ 4.4 

X 
X 

+ 37,5 
+ 4,2 
- 10,7 

- 9,1 
- 7,9 
- 42,2 
- 3,4 
- 9,3 

X 
+ 3,8 
+ 5.4 
+ 8,2 

- 25,7 
+ 4,2 
- 2,3 
- 5,3 
- 5,6 
- 9,8 
- 15,4 

+ 8.7 
+144,2 

+ 1,1 
- 1,5 
- 2,0 

- 7,0 
- 2,6 
+ 2,5 
+ 1,4 
+ 4,1 
+ 1,5 
- 5,6 

+ 5,3 

+ 1,7 
+ 3,5 

X 
X 

+ 0,7 
- 1,8 
+ 8,9 

+ 8,8 
- 5,8 
- 12,4 
+ 16,9 
+ 83,2 

X 
- 4,3 
+ 9.4 
- 3,3 

+ 30,1 
+ 20,8 
+ 7.4 
+ 4,8 
+ 11.4 
+ 13,3 
- 30,0 

- 40,3 
- 57,3 

± 0,0 
- 0,3 
- 0,6 

+ 40.4p 

+ 68,3p 
+ 9,8p 

X 
- 4.8p 
- 12,1 p 
- 5,2p 

- 4,7p 
+ 3,5p 
- 14,8p 
- 5,7p 
- 52,6p 

X 
- 29,7 p 
+ 31,3p 
- 0,1 p 

X 
X 

- 6,5 
- 12,7 
- 8,3 
- 11,4 
- 11,5 
+ 23,0 
- 8,2 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung emschl Ubergangsgeld fur Behinderte - 2) Ohne Rentner - 3) Einschl EG-Anteile an Zbllen, Umsatzsteuer und 
(ab November 1988) BSP-E1genm1ttel - 4) Vor der Steuerverteilung - 5) Gern Geme1ndef1nan2reformgesetz - 6) Ausgewahlte private Haushalte, wegen der Jahrl1chen Anderung des Berichtskreises 
sind die Angaben fur die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar - 7) Einschl fertige Mahlzeiten und Verzehr m Gaststatten und Kantinen - 8) D errechnet aus 12 Monatsdurchschnitten 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1990 
Einheit 1987 1988 1989 der Nachwe,sung Jan Febr Marz April Mai Juni Jul, 

Preise 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel ... 1985=100 90,3 91.4 96.4 96,1 96,1 96,7 96,6 96,7 96,2 
Waren und D1enstle1stungen fur die 

laufende Produktion . . 1985=100 87,1 87,9 93,5 92,6 92,4 93,1 92,9 92,9 92,3 
Neubauten und neue Maschinen 1985=100 104.4 106,6 109,3 111,2 112,1 112.4 112,6 113,2 113,2 

Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte 1985=100 91,7 91,8 99,8 96,6 96,9 97,6 98,2 98,9p 98,9p 
Pflanzliche Produkte 1985=100 98,9 96,0 97,5 101,0 100,8 100,5 103,7 104,2 102,3 
Tierische Produkte 1985=100 89,0 90,2 100,7 95,0 95,5 96,6 96,1 96,9p 97,6p 

Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte 1980=100 90,0 90,1 97,9 111,6 112,4 109,9 107,6 106,8 .. .. 

Index der Grundstoffpreise2) 1980=100 99,7 102,2 107,7 105,9 105,2 105,4 105,0 104,7 104,1 
lnland,sche Grundstoffe .. 1980=100 109,2 112,6 117,5 116,6 115,8 116,1 116.4 116,9 116,7 .. 
Importierte Grundstoffe 1980=100 85,6 86,9 93,1 90,0 89,4 89.4 88,0 86,6 85,5 

Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 1985=100 95,1 96,3 99,3 100,1 100,1 100,2 100,7 100,8 100,8 100,7 
lnvest1t1onsguter3) . . 1985=100 104,9 107,0 109,7 111.2 111,6 111,8 112.4 112,7 112,9 113,2 
Verbrauchsiuter (ohne Nahrungs-

und Genu mittel) 3) . . 1985=100 95,1 95,5 100,1 101,4 101,1 101,1 101,3 101,3 101,3 101,6 
Elektr1Z1tat, Fernwarme 

und Wasser 1985=100 104,2 105,2 106,2 105,9 105,9 106,0 106,0 106,0 106,0 104,0 
Bergbauliche Erzeugnisse 1985=100 64,1 62,3r 64,5 69,5 69,5 69,9 72,6 73,2 73,1 73,0 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes .. 1985=100 97,2 98,8 102,2 102,7 102,7 102,8 103,0 103,2 103,2 103,3 
Erz des Grundstoff- u Produktions-

gutergewerbes 1985=100 86,3 87,9 93,4 92,6 92,0 91,9 91,9 91.7 91,3 91.4 
dar.· ~!~~r~li~eSt~hTrnsse . 1985=100 62,5 58,4 68,8 71,9 68,6 67,4 67,1 66,1 65,2 65,7 

1985=100 91,8 94,3 99,5 99,7 99,3 98,6 98,5 98,4 98,5 98,2 
Chemische Erzeugrnsse . 1985=100 91,1 92,5 95,2 93,1 93,7 93,1 93,3 93,4 93,3 93,0 

Erz. des lnvest1t1onsguter produzieren-
den Gewerbes 1985=100 103,8 105,5 107,8 109,1 109,5 109,7 110,3 110,5 110,7 110,9 
dar Masch1nenb8uer~eug·n,sse4) 1985=100 106,4 109,0 112.4 114,6 115,1 115.4 116,3 116,8 117,1 117,4 

Straßenfahrzeuge 5) . . 1985=100 106,0 108,5 111,0 112,8 113,2 113.4 113,6 113,7 113,7 113,7 

~::~~~tßfehth~cuhn8d E~:t~~1:!~:n 1985=100 101,4 102,3 103,5 103,9 104,2 104,5 105,0 105,0 105,2 105,3 
1985=100 101,6 103,4 106,8 107,7 108,0 108,4 109,0 109,3 109,6 109,9 

Erz des Verbrauchsguter produ21eren-
den Gewerbes 1985=100 101,9 103,8 106,5 107,8 108,1 108,2 108,4 108,8 108,9 109,2 
dar Textilien 1985=100 99,2 99,6 101,6 102,6 102,7 102,8 102,9 102,8 102,8 102,9 

Bekleidung . . . 1985=100 103,3 104,7 106,6 107,8 108,0 108,2 108,2 108,6 108,8 109,1 
Erz. des Nahrungs- und Genußmtttel-

gewerbes 1985=100 96,8 98,0 100,4 100,8 100,4 100,4 100,6 100,7 100,7 100,7 

Preisindizes flir Bauwerke 
Wohngebaude 6) 1980=100 118,6 121.2 125,5 129.7 133,0 
Burogebaude 1) 1980=100 120,5 123,3 127,8 131,8 134,7 
Landw1rtschafthche Betriebs-

gebaude 1) . . 1980=100 117,0 119.4 123.7 128.4 131,8 
Gewerbliche Betriebsgebaude 1) 1980=100 120,5 123,0 127,2 131,4 134,5 
Straßenbau 6) . . 1980=100 105,8 107,0 109,2 112,8 115,9 
Brucken 1m Straßenbau 6) 1980=100 112,5 114,6 118.4 122,0 125,4 

Index der Großhandelsverkaufs-
preiset) . 1985=100 89,2 89,9 94,5 94,7 94,1 94,7 95,0 95,3 95,0 94,7 
dar Großhandel m,t Nahrungsmitteln, 

Getranken, Tabakwaren 1985=100 93,7 93,4 96,4 96,7 97,7 98,9 99,5 100,0 100,1 100,0 

Index der Einzelhandelspreise6) ..... 1980=100 117,8 118,5 121,1 122,5 123,0 123,0 123,3 123,9 123,8 123.4 
dar M,t Nahrungsmitteln, Getranken, 

Tabakwaren 1980=100 116,1 116,2 119,1 121,2 122,3 122,2 123,2 124,5 124.4 123.4 

Preisindex fiJr die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 1985=100 100,1 101,4 104,2 105,8 106,2 106,3 106,5 106,7 106,8 106,8 
darunter fur 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 1985=100 100,1 100,3 102,6 104,4 105,3 105,3 105,9 106,3 106,2 105,9 

Bekleidung, Schuhe . . 1985=100 103,2 104,5 106,0 106,6 106,7 106,9 107,0 107,2 107,2 107,3 
Wohnungsmieten, Energie 7} 1985=100 96,7 97,7 101,1 103,4 103,0 103,2 103,5 103,7 103,7 104,0 

Wohnungsmieten 1985=100 103,4 105,6 108,8 110,6 111,0 111,3 111,7 112,0 112,3 112,7 
Energie 7) . 1985=100 80,3 78,1 82,0 85,7 83,5 83,5 83,4 83,1 82,7 82,6 

Mobel, Haushaltsgerate und andere 
Guter fur die Haushaltsfuhrung . 1985=100 102,2 103,3 104,9 106,1 106,3 106,5 106,8 107,1 107,2 107,5 

Guter fur die Gesundheits- und 

Ö~~~=~~f~egrJachnchtenuberm1tt-
1985=100 103,2 104,7 108,6 109,5 109,7 109,9 110,0 110,1 110,3 110,3 

lung . . . . 1985=100 97,4 98,9 103,3 104,1 104,7 104,6 104,7 104,7 104,8 104,8 
B1ldun;/' Unterhaltung, Freize,tB) 1985=100 101,6 102,7 103,8 106,1 106,5 106,5 105,8 106,1 106,0 105,7 
person ,ehe Ausstattung, Dienst-

le1stungen des Beherbergun9s-
gewerbes sowie Guter sonstiger Art 1985=100 106,0 110,0 113,1 114,3 115,5 115,9 115,9 115,8 116,1 116,1 

4-Pers -Haush. v. Beamten und Angestellten 
mit hoherem Einkommen 1985=100 100,6 102,1 104,9 106,4 106,9 107,0 107,2 107,4 107,5 107,5 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaush von Arbeitern 
u Angest mit mittlerem Einkommen 

2-Pers -Haushalte v Renten- u Sozialhilfe-
1985=100 99,9 101,0 103,9 105,4 105,8 106,0 106,2 106,4 106,5 106,5 

empfangern mit nenngem Einkommen 1985=100 100,0 101,0 104,0 105,9 106,3 106,4 106,7 107,0 107,1 107,0 
Einfache Lebensha tung eines Kindes 9) 1985=100 100,8 101,8 104,6 106,4 106,8 107,0 107,8 108,7 108,5 107,8 

Index der Einfuhrpreise 1985=100 79,8 80,8 84,4 82,5 82,2 82,4 81,8 81,1 80,6 80,6 
dar: Guter aus EG-Landern ..... 1985=100 84,0 84,6 87,9 87,1 86,9 87,0 86,6 85,9 85,5 85,4 

Guter aus Dnttlandern 1985=100 75,5 76,8 80,7 77,8 77.4 77,7 76,9 76,2 75,6 75,6 

Index der Ausfuhrpreise 1985=100 97,3 99,3 102,1 101.7 101,7 101,9 102,1 102,1 102,2 102,3 
dar Guter fur EG-Lancier 1985=100 96,2 98,1 100,7 100,2 100,2 100,3 100,5 100,6 100,7 100,8 

Guter fur Dnttlander 1985=100 98,3 100,6 103,5 103,1 103,2 103,4 103,6 103,6 103,7 103.7 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw ohne Emfuhrumsatzsteuer - 3) Fert1gerzeugn1sse nach ihrer vorwiegenden Verwendung - 4) Einschl 
Ackerschleppern - 5) Ohne Ackerschlepper - 6) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) Ohne Kraftstoffe - 8) Ohne D1enstle1stungen des Gastgewerbes - 9) Aufgrund eines Bedarfs-
schemas fur 1976. nach der Pre1sentw1cklung auf 1985 hochgerechnet 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr Voriahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1987 1988 1989 April 90 Mai 90 

der Nachwe1sung 
Juni 90 Juli 90 April 90 Mai 90 Juni 90 Jult 90 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1986 1987 1988 April 89 Mai 89 Juni 89 Jult 89 Marz 90 April 90 Mai 90 Juni 90 

Preise 
Index der Einkaufspreise t) land-

0,9 0,1 0,1 0,5 wirtschaftlicher Betriebsmittel - 3,8 + 1,2 + 5,5 + 0,3 + 0,1 - - + - ... 
Waren und 01enstle1stungen fur die 

0,9 0,6 laufende Produktion . . - 5,3 + 0,9 + 6,4 - 0,6 - - 2,1 - 0,2 ± 0,0 -
Neubauten und neue Maschinen + 2,0 + 2.1 + 2,5 + 3,8 + 3,9 + 3,8 + 0,2 + 0,5 ± 0,0 

Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte - 2,8 + 0,1 + 8,7 + 0,4 + 0,6p - 1,9p .. + 0,6 + 0,7p ± O,Op 
Pflanzliche Produkte + 0,6 - 2,9 + 1,6 + 2,0 + 2,8 + 1.4 + 3,2 + 0,5 - 1,8 ... 
Tierische Produkte - 4,1 + 1,3 + 11,6 - 0,2 - 0,2p - 3,1 p .. - 0,5 + 0,8p + 0,7p .. 

Index der Erzeugerpreise t) forst-
wirtschaftlicher Produkte - 1.2 + 0,1 + 8,7 + 12,3 + 11,7 - 2,1 - 0,7 ... 
Index der Grundstoffpre1se2) - 4,8 + 2,5 + 5,4 - 3,0 - 3,5 - 4,1 ... - 0,4 - 0,3 - 0,6 .. 
lnland1sche Grundstoffe - 2,9 + 3,1 + 4,4 - 0,7 - 0,2 - 0,8 + 0,3 + 0,4 - 0.2 
Importierte Grundstoffe - 8,2 + 1,5 + 7,1 - 7.4 - 9,5 - 9,9 - 1,6 - 1,6 - 1,3 ... 

:r::'l."e~ i:~J:~f:lrn'far.:'~!:6's8a'rzjr1~- - 2,5r + 1.3 + 3,1 + 1,5 + 1,5 + 1,6 + 1.4 + 0,5 + 0,1 ± 0,0 - 0,1 
lnvest1t1onsguter3) . . + 2,2 + 2,0 + 2,5 + 2,6 + 2,7 + 2,9 + 3,0 + 0,5 + 0,3 + 0,2 + 0,3 

Ve~~daä~~~i~~[iJli~\'e Nahrungs_- + 0,3 + 0,4 + 4,8 + 0,3 + 0,3 + 0,7 + 1,5 + 0,2 ± 0,0 ± 0,0 + 0,3 
Elektrmtat, Fernwarme 

und Wasser + 1.4 + 1,0 + 1,0 - 0,2 - 0,2 - 0,2 - 2,1 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 - 1,9 
Bergbauliche Erze~gnisse . . - 28,5 - 2,8 + 3,5 + 16,9 + 17,9 + 17,5 + 13.7 + 3.9 + 0,8 - 0,1 - 0,1 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes . . . . . - 0.4 + 1,6 + 3.4 + 0,7 + 0,8 + 0,8 + 1.1 + 0,2 + 0,2 ± 0,0 + 0,1 
Erz des Grundstoff- u Produktions-

guterK,iewerbes . . - 3.1 + 1,9 + 6,3 - 2,9 - 2,9 - 2,7 - 1,5 ± 0,0 - 0,2 - 0.4 + 0,1 
dar tneralolerzeu~rnsse - 6,6 - 6,6 + 17,8 - 6.4 - 7,0 - 5,8 - 2,2 - 0,4 - 1,5 - 1.4 + 0,8 

Eisen und Stah . - 6,1 + 2,7 + 5,5 - 1.3 - 1,5 - 1,5 - 1.4 - 0,1 - 0,1 + 0,1 - 0,3 
Chemische Erzeugnisse _ - 2,9 + 1,5 + 2,9 - 3.0 - 3,0 - 2.7 - 2.3 + 0,2 + 0,1 - 0,1 - 0,3 

Erz des lnvest1t1onsguter produzieren-
0,2 0,2 den Gewerbes . . + 1,7 + 1,6 + 2.2 + 2.4 + 2,5 + 2,6 + 2,6 + 0,5 + 0,2 + + 

dar: Maschmenbauerzeugrnsse4) . + 2,9 + 2.4 + 3,1 + 3.8 + 4,0 + 4,1 + 4,1 + 0,8 + 0.4 + 0,3 + 0,3 
Straßenfahrzeuge 5) . + 2,7 + 2.4 + 2,3 + 2,3 + 2.3 + 2,3 + 2.2 + 0,2 + 0,1 + 0,0 + 0,0 
Elektrotechnische Erzeugnisse. + 0,7 + 0,9 + 1,2 + 1.4 + 1.4 + 1,6 + 1.8 + 0,5 ± 0,0 + 0,2 + 0,1 
Eisen-. Blech- und Metall-

waren + 0,6 + 1,8 + 3,3 + 2.4r + 2,3 + 2.4 + 2,5 + 0,6 + 0,3 + 0,3 + 0,3 
Erz. des VerbrauchSguter produzieren-

den Gewerbes . . . . + 0,9 + 1,9 + 2.6 + 2,1 + 2,3 + 2,2 + 2,2 + 0,2 + 0.4 + 0,1 + 0,3 
dar. Textilien - 0.4 + 0.4 + 2,0 + 1,9 + 1,5 + 1,1 + 0,9 + 0,1 - 0,1 ± 0,0 + 0,1 

Bekleidung . . . + 1,2 + 1.4 + 1,8 + 2,0 + 2,3 + 2.4 + 2.3 ± 0,0 + 0.4 + 0,2 + 0,3 
Erz des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes . - 2,3 + 1,2 + 2.4 + 0,8 + 0,7 + 0,1 - 0,1 + 0,2 + 0,1 ± 0,0 ± 0,0 

Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebaude 6) + 2.1 + 2,2 + 3,5 + 6,2 + 2.5•) 
Burogebaude 1 ) . . + 2,3 + 2,3 + 3,6 + 5,6 + 2,2•) 
Landw1rtschaftltche Betriebs-

gebaude 1) . . .. + 1,8 + 2,1 + 3,6 + 6,9 + 2,6•) 
Gewerbliche Betnebsgebaude 1) + 2.2 + 2.1 + 3,4 + 6,2 + 2.4•) 
Straßenbau 6) . + 1,0 + ,., + 2,1 + 6.4 + 2,7•) 
Brucken 1m Straßenbau 6) + 1,5 + 1,9 + 3,3 + 6,1 + 2,8•) 

Index der Großhandelsverkaufs-
preiset) - 3.7 + 0,8 + 5,1 + 0,1 + 0,2 - 0,2 + 0.4 + 0,3 + 0,3 - 0,3 - 0,3 

dar: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 
Getranken, Tabakwaren - 4,6 - 0,3 + 3,2 + 2,8 + 2.6 + 2.4 + 3,7 + 0,6 + 0,5 + 0,1 - 0,1 

Index der Einzelhandelsr,reise 6) + 0,4 + 0,6 + 2,2 + 1,9 + 2,2 + 1,7 + 1,6 + 0,2 + 0,5 - 0,1 - 0,3 
dar Mit Nahrungsmitte n, Getranken, 

Tabakwaren - 0,7 + 0,1 + 2.5 + 4,1 + 4.4 + 3,0 + 2,7 + 0,8 + 1,1 - 0,1 - 0,8 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte + 0,2 + 1,3 + 2,8 + 2,3 + 2,3 + 2,3 + 2.4 + 0,2 + 0,2 + 0.1 ± 0,0 
darunter fur 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren . . - 0,5 + 0,2 + 2,3 + 3.4 + 3,3 + 2,9 + 2.9 + 0,6 + 0,4 - 0,1 - 0,3 

Bekleidung, Schuhe . + 1.3 + 1,3 + 1.4 + ,., + 1,2 + 1,1 + 1.3 + 0,1 + 0,2 + 0,0 + 0,1 
Wohnungsmieten, Energie 7) . - 1.2 + 1,0 + 3,5 + 3,0 + 3,1 + 3,0 + 3,2 + 0,3 + 0,2 + 0,0 + 0,3 

Wohnun1sm1eten . + 1,6 + 2,1 + 3,0 + 3.1 + 3,2 + 3,3 + 3.4 + 0,4 + 0,3 + 0,3 + 0.4 
Energ1e7 . . . - 9,3 - 2.7 + 5,0 + 2,2 + 2.5 + 2,0 + 2,1 - 0,1 - 0.4 - 0,5 - 0,1 

Mobel, Haushaltsgerate und andere 
Guter fur die Haushaltsfuhrung + 1,1 + 1,1 + 1,5 + 2,2 + 2.3 + 2,2 + 2,4 + 0,3 + 0,3 + 0,1 + 0,3 

Guter fur die Gesundheits- und 
Kor~erpfle~ . . + 1,8 + 1,5 + 3,7 + 1,5 + 1,5 + 1,6 + 1,5 + 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,0 
Ver ehr u achrichtenuberm1ttlung + 1,0 + 1,5 + 4.4 + 0,2 + 0,1 + 0,8 + 1,3 + 0,1 ± 0,0 + 0,1 ± 0,0 

~~~s~nnli'c~~tÄ~~~~~t~3n:.rb~:~~~/ei-
+ 0,7 + 1.1 + 1,1 + 1,9 + 2.3 + 2.4 + 2,2 - 0,7 + 0,3 - 0,1 - 0,3 

stungen des Beherbergun~sge-
2,3 3,8 2,5 2.4 0,0 werbes, sowie Guter sonstiger Art + + + 2,8 + 3.0 + + + 2,3 ± 0,0 - 0,1 + 0,3 ± 

4-Pers.-Haush v Beamten und Angest. 
mit hOherem Einkommen . . + 0,5 + 1,5 + 2,7 + 2,3 + 2,2 + 2,3 + 2.4 + 0,2 + 0,2 + 0,1 ± 0,0 

4-Pers -Arbe1tnehmerhaush von Arbe1-
tern u Angest. mit m1ttl Einkommen + 0,1 + 1,1 + 2,9 + 2,2 + 2,2 + 2,3 + 2,4 + 0,2 + 0,2 + 0,1 ± 0,0 

2-Pers -Haushalte v Renten- u Sozial-
hilfeempf. mit geringem Einkommen - 0,3 + 1,0 + 3,0 + 2,8 + 2,7 + 2,7 + 2,7 + 0,3 + 0,3 + 0,1 - 0,1 

Einfache Lebenshaltung eines K1ndes9) + 0,6 + 1,0 + 2,8 + 3,3 + 3,2 + 2,8 + 2,7 + 0,7 + 0,8 - 0,2 - 0,6 

Index der Einfuhrpreise ......... - 5,3 + 1,3 + 4,5 - 4,3 - 5,4 - 5.4 - 3,9 - 0,7 - 0,9 - 0,6 ± 0,0 
dar Guter aus EG-Landern - 3,9 + 0,7 + 3,9 - 2,6 - 3,4 - 3,1 - 2,1 - 0,5 - 0,8 - 0,5 - 0,1 

Guter aus Dnttlandern - 7,0 + 1,7 + 5,1 - 6,2 - 7,6 - 7,8 - 6,0 - 1,0 - 0,9 - 0,8 ± 0,0 

Index der Ausfuhrpreise . . . . . . . . - 0,9 + 2,1 + 2,8 - 0,2 - 0,5 - 0.4 - 0,1 + 0,2 ± 0,0 + 0,1 + 0,1 
dar .. Guter fur EG-Lancier - 1.4 + 2,0 + 2,7 - 0.4 - 0,5 - 0.4 - 0,1 + 0,2 + 0,1 + 0,1 + 0,1 

Guter fur Drtttlander - 0,5 + 2,3 + 2,9 ± 0,0 - 0,3 - 0,3 - 0,1 + 0,2 ± 0,0 + 0,1 ± 0,0 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw ohne Emfuhrumsatzsteuer - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung -4) Einschl Acker-
schleppern - 5) Ohne Ackerschlepper - 6) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) Ohne Kraftstoffe - 8) Ohne D1enstle1stungen des Gastgewerbes - 9) Aufgrund eines Bedarfsschemas 
fur 1976, nach der Pre1sentw1cklung auf 1985 hochgerechnet 
aJ Mai 1990 gegenuber Februar 1990 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Gegenstand 
19895) 19905) 

der Nachwe1sung Einheit 1987 1988 19895) 
1 VJ 2 VJ 3 VJ 4 VJ April Mai Juni 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 61 238 61 715 61 8207) 61 990 7) 62 2605) 

dar Auslande, 1) 1000 4241 4489 4846 4846 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 382 564 397 738 397 639 52975 121904 130 609 92151 28643 r 54559r 49455 
Ehescheidungen Anzahl 129850 128729 
Lebendgeborene Anzahl 642010 677 259 681 537 163 926 167 985 179319 175038 56237 r 61344r 56487 

dar. Auslander Anzahl 67191 73518 79868 17032 20440 20907 21489 
N1chtehellch Lebend-

geborene Anzahl 62358 67 957 69668 15895 16690 18293 18790 
Gestorbene 2) Anzahl 687 419 687 516 697 730 177 760 169412 162621 187 937 58260 58104, 54130 

dar Auslande, Anzahl 8030 8598 8695 2001 2149 2073 2472 
Gestorbene 1m 

1 Lebens1ahr Anzahl 5318 5080 5075 1339 1186 1180 1370 
Totgeborene Anzahl 2485 2398 2368 538 607 618 605 170r 207r 211 
Uberschuß der Ge-

borenen (+) bzw 
Gestorbenen (-) Anzahl - 45409 10257 16193 18565 1427 + 16698 -12899 2024r + 3240r + 2357 
Deutsche Anzahl -104570 75177 87 366 33596 19718 2136 -31916 
Auslande, Anzahl + 59161 + 64920 + 71173 + 15031 + 18291 + 18834 + 19017 

Wanderungen 3) 

Zuzuge Anzahl 617 037 903892 230081 283 302 426445 
dar Auslande, Anzahl 473341 648550 154208 174 737 243924 

Fortzuge . Anzahl 401 256 421 947 107 328 112464 174165 
dar. Auslande, .... Anzahl 334204 359089 92102 91 310 138901 

Uberschuß der Zu- (+) 
bzw Fortzuge (-) Anzahl +215 781 +481 945 +122 753 +170838 +252 280 

dar. Auslander Anzahl +139137 +289461 + 62106 + 83 427 +105 023 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Auslande, 1) % der Bevolkerung 6,9 7,3 

Natürliche Bevolke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Je 1 000 Einwohner 6,3 6,5 6.4 3,5 7,9 8,4 5,9 5,6 10.4 9,6 
Ehescheidungen Je 1 0 000 Einwohner 21,2 21,0 
Lebendgeborene Je 1 000 Einwohner 10,5 11,0 11,0 10,5 10,9 11,5 11,1 11,0 11,7 11,0 

dar. Auslander Je 1 000 Auslande, 15,8 16,3 16,5 17,6 
% aller Lebendgeb 10,5 10,9 11,7 10,7 12,2 11,7 12,3 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer4) 1 368 1413r 14446) 14146) 14236) 14396) 14966) 

N1chtehellch Lebend-
geborene % aller Lebendgeb 9.7 10,0 10,2 10,0 9,9 10,2 10,7 

Gestorbene 2) Je 1 000 Einwohner 11,2 11,2 11,3 r 11,7 11,0 10.4 12,0 11.4 11,0 10,5 
dar. Auslande, Je 1 000 Auslander 1,9 1,9 1,8 2,0 

Gestorbene 1m 
1. LebensJahr % aller Lebendgeb. 0,8 0,8 0,7 0,8 0,7 0,7 0,8 

Wanderungen3) 
Zuzuge 

dar. Auslander O/o aller Zuzuge 76,7 71.8 67,0 61,7 57,2 
Fortzuge 

dar Auslander % aller Fortzuge 83,3 85,1 85,8 81,2 79,8 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand % + 0,2 + 0,8 + 0,8 7) + 0,9 + 1,1 

dar Auslander1) % 6,0 + 5,8 + 8,0 + 8,0 

Natürliche Bevblke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % + 2,8 + 4,0 + 0,0 + 0,0 + 5,7 7,6 + 4,7 + 12,2 r + 4,9 + 11.6 
Ehesche1du ngen % + 6,0 0,9 
Lebendgeborene % + 2,6 + 5,5 + 0,6 2,5 + 1,5 + 0,6 + 2,8 + 6,8 r + 3,5r + 0,6 

dar Auslande, % + 14,6 + 9,4 + 8,6 + 5,5 + 10,4 + 8,3 + 9,9 
Gestorbene2) % 2,1 + 0,0 + 1,5 + 3.4 0,4 0,7 + 2,8 + 7,6 3,9 r 0,8 

Wanderungen3) 

Zuzuge . % + 3,1 + 4,6 + 34,7 + 49,5 + 45,4 
dar Auslande, % 1,3 + 3,7 + 21,9 + 25.7 + 15,2 

Fortzuge % 2,2 + 5,2 + 27,2 + 32,6 + 29.4 
dar Auslande, % 4,0 + 7,4 + 30,8 + 29,9 + 20,2 

1) Ergebnisse der Auszahlungen des Auslanderzentralreg1sters - 2) Ohne Totgeborene - 3) Uber die Grenzen des Bundesgebietes, ab 1988 ohne ungeklart und ohne Angabe -4) Summe der 
altersspez1f1schen Geburtenziffern S1e gibt an, w1ev1ele Kmder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwart1gen Geburtenverhaltmsse konstant blieben -
5) Vortauf1ges Ergebnis - 6) Geschatzt nach Calot-Verfahren (siehe W1Sta 8/1981, S 549 ff) - 7) Endgult1ges Ergebnis 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts, Volkseinkommen 1 ) 

Jahreszahlen V,ertelJahreszahlen 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Entstehung des Sozialprodukts 
Bruttowertschilpfung 2) . . . ... 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 
Warenproduz,erendes Gewerbe 
Handel und Verkehr . . . . . . .. 
D1enstle1stungsunternehmen 
Staat, private Haushalte 3) 

Brutto, n I a nd s prod u kt 4) 

Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch .. 
Staatsverbrauch . . . . 
Anlageinvestitronen . . . . 

Ausrllstungen . . . . . . 
Bauten . . . . . . . . 

Vorratsveranderung . . ........ . 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 

Ausfuhr5) . . . . . . . . 
Einfuhr5) . . . ......... . 

Bruttosozialprodukt . . . . . . .. 

Volkseinkommen 
insgesamt ............. . 

dar. Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit ......... . 

1986 

1796370 
33660 

787 980 
286 570 
514 690 
257 160 

1 931420 

1 068610 
382720 
377 390 
161 380 
216010 

1 500 
114980 
638230 
523250 

1 945200 

1 509460 

1 041 350 

1987 1988 1989 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1 862170 
29900 

804990 
291500 
549 820 
268 280 

2006 350 

1112680 
396 970 
389970 
170490 
219480 

5450 
112630 
638 710 
526080 

2017700 

1567270 

1084140 

1 960920 
32150 

842180 
304640 
590050 
276430 

2110560 

1156810 
411460 
419130 
184880 
234250 

13710 
120590 
687 760 
567 170 

2121700 

1 651 650 

1126360 

2076 270 
35 740 

896310 
320730 
627 250 
285090 

2237 030 

1 213360 
418 320 
462930 
207 620 
255 310 

25120 
140670 
778220 
637 550 

2 260400 

1 751100 

1176090 

489 920 
3290 

213 630 
76390 

153110 
65500 

530020 

286000 
95910 
96020 
42640 
53380 
19900 
37170 

185 780 
148610 
535 000 

411 560 

269 210 

1989 

2. VJ 

506680 
4360 

225420 
79720 

153120 
66160 

545 380 

298 610 
98060 

118390 
50790 
67 600 

1310 
34930 

199 280 
164350 
551 300 

426330 

285 360 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in% 
Bruttowertschopfu ng 2) 5,8 3.7 5,3 5,9 6,3 6,7 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 4,4 - 11,2 7,5 11,2 26,5 18,5 
Warenproduz1erendes Gewerbe 5,7 2,2 4,6 6,4 6,4 8,4 
Handel und Verkehr ... 4,2 1,7 4,5 5,3 5,2 6,9 
D1enstle1stungsunternehmen 6,1 6,8 7,3 6,3 7,0 5,7 
Staat, private Haushalte3) .. 5,4 4,3 3,0 3,1 4,1 2,1 

Brutto,nlandsprodu kt 4) .. 5,5 3,9 5,2 6,0 6,3 6,7 

Privater Verbrauch .... . . 2,9 4,1 4,0 4,9 4,9 5,5 
Staatsverbrauch ... 4,7 3,7 3,7 1,7 3,2 1,5 
Anlageinvest1t1onen 4,6 3,3 7,5 10,5 12,5 10,9 
Ausfuhr5) .............. ..... - 1,4 0,1 7,7 13,2 13,5 18,3 
Einfuhr5) .. . . . . - 7,8 0,5 7,8 12,4 10,8 17,5 
Bruttosoz1 al prod u kt .. 5,5 3.7 5,2 6,5 7,2 7,2 

Volkseinkommen . . . .. 6,3 3,8 5,4 6,0 6,9 6,9 
dar Einkommen aus unselbstand,ger 

Arbeit .. . . . . . 5,1 4,1 3,9 4,4 5,0 4,2 

in Preisen von 1980 
Mill.DM 

Entstehung des Sozialprodukts 
Bruttowertschopfung 2) .. . . 1492390 1 514310 1 571420 1 625490 388 940 401 500 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 36680 33350 35640 36250 3110 3860 
Warenproduz,erendes Gewerbe 636 780 630790 656000 685 910 164960 173000 
Handel und Verkehr .. 252 700 261 030 270710 279 630 66460 69800 
D1enstle1stungsunternehmen 414590 437 630 457420 473150 116550 117130 
Staat, private Haushalte3) .. 218 900 222 240 225440 227 050 56790 56790 

Brutto, nlandsprodukt 4) 
insgesamt ... . . . . . . . 1 603210 1632680 1692930 1 750750 421 010 431 530 
Je Erwerbstat1gen (1970 = 1 00) 140 142 146 149 145 147 

Verwendung des Sozialprodukts 
Pnvater Verbrauch ... . . 893 390 924840 949 920 966170 229400 236 560 
Staatsverbrauch ......... . ... 323400 328110 335 360 332 840 80760 81 850 
Anlage1nvest1t1onen 325400 332400 352150 377 620 79230 96660 

Ausrustungen ..... 135 850 143400 154 200 169 220 35020 41 250 
Bauten 189 550 189000 197 950 208400 44210 55410 

Vorratsver8nderung ... . . . . 3920 6200 13420 19890 15 350 2240 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhri 68590 50350 50950 72680 20260 18890 

Ausfuhr5) .. . . . . 545 930 550 530 582410 643120 155420 164010 
Einfuhr5) .. . .. . . 477 340 500180 531 460 570440 135160 145120 

Bruttosoz, al p rod u kt .. . . 1 614 700 1 641 900 1 701 800 1769200 425000 436200 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschopfung 2) 2.3 1,5 3,8 3,4 3,5 4,4 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 8,5 - 9,1 6,9 1,7 13,9 - 0,3 
Warenproduz1erendes Gewerbe 0,4 - 0,9 4,0 4,6 4,4 6,4 
Handel und Verkehr 2,8 3,3 3,7 3,3 2,8 4,8 
D1enstle1stu ngsu nternehmen 5,5 5,6 4,5 3,4 3,7 3,2 
Staat, private Haushalte3) .... 1,9 1,5 1,4 0,7 0,9 0,7 

Brutto, nlandsprodukt 4) 
insgesamt 2,3 1,8 3,7 3,4 3,6 4,2 
Je Erwerbstat,gen .. 0,9 1,1 2,9 2,0 2,3 2,8 

Pnvater Verbrauch .. 3,4 3.5 2,7 1,7 1,7 2,2 
Staatsverbrauch ... 2,6 1,5 2,2 - 0,8 0,3 - 0,2 
Anla geinvest,t,o nen . . ' .... 3,3 2,2 5,9 7,2 9,8 7,3 
Ausfuhr5) .. . . . . 0,0 0,8 5,8 10,4 10,4 14,4 
Einfuhr5) 3,5 4,8 6,3 7,3 5,6 10,0 
Bruttosoz,alprodu kt .. 2,3 1,7 3,6 4,0 4,4 4,7 

3 VJ 

522060 
16370 

220 870 
79390 

159 270 
68410 

560470 

300 290 
101 210 
116790 
48980 
67810 
17 220 
31190 

191 370 
160180 
566 700 

439010 

289850 

5,3 
4,1 
5,7 
4,5 
6,3 
3,1 
5,4 

4,1 
1,7 
8,0 

12,3 
9,5 
5,9 

5,1 

4.3 

411190 
17 680 

167 770 
68 760 

119630 
56690 

441 570 
149 

238 360 
82 350 
94950 
39790 
55160 
16240 
14600 

156940 
142 340 
446500 

2,7 
- 2,8 

3,5 
2,9 
3,6 
0,6 

2,7 
1,3 

1.1 - 0,8 
4,6 
9,3 
5,4 
3,2 

4. Vj 

557610 
11 720 

236 390 
85230 

161 750 
85020 

601160 

328460 
123140 
131 730 

65 210 
66520 

- 13310 
37 380 

201 790 
164410 
607400 

474200 

331 670 

5,4 
15,6 

5,3 
4,6 
6,3 
3,2 
5,7 

4,9 
0,6 

10,8 
9,0 

12,0 
6,0 

5,4 

4,3 

423 860 
11600 

180180 
74610 

119840 
56780 

456640 
153 

261 850 
87 880 

106 780 
53160 
53620 

- 13940 
18930 

166 750 
147 820 
461500 

3,2 
6,8 
4,0 
2,7 
3,2 
0,7 

3,3 
1,8 

1,9 
- 2,2 

7,7 
7,8 
8,4 
3,6 

1990 

1 VJ 

529000 
3800 

234890 
80770 

164690 
68650 

570720 

304420a) 
100180 
110010 
49860 
60150 
21 620a) 
39070a) 

206840a) 
167 770a) 
575 300 

444130 

285480 

8,0 
15,5 
10,0 

5,7 
7,6 
4,8 
7,7 

6,4a) 
4,5 

14,6 
11,3a) 
12,9a) 

7,5 

7,9 

6,0 

407 970 
3990 

176410 
69280 

121 260 
57070 

440230 
148 

238 550a) 
81 310 
88080 
40590 
47490 
16 970a) 
18 890a) 

171270a) 
152 380a) 
443800 

4,9 
28,3 

6,9 
4,2 
4,0 
0,5 

4,6 
2,5 

4.0a) 
0,7 

11,2 
10,2a) 
12,7a) 
4,4 

1) Ab 1987 vor/auf1ges Ergebnis /Rechenstand Jun, 1990) -2) Bereinigte Bruttowertschopfung = Summe der Bruttowertschopf ung der W1rtschaftsbere1che nach Abzug der unterstellten Entgelte für 
Bankd1enstle1stungen - 3) Einschl pnvater Organisationen ohne Erwerbszweck - 4) Das Bruttomlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschopfung msgesamt zuzughch der mchtabz1ehbaren 
Umsatzsteuer und der Einfuhrabgaben - 5) Waren und 01enstle1stungen einschl Erwerbs- und Vermogensemkommen 
a) Wegen stat1st1scher Erfassungsprobleme smd ab Anfang 1990 die D1enstle1stungstransakt1onen 1m mnerdeutschen Verkehr nicht mehr enthalten 
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Bevölkerung 
Zum Aufsatz: .. Ausländer 1989" 

Wanderungen von Ausländern über die Grenzen des Bundesgebietes nach 
Herkunfts- bzw. Zielländern 1 ) 

1 000 

Her- Davon 

kunfts- darunter 
bzw. Außer-

darunter 

Zeitraum Ziel- Euro- darunter euro- darunter 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

1988 1. VJ 

2. VJ 

3 VJ 

4. Vj 

1989 1. Vj 

2. VJ 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

1988 

1989 1. Vj 

2. VJ 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

1988 1. VJ 

2. Vj 

3. Vj 

4. Vj 

1989 1. VJ 

2. VJ 

länder 
ins-

gesamt 

273,8 

331,8 

398,9 

479.1 

473.1 

pi11sche 
Lander 

204.3 

245.5 

271,6 

319.4 

378.6 

EG-
Staaten 

2) 

80.4 

83,0 

86.7 

101.2 

105,8 

648,6 538.0 121. 7 

126,5 103.4 29,5 

139,0 113.2 25,7 

211.7 179.7 35.9 

171 .4 141.7 30,6 

154,2 127 .1 28,6 

174.7 143.5 27.2 

425,0 

545,2 

347.4 

470.2 

141,5 

137,6 

366,8 289.4 1 07, 7 

347,9 265,0 93.3 

334.1 260,8 

359, 1 290.9 

70.4 54.5 

70,3 

115.5 

102,9 

92.1 

91,3 

56.4 

95.6 

84.4 

74.0 

75,1 

87.2 

83,8 

17.7 

18.3 

25,6 

22.4 

21,1 

20,8 

Griechen-1 
land 

10.0 

9,3 

9,5 

11.8 

15.5 

33.0 

8.2 

6,0 

9.7 

9,1 

7,5 

5.4 

18.9 

16.8 

16.4 

15.0 

12.9 

12.8 

2.6 

3.0 

3.9 

3.3 

3.4 

3.7 

Italien I Portugal I Spanien 

Zuzüge 
35,7 

37,5 

38,9 

46,1 

45,0 

41,8 

11.7 

9,3 

11.6 

9.3 

10.9 

9,6 

1,5 

1.4 

1,6 

3,1 

3,1 

3,6 

0,7 

0,7 

1,2 

0,9 

1,1 

1,2 

Fortzüge 
71.6 

61.5 

51.4 

41,8 

39,2 

37.2 

8,1 

8,3 

10,9 

9,9 

9.4 

9,0 

9.4 

20,7 

3.4 

2.1 

1.9 

1,9 

0.4 

0.4 

0,6 

0.5 

0,6 

0,6 

2.8 

3.1 

3,2 

4.1 

3,9 

3,9 

0,8 

0,7 

1.2 

1.1 

0,9 

0.9 

10.1 

9.2 

7.7 

6,5 

6,1 

6,0 

1,2 

1.3 

1.9 

1,6 

1.4 

1.5 

Turke, 

27,8 

34,1 

47,5 

62,2 

66,2 

78.4 

16,6 

17,0 

23.4 

21.4 

19,1 

17,0 

100.4 

213,5 

60,6 

51,9 

45,7 

39,9 

8.6 

7,8 

12,9 

10,6 

9.4 

7,7 

Überschuß der Zu- (+) bzw. Fortzüge (-) 

Jugo-
slaw1en 

17.2 

19.4 

22.5 

26.1 

34,0 

Polen3) 

38,8 

67,8 

72,2 

83,7 

117,5 

pa,sche 
Lander 

4) 

69.4 

86,3 

127,3 

159.7 

94,5 

55,8 207,8 110,6 

9. 7 35,6 23. 1 

1 0,8 43,8 25. 7 

17.5 77,2 32,0 

17,8 51,2 29,7 

16,7 44,2 27,2 

12.3 61,8 31,2 

36,3 

33.8 

30,6 

26.4 

24.3 

26.1 

5.4 

5,3 

8,2 

7.2 

8,9 

9,3 

34,6 

51,7 

56,8 

61,2 

69,8 

99,3 

15.4 

16,7 

34.4 

32,7 

25,3 

26,9 

77,6 

74.9 

77.4 

82,9 

73,3 

68.2 

16,0 

13,9 

20,0 

18.4 

18.1 

16.2 

Asien 

33,0 

46.4 

80.4 

105,6 

48,9 

60,1 

12.4 

14,5 

16,5 

16,8 

14,9 

17,3 

38,6 

33,3 

38,1 

40,8 

33,5 

29,5 

7,3 

6,2 

7,9 

8,2 

8.4 

7,2 

Iran 

4.3 

10,5 

17,9 

34.4 

11.2 

12,6 

2,9 

2,9 

3.6 

3,1 

2.3 

2.2 

2.2 

3,8 

6.4 

8.4 

4,7 

3,7 

0,8 

0,7 

1,0 

1,3 

1.2 

1.2 

-151,2 -143,1 - 61,0 - 9.0 - 35,8 - 7,9 - 7.3 - 72,6 - 19,1 + 4,3 - 8,1 - 5,6 + 2,0 

-213,3 -224,7 - 54,6 - 7.4 - 24,0 - 19.3 - 6.1 -179.4 - 14.4 + 16,1 + 11.4 + 13,1 + 6,7 

+ 32,1 - 17.8 - 21.0 - 6,9 - 12,5 - 1,8 - 4.5 - 13,2 - 8,1 + 15.4 + 49,9 + 42,3 + 11,5 

+ 131.2 + 54.4 + 8.0 - 3.2 + 4,3 + 1.0 - 2.4 + 10,2 - 0,3 + 22.5 + 76,8 + 64,8 + 26,0 

+139,0 +117,7 + 18,6 + 2.6 + 5,8 + 1.2 - 2.3 + 20,5 + 9,7 + 47,7 + 21.2 + 15.4 + 6,6 

+ 289.5 + 247.1 + 37,9 + 20.3 + 4,7 + 1.6 - 2.1 + 38,5 + 29,7 + 108,5 + 42,3 + 30,6 + 8.9 

+ 56,1 + 48,9 + 11.8 + 5,6 + 3,6 + 0,3 - 0.4 + 8,0 + 4,3 + 20,2 + 7,1 + 5,1 + 2,1 

+ 68,7 + 56,9 + 7.4 + 3.0 + 1.0 + 0.3 - 0.5 + 9,2 + 5,5 + 27,1 + 11,8 + 8,3 + 2.2 

+ 96.2 + 84.1 + 10.4 + 5.8 + 0,7 + 0.6 - 0.7 + 10,6 + 9,3 + 42,8 + 12.1 + 8,7 + 2.7 

+ 68,6 + 57,3 + 8,2 + 5.8 - 0,6 + 0.4 - 0.5 + 10,8 + 10,6 + 18,5 + 11.3 + 8,6 + 1.9 

+ 62,1 + 53,0 + 7,5 + 4.1 + 1.4 + 0,5 - 0.5 + 9,7 + 7.8 + 18,9 + 9.1 + 6,5 + 1.1 

+ 83.4 + 68.4 + 6,3 + 1.7 + 0,6 + 0,6 - 0.5 + 9,3 + 2.9 + 34,9 + 15,0 + 10,1 + 1.0 

1) Ohne ungeklärt und ohne Angabe - 2) Einschl Portugal und Spanien, seit 1 1. 86 Mitglieder der EG - 3) Einschl Ostgeb,ete des Deutschen Reiches - 4) Einschl unbekanntes Ausland, 
von/nach See ab 1 1. 1985. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: ,.lnsolvensverluste 1988" 

finanzielle Ergebnisse von im Jahr 1988 eröffneten und bis Ende 1989 abgewickelten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 

Konkursverfahren Vergleichsverfahren 

mit Teilungsmasse ohne Erlaßvergle1ch Teilungsmasse lnsol-
W1rtschaftsbere1che Kon- venz-

--- Forderungen Deckungs-
Forde- kurs- verlust 

Rechtsformen quote verlust Ver- Ver- ms-
Ver- nicht nicht Ver- Ver- rungen ms- Forde- gesamt --- bevor- bevor- = gleichs gle,chs-fahren bevor- bevor- Just fahren gesamt rungen 

Alter der Unternehmen rech- rech- rech- rech- Ver- quote verlust 
t,gt 

1191 1191 t,gt Just 

Anzahl 1 OOODM % 1 OOODM Anzahl 1 OOODM 1 OOODM % 1 OOODM 

Unternehmen und Freie Berufe 
Zusammen ........ · I 1766 612953 4017732 27,5 6,6 4194845 455 1138278 5 333123 36203 47,2 19123 5352246 
dar Handwerkl) . . 334 130813 537 008 25,1 2.4 621 987 82 143195 765 182 6559 43,6 3700 768882 

nach Wirtschaftszweigen 
Land- und Forstwirtschaft, 

F,schere1. 19 3419 18 599 7,8 1,0 21 571 3 1 740 23311 23311 
Energ1ew1rtschaft, Wasser-

versorgung, Bergbau 1 3 501 504 1 472 976 976 
Verarbeitendes Gewerbe 418 164345 852 999 36.4 3,5 927 596 94 445 708 1373304 23566 49.3 11 950 1385254 

Chemische Industrie, 
usw.,M1neralolver-
arbe,tung 12 3667 20273 21,7 5,2 20264 3 4969 25 233 25 233 

Herstellung von Kunst-
stoff und Gummi-
waren 14 5040 26571 34,3 0,0 29883 4 4529 34412 34412 

Gewinnung und Verar-
be1tung von Steinen 
und Erden, Fein-
keram,k, Glas 17 2034 21 690 46,2 22.9 17 809 5 7 632 25441 2475 40,0 1485 26926 

Metallerzeugung und 
-bearbe1tung . 24 10494 31 263 25,0 7.4 36814 7 8875 45 689 1110 35,0 721 46410 

Stahl-, Maschinen und 
Fahrzeugbau, Her-
stellung von AOV-
Einrichtungen 123 53268 257 585 38,9 4,6 278 217 28 284030 562 247 3094 36,3 1 971 564 218 

Elektrotechnik, Feinme-
chanik. Herstellung von 
EBM -Waren usw 80 27 980 143 324 49,9 2,7 153541 12 33054 186 595 14379 57,1 6167 192 762 

Holz-. Papier- und 
Druckgewerbe 69 31 865 217 405 24,6 1.4 238446 19 59 598 298044 298044 

Leder-, Textil- und Be-
kle,dungsgewerbe 54 25407 97 622 32,7 2,1 112689 13 40773 153462 2140 35,3 1 385 154847 

Ernahrungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung 25 4590 37 266 24.1 2,2 39933 3 2248 42181 368 39,9 221 42402 

Baugewerbe . 353 147018 559 983 25.5 1,2 662 530 133 206057 868 587 1 935 57,6 821 869408 
Bauhauptgewerbe 258 115178 498 337 27.8 1,2 575 748 105 181 047 756 795 1 544 63,3 566 757 361 
Ausbaugewerbe 95 31840 61 646 17,3 1,9 86 782 28 25010 111 792 391 35,0 255 112047 

Handel 445 109 239 607 218 35,5 4,3 651 771 95 195 944 847 715 6 785 41,9 3940 851 655 
Großhandel 223 79916 401116 37.9 4.4 433045 48 136409 569454 5 371 42,3 3100 572 554 
Handelsvermittlung . 5 614 2523 35,8 1,7 2873 1 21 2894 2894 
Einzelhandel 217 28709 203 579 28.5 4,0 215 853 46 59514 275 367 1414 40,6 840 276 207 

Verkehr, Nachrichten-
uberm,ttlung 79 14343 157 315 41,7 6,6 155 243 18 17 383 172 626 172626 

Kred1tmst1tute, Versiehe-
rungsgewerbe 11 3449 656070 11,5 24,1 501 265 2 1 017 502 282 502 282 

D1enstle1stungsunter~ 
nehmenl) 440 171137 1165047 15,2 3,1 1274365 109 269 957 1 544322 3917 38.4 2412 1 546 734 

nach Rechtsformen 
Nicht eingetragene Unter-

nehmen . . . 183 26120 191 030 26.7 4,1 202 386 52 36775 239161 1 696 53,8 784 239 945 
Eingetragene Einzelunter-

nehmen 172 71191 193 733 16,2 4.4 244867 50 93071 337 938 1 745 52,6 828 338 766 
Personengesellschaften 

(OHG, KG) 286 175 951 1 581 360 33,8 11,8 1 511 289 70 568 399 2079 688 20103 52.2 9607 3089 295 
dar. GmbH u. Co KG 203 139 906 721 033 34,7 4.4 780 368 47 486196 1266564 15 291 55,7 6 771 1273335 
Gesellschaften mbH . 1117 330 696 1915746 27.1 3,2 2094 636 276 425 022 2 519 658 12659 37.6 7904 2 527 562 
Akt1engesellschaften, 

einschl. KGaA 4 8160 61 500 6,0 69537 1 368 69537 69537 
Sonstige Unternehmen 4 835 74363 72498 6 14643 87141 87141 

nach dem Alter 
unter 8 Jahre 1 096 268193 2199421 24,2 8,8 2 208 203 287 350404 2 558 607 9886 39.4 5 986 2 564 593 
8 Jahre und mehr 670 344 760 1818311 30,1 4,0 1386642 168 787 874 2774516 26317 50,1 13137 2 787 653 

Übrige Gemeinschuldner 
Zusammen ....... 665 52919 437 891 30,5 3,0 461 620 156 279599 741 219 2088 62,6 780 741 999 

Naturllche Personen 141 23006 255 739 16,1 2.1 269 655 61 245 461 515116 1 671 66,7 556 515 672 
Nachlasse 513 28379 178 742 43,0 4.2 187 347 
Sonstige Gemein-

93 33688 221 035 417 46,3 224 221 259 

schuldner . 11 1 534 3410 16,8 2,0 4618 2 450 5068 5068 

Insgesamt 
Insgesamt • • • • 1 2431 665 872 4455623 27,8 6,3 4656465 611 1417877 6074 342 38291 48,0 19903 6094 245 

1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

1987 3) D 
1988 3) D 
1989 3) D 

1989 3) April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept 
Okt_ 
Nov 
Dez. 

1990 4) Jan 
Febr_ 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1987 3) D 
1988 3) D 
1989 3) D 
1989 3) April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. .. 
Okt. 
Nov 
Dez 

1990 4) Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1987 3) D 
1988 3) D 
1989 3) D 
1989 3) April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez 

1990 4) Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
-1 Straßen- 1 und Ver- NE-Metall- Schiff-und Ver- Eisen- Maschinen- fahrzeug-arbeitendes Bergbau schaffende erzeugung Elektro- Chemische 

Gewerbe arbe1tung und -halb- techrnk Industrie von Steinen Industrie 
und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
7 054,8 203.4 148,9 194.4 70,7 989,6 851,8 36,5 972,0 571,8 
7 037,8 193.7 149,5 185,1 69,2 978,8 856,3 34,0 977,2 575,3 
7 213,1 183,3 150,0 182,6 68,6 1 019.4 872,2 32,7 1 013,8 582,0 
7 139.4 184,9 149,1 182,1 67,9 1 003,8 865,2 32,3 1 002,7 577,2 
7154,1 184,2 150,3 181.7 68,1 1 006,8 867,5 32,6 1 005,2 577,5 
7188,6 183,2 151,7 181.4 68,8 1 011,9 869,6 32,5 1 011,8 579,1 
7 244,1 182,6 153.4 182,6 69.4 1 020,6 876,5 32.4 1 021,8 584,2 
7 293,0 184,1 154,3 183,1 69,6 1 031,2 879,7 32,8 1 028,6 589,1 
7 299,8 182,6 154,1 183,9 69,2 1 037,7 877,5 33, 1 1 026,2 588,9 
7 294,1 180.4 154,1 182,9 68,8 1 038,1 877,0 33,2 1 025,6 586,6 
7 303,5 179,8 153,6 182,9 68,9 1 042,7 879,9 33.4 1 025,5 586,5 
7 276,3 178,6 150,8 182,5 68,8 1 042,7 878,0 33,2 1 021,9 585,5 
7 286.4 176,8 145,0 179,5 68,1 1 053,9 874,7 33.4 1 017,5 586,5 
7 317,6 176,5 143,0 180,0 68,6 1 060,3 882,0 33,6 1 024,3 586,9 
7 341,1 175,9 147,0 180,0 68,7 1 063,1 883,6 33,6 1 028,8 589,0 
7 336,6 174,0 149,3 179,1 68,6 1 064,0 881,2 33,3 1 028,2 588.4 
7 356,6 173,9 150,6 178,0 68,7 1 067,0 884,9 33.4 1 029,8 588,9 
7 384,1 173,1 151,8 178.4 69,2 1 070.4 887,9 33,3 1 034,8 590,7 

Umsatz insgesamt 1) 

Mill. DM 
123 072, 1 2 645,0 2468,1 3445,7 1 734,5 13437.4 17 263,2 506,5 13 535,6 14071,6 
130138,8 2 660,2 2 670,2 4061,3 2178,5 14 557,8 17 939,0 475,7 14 233,9 14 925,7 
142021,0 2 375,7 2 870,3 4474.4 2479,1 16179,5 19 606,1 453,5 15 555,0 16043,0 
145 043,9 2 239,3 2 931.4 4 644,9 2428,3 19 366,0 21 047,8 259,7 14 805,8 16 328.4 
134 382,2 2190,8 2940,1 4 338,0 2 452,5 14824,6 18767,2 486,1 13 579,6 15 867,2 
152477,3 2 338,7 3438,7 4 963,8 2 740,2 17 495.4 22241,6 340,0 16 829,8 17 366,2 
132410.4 2311,8 3 105.4 4108,3 2 393.4 14985,7 17 901,0 327,8 14167,2 15 509,6 
132 712,1 2096,0 3146,7 4473,5 2 397,5 14603,9 15 029,7 562,9 14 288,0 15 346,1 
150030,6 2 235,7 3308,9 4813,2 2 668,6 16 607,2 18 979,6 857,6 17937,7 16 035.4 
153410.4 2 483.4 3 466,7 4697,1 2 673,8 16471,2 21 637,5 525.4 16 606,9 16 980,1 
152 255.4 2 664,0 3107.4 4457,9 2497,1 17 070, 1 21 841,5 447,9 16942,5 16098,9 
149492,0 2 628,5 2 364,1 3 784.4 1 975,5 21 884,1 20034,7 618,0 18 272.4 14 510,9 
141 233,0 2 599,6 2084,6 4218,1 2 377,2 15 058,5 20 289,3 380,9 15153,8 16 694,5 
139 200.4 2 326,0 2190,9 4045,2 2116,7 15 213,1 20 736.4 310,6 15057,0 15 859,8 
157571.4 2479,1 2 910,3 4 636,2 2425,1 17 738,0 23 718,2 688,0 17 581,9 17 415,5 
142489, 1 2162,8 2 971,6 4 086,9 2191,7 15 886,5 20 752,0 615,9 15 404,6 15 607,7 
153 529.4 2 243,7 3 396,5 4 285,0 2461,5 17 789,9 22 373, 1 1 028,9 16 619,8 16 556,9 
148 692,8 2170,9 3 322,6 4143,8 2 256,9 17 792,2 20840,0 1 459.4 16 584,9 16 006,7 

darunter Auslandsumsatz 2) 

Mill. DM 
36 543,9 275.4 279,6 1 235,8 541,9 5 944,9 8148,2 307,5 4 223,0 5 933,3 
39 562,5 272,5 313,9 1 517,9 678,3 6479,5 8 563,0 293,0 4461.4 6 514.4 
43 765,7 202,7 332,0 1 658,1 726.7 7 382,2 9497,5 218,8 4 933,8 7 016,9 
44184,7 221,3 341,8 1 652,8 704,7 7 293,1 10093,7 134,2 4 921.4 7 305,3 
41 718,7 195,9 340,8 1 575,6 726,8 7 228,2 8 762,5 180,6 4434,8 7122,8 
48 206,6 244,9 375,5 1 814,6 834.4 8171,1 10584,7 223,2 5 502.4 7 600,8 
40 695,5 234,9 326,3 1 523,0 661,2 7 077,7 8448,6 154,3 4 533,6 6 663,9 
39 577,9 178.4 313,0 1 711,2 718,1 6 810,5 7 164,9 359.7 4 505,2 6612,2 
45 970.4 207,1 349,2 1 806,7 781.4 7 563,0 9 262,7 463,8 5 605,9 6877,6 
46 643,0 183,7 365,1 1 703,9 766,8 7 600,1 10624,2 324,5 5072,1 7 297,9 
46452,7 172,0 360,9 1 674,6 730,5 7 888,5 10857,6 203,8 5 234,2 6951,3 
45 659,0 165,6 287,3 1 510,6 644,0 9 782,1 9 616,8 149,7 5457,1 6139.4 
43 216,2 215.4 306,6 1 461.2 709,7 6481,6 9 935.4 250,8 4 663.4 7 224.4 
43 226,0 152.4 289,1 1 351,1 624,5 7 074,1 10210.4 149,7 4 742.4 6971,3 
49 755,3 185,1 335,9 1 589,8 698.4 8 093,2 11 603.4 525,6 5 749,1 7 709,8 
43456.4 174,1 317.4 1 304,8 666.4 7 202,0 9 853.4 478.7 5190,3 6 746,5 
46 972,5 189,9 346.4 1 425,2 711,3 8 062.4 10 548.4 551,7 5341,0 7 139,1 
44 665,2 148,7 337,5 1 437,9 676,5 8 207,7 9 656,6 273,7 5196,9 6814,1 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 4 1 1 

1 

Bekle1-Textil- dungs-

gewerbe 

222,4 177,5 
218,1 170,0 
213,5 167,6 
213.2 168.4 
213,2 166,9 
213,1 166.4 
212,6 165,8 
213,0 167,2 
213,5 167,9 
214,0 166,5 
214,0 166,2 
212,8 164,8 
210,9 166,1 
211,0 166,3 
210,8 165,9 
210.4 164,3 
210.4 163,3 
209.4 162,7 

2981,0 1 904.4 
3 087.4 1 944,5 
3 279,9 2 038.4 
3 268,6 1 767,8 
2 936,0 1 221,2 
3474,8 1 501,2 
2 868.4 2106,0 
2916,0 2498,0 
3 606,8 2 699,6 
3784,1 2196,5 
3564,5 1728,0 
2 895,7 1464,2 
3518,8 2454,8 
3458,2 2 516,3 
3 822,6 2 778.4 
3194, 1 1 806,8 
3411,0 1 486,5 
3 262,7 1 530.4 

788,6 359.4 
850,3 372,2 
953.4 418,8 
954,9 308,8 
863,2 173,1 

1 017,1 275,6 
873,9 494,8 
827,8 598.4 

1 051,2 625,2 
1 050,0 419,7 

995,8 282,0 
874,2 250,6 

1045,7 558,8 
1 064,6 585,7 
1144.4 637,1 

935,2 330,5 
997,7 215,0 
964,9 272,2 

Darstellung nach der „Systematik der W1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979. Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Be-
schaft1gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnz1tats-, Gas-. Fernwarme- und Wasserversorgung - Komb1n1erte Betriebe werden derJemgen Wirtschaftsgruppe 
zugerechnet. 1n der der Schwerpunkt des Betnebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, l1egt - Im H1nbl1ck auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfnst1gen Benchtssystems 1m Berg-
bau und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E „Umstellung des kurzfr1st1gen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" m Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979, S 394 ff 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Endgult1ge Ergebnisse -4) Vor-
lauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1987 .. 
1988 ...... 
19893) 

19893) Mai .. 
Juni .. 
Juli 
Aug .. 
Sept. .. 
Okt .. 
Nov ... 
Dez .. 

1990 Jan .. 
Febr. 
März 
April 
Mai .. 
Juni 

Jahr 
Monat 

1987 .... 
1988 . . ... 
19893) .. 
19893) Mai 

Juni .. 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. 
Okt. .. 
Nov. .. 
Dez 

1990 Jan. 
Febr. ... 
Marz .. 
April ... 
Mai 
Juni .. 

Jahr 
Monat 

1987 .. 
1988 
19893) .. 
19893) Mai 

Juni .. 
Juli . .. 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1990 Jan. 
Febr 
Marz 
April .. 
Mai .. 
Juni .. 

Index des Auftragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
1985 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgutergewerbe 

Verar- Harst u Gewinnung Eisen-, 
beitendes Verarb. und Ver- Eisen- NE- Stahl- Z1ehereien 

Gewerbe2) zu- V. Spalt- arbeitung schaf- Metall- und und Chemische Holzbear-
sammen u. Brut- r,,on Steinen fende halbzeug- Temper- Kaltwalz- Industrie be1tung 

stoffen und Erden Industrie werke gießere1 werke 

100.4 93,8 - 101.4 81,6 93,9 88,8 90.4 94,7 104,6 
110,2 103.4 136,3 109,9 96,6 115,6 98,8 104,3 101,9 113.4 
122.4 110,3 62,6 120,6 101,3 129,8 112.4 116,1 107,8 128,3 

114,8 108,6 172,9 124,5 100,9 126,5 109,8 114,8 105,9 125,5 
130.4 122,2 54.4 143,9 114,0 137,5 116,1 129,8 119,3 140,7 
114,0 105,6 20,6 137,7 96,7 126.4 109.4 110,1 101,8 115,3 
113,7 103,9 95,3 137,5 89,0 121,2 109,0 109,5 101,6 123,6 
125,7 109,9 30,7 138,7 96,2 125,2 113,5 107,7 107,1 138,1 
126,9 115,5 36,6 141,6 94,9 129.4 126,2 118,6 113,8 144,6 
125,6 109,7 49.4 125.4 97.4 128,7 113,5 115,3 105,2 138,2 
123,8 96,9 61.4 90,8 81,8 118,7 100,3 99.4 98,3 116,8 

125.1 111,8 75,1 89,2 95,0 133,5 114,0 114,2 114,7 125,2 
124,9 107,9 14,0 96,1 94.4 121.4 118,5 117,6 108,1 130,6 
140,5r 121,1 r 134,1 129,2 110,1 134.4 125,8 125,6 118,8r 145,9 
122,5 108,8 30,7 133.4 95,8 130.4 109,1 113,0 105.4 135,0 
129,3 113,3 147.4 93,5 129,0 117,1 115,5 110,7 147,2 
123,5 109,5 144,9 92,3 120,7 112,2 108,4 107,7 135,7 

lnvestit1onsguter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her-
formung, Leicht- stellung Luft- u. Fein-

Straßen- Raum- mecharnk, zu- Ober- metall-, Maschinen- von Kraft- Elektro-
flachen- Schienen- fahrzeug- Schiffbau fahr- technik Optik, sammen wagen 

veredlung, ~ahrzeug-4) und zeug- H.v. 

Hartung bau -motoren bau Uhren5) 

102.4 103,1 106,2 99,0 105,6 105,6 68,0 - 103,9 104,5 
113,0 116.4 119,0 113,9 112.4 112,2 68,1 122,6 114.4 112,0 
128,7 133,3 126,2 134.4 127,8 127,0 120,7 190,5 124,8 116,8 

118,9 123,0 121,5 129,2 121,0 120.4 93,2 121,5 111,3 106,3 
137,7 145,7 128,8 148,7 120,1 118,5 363,9 164,1 131,1 125,6 
121,6 128,1 124,1 131,0 117,1 115,2 33,0 259,5 116,2 108,1 
117,4 129,1 132,0 126,2 120,1 120,5 76.4 108,0 109,7 108.4 
130,3 133,7 155.4 129.4 118,5 117,6 155,0 264,2 128,9 117.4 
129,9 141.8 122,5 133,7 127,9 125,6 135,0 130,2 128,6 123,9 
133,9 138,6 124,7 133,8 132,7 130,9 175,8 156.4 134.4 127,6 
143,5 121,6 116,0 139,3 138,6 138,0 203,9 519,5 141,9 113,2 

132.4 137,7 121.5 139,9 142,8 142.4 47,8 121,6 128,0 127,6 
131,3 144,8 118.4 139,5 131,3 130,1 29,6 156,4 133,3 125,6 
146.4r 150,9r 141.7 155,3 147,8r 146,6 134,2 99,9r 144,9r 136,0 
128,9 137,4 138,2 132,2 137, 1 136,3 94.4 122,7 125,0 113,2 
138,0 146,7 133,3 142,7 141,9 140,1 142,3 155,6 132,9 130,0 
132,3 134,3 132,7 138,1 131,1 129,0 62,1 172,6 130,1 126.4 

Verbrauchsguter produz,erendes Gewerbe 

Her- Her- Her-
stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-

zu- Fein- von Holz- und Leder- Stellung 
sammen keram1k und Ver- und Pappever- Verv1el- von erzeugung verar-

arbe1tung falt1gung Kunststoff- be1tung von 
von Glas Polster- arbe1tung waren Schuhen 

möbeln 

105.4 100,5 105,2 109,8 106,2 109,8 111,5 97,2 95,9 92,3 
112,8 106,8 115,0 119,5 113,3 116,8 125,7 94.7 95,5 92,5 
122,5 115,8 121,1 130,5 123,2 127,5 138,9 99,7 97,5 93,3 

112,1 113,7 112.4 121,5 119,1 122.1 134,7 93,3 97,1 95.4 
120,8 119.4 127,7 130,8 132,9 127,3 151,3 115,2 69,7 53,5 
103,6 107,0 105,0 105,2 117,1 119,5 129,9 81,7 53,5 37,8 
118,6 106,8 110.4 124,9 120,1 120,9 130,9 78,6 72,6 61,0 
137,6 122,9 127,2 131,5 121.2 129,5 141,1 101.4 120,7 120,0 
136,8 121,0 127,2 144,8 131.4 139,6 149,9 113,3 160,1 174.4 
125,6 109,6 130,3 143,2 128,8 139,3 145,3 110,5 109,2 107,3 
106.4 90.4 123,2 115,6 113,7 137,8 122,5 105,8 75,3 70,7 

123,9 125,8 130,9 141,2 136,5 132,5 148,8 115,5 72.4 55,6 
133,3 134,1 125,5 142,8 128,7 123,1 149,8 95,2 85,5 75,6 
154,3 137,0 132,2 151,5 143,9 140,9 166,0r 95,5 132.4 131,8 
125,1 120,2 117,3 133.4 129,3 131.2 149,6 90,8 140,9 154,1 
128,6 123,8 124,1 144,1 139,5 140,1 162,2 88,0 116.4 116,1 
118,9 112,8 124,9 132,5 135,0 132.8 149,8 95,2 83 2 73 0 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2 2 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, Gummi-Papier- verar-und be1tung Pappe-
erzeugung 

102.4 105,8 
110,9 112,2 
119,9 111.4 

114,8 105,9 
135.4 117.4 
114,8 103,1 
107,3 102,6 
121.4 112,7 
126,1 127,3 
129,2 122,6 
103,3 95,0 

128.4 109,8 
122,3 109,3 
139,6 120,6 
119,7 112,7 

118,8 
108,8 

Her- Herst. 
stellung von Buro-

von Eisen-, masch1nen, 
Blech- und ADV-Geräten 

Metall- und -Ein-
waren nchtungen 

108,0 96,7 
117,5 98,9 
130,0 95.4 

125,2 82,8 
140.4 102,7 
120,6 87,7 
123.4 82,3 
131,2 116,5 
144.4 94,9 
140,2 107,6 
116,8 112,5 

141,2 82,3 
138,1 82,6 
151,3 114,1 
139,2 75,6 
149,2 87,1 
141,9 106,8 

8ekle1-Textil-
gewerbe dungs-

gewerbe 

97,8 101.4 
99,2 107,0 

107,7 114,3 

98,9 66,6 
107,6 66,2 

83,1 68,7 
97,9 147,1 

131,7 194,2 
122,1 133,6 
113,5 76,9 

84.4 61.7 
101,5 86,3 
111,6 172,2 
136,5 223,2r 
103,5 96,8 
104,8 72,2 

93 9 64 8 

Darstellung nach „Systematik der W1rtschaftszwe19e", Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k ,m Produzierenden Gewerbe (SYPROJ - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 
20 Beschaftigten und mehr 
1) Auftragseingang 1n Jeweiligen Preisen (Wertmd1zes) - 2) Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußm1tte1gewerbe) - 3) Endgult1ges Ergebnis unter Berücks1cht1gung 
nachtraglrch eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen - 4) Ab 1988 einschl Lokomot1vbau und Feld- und lndustnebahnwagenbau - 5) Ab 1988 einschl H v Uhren 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
1985 = 100 

Produzierendes Elektriz1tats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvest1- 1 Ver- Nah- Bau-
Monat ohne Elektri- Gas- zu- stoff- t1ons- brauchs- haupt-

z1täts- Bergbau und rungs- gewerbe ins- Bau- zu- sammen ZU- und 
gesamt haupt- sammen sammen Produk- Genuß-t1ons- guter 

gewerbe guter- produz1erndes mittel-
versorgung 

gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1987 102,6 102,4 103,0 102,1 106,8 102,3 91.6 102,7 99,2 104,9 103,2 100,3 106,1 
1988 . . .. 106,6 106.4 105.4 105,2 106,0 106,4 87,7 107,1 105,8 108,8 106,5 102,5 110,7 
1989 111,7 111,3 108.6 108,0 110,9 111,5 86,0 112.4 108,9 116,2 110,5 105.4 118,0 
1989 Mai 104,5 103,5 95,0 96,6 88,0 104,2 78,9 105,0 106.4 106,9 100,9 97,6 118,9 

Juni 119,9 118,6 95,8 96,9 91,1 120,3 83,0 121,5 115,8 128,3 118,5 107,8 139,8 
Juh ... .. 103,7 102,6 91,2 93,0 83,2 103.4 82,6 104,1 106,2 105,7 97,9 99,7 121,3 
Aug 104,6 103,0 93,0 96,7 76,7 103,8 82,6 104,5 108,3 102,0 103,2 108,3 128,6 
Sept 116,0 114,9 99,2 102,0 86.8 116.0 84,2 117,1 110.2 122.4 118,6 107.4 133.4 
Okt 123.6 122.4 113,6 113,9 112,3 123,0 89,2 124,2 116,6 128,1 124,7 124.4 142,2 
Nov. 121.3 120,8 121,8 117,8 139,1 120,8 90,2 121,8 112,1 128,0 119,6 121,0 128,8 
Dez. 110.4 111,7 127,7 123,1 148,1 110,5 85,9 111,3 99,2 122,7 101,2 102,6 89,9 

1990 Jan. 110,9 112,0 136.4 131,0 159,9 110,2 90,0 110,9 108,5 112,8 114.2 102,9 93,5 
Febr. 108,9 109,9 115,0 112,6 125,5 109,5 82,1 110.4 104,6 115,5 111,8 98,7 94,1 
Marz 124,5 124,5 120,0 118,3 127,6 124,8 92,1 125,9 117,7 132.4 127,5 113.2 125,3 
April 111,1 110.4 107,1 107,2 106,8 110,7 81,6 111,6 108,4 115,6 111,1 101,3 121,8 
Mai . .. 119,9 118,7 101.0 104,5 85,6 120,0 85,6 121.1 115,0 126.2 118,8 115,7 138,8 
Juni .. . . 115,0 114,2 94,6 97.4 82,3 115,6 80,0 116,8 109,5 122,9 112,5 112,6 127,0 

arbeitstäglich bereinigt 
1987 102,6 102.4 103,0 102,1 106,9 102,3 91,6 102,6 99,3 104,8 103.2 100,3 106,0 
1988 106,3 106,1 105,2 105,0 105,9 106,1 87.4 106,8 105,6 108.4 106,2 102,3 110,5 
1989 .. . . . . 111.7 111,3 108,6 108,1 111,0 111,5 85,9 112,4 108,9 116,2 110,5 105,4 117,9 
1989 Mai 105,5 104,5 95.4 97,0 88.4 105,2 79,7 106,0 107,1 108,1 102,0 98,7 120,5 

Juni 113,9 112,8 94.2 95,3 89,6 114,2 79,8 115.3 111,8 121.0 111,8 101,5 130,2 
Juli . .. 106,7 105.4 91,9 93,7 83,8 106.4 84,3 107,2 108,3 109,2 101,1 103,2 126,3 
Aug. .... 102,6 101,2 92,5 96,2 76,3 101,8 81.4 102,5 106,9 99,8 101,0 105,9 125,2 
Sept. 116,9 115,8 99.3 102,1 86,9 117,0 84,7 118,1 110,7 123,5 119,6 108,3 134,9 
Okt. 124,5 123,3 114,0 114,3 112,6 124,0 89,7 125,1 117,3 129,2 125.8 125.4 143,8 
Nov. 120.2 119,8 121,5 117.5 138.8 119,6 89,7 120,7 111.4 126,6 118,3 119,8 127,2 
Dez. 112,3 113.6 128,5 123,8 149,0 112,5 85,9 113.4 100.4 125,3 103,2 104,6 92,2 

1990 Jan. 109,3 110.4 135,5 130,2 159.0 108,6 89,3 109,3 107,5 110,9 112,3 101,1 91,6 
Febr 109.8 110,7 115,6 113,2 126,2 110.4 82,5 111,3 105,3 116,5 112,7 99,6 95,0 
Marz 123,0 123,0 119,5 117,8 127,1 123,3 91,5 124,3 116,8 130,6 125,8 111,6 123,2 
April 113.4 112.7 108,0 108,1 107,7 113,0 82,8 114,0 109,9 118.4 113,8 103,8 125,5 
Mai . 116,1 115,1 100,0 103,5 84,8 116.2 83,6 117,3 112,5 121.7 114,6 111,5 132,8 
Juni 116,3 115,5 94,8 97,6 82.4 117,0 80,8 118.2 110,3 124,6 114,0 114,1 129,1 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 
gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-

Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-, re1en, Ge- Mineral- und Ver- Stahl- Che-Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- wmnung olver- arbeitung schaf- zeugung, G1eßere1 und Kaltwalz- mische bau- bau- kohlen- kohlen- von arbe,tung von Ste1- fende NE-Metall- Temper- werke; Industrie le1- le1- berg- berg- Erdöl, nen und Industrie halbzeug- g1eßere1 Mechanik 
stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n g. 

kalendermonatlich 
1987 104,2 108,0 90,6 88,0 99,9 93,2 99,7 89,5 104,2 101,0 90,6 103,1 101,0 
1988 111,0 110.4 86,0 84,7 96,0 100,9 105,6 100,1 111,3 105,0 96.4 112,0 106,6 
1989 119,8 116,0 84,5 84,1 93,6 97,2 114.0 101,5 119,9 110,5 100.4 119,1 109.4 
1989 Mai 119,8 118,0 77,9 84,8 77.1 97,2 116,6 96,9 114,2 101,6 94,1 115,0 107,5 

Juni ..... 139.4 140,3 80,9 83,8 82,0 96,6 135,7 107,2 125,3 123,7 113,1 133,9 114,6 
Juli . 121,1 121,5 86,2 81,0 77,5 98,6 121,5 99.4 112,8 87.1 69,9 104,1 107.4 
Aug. 127,0 130.4 85,1 82,8 78,7 107,3 122,6 107,6 121,6 93.1 90,2 119,6 105,4 
Sept. 131.7 135,3 84,8 80,3 80,9 100.4 131,9 103,0 121,8 113,9 107,7 126,8 105,9 
Okt. 140,8 143,8 87,8 89.4 92,6 99,4 136,6 106,2 134,0 126,0 116,0 133,9 114,5 
Nov. 129,2 128.4 85.4 87,2 107,1 99,1 121,9 102,2 127,6 117,0 105,9 122,9 111.4 
Dez. 94,0 85.4 79.9 87.4 115,7 109,7 89,2 80,5 106,9 91.1 82.6 91.4 102,0 

1990 Jan. 103,8 82,2 88.4 84,5 109.4 105,7 83,8 94,9 120,2 122,3 111.5 121,8 110,8 
Febr. 103,3 84,1 79,1 71,8 96,0 94,2 87,9 92,5 112.4 118,0 105,8 126,9 107.4 
Marz 130,5 119,7 89,3 81.1 106,0 101,1 116.8 105.4 127,9 129.4 117,5 141,3 118,8 
April 124,6 118,8 79,5 79,8 92.4 100,9 115,6 92,3 111.4 109,9 100,0 128,1 110,3 
Ma, . 140.4 137, 1 85,9 83,1 77,1 101.1 130,8 99.4 124,2 122,6 110.3 141,2 114,2 
Juni .. . . 129.3 124,5 78,8 79,2 74,8 102,7 125,2 91,1 115,9 106,9 96.3 125,5 109,7 

arbeitstäglich bereinigt 
1987 .... . . 104.2 108,0 90,6 88.0 100,0 93,3 99,6 89,5 104,2 101,0 90,6 103,2 101,0 
1988 110,8 110,2 85,7 84,5 95,8 100,6 105.4 99,9 111,0 104,7 96, 1 111,7 106,5 
1989 119,7 115,9 84.4 84,0 93.5 97,3 113,9 101.4 119,8 110.4 100,2 119,0 109.4 
1989 Mai . .. 121,2 119,7 78,6 85,6 77,8 97,2 117.7 97,5 115,6 103,0 95,5 116,5 108,1 

Juni 130,5 129,8 77,8 80,6 78,8 96,6 128,9 103,8 117.4 115,0 104,8 124,3 111.4 
Juli 125,7 127,0 87.9 82,7 79, 1 98,6 125,0 101,1 117,1 90,7 73,0 108,5 109,1 
Aug. 123,9 126,6 83,8 81.6 77.6 107,3 120,3 106,3 118.6 90,5 87,6 116,3 104,3 
Sept. 133.0 136,9 85,3 80,8 81.4 100,4 132,9 103,5 123,0 115,2 109.0 128,3 106,3 
Okt. 142,2 145,5 88,3 89,9 93,1 99,4 137,6 106,7 135,3 127.4 117,3 135.4 115,0 
Nov. 127,7 126,6 84,9 86,7 106,6 99,1 120,8 101,7 126,1 115.4 104.4 121,3 110,9 
Dez. 96.2 87,8 79,9 87.4 115,7 109,7 90,8 81,3 109,5 93,5 84.9 93,9 103,0 

1990 Jan. 101,8 80.4 87,7 83,9 108.6 105,7 82,5 94,1 118,0 119,8 109,1 119,3 110,0 
Febr. 104.3 84,9 79.4 72,1 96.4 95.4 88,5 92,9 113.4 119,3 107.0 128,3 107,8 
Marz 128.5 117,5 88,7 80,5 105,2 101,1 115.4 104,6 125,9 127,2 115.4 138.8 118,1 
April 128,0 122,7 80,7 80,9 93,8 100,9 118,0 93,5 114.4 113,3 103,2 132,0 111,5 
Mai . .... 134.8 130,6 83.9 81.2 75,3 101,1 126,7 97,5 119,3 117,2 105,2 134,8 112,2 
Juni .. 131.3 126.8 79,6 79,9 75,5 102,7 126,7 91,8 117,7 108,7 98.0 127,7 110.4 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 1 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftstwe1ge Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 
20 Beschaftlgten und mehr 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
1985 = 100 

Grundstoff- und lnvestit1onsguter produzierendes Gewerbe 
Produkt1onsgutergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik, Her- von 
Fein- Buro-Stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanik, stellung ma-Jahr Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schmen, Monat Holz- schliff-. Gummi- Ober- metall- ratur Schiff- von Eisen-. 

bear- Papier- verar- flachen- bau, sch1nen- von bau Raum- elek- Her- Blech- Daten-
bau fahrzeug- stellung verar-be1tung und be1tung ver- Schienen- Kraft- bau tnschen von und be1tungs-Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- Geraten Uhren Metall- geraten erzeu- Härtung bau zeugen fur den waren und gung usw. Haushalt -einrich-

tungen 

kalendermonatlich 
1987 102,1 109,5 104.5 100,5 99.6 103.0 107.4 84,9 108,3 105,3 103,7 108.1 106,6 
1988 110,6 117.2 109.3 107,8 111,3 105,8 107,8 76.4 111,6 111.0 110.7 113,1 114.7 
1989 121,6 122.5 114.2 118.3 107,7 115,6 115,7 72,9 120,7 120.7 107.2 121.8 109.5 
1989 Mai . 118,9 115,5 109.0 112.0 94,9 104.7 110,7 68,5 112.8 109,0 96,8 112.9 100,5 

Juni 136,2 127.8 126.2 129.4 113,1 129,9 129,7 77.2 125.3 131.5 120.2 133,3 117.1 
Juli .... 110,5 127.3 104.2 103,6 101,2 108,8 100,3 68.1 118.0 113.7 96.6 106.3 87.8 
Aug. 116,8 121.2 99.2 113,6 106,1 102,6 89,0 63,9 114.4 109.0 94,0 115,3 104,8 
Sept. 132,9 126,2 114.6 121.6 116.3 121,2 121.2 75,5 123,1 127,0 107.4 126.4 129,3 
Okt. 136,5 131,2 122.8 131.9 121,3 121.7 129,7 80,0 132,0 135,5 117,2 137,6 123,1 
Nov. 128,7 126,5 119.5 125.7 136,2 124.7 124,2 76,6 131.1 133.7 118.4 133.7 136,1 
Dez. 102.4 108.8 97.4 96,6 127,6 148,0 105,3 65,1 115.7 121,1 105,8 112,5 124,7 

1990 Jan. 121,1 129,8 117.3 128,0 99,7 101,6 122,7 70,2 130,2 115.9 105,6 128,3 97,1 
Febr 122.2 121,7 114,5 121.4 90,2 110.5 121,9 70.4 128,5 120,9 108.7 126,7 96.1 
März 142,8 139,8 127.1 137.0 110,1 130,2 135,8 80.7 135.8 137.1 125.3 141.4 120.7 
~\il_.: 127,0 117,9 107.3 117,9 103.4 114,5 116,9 71,9 125,2 119,8 108,7 123,3 101,8 

138,8 135,6 117,4 127.5 131,0 127.3 126.5 74.0 130.5 128,8 118,2 133,7 104,6 
Juni 127.4 127,5 109,2 117.1 118,5 130,5 119,3 78,3 123,5 123,6 113,9 123.2 115,5 

arbeitstäglich bereinigt 
1987 102,1 109,6 104,5 100,6 99,5 102,9 107.4 85,0 108.2 105.2 103.6 108,1 106.4 
1988 110,3 117,0 109.0 107,5 111,0 105.4 107,5 76,3 111,3 110,7 110.3 112.8 114.1 
1989 121,6 122.5 114.1 118.2 107,7 115,6 115,7 72,8 120,6 120,7 107,1 121.7 109,5 
1989 Mai ... 120,2 116,0 110.3 113.:Z 95,6 105.8 111,9 69.1 114,0 110.2 97,8 114,3 101,7 

Juni 128,7 124,5 117.8 121,7 108,7 122.4 122.2 73.5 118.2 124.3 113.4 124.4 110.2 
Juli .. 114,2 129,1 108,3 107,2 103,5 112.4 103,7 70,0 121.9 117,3 99,7 110,5 90,8 
Aug 114,3 120,0 96.7 111,0 104,5 100.4 87,1 62,7 111,9 106,7 92.0 112.3 102.4 
Sept. 134,1 126.7 115.8 122.7 116,9 122.3 122.4 76,1 124.2 128,1 108,3 127,7 130.4 
Okt. 137,7 131,7 124.1 133.1 122.0 122.8 130,9 80,6 133,2 136,7 118.3 139,0 124.3 
Nov. 127.4 126,0 118.1 124.4 135,3 123.4 122,8 75,9 129,7 132.4 117.2 132.0 134.6 
Dez. 104,5 109,8 99.9 98,8 129.4 151.1 107,6 66,2 118.1 123.5 108.0 115,3 127,3 

1990 Jan. 119,2 128.8 115.0 125,8 98,5 99.9 120,6 69,2 128,0 114,0 103.9 125,8 95,3 
Febr 123,2 122.1 115.6 122.5 90,7 111.4 122,9 70,9 129,6 121.9 109.7 128.0 96.9 
Marz 140,9 139.0 125.1 135.0 109,1 128.4 133,9 79.8 133.9 135.3 123,6 139,1 118,9 
~;;11_ 130,0 119,1 110.3 120,8 105,0 117,3 119,8 73,3 128.2 122.5 111.3 126,9 104.3 

134,1 133.4 112.5 122,9 127,8 122.8 121.8 71,8 125,9 124.4 114,0 128,1 100,7 
Juni 129,2 128,2 110,9 118,7 119,5 132,3 121,0 79,2 125,2 125,2 115.4 125,2 117,1 

Verbrauchsguter produz,erendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Her- Textil- 1 Bekle1-
gewerbe 

Jahr stellung stellung Papier- Drucke- stellung Her- dungs-und Holz- und rei, Leder- Leder-Monat von Fein- Verar- verar- Pappe- Verv1el- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keram1k Kunst- von 
mstru- be1tung be1tung verar- fälti- statt- gung be1tung Schuhen nahrungs- verar-

menten1) von be1tung gung waren gewerbe gewerbe beitung 
Glas 

kalendermonatl ich 
1987 104,0 96.6 104.2 103,2 105,6 105,2 110,0 111.5 88,0 83,5 100.4 95,6 102,1 95,9 
1988 110,8 96,7 109.8 107,8 110,8 108,8 118.8 116,5 84.1 79,7 98.4 92.6 105.1 96,0 
1989 120,9 99,6 118.1 112.9 116.1 112,7 126.9 106.3 81,2 74,2 99,3 89.1 109,1 96,3 
1989 Mai ... 108,5 96,1 113.4 104,0 106,9 104,6 122,3 95.2 66.8 58,3 92,0 62.9 105,6 78,0 

Juni 128,1 103.9 127,7 126.4 124,8 111,9 139,6 122.1 85.5 77,1 110,8 86.8 110.8 100,1 
Juli . 111,3 94,6 112.2 82,9 111,1 103.4 118,6 76,7 67,6 58,2 79,7 83.2 100.6 97,7 
Aug. 117,8 92.7 110.8 101.1 115.4 107.8 119.3 81.0 86,0 86,8 82.7 87.0 107,9 109,1 
Sept. 140,7 101.8 122,9 124,7 118,8 117.2 130,6 108,2 93,7 89,5 107,0 106.8 109,2 102,8 
Okt. 152.2 107,0 135,3 130,6 129.4 125,8 140,6 124,1 92.4 83.7 114,6 94,6 130,7 108,7 
Nov. 148,1 106,6 128,8 128,0 123,8 123,8 135,8 116.6 83,9 70,7 105.4 88.4 129,9 98,9 
Dez. 121,2 89.1 106,6 107,0 106,0 125,7 110,3 97.8 64,6 54.4 85,3 71,3 112.1 79,0 

1990 Jan. 113,5 102.1 119.0 109,9 123.5 112.4 134,6 155.2 78,6 73,1 106,3 96.6 107,6 91.1 
Febr 102,7 99.7 114.9 115,6 115,6 106,8 134.0 126.6 80,0 71.1 101.9 94,9 101.1 92,6 
Marz 123.5 111,6 128.3 133,5 130.1 125.5 152.3 121.7 89,6 77,8 114.3 108.4 113,8 111,6 
~i11_: 117,2 102,5 119.2 116,0 115,2 114.5 137.2 114,0 72,9 61,9 97.6 75,0 108,7 83.1 

126,3 107,6 125,3 125,5 123,7 118.9 148.4 115.2 80,7 69,0 106,3 76,7 121,2 102,0 
Juni 122,0 97.0 120.1 117.4 117.2 117.2 140,2 93.2 72.7 57,9 99.1 73,3 113.9 109,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1987 103.9 96,6 104,2 103,1 105.6 105,2 110,1 111.4 88.1 83,5 100.4 95,5 102.1 95.9 
1988 110,5 96.5 109.6 107.4 110,5 108.6 118.6 116,1 83,8 79.4 98,0 92.3 104,9 95,7 
1989 120,9 99,5 118.0 112,8 116,0 112.7 126.8 106.2 81,1 74,1 99.2 89,1 109.1 96.2 
1989 Mai 109,6 96,8 114.2 105,2 108,1 105,3 123,7 96,6 67.6 59,0 93,2 63.6 106,5 79,2 

Juni 121,1 99,5 123.1 118.7 117,7 107,6 131.4 113,2 80,2 72,3 102,8 81.9 105,2 92,3 
Juli 114,8 96,9 114.3 85,8 114,8 105.7 122.7 80.1 70,1 60,3 83,2 86,0 103,5 102.3 
Aug 115.4 91,2 109,3 98,7 113,0 106,2 116,6 78.7 84,0 84,8 80.4 85.1 105,9 105.8 
Sept. 141,9 102,5 123,5 125,9 119,8 117.9 131,8 109.4 94,6 90,3 108,3 107.8 110.1 104,1 
Okt 153.4 107,7 136.0 131,9 130,5 126,5 141.9 125.5 93,3 84,5 115,9 95,4 131.6 110.1 
Nov. 146,6 105,8 127.9 126,5 122.5 122,9 134,3 115.1 82.9 69,9 104,0 87.5 128,8 97,5 
Dez 123,6 90,5 108,0 109.4 108.2 127.4 112.7 100,5 66.1 55,7 87,6 72.7 114,0 81.3 

1990 Jan. 111,7 100,9 117.8 108,0 121.4 111.1 132.3 151,9 77.2 71.8 104,1 95,0 106,0 89,0 
Febr 103,6 100,3 115.5 116,7 116,6 107.4 135,1 127.9 80.7 71.7 103,0 95.7 101,9 93,7 
Marz 121,9 110,5 127.2 131,5 128,2 124,3 150.1 119,5 88,3 76,7 112,3 106,9 112.5 109.4 
~\11 119,9 104,3 121.0 119,0 118,0 116,3 140.6 117,6 74,7 63,5 100,6 76.8 111.0 85,9 

122,0 104.8 122.6 120,7 119,3 116,1 142,9 109,9 77,6 66,3 101.4 74,0 117,3 97.0 
Juni 123,6 98,0 121.1 119,1 118.8 118,3 142.2 94.9 73,8 58,8 100.9 74.3 115,3 111.2 

1) Einseht Spielwaren, Schmuck, Fullhaltern, Verarbeitung von naturllchen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: .. Ausgaben für Gesundheit" 

Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern 
Rechnungajahr1986 

Mill. DM 

Öffentliche Gesetzliche Renten- Gesetzliche Private 
Leistungsart Insgesamt Haushalte 1) Kranken- vers1cherung 2) Unfall- Kranken- Arbeitgeber 

vers1cherung vers1cherung versicherung 

Vorbeugende und betreuende 
Maßnahmen .. 15 500 9 353 3 516 254 535 - 1 842 

Gesundhe1tsd1enste 4 505 2 083 328 254 - - 1 840 

Gesundheitsvorsorge und 
Fruherkennung 
(soweit nicht Gesund-
he1tsd1enste) 1 854 98 1 219 - 535 - 2 

Betreuende Maßnahmen 
(soweit nicht Gesund-
heitsdienste) ... 9 141 7 172 1 969 - - - -
Mutterschaftshilfe 1 552 71 1 481 - - - -
Maßnahmen zur Pflege 7 589 7 101 488 - - - -

Behandlung 149 331 9 546 99 534 3 714 1 873 8 190 7 056 

Ambulante Behandlung 44 322 1 788 30 009 - 633 2 378 2 229 

Stat1onare Behandlung 53 987 7 438 38 328 - 1 177 3 975 2 693 

Stat1onare Kurbehandlung 7 233 150 1 523 3 688 39 - 662 

Arzneien, Heil- und H1lfs-
mittel, Zahnersatz 43 789 170 29 674 26 24 1 837 1 472 

Arzneien, Heil- und H1lfs-
mittel . . .. 33 042 170 22 777 - - 1 229 985 

Zahnersatz 10 747 - 6 897 26 24 608 487 

Kran kh e1tsfo lg el e1 stu n gen 69 479 9 094 8 258 14 939 3 847 1 625 31 716 

Berufllche und soziale 
Rehab111tat1on .. 7 378 6 926 22 273 157 - -
Berufllche Rehab11itat1on 6 800 6 348 22 273 157 - -
Soziale Rehab11itat1on . 578 578 - - - - -

Maßnahmen zur Sicherung 
des Lebensunterhaltes bei 
Krankheit und lnvalid1tat. 61 725 2 120 8 076 14 526 3 682 1 625 31 696 

Entgeltfortzahlung 28 030 - - - - - 28 030 

Sonstige Einkommens-
le1stungen 1m Krank-
he1tsfall 12 390 921 8 076 787 688 1 625 293 

Berufs- und Erwerbsun-
fähigke1tsrenten 21 305 1 199 - 13 739 2 994 - 3 373 

Sonstige Krankheitsfolge-
le1stungen .. 376 48 160 140 8 - 20 

Ausbildung und Forschung 4 347 4 347 - - - - -
Ausbildung von med121-

rnschem Personal, 
medizinische Forschung 
an Hochschulen 3 868 3 868 - - - - -

Forschung außerhalb von 
Hochschulen .. 479 479 - - - - -

Nicht aufteilbare Ausgaben .. 11 219 - 5 886 551 1 961 2 821 -

Ins esamt g ... 249 876 32 340 117 194 19 458 8 216 12 636 40 614 

Pnvate 
Haushalte 

-

-

-

-
-
-

19 418 

7 285 

376 

1 171 

10 586 

7 881 

2 705 

-

-
-
-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

19 418 

1) Ohne Arbe1tgeberle1stungen, abzugl1ch Pflegesatzeinnahmen (funktionale Abgrenzung) - 2) Gesetzliche Rentenversicherung, landw1rtschaftl1che Alterskassen, Erganzungssysteme 
(Zusatzversicherung 1m offent11chen Dienst und fur einzelne Berufe), Versorgungswerke 
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Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern 
Rechnungsjahr 1987 

Mill. DM 

Öffentliche Gesetzliche Renten- Gesetzliche Pnvate 
Leistungsart Insgesamt Haushalte 1) Kranken- versicherung 2) Unfall- Kranken- Arbeitgeber 

vers1cheru ng vers1cherung vers1cherung 

Vorbeugende und betreuende 
Maßnahmen ........ 16 471 10 004 3 818 164 573 - 1 912 

Gesundhe1tsd1enste ... 4 644 2 209 361 164 - - 1 910 

Gesundheitsvorsorge und 
Fruherkennung 
(soweit nicht Gesund-
heitsd1enste) .. . .... 2 042 103 1 364 - 573 - 2 

Betreuende Maßnahmen 
(soweit nicht Gesund-
he1tsdienste) .. . ... 9 785 7 692 2 093 - - - -
Mutterschaftsh1lfe ... 1 612 97 1 515 - - - -
Maßnahmen zur Pflege 8 173 7 595 578 - - - -

Behandlung ... . . . . 154 936 9 071 103 871 3 912 1 890 8 856 7 634 

Ambulante Behandlung .. 46 198 1 944 31 144 1 654 2 646 2 460 

Stat1onare Behandlung ... 55 930 6 807 40 133 - 1 207 4 244 3 229 

Stationilre Kurbehandlung 7 339 155 1 767 3 890 7 - 362 

Arzneien, Heil- und H1lfs-
mittel, Zahnersatz ..... 45 469 165 30 827 21 22 1 966 1 583 

Arzneien, Heil- und H1lfs-
mittel .... . .... 35 222 165 24 544 - - 1 352 1 089 

Zahnersatz ... 10 247 - 6 283 21 22 614 494 

Krankhe1tsfolgele1stungen 73 171 9 966 8 478 15 368 3 960 1 707 33 692 

Berufliche und soziale 
Rehab1litat1on . . ..... 8 356 7 841 28 309 178 - -
Berufliche Rehabilitation . 7 561 7 046 28 309 178 - -
Soziale Rehabilitation 795 795 - - - - -

Maßnahmen zur Sicherung 
des Lebensunterhaltes bei 
Krankheit und Invalidität. 64 401 2 069 8 270 14 906 3 774 1 707 33 675 

Entgeltfortzahlung .. 29 900 - - - - - 29 900 

Sonstige Einkommens-
le1stungen 1m Krank-
heitsfall ..... 12 848 1 012 8 270 841 725 1 707 293 

Berufs- und Erwerbsun-
fah1gkeitsrenten ... 21 653 1 057 - 14 065 3 049 - 3 482 

Sonstige Krankheitsfolge-
leistungen .... . ... 414 56 180 153 8 - 17 

Ausbildung und Forschung 4 649 4 649 - - - - -
Ausbildung von mediz1-

nischem Personal, 
medizinische Forschung 
an Hochschulen ....... 4 139 4 139 - - - - -

Forschung außerhalb von 
Hochschulen . . . ... 510 510 - - - - -

Nicht aufteilbare Ausgaben .. 11 355 - 6 032 581 1 837 2 905 -

Insgesamt .. 260 582 33 690 122 199 20 025 8 260 13 468 43 238 

Pnvate 
Haushalte 

-
-

-

-
-
-

19 702 

7 349 

310 

1 158 

10 885 

8 072 

2 813 

-

-
-
-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

19 702 

1) Ohne Arbe1tgeberle1stungen, abzugllch Pflegesatzeinnahmen (funktionale Abgrenzung) - 2) Gesetzliche Rentenversicherung, landw1rtschaftliche Alterskassen, Erganzungssysteme 
(Zusatzversicherung 1m offentllchen Dienst und fur emzelne Berufe), Versorgungswerke 
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Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern 
Rechnungsjahr 1988 

Mill. DM 

Offentliche Gesetzliche Renten- Gesetzliche Pnvate 
Leistungsart Insgesamt Haushalte 1) Kranken- vers1cherung 2) Unfall- Kranken- Arbeitgeber 

versicherung vers1cherung vers1cherung 

Vorbeugende und betreuende 
Maßnahmen .. .. 17 280 10 339 4 195 172 602 - 1 972 

Gesundhe1tsd1enste ... 4 833 2 300 391 172 - - 1 970 

Gesundheitsvorsorge und 
Fruherkennung 
(soweit nicht Gesund-
heitsd1enste) ..... 2 103 109 1 390 - 602 - 2 

Betreuende Maßnahmen 
(soweit nicht Gesund-
he1tsd1enste) . . ... 10 344 7 930 2 414 - - - -
Mutterschaftsh1lfe .... 1 862 114 1 748 - - - -
Maßnahmen zur Pflege 8 482 7 816 666 - - - -

Behandlung .. 167 198 9 366 112 206 4 234 1 919 9 580 8 162 

Ambulante Behandlung 48 445 1 914 32 359 1 677 2 753 2 535 

Stat,onare Behandlung ... 58 212 7 127 41 459 - 1 213 4 583 3 449 

Stat1onare Kurbehandlung 7 848 160 1 788 4 208 8 - 386 

Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel, Zahnersatz 52 693 165 36 600 25 21 2 244 1 792 

Arzneien, Heil- und H1lfs-
mittel . . .... 38 627 165 26 949 - - 1 477 1 180 

Zahnersatz .. 14 066 - 9 651 25 21 767 612 

Krankheitsfolgeleistungen .. 75 894 10 927 8 959 15 025 4 093 1 760 35 130 

Berufliche und soziale 
Rehabilitation ... 9 357 8 790 34 326 207 - -
Berufliche Rehab1litat1on 8 457 7 890 34 326 207 - -
Soziale Rehab1litat1on . 900 900 - - - - -

Maßnahmen zur Sicherung 
des Lebensunterhaltes bei 
Krankheit und Invalidität. . 66 090 2 073 8 731 14 537 3 877 1 760 35 112 

Entgeltfortzahlung ..... 31 260 - - - - - 31 260 

Sonstige Einkommens-
leistungen 1m Krank-
he1tsfall .. 13 577 1 147 8 731 900 745 1 760 294 

Berufs- und Erwerbsun-
fah1gke1tsrenten ... 21 253 926 - 13 637 3 132 - 3 558 

Sonstige Krankheitsfolge-
le1stungen ... . . . . 447 64 194 162 9 - 18 

Ausbildung und Forschung 5 010 5 010 - - - - -
Ausbildung von med1zi-

nischem Personal, 
med1z1nische Forschung 
an Hochschulen .. 4 457 4 457 - - - - -

Forschung außerhalb von 
Hochschulen ... 553 553 - - - - -

Nicht aufteilbare Ausgaben . 11 756 - 6 375 601 1 703 3 077 -

Insgesamt .. 277 138 35 642 131 735 20 032 8 317 14 417 45 264 

Private 
Haushalte 

-
-

-

-

-
-

21 731 

8 206 

381 

1 298 

11 846 

8 856 

2 990 

-

-
-
-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

21 731 

1) Ohne Arbe1tgeberle1stungen, abzugl1ch Pflegesatzeinnahmen (funktionale Abgrenzung) - 2) Gesetzliche Rentenversicherung, landw,rtschafthche Alterskassen, Erganzungssysteme 
(Zusatzversicherung 1m offentllchen Dienst und fur einzelne Berufe), Versorgungswerke 
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Preise 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1) 

1985 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2) 

ohne Erzeugnisse des Verbrauchs- Elektr121tat, Jahr Elektnz1tat. guter (ohne Fernwarme, Monat Erdgas, Grundstoff- lnvest1t1ons-1 Verbrauchs- lnvest1t1ons-insgesamt Fernwarme zusammen und guter guter 
Nahrungs-

guter Nahrungs- Wasser3) 
und und und Produktions- Genußmittel- Genußmittel) Wasser guter- produzierenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes 

1987 D 95,1 97,2 97,2 86,3 103,8 101,9 96,8 104,9 95,1 104,2 
1988 D 96,3 98,8 98,8 87,9 105,5 103,8 98,0 107,0 95,5 105,2 
1989 D 99,3 102,1 102,2 93,4 107,8 106,5 100,4 109,7 100,1 106,2 

1989 Juni .. 99,2 102,2 102,4 93,8 107,9 106,6 100,6 109,7 100,6 106,2 
Jul, 99,3 102,1 102,2 92,8 108,1 106,8 100,8 109,9 100,1 106,2 
Aug. .. 99,4 102,3 102,3 93,2 108,0 106,8 100,8 109,9 99,9 106,2 
Sept 99,6 102,5 102,6 93,6 108,2 107,0 101,2 110,1 100,5 106,2 
Okt .. .. 100,1 102,7 102,8 93,7 108,4 107,2 101,3 110,5 100,9 106,3 
Nov 100,0 102,4 102,5 92,9 108,4 107,3 101,1 110,5 100,4 106,3 
Dez. 100,0 102,5 102,6 93,3 108,4 107,4 100,8 110,5 101,1 106,3 

1990 Jan. . . 100,1 102,7 102,7 92,6 109,1 107,8 100,8 111,2 101,4 105,9 
Febr. 100,1 102,6 102,7 92,0 109,5 108,1 100,4 111,6 101,1 105,9 
Marz .. 100,2 102,7 102,8 91,9 109,7 108,2 100,4 111,8 101,1 106,0 
April .. 100,7 102,9 103,0 91,9 110,3 108,4 100,6 112.4 101,3 106,0 
Ma, 100,8 103,1 103,2 91,7 110,5 108,8 100,7 112,7 101,3 106,0 
Juni 100,8 103,1 103,2 91,3 110,7 108,9 100,7 112,9 101,3 106,0 
Jul, 100,7 103,2 103,3 91,4 110,9 109,2 100,7 113,2 101,6 104,0 

Elektnz1tat, 
Fernwarme, Bergbauliche Erzeugnisse M, neralolerzeugn,sse Eisen und Stahl NE-Metalle 

Wasser Steine und 
und -Metall- G1eßere1-Jahr Erden, halbzeug erzeugnisse Monat darunter Asbest- darunter (einschl 

Erzeugnisse Edelmetallen zusammen 
Erzeugnisse waren, 

darunter darunter Schle1fm1ttel der Hoch- und deren 
Elektnz,tat zusammen des zusammen He,zole zusammen ofen-, Stahl-, Halbzeug) Kohlen- Warmwalz-

bergbaues werke4) 

1987 D .. 105,1 64,1 101,5 62,5 45,0 102,2 91,8 91,9 80,5 102,6 
1988 D .. 105,8 62,3 102,4 58.4 37,2 103,1 94,3 94,0 102,7 105,6 
1989 D 106,7 64,5 103,8 68,8 51,0 104,3 99,5 98,9 115,5 110,6 

1989 Juni 106,7 62,2 102,7 69,2 48,3 104,5 100,0 99,4 115,3 111,0 
Jul, 106,7 64,2 104,9 67,2 47,2 104,4 99,6 99,2 112,0 111,0 
Aug 106,6 64,4 104,9 67,2 49,8 104,6 99,6 99,1 115,8 111,5 
Sept. 106,6 64,6 105,0 69,5 53,8 104,6 99,5 99,0 116,7 111,3 
Okt. 106,7 68,7 105,0 70,8 56,5 104,8 99,5 98,9 113,6 111,4 
Nov 106,7 69,1 105,0 69,7 54,6 104,9 99,4 98,8 106,3 111,2 
Dez. 106,7 69,2 105,1 72,7 62,I 105,0 99,8 99,4 101,7 111,1 

1990 Jan .. 105,9 69,5 105,1 71,9 57,2 105,3 99,7 99,1 96,7 111,8 
Febr. 105,9 69,5 105,1 68,6 50,1 105,6 99,3 98,4 95,9 111,6 
Marz 105,9 69,9 105,I 67,4 47,8 106,1 98,6 97,6 101,6 111,8 
April .. 105,8 72,6 105,0 67,1 47,0 106,4 98,5 97,5 100,8 112,3 
Ma, 105,8 73,2 105,0 66, 1 45,2 106,9 98.4 97,3 100,1 113,4 
Juni 105,8 73,1 105,0 65,2 43,3 107,1 98,5 97,5 97,9 113,4 
Juli 103,5 73,0 105,0 65,7 44,9 107,3 98,2 97,2 98,4 113,4 

G1eßere1- Erzeugnisse der Z1ehere1en Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) erzeugrnsse und Kaltwalzwerke und und Schienenfahrzeuge der Stahlverformung 

Jahr darunter darunter darunter darunter 
Monat Eisen-, Erzeugnisse Stahl- und 

1 Stahl- zusammen kJer Z1ehere1ec zusammen Leichtmetall- zusammen gewerbl Arbeitsmaschinen Kraft-5) Land-
und und konstruk-Kaltwalz- 1 darunter Temperguß werke t1onen zusammen Fordermtttel maschmen 

1987 D 105,5 99,9 96,6 105,3 104,8 106,4 107,3 104,8 105,8 105,1 
1988 D 106,7 100,8 98,9 107,5 106,0 109,0 110,0 107,6 112,5 107,3 
1989 D . . ... 111.2 103,2 102,6 110,9 109,3 112,4 113,3 110,7 115,8 110,0 
1989 Jurn 111,3 103,4 102,6 110,6 108,5 112,5 113,5 111,0 116,0 109,3 

Jul, 111,6 103,4 102,5 111,7 109,8 112,8 113,7 111,2 116,0 109,4 
Aug 111,8 103,9 103,6 111,6 110,0 112,8 113,8 111,2 116,0 109,5 
Sept. 111,8 103,9 103,5 111,9 110,3 113,0 113,9 111,3 116,0 110,1 
Okt 112,1 103,8 103,2 112,6 111,2 113,4 114,3 111,2 116,4 111,9 
Nov .. 112,5 103,5 102,6 112,7 111,6 113,5 114,4 111.4 116,5 112,1 
Dez 112,5 103,4 102,5 112,8 111,8 113,6 114,5 111,7 116,5 112,4 

1990 Jan 114,5 103,8 103,4 113,1 112,0 114,6 115,3 112,1 119,4 112,7 
Febr. 115,3 104,0 103,7 113,3 112,1 115,1 115,8 112,4 119,6 112,8 
Marz .. 115.4 104,2 103,8 113,6 112,3 115,4 116, 1 112,8 119,6 113,1 
April 115,9 104,5 104,1 114,3 113,4 116,3 117,0 113,4 120,6 113,3 
Ma, 116,6 104,6 104,2 114,9 113,7 116,8 117,5 114,2 121,7 113,3 
Juni 116,7 105,2 104,3 115,6 114,3 117,1 117,8 114,4 121,7 113,4 
Juli 116,5 105,4 104,2 116,0 114,9 117,4 118,2 114,7 121,9 113,6 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Jahr 
Monat 

1987 D . . . ... 
1988 D .... 
1989 D .... 
1989 Juni ... 

Juli . . . .. 
Aug. .. 
Sept. ..... 
Okt .... 
Nov. ..... 
Dez. ... 

1990 Jan . . . . . . 
Febr. ... 
März ... 
Apnl .... 
Mai ..... 
Juni ... 
Juli ... 

Jahr 
Monat 

1987 D ...... 
1988 D . . .. 
1989 D ... 
1989 Juni .... 

Jul, ... 
Aug . . . . . 
Sept. ... 
Okt. 
Nov .... 
Dez. . . 

1990 Jan . . . . . 
Febr .. 
März ... 
April .... 
Mai .. 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1987 D .... 
1988 D ...... 
1989 D ..... 
1989 Juni .. 

Juli .. . . 
Aug . . . . . 
Sept. 
Okt .... 
Nov. 
Dez. . . 

1990 Jan . . . 
Febr .. 
März .. 
April .. 
Mai 
Juni .. 
Jul, .... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

1985 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische (ohne Ackerschlepper) und optische 

darunter Erzeugnisse, Uhren Musik-
,nstrumente, 

Eisen-, Spielwaren, Zubehor, Boote Elektro- Blech- Sport gerate, 
Kraftwagen Einzel- und technische und Schmuck. 

und und Jachten Erzeugnisse darunter Metall- belichtete zusammen Straßenzug- Ersatz- fein- waren Filme, teile fur zusammen mecha-masch1nen; Kraftwagen nische Fullhalter 
Kraft- u.a 

rader6) und Erzeugnisse 
Kraftwagen-

motoren 

106,0 107,0 103,3 104,2 101,4 104,0 105,3 101,6 102,8 
108,5 109,8 104,5 107,2 102,3 105,5 107,0 103.4 103,6 
111.0 112,6 105,6 109,8 103,5 107.4 110,1 106,8 102,6 

111,1 112,8 105,7 109,8 103,5 107.4 109,9 107,0 102,7 
111,2 112,9 105,7 109,8 103,4 107,7 110,5 107,2 102,7 
110.8 112,3 105,8 110,5 103,6 107,7 110,5 107,3 102,6 
111,0 112,6 105,9 109,7 103,8 107,7 110,6 107,3 102,5 
111.2 112,9 105,9 109,7 103,8 108,1 111.4 107,5 102,8 
111,3 113,0 105,9 109,9 103,6 108,2 111,5 107.4 103,0 
111,3 113,0 105,9 110,2 103,5 108,2 111,6 107,4 103,2 

112.8 114,9 106,3 113,3 103,9 108.8 112,9 107,7 103,9 
113.2 115,3 106,7 113,5 104,2 109,0 113,6 108,0 105.4 
113.4 115,5 106,8 113,5 104,5 109,1 113.7 108.4 105,7 
113.6 115,6 107,0 114,8 105,0 109.4 113,8 109,0 106,5 
113,7 115,7 107,0 114,8 105,0 109,8 114,0 109,3 106.4 
113.7 115,7 107,1 116,3 105,2 110.1 114,3 109,6 106.4 
113,7 115,7 107,2 116,3 105,3 110,3 114.4 109,9 106,4 

Schnittholz, Holz- Papier-Fein- Glas- Sperrholz schliff7), und Druckerei- Kunststoff-keramische und u. sonstiges Holzwaren Zellstoff, Pappe-Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Papier erzeugrnsse erzeugrnsse 

Holz und Pappe waren 

103,9 100,5 100,3 105.6 92,8 99,9 103,8 100,5 
106,1 100,5 100,0 108,5 94,7 101.2 106,3 103,6 
108,7 102,3 105.4 112.5 100.4 105,3 109,6 106,2 

109,1 101,7 104,4 112,4 100,6 105,2 110,5 106,5 
109,4 101,9 104,7 112,8 100,8 105,6 110,5 106,0 
109.4 102,3 105,7 112,9 100,7 105,9 110,0 106,1 
109,5 102,5 106,6 113,3 101,0 106,1 110,1 106,1 
109,5 103,4 108,9 113,7 101.4 106,2 110,3 106,3 
109,5 103,6 110,1 113.9 101.4 106,5 110.3 106,1 
109,5 104,2 111.4 114,1 101,3 106,8 110,3 106,1 

109,6 104.4 112,3 115.2 101,2 107,1 110.6 106,5 
109,9 104,8 113.3 115,8 100,9 107,6 110,8 106,5 
110,0 105,1 113,3 116.2 100,8 107,6 110,8 106.4 
111,2 105,0 113,3 116.9 100,7 107,6 111.1 106,5 
112,6 105,2 113,5 117,3 100,6 107,8 112.4 106,7 
112,8 105,6 112,9 117.4 100.4 107,8 112,8 106,6 
113,6 106,0 112,3 117,9 100,2 107,9 113.1 107,2 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes 

darunter 
Text1l1en Bekleidung 

zusammen darunter zusammen Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und Schuhe Schalmuhlen- Butter, Fleisch-
erzeugrnsse Kase erzeugn1sse 

103,5 103.4 99,2 103,3 95,8 94,8 98,7 95.4 
104,8 104,6 99,6 104,7 96,9 94,1 101,3 94,4 
107,0 106,8 101,6 106,6 99,0 90,8 105,3 100,6 
106,9 106,6 101,7 106,3 99,2 91,2 105.7 99,2 
107,0 106,8 102,0 106,6 99.4 90,6 105.4 101,8 
107,1 106,9 102,1 107,0 99,5 90,2 105,3 103.4 
107,2 107,0 102,2 107,2 99,9 89,6 105,7 105,5 
107,8 107,6 102,3 107,3 100.0 89,2 105,8 106,3 
107,7 107,6 102,5 107,3 99,8 89,0 106,0 106,1 
107,9 107,8 102.4 107.4 99.4 88,6 105,8 106,0 
108,6 108,2 102,6 107,8 98,9 88,2 104,9 105,1 
108,7 108,4 102,7 108,0 98,4 87,9 104,2 103,8 
108,8 108,5 102,8 108,2 98.4 87,3 103,6 103,8 
109,0 108,6 102.9 108,2 98,6 87,1 103,3 104,1 
109,1 108,8 102,8 108,6 98,8 86,7 102,9 105,1 
109,2 108,8 102,8 108,8 98,8 86,2 103,0 105,5 
109,4 109,2 102,9 109,1 98,8 85,7 102,8 106,3 

Buro-
masch,nen; 
Datenver-

Chemische arbeitungs-
Erzeugnisse gerate 

und 
-einrich-
tungen 

91,1 93,0 
92.5 89,3 
95.2 88,8 

95,9 89,2 
95,2 89,1 
95,2 89,3 
94.7 89,3 
94.4 87,6 
94,1 87,6 
93,9 87,6 

93.1 86,6 
93.7 86,6 
93,1 86,8 
93.3 87.1 
93.4 87,1 
93,3 87,1 
93,0 86,9 

Gummi-
waren Leder 

100,5 97.4 
100,6 99,2 
102,5 99.4 

102,7 98,9 
102,5 99,0 
102,6 99.0 
103,0 99.8 
103,3 99,9 
103,3 100,3 
102,9 100,8 

102,3 100,9 
102,3 101.4 
102,5 101.3 
102,5 101.4 
102,8 102,0 
102,3 102,3 
102.4 101,8 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren ,m 

Hochbau 

103,3 105,1 
104,8 106,9 
109,3 110,3 
109,7 109.3 
109,9 110,5 
109,9 110,9 
109,9 111.2 
109,9 112,0 
110,0 112.7 
109,9 113,3 
113.4 113,9 
113,8 114,3 
113,8 114,9 
113,8 115,7 
113,8 116,5 
113,8 116,8 
113,8 117,6 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 2 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer -2) Fertigerzeugnisse nach 1hrervorw1egenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion fur lnvest1-
t1ons- und Verbrauchsguter - 3) In den Pre1smd1zes fur Elektriz1tat 1st die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berucksicht1gt - 4) Ohne Ferroleg1erungswerke -
5) Ottomotoren, Dieselmotoren, Dampf- und Gasturbinen - 6) Emschl Fahrrader mit Hilfsmotor sowie deren Verbrennungsmotoren - 7) Ohne Pre1sreprasentanten fur Holzschliff 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1985 = 100 

Hauptgruppe/LI ntergruppe 7) 

Wohnungsm1eten9), Energie Guter fur 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts- Bildung, 

Jahr ohne Nahrungs- geräte und Unter-
mittel, Be- die Verkehr haltung, Monat6J ms- sa1sonab- Getränke, kle1dung, Energie andere Gesund- und Nach- Fre,zeit gesamt hangige Woh- Güter Tabak- Schuhe zu- (ohne he1ts- und richten- (ohne WarenSJ waren sammen nungs- Kraft- fur die Körper- uber- Dienst-m1eten9) stoffe) Haushalts- pflege mittlung le1stungen führung des Gast-

gewerbes) 

Alle privaten Haushalte 1) 

1987 D 100,1 100,1 100,1 103,2 96,7 103,4 80,3 102,2 103,2 97,4 101,6 
1988 D 101,4 101,4 100,3 104,5 97,7 105,6 78,1 103,3 104,7 98,9 102,7 
1989 D 104,2 104,2 102,6 106,0 101,1 108,8 82,0 104,9 108,6 103,3 103,8 

1989 Juni .. 104,4 104,2 103,2 106,0 100,7 108,7 81,1 104,9 108,6 104,0 103,5 
Juh .... 104,3 104,3 102.9 105,9 100,8 109,0 80,9 105,0 108,7 103,5 103,4 
Aug 104,2 104,4 102,3 106,0 101,2 109,2 81,6 105,3 108,7 103,1 103,4 
Sept. 104,4 104,6 102,4 106,2 101,7 109,4 82,7 105,4 108,8 103,1 103,5 
Okt. 104,7 104,9 102,8 106,5 102,1 109,6 83,6 105,6 109,0 103,5 103,8 
Nov. 104,9 105,0 103, 1 106,5 102,4 109,9 83,9 105,7 109,1 103,2 104,3 
Dez. 105,2 105,3 103,6 106,5 103,1 110,1 85,8 105,8 109,2 103,4 104,6 

1990 Jan 105,8 105,7 104,4 106,6 103,4 110,6 85,7 106,l 109,5 104,1 106,1 
Febr. 106,2 106,0 105,3 106,7 103,0 111,0 83,5 106,3 109,7 104,7 106,5 
Marz 106,3 106,2 105,3 106,9 103,2 111,3 83,5 106,5 109,9 104,6 106,5 
April 106,5 106,3 105,9 107,0 103,5 111,7 83,4 106,8 110,0 104,7 105,8 
Mai ..... 106,7 106,4 106,3 107,2 103.7 112,0 83,1 107.1 110,1 104,7 106,1 
Juni .. 106,8 106,5 106,2 107,2 103,7 112,3 82,7 107,2 110,3 104,8 106,0 
Juh . 106,8 106,7 105,9 107,3 104,0 112,7 82,6 107,5 110,3 104,8 105,7 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höheren Einkommen 2) 

1987 D 100,6 100,6 100.1 103,3 97,4 103,3 78,8 102,3 102,9 97,4 102,0 
1988 D 102,1 102,2 100,3 104,6 98,6 105,6 76,5 103,3 104,7 98,9 103,2 
1989 D 104,9 105,0 102,4 106,1 102,0 108,8 80,5 104,9 107,7 103,6 104,6 

1989 Juni 105,1 105,1 102,9 106,1 101,7 108,7 79,6 104,9 107,8 104,6 104,3 
Juh 105,0 105,1 102,6 106,0 101,8 109,0 79,5 105,0 107,8 104,0 104,3 
Aug. 104,9 105,2 102,0 106,1 102,2 109,2 80,1 105,2 107,8 103,5 104,3 
Sept. 105,1 105,3 102.2 106,3 102,6 109,4 81,2 105,3 107,9 103,4 104,4 
Okt. 105.4 105,6 102,5 106,6 103,0 109,6 82,2 105,5 108,0 103,8 104,7 
Nov. 105,5 105,7 102,8 106,6 103,3 109,9 82,5 105,6 108,1 103,5 105,2 
Dez. 105,9 106,0 103.4 106,6 103,9 110,1 84.4 105,7 108,2 103,6 105.4 

1990 Jan. 106.4 106,4 104,3 106,7 104,3 110,6 84,3 106,0 108,4 104,2 106,3 
Febr. 106,9 106,8 105,1 106,8 104,0 111,0 82,1 106,2 108.6 104,9 106,6 
März 107,0 106,9 105,2 107,0 104,3 111,3 82,1 106,4 108,8 104,9 106,6 
April 107,2 107,1 105,7 107,1 104,6 111,7 82,1 106,7 108,8 105,0 106,1 
Ma, ... 107,4 107.2 105,9 107,3 104,8 112, 1 81,9 107,0 108,9 105,1 106,4 
Juni 107,5 107,4 105,8 107,4 104,9 112,3 81,4 107,2 109,1 105,2 106,3 
Juh ... 107,5 107,5 105,6 107,5 105,1 112,7 81,4 107,3 109,1 105,3 106,1 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem EinkommenJ) 

1987 D 99,9 99,9 99,9 103,4 97,4 103,4 81,2 102,2 102,4 95,5 101,6 
1988 D 101,0 101,0 100,0 104,7 98,6 105,9 79,0 103,2 103,2 96,7 102,8 
1989 D 103,9 104,0 102,3 106,1 102,0 109,3 82,2 104,7 108,9 101,9 104,0 

1989 Juni 104,1 104,0 102,8 106,1 101,7 109,2 81,4 104,7 108,8 103,0 103,8 
Juh 104,0 104,0 102,5 106,1 101,9 109.4 81,4 104,8 108,9 102,2 103,7 
Aug. 103,9 104,1 102,1 106,2 102,2 109,7 81,9 105,0 109,0 101,6 103,7 
Sept. 104,1 104,4 102,3 106,4 102,5 109,9 82,7 105,1 109,1 101.7 103,9 
Okt 104,4 104,7 102,7 106,6 102,9 110.1 83,6 105,2 109,3 102,1 104,1 
Nov. 104,5 104,7 103,0 106,6 103,3 110,4 84,0 105,4 109,5 101,7 104,5 
Dez. 104,9 105,0 103,5 106,6 103,8 110,6 85,5 105,5 109,6 101,8 104,8 

1990 Jan. 105,4 105,3 104,1 106,7 104,2 111.1 85,6 105,7 109,8 102,5 105,9 
Febr. 105,8 105,6 105,1 106,8 104,1 111,5 84,1 106,0 110,0 102,9 106,3 
Marz 106,0 105,8 105,1 107,1 104,3 111,8 84,1 106,2 110,1 103,0 106,3 
April 106,2 106,0 105,6 107,1 104,6 112,1 84,2 106,4 110,2 103,0 105,8 
Mai .... 106,4 106,1 106,0 107.4 104,8 112,5 84,0 106,8 110,4 103,1 106,1 
Juni 106,5 106,3 105,9 107,5 104,9 112.8 83,7 106,9 110,6 103,2 106,0 
Juh 106,5 106.4 105,6 107,5 105,1 113.1 83,6 107,1 110,8 103,2 105,8 

Fußnoten siehe folgende Seite 

Wirtschaft und Stat1st1k 8/1990 

die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Guter 

sonstiger 
Art 

106,0 
110,0 
113,1 

113,4 
113.5 
113,5 
113,4 
113,4 
113,6 
113,7 

114,3 
115,5 
115,9 
115,9 
115,8 
116,1 
116,1 

106,0 
110,7 
113,7 

114,0 
114,0 
114,0 
114,0 
114,0 
114,3 
114,5 

115,1 
116,6 
116,9 
116,9 
116,9 
117,3 
117,3 

107,0 
110,6 
114,1 

114.4 
114,5 
114.4 
114,4 
114,4 
114,1 
114,4 

114,7 
115,7 
116,3 
116,3 
116,2 
116,8 
116,8 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
MonatB) ms- sa1sonab-

gesamt hang1ge 
Waren8) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts-Nahrungs- gerate und mittel, Be- andere die 

Getranke, kle1dung, Woh- Energie Guter Gesund-
Tabak- Schuhe zu- (ohne fur die he1ts- und 
waren sammen nungs- Kraft- Korper-m1eten9) Haushalts-stoffe) fuhrung pflege 

Guter fur 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, le1stungen 
und Nach- Fre1ze1t des 

richten- (ohne Beher-
uber- Dienst- bergungs-

m1ttlung le1stungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Guter 

sonstiger 
Art 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 4 ) 

1987 D 100,0 100,0 99,3 103,2 97,9 103,8 83,5 102,7 103,6 98,1 102,9 107,2 
1988 D 101,0 101,1 99,2 104,6 99,3 106,5 81,6 104,0 104,9 99,4 104,6 111,2 
1989 D 104,0 104,1 101,5 106,2 102,6 110,3 83,7 105,8 113,4 103,1 105,7 114,9 

1989 Juni 104,3 103,9 102,6 106,1 102,3 110,1 83,2 105,6 113.4 103,8 105,3 115,3 

Jul, 104,2 104,1 102,1 106,1 102,6 110,5 83,2 105,7 113,5 103,4 105,1 115,4 
Aug 104,0 104,2 101,1 106,2 102,9 110,7 83,6 106,2 113,5 103,0 104,9 115,4 
Sept 104,1 104,5 101,1 106,4 103,1 110,9 84,1 106,3 113,7 103,2 105,0 115,3 

Okt. 104,5 104,8 101,5 106,7 103,5 111,1 85,0 106,5 113,9 103,4 105,4 115,3 
Nov. 104,7 105,0 101,8 106,8 103,9 111,4 85,4 106,8 114,0 103,2 106,3 115,3 
Dez 105,2 105,3 102,6 106,8 104,3 111,6 86,4 106,8 114,1 103,3 106,8 115,7 

1990 Jan 105,9 105,7 103,6 106,9 104,8 112,1 86,8 107,0 114,3 103,9 109,4 115,9 
Febr 106,3 105,9 104,4 107,1 104,8 112,5 86,1 107,3 114,5 104,0 110,2 116,6 
Marz 106,4 106,1 104,3 107,3 105,1 112,8 86,1 107,4 114,6 104,2 110,0 117,0 

April 106,7 106,2 105,1 107,4 105,3 113,2 86,2 107,7 114,7 104,1 108,8 117,0 
Mai 107,0 106,4 105,8 107,5 105,5 113,4 86,1 108,0 114,9 104,3 109,3 117,0 
Junr 107,1 106,6 105,6 107,6 105,7 113,7 86,0 108,2 115,1 104,5 109,0 117,9 

Jul, 107,0 106,7 105,0 107,7 105,9 114,0 85,8 108.4 115,3 104,5 108,5 118,0 

Einfache Lebenshaltung eines Kindess) 

1987 D 100,8 99,8 103,3 97,9 104,0 80,6 102,3 102,9 104,7 103,3 103,5 
1988 D 101,8 100,2 104,7 99,5 106,9 78,3 103,3 104,2 106,6 105,6 104,5 
1989 D 104,6 103,2 106,3 103,8 110,8 83,8 104,4 106,1 111,5 108,0 106,0 

1989 Juni 105,5 105,4 106,2 103,3 110,7 82,3 104,4 106,1 112,5 107,9 106,1 

Jul, 105,0 104,2 106,2 103,4 111,0 81,9 104,4 106,1 112,5 108,1 106,1 
Aug 104,6 103,0 106,3 103,9 111,3 82,8 104,5 106,3 112,5 108,2 106,1 
Sept. 104,7 102,9 106,6 104,5 111,4 84,5 104,7 106,5 113,0 108,4 106,3 

Okt. 105,0 103,2 106,8 104,9 111,7 85,7 104,8 106,7 113,0 108,6 106,6 
Nov. 105,2 103,4 107,0 105,2 112,0 85,9 104,9 106,9 113,0 108,6 106,8 
Dez 105,8 104,5 107,0 106,1 112,2 88,5 105,0 107,1 113,0 108,7 107,0 

1990 Jan. 106,4 105,5 107,1 106,3 112,8 88,0 105,1 107,4 114,3 108,9 107,1 
Febr 106,8 106,5 107,3 105,6 113,1 84,2 105,4 107,6 114,4 109,2 107,2 
Marz 107,0 106,5 107,6 105,9 113,5 84,1 105,6 107,8 114,5 109,4 107,4 

April 107,8 108,2 107,6 106,0 113,9 83,7 105,7 108,0 114,8 109,5 107,6 
Mai 108,7 110,1 107,8 106,1 114,2 83,0 105,9 108,2 114,8 109,8 107,9 
Juni 108,5 109,6 107,9 106,1 114,5 82,2 106,0 108,3 115,0 109,9 108,2 

Jul, 107,8 107,9 108,0 106,3 114,7 82,1 106,1 108,5 115,1 110,0 108,2 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd 3 105 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltmssen von 1985 - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd 4 964 DM monatlrch nach den Verbrauchsverhalt-
mssen von 1985 -3) Lebenshaltungsausgaben von rd 3 044 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltmssen von 1985 -4) Lebenshaltungsausgaben von rd 1 526 DM monatlich nach den 
Verbrauchsverhaltmssen von 1985 - 5) Bedarfsstruktur 1976, nach der Preisentwicklung auf 1985 hochgerechnet, fur den Mrndestunterhalt von Kindern 1m 1 bis 18 LebensJahr, Hauptgruppe 
"Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren" enthalt nur Nahrungsmittel sowie alkoholfreie Getranke - 6) Die Monatsrnd1zes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte - Die 
Jahresrnd1zes smd einfache Durchschnitte aus den Monats1nd1zes - 7) Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Ver-
wendungszweck) -8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Frischfisch, und Blumen -9) Be, dem Pre1srndex furd1e emfache Lebenshaltung eines Kmdes sind Wohnungen des fre1f1nanz1erten 
Wohnungsbaues, die 1949 und spater erstellt wurden, nicht berucks1cht1gt 
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Statistische Monatszahlen 
für die Deutsche Demokratische Republik 

1990 
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1989 

Januar Februar Marz April Mai Juni Juli 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand am Jahres-/ 

Monatsende . . . . . . . . . 1 000 16 433,8 16 389.8 16 342,5 16 297,3 16 272,5 16 259,3 16247,3 ... 
Eheschließungen . . . . . . . . Anzahl 130 989 3 082 4 132 8 184 8 534 14 224 18 096 .. 
Lebendgeborene . . . . . . . Anzahl 198 922 15 656 14 937 16 586 15 408 16 044 15 275 .. 
Gestorbene . . . . . Anzahl 205 711 19 539 17 938 17 892 16 706 16 355 16 142 ... 

Erwerbstätigkeit 
Arbeiter und Angestellte 

lndustriel) . . . . . . . . . . 1 0002) 3 119 2 983 2 985 2 979 2 960 2 940 2 850 .. 
Bauwirtschaft 1 )3) . . 1 0002) 479 381 378 373 371 368 ... 

Arbeitslose am Monatsende .. Anzahl 7 440 10 994 38 313 64 948 94 807 142 069 272 017 
Männer .... . . . . Anzahl 6 409 7 080 22 273 37 670 54 078 72 893 131 536 
Frauen . . ........ . . Anzahl 1 031 3 914 16 040 27 278 40 729 69 203 140 481 

Offene Stellen . . ... . . Anzahl 158 602 141 365 105 863 73 558 54 284 41 372 27 728 
Kurzarbe1ter4) ... . . Anzahl 656 277 

Landwirtschaft 
Staatliches Aufkommen an. 

Schlachtvieh . . . .. 1 000 t5) 2 722 236 215 242 211 248 212 ... 
Milch . . ........ . .. 1 OOOt6) 7 892 629 592 698 728 790 736 
Eiern . . . . . . . . . Mill. 5 197 431 416 462 406 373 342 . .. 

Produzierendes Gewerbe 
Index der industriellen Waren-

produkt1on7)8) . . . . . . . . 1985 = 100 111.9 104,1 107,5 109,2 108,0 102,6 95,9 .. 
darunter· 

Energie- und Brennstoff-
industrie ... . . . . . . . . . . 1985 = 100 103,9 112,2 108,1 102,3 90,2 89.2 81,1 .. 

Chemische Industrie 1985 = 100 109,3 103,1 101,3 101,8 102,0 93,5 89,7 
Metallurgie . . . ... 1985 = 100 105,7 101,8 101,8 102,2 99,6 97,1 83,3 ... 
Baumatenalien,ndustne . . 1985 = 100 109,0 96,2 103,0 107,3 110,0 112,1 111,8 ... 
Maschinen- und Fahrzeugbau 1985 = 100 115,8 105,5 112,5 115,8 121,6 117,3 123.4 
Elektrotechn1k/Elektron1k 1985 = 100 138,6 127,0 136,0 141,1 141,6 138.3 132,5 ... 
Gerate bau . . . . . . . . . 1985 = 100 . .. . .. . .. . .. ... 
Leichtindustrie . . . . 1985 = 100 113.4 109,8 111,6 114,0 108,5 100,2 87,6 . .. 
Textilindustrie . . . .. 1985 = 100 111.7 107.4 108,3 112,0 111,7 91.4 83,1 ... 
Lebensmittelindustrie .... 1985 = 100 104,7 96,5 99,2 99,3 98,9 94,2 75,1 

Produktion ausgewahlter Er-
zeugnisse 
Elektroenergie ... . . GWh 118 977 10 690 9 175 9 835 9 018 8 458 7 973 
Stadtgas . . . . . . . . . . . . . Mill m3 7 270 764 644 605 565 482 430 ... 
Rohbraunkohle ........ 1 OOOt 301 058 25 919 22 563 24 450 22 797 22 153 19 981 
Zement . . . . . . . . .. 1 000 t 12 229 664 776 901 957 958 979 ... 
Walzstahl . . . ... . . 1 000 t 9 383 799 721 791 719 723 648 ... 
Synthetische Faserstoffe 1 OOOt 192 17 15 17 17 14 12 
Papier . . . . . . . . . . .. Mill. m2 13 696 1 186 9 066 1 184 930 956 492 ... 
Personenkraftwagen . . . . Anzahl 216 969 18 379 16 846 18 212 14 851 15 616 14060 .. 
Lastkraftwagen . . . . . Anzahl 38 786 2 628 2 690 3 058 2 472 2 928 2 963 ... 
Farbfernsehempfänger . . 1 000 St. 615 51 48 55 49 53 47 ... 
Oberbekleidung fur Herren 1 000 St. 14 530 1 133 1 077 1 287 1 075 1 017 1 343 .. 
Oberbekleidung fur Damen .. 1 000 St 16 365 1 199 1 118 1 305 1 196 1 251 1 063 
Oberbekleidung fur Knaben 

und Mädchen ... 1 000 St 24 609 1 909 1 811 1 962 1 562 1 412 892 

Index der 8auprodukt1on 8)9) 1985 = 100 106,5 93,2 100,0 91,9 103,7 99.9 116,9 ... 
Bautätigkeit 
Gebaute Wohnungen .. . . . . Anzahl 92 347 3 417 4 369 5 186 4 918 6 024 5 906 . . 
dar„ Neubauwohnungen . . . Anzahl 83 361 3 169 4 126 4 929 4 736 5 842 5 618 ... 
Verkehr 
Gutertransportmenge (6ffentl. 

Verkehr) 
Eisenbahn . . . . . . . 1 000 t 339 280p 26 507p 24 466p 27 121p 25 276p 24 077p 20 409p ... 
Binnenschiffahrt ... . . . 1 OOOt 19 259 1 362 1 225 1 642 1 614 1 609 1 448p . .. 
Straßenverkehr ... . . 1 000 t 140 746 10 167 10 434 10 746 11 652 10 956 9 850p . .. 

Straßenverkehrsunfalle 
Unfälle mit Personenschaden . Anzahl 48 101 3 878 4 677 4 966 5 674 6 435 7 082 6 893 
Getotete 1 O) ... . . Anzahl 1 624 143 140 160 175 211 254 296 
Verletzte . . .. . . . . . Anzahl 41 197 2 895 3 618 3 925 4 436 5 643 5 849 5 926 

1) Als Arbeiter und Angestellte werden alle abhang1gen Erwerbstät,gen nachgewiesen, ohne Lehrlinge Monatsdurchschnitte, ohne die Beschaftlgten m genossenschaftlichen und privaten 
Betrieben, m denen es 1m September 1989 m der Industrie 166 000, 1n der Bauindustrie 84 000 abhang1g Beschaftigte gab -2) Vollbeschaftigtenemhe1ten, dabei wurden Tellze1tbeschaftigte 
auf Vollze1tbeschaft1gte umgerechnet und embezogen - 3) Umfaßt die Baumdustne und das Bauhandwerk -4) Stand M1tte des Monats Bei der Arbeitsverwaltung angemeldete Kurzarbeit 
Kurzarbeitergeld wird bei vorubergehendem Arbeitsausfall bezahlt, wenn zu erwarten 1st, daß den Arbeitnehmern die Arbeitsplatze erhalten bleiben (uberemst1mmend mit dem Arbeitsforde-
rungsgesetz (AFG} der Bundesrepublik Deutschland; die Zahlung von Kurzarbeitsgeld ,nder DDR ,stetwas erweitert(§ 63, Abs 4 und 5 desAFG), und zwar auf schwerwiegende strukturelle Ver-
schlechterungen der Lage von W1 rtschaftszwe1 gen bzw 1m Zusammenhang mit betrieb l I chen Strukturveranderungen, die durch die Wirtschafts-, Wahrungs- und Soz1alumon hervorge-
rufen wurden) - 5) Gesamtlebendgew1cht der geschlachteten Tiere ohne Hausschlachtungen (m der Bundesstat1st1k Schlachtgewicht, d.h Lebendgewicht, abzughch Schlachtverluste 
u a) -6) Milch auf emhe1tl1chen Fettgehalt von 4 0/o umgerechnet (in der Bundesrepublik naturllcher Fettgehalt) -7) Index der Bruttoproduktion nach der Systematik der Volksw1rtschafts-
zwe1ge der DDR, die z T erheblich von der Systematik der W1rtschaftszwe1ge des Stat1st1schen Bundesamtes abweicht (z B Chemische Industrie u a einschl Kunststoffmdustne, Kali- und 
Phosphatbergbau, Metallurgie= Herstellung von Eisen und Stahl, NE-Metallen und Erzeugnissen daraus, u a emschl Erzbergbau, ohne G1eßere1en, Masch,nen- und Fahrzeugbau, emschl G1e-
ßere1en, Stahlbau und EBM-Waren, Geratebau = u a Feinmechanik und Optik, Le1chtmdustne = u a Holzbe- und -verarbe1tung, Zellstoffmdustrie, Papier- und Pappeverarbe1tung, Musik- und 
Sportgerate, Spielwaren, Kulturwaren (Schallplatten, Tonbander u a ), Schuh- und Bekle1dungsmdustne, Lederwaren, Glas- und Femkeram1k, Lebensm1ttelindustne einschl Hochsee- und 
Kustenf1schere1) - 8) Index der Bruttoproduktion, Monatsangaben arbe1tstagllch bere1mgt - 9) Index fur dte Bauindustrie - 10) Emschl Get6teter, die mnerhalb von 3 Tagen nach dem Unfall 
an den Unfallfolgen gestorben sind (m der Bundesstatistik werden Getotete nachgewiesen, die bis zum 30 Tag nach dem Unfall an den Unfallfolgen gestorben smd) 
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